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Der preußische Landtag.
Die Session, zu welcher der preußische Landtag heute

Zusammentritt , verspricht eine nicht minder bewegte zu
lverden als die am vorigen Dienstag begonnene Reichv-
tagssession. Bilden im Reichstage die Finanz - und
Steuerfragen den „Clou der Saison ", so wird nn preußi¬
schen Landtag die Bolksschulsrage den Kern- und Angel¬
punkt der Kämpfe bilden, die der Zession ihren Stempel
aufdrücken werden. . _

Bekanntlich ist schon einmal vor dreizehn Zähren , im
Jahre 1892, von seiten der preußischen Regierung ctn
Anlauf zur Regelung der V o l ks s chu l f r a g e rn
streng konfessionellem Sinne unternommen worden. Für
den Zedlitzschen Volksschulgesetzentwurf der auf dem
Grundsatz der konfessionellen Schule ausgebaut war und
die Schulaufsicht ganz in die Hände der Geistlichkeit legen
wollte, begeisterten sich jedoch nur die konservative Par¬
tei iind das Zentrum , während sich in allen anderen
Kreisen des Volkes eine gewaltige Opposition gegen die
Vorlage der Regierung geltend mackste. Znfolge dreier
Opposition wurde im März 1893 auf die Initiative des
Kaisers hin der Schulgesetzentwurf zuruckgezogen wah¬
rend der Kultusminister v. Zedlitz gleichzeitig
demissionierte. _ . _ „„ „ •„

J .n vorigen Jahre fern diese Frage aufs neue n
htfolac des konservativ-nationalliberalen Schul-

?om pro misses  vom 13. Mai . welches im Grundsatz
die Konfessionsschule betonte aber gleichzeitig den Be¬
stand der Simultanschulen sichern wollte, ©egeit
bedenkliche Kompromiß machte sich innerhalb der natio¬
nalliberalen Wählerschaft eine starke Opposition geltend,
und bei den bevorstehenden Verhandlungen iin Abgeoid-
netcnhause wird seitens der uatioiialliberalen Landtags-
scaktion eine Gewähr für die Möglichkeit der Errichtung
neuer Simultaiischulen gefordert werden. , ■

Der neue Gesetz  e n t w ii r f -..er Regieriing , de..
zunächstz e h n M i I l i o n euMa  r f LurDurchfuhrnng
des Volksschullastengefetzes fordert , kommt wnem
vollauf berechtigten Verlangen nur in sehr geiingem
Maße entgegen. Der Gesetzentwurf geht davon aus , das;
die Kinder in der Regel von Lehrern der gleichen Kon¬
fession unterrichtet werden sollen mit der Ausnahme daß
f^lls für eine konfessionelle Minderheit die Anstellung
KL R-li- i-Alchmr » . -mm ° A manderen Fächern unterrichten soll Als Rege, steht c
Gesetzentwurf die K o n f e s s t o n s s chu l e an dochs
der Fortbestand der S i m u l t a n s chu l e n dort , wo
sie bestehen, rechtlich sicher gestellt Werden. Neue Siinul-

tanschulen sollen jedoch „n u r a u s g e w i cht i g c n ,
besonderen Gründen"  aus Verlangen der
Selbstverivaltungsbehörden vo.i der Schnlaussichts-Be-
hörde genehmigt werden. r

Man sieht also, daß dieser Gesetzentwurf der Simul-
taiischule gegeiniber eine mchts weniger als wohl¬
wollende Haltung einnimmt , da er, auch wenn dreSelbst-
Verwaltungsbehörden ihre . Ernrrchtung wünschen, e
Genehmigung zu ihrer Errichtung nur aus gewichtigen
besonderen Gründen erteileii will. Damit Ware bei der
Dehnbarkeit einer solchen Bestimmung die Neuerrlch ung
von Simultaiischulen vollstälidig m die Hand der Auf¬
sichtsbehörde gegeben, von denen hier nach - age der
Sache eine entgegenkommende Haltung Nicht erwartet
werden kann. Diese Bestimmung bildet den Punkt , bei
der die Opposition im Landtage eiMetzen wird Da¬
gegen ist es mit Befriedigung zu begrüßen , daß die Re¬
aierung die Er Höhung  d e r ~ eh re  r ge ha  t er
^icht mit der Volksschulfrage verquickt hat , sondern ste
einem besonderen Gesetzentwurf Vorbehalten hat

Von weiteren Gesetzentwürfen wird dem Landtag so¬
fort bei seinem Zusammentritt , die schon lange ange-
kündiate N o v e ll e zu m E r n ko m me n st euer-
g e s e tz zugehen. Diese will zunächst eure Vereinfachung
und Verbesserung des Veranlagungs - und Beschwerde-
Verfahrens durchführen und sodann bis zu dem Er
kommen von 6300 Mark die größere Kinderzahl beruck-
kAL‘ ‘ Q„ m Ersatz für die durch die Steuererleichte-
s- L " b°L °n di- MH . " U
beschränkter Haftung , soweit sie niit einem Kapital von
mehr als 100 000 Mark arbeiten , ziir Besteuerung heran-
qezogeii werden. Ein weiterer Gesetzentwurf bezweckt
die Ausgestaltung des B e st e u e r u n g s r echt e s
d er 5ti r che nach dem Vorbild der Gemeindebesteue-

^" "Mannigfachem Widerspruch ist schon jetzt die geplante
Novelle z um Sparkass enges  etz begegnet,
welche Vorschriften darüber treffen soll, m welchem Um-
22 ?e die SpaZgsjen ihre BestäM in -Juhab -rpapreren
und insbesondere in Schuldv - rschreilmngen des Reiches
und des Staates anzulegen haben. Sie ebenfaM. schon
früher angekündigch.Vorlagen . betrefsend du. Wahlkreis
estiteilung und das Wahlverfahren , werden demLandtage
keineswegs vor Weihnachlen niid wahrscheinlich erst am
späteren Verlauf der Sessiou zugehen. Was die erstere
Vorlage betrifft , so ist nur die Teilung  einzelner
Riesenwahlkreise  beabsichtigt . Du Wahl
rechts reforni  will sich aus etwas Flickarbeit be¬
schränken, urn den schlimmsten Auswuchsen der Drei¬
klasseneinteilung in etwas abzuhelfen Man steht, daß
ebenso wie die Reichstagssession auch die de- Preußischen
Landtags nicht nur Arbeitsstoff , sondern auch Konslikts-
stoff genug mit sich bringt.

Tie Quittungssteuer in der Praxis.
In der Berliner Wochenschrift „Plutuß " finden sich

folgende bemerkenswerte Ausführungen zu der geplan¬
ten Quittungssteuer , die deutlich die Schwierigkeiten
kennzeichnen, die sich der praktischen Durchsührilng einer
olchen Quittungssteuer entgegenstellen. Es heißt da

u. a. : „Soll die Steuer etwas Ordentliches einbrrngen,
dann niüssen alle Empfangsbescheinigungen gestempelt
werden. Läßt man wie in England 40 M . frei oder
20 M., wie für Deutschland vorgeschlagen wurde, dann
liegt die Versuchung, ans gesetzlichem Wege sich vor der
Steuer zu drücken, zu nahe, als daß man nicht davon
Gebrauch machen sollte. Wer über 30 M . zu quittieren
hat gibt zwei Quittungen über je 10 und 20 M . usw.
Um sich die Schreibereien zu ersparen , laßt man sich
Formulare drucken über 19 M . 99 Pf ., die für -0 M.
«eiten Für 100M. bekommt man fünf Quittungen oder
fünf Marken , fünf Bons usw. Wir haben hier ein Vor¬
bild. Als die Wechsel unter 50 Taler stempelfrei waren,
liefen Tausende vonWechseln über 49-valer 29 Gr . 11 Pf.
um, Ui denen alles gedruckt war , nur Datum ,und Unter¬
schrift mutzten hineingeschrieben werden. Diese Wcw ll
wurden stets für 30 Taler in Zahlung gegeben und auch
so eingelöst. Nach Lage der Dinge wurde ■der Ver¬
käufer — vor allein beim Ladengeschäfte den Stempel
-u tragen haben. Wer will diesen hindern , sich Rechimn-
gen aus Papier von zwei verschiedenen Farben herzu-
stellen, von denen die Weißen die unbezahlten , dre roten
oder blauen die quittierten Rechnungen vorstellen, wenn
auch kein Quiltungsvermerk in der Rechnung vorhanden
ist! Jede wirksame Kontrolle ist ausgeschlossen. Wenn
ich nun einen Anzug kaufe uiid nur , dw Zahlung
quittieren lasse, der Verkäufer das Geld in ferne Ladeli¬
kasse legt, ohne den einzelnen Fall besonders zu buchen,
wie will man ernWeln können, ob hrê eme Quittung
ausäestellt ist oder wer sie w .Händen hat ? Man kalin
docb incht in jedem Hause nach ungestempcltenQuittungen
suchen lassen! Sollen nur die Quittungen über eine
Zahlung richtig sein oder auch solche über, Diamanten,
Wertpapiere und Waren ? Einen Grund , diese anderen
Werte auszuscheiden, gibt es nicht. Sind aber diese Be¬
scheinigungen steinpelpslichtig, damr ist jeder Lieferschein,
jede Quittung über Bahnsendungen pflichtig. Wie steht
es mit Sparkassenbüchern, Steuerquittungen , Post-Eui-
liescrungsschetnen Postanweisungs -Quittungen ? Doch
genug der Fragen : man könnte emen ganzen Tag damr.
verbringen , ohne zu Ende zu kommen. Wir haben an
alten Stempelabgaben und Steuern , denen ;ede Be¬
rechtigung fehlt , wahrlich schon genug, „es erben Steuern

Feuilleton.
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Das Neueste vom Neuen.
Berlin , 1. Dezember 1605.

Der Schlußsatz meines letzten Modeartikels lautete:

Polle Überraschungen vorbereitet wurden , dre uns alle
verblüffen sollen". Nun , in Mooedrngen w schlecht
prophezeien, aber diesmal hat die Prophetin recht be ml-
ten Der „Mode in der Mode" i,t ParisM , SM
und die Losung lautet dort ,ctzr plötzlich w« d ii .• CW.
Und da die Pariser Mode stets das deut che Reformkle d
mit Hohn lind Spott überschüttet hat, so ' st es weiter ĝar
Nicht verwunderlich , daß sie nun einmal s . Eleides
man in Paris aus der Idee des deutschen Resormkleide^
machen kann, oder eigentlich vielmehr .. dafi man es nicht
lwtig hat, beim deutschen Reformkleid .me Anleche z.l
machen, weil man ja selber das Empire hat ^ Empme
ist ja das Urbild unserer Rcformmvde, nur daß die öeut-
scheu Künstler und die deutschen Frauen zu dem Ompme,

itt die Verzierungen des Jugendstils getan haven,
in,d̂ daß^sie vielleicht̂ in diesen Rerziernngen oster e„ .
billcheii Zuviel getan haben und zuweilen auch emmai il.
ML Geschmacks und der » £ «
daneben getappt sind. Doch das t,t »« ' " fer  StS n
gültig . Die Hauptsache ist, man mxb JMvoü  n
der und t>amü: #«J^ « gi « BeJSSman gleich zwei „Stile ' das Empire unv
stes den Direktoirestil . Beide stnd aller-m^ mehr oeSalon Vorbehalten, das Empirekleib s»r «rotze Ost
schäften, das Direktotrekleid sur Besuchstoiletten ö
man ist noch weiter gegangen, man verqu ckt dw W i
Stile miteinander , und im Bestreben, auch für die S Mtz.
etwas zu schaffen, bringt man Jacketts,d,emit ' .niere,
Reformjacketts eilte verzweifelte Ähnlichkeit haben e
so verzweifelte, daß der gewiegteste Kenner src nicht von
einander unterscheiden könnte.

Mit den alten Formen sind auch dre alten Farben
wieder aufgetaucht. Für diese Kleider wird man wieder
viel Braun tragen , ein seltsames stark rdtlrchee, oder stark
gelbliches Braun , viel Grün , das ebenfalls m den alten
Nuancen anftritt , viel rötliches Lila , Dahlrenrot und für
die Empirekleider viel gestreifte, glacrerte Serbe. Indes
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können sich die die es mit der „Mode in der Mode" halten
wollen, Ä ummtn.  So gm , tWwigJg « LÄK
daß man das Moderne vergape Die cĥ nke geschnüTaille wenn sie auch verkürzt ist und dre Hustim" . ,laii ..aLame , wenn » g ich im vorigen Artrkel

«SÄr - Ä?
ffpSSSÄ ? « °°°» * •'*»? Of’  bi;
« Wm Lcklmm st« »' »« » “ct,uri ‘ unä

vom Gürtel aus wieder in ein ztpfclartiges Arrangement
endet, dessen Spitze bis auf den Rocksaum fallt, diese Mach¬
art ist besonders für leichte Kleider sehr beliebt.̂ Sw ha
auch etwas ungemein Graziöses und Elegante !... Lann
gibt cs die andere, in der das Überkleid m der vorderen
Mitte ein wenig übers Knie reicht, von dort nach beiden
Seiten bis zum Rocksaum fällt, um dann ringsum mi.
dem Rock gleich zu gehen.

Für kleine Gesellschaftskleider nimmt man sehr gern
die geblümten Stoffe im Empiregenre , GrenadrneS und
Voiles mit kleinen, abgcsetzten Blümchen m sehr üb-
haften, bunten Farben auf mattem Grund . Diese Kleider
wirken sehr jugendlich, besonders wenn der eingekrauste
Rock mit Rüschen oder Plissees besetzt ist und die Ta .lle
nur eine volle, um den Ausschnitt fallende Sprtzen-
garnitur erhält . Man ergänzt das Kleid durch einen
sehr hohen gefalteten Gürtel aus weicher Seide m irgend
einer lebhaften Farbe , die in den Buketts vertreten ist,
korallenrosa, tcrrakvtta , grün oder blau.

Ein reizendes Kleidchen dieser Art sah ich in einem
großen Berliner Atelier (Fig . 1). Der ganze mattblaue
Grund war mit Buketts ans Maienro -.chen bedeckt. Ler
Rock außerordentlich weit, ringsum eingezogen, wdoch
nur im Gürtel , nicht iveiter nach unten , so ran er von
oben an völlig lose zu hängen schien. Drei Ruschen aus
demselben Stöfs , mit schmalen Spitzchcn begrenzt, waren

Sen ' öret stark übereinander fallende und sehr gc-
krauste Spitzenvolants . Die kurzen Pnffärmel waren
von den gleichen Volants abgeschlossen. Der ro,a seidene
Gürtel war breit und schmiegte sich faltig um dw Taille.
l5-in Rowttenarrangement schloß die Laille und setztr sich
bis zum Gürtel fort . Ein jugendlicheres Kleidchen läßt

sich kamn d̂enken.̂ ^  Beschreibung eines zweiten
modernen, „nur modernen" Kostüms, das indes durch
Material und Ausführung gleich interessant ist (Fig . 2).
Schwarzer klarer Sciöcnkrepp oder Grenadine ist dazu
verwendet. Dem Stoff sind breite girlandenartig ge¬
musterte Bordüren angeweot, die kleine, sehr diskrete
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fid) und Stempel ime eine ew'ge Krankheit fort ." statt
neue Steuerdummheiten zu begehen, sollte man mit den
alten aufräumen ."

Italienisch-österreichische Beziehungen.
m. R o m, 80. NoveHrHer.

Das österreichisch-ungarische Kriegsministerium scheint
es sich zur Aufgabe gemacht zu haben, dem schon immer
vorhanden gewesenen Mißtrauen der öffentlichen
Meinung in Italien gegenüber der Politik der Wiener
Regierung stets neue Nahrung .zu geben. Es ist dies um
so sonderbarer , als man in Wien gerade gegenwärtig
eigentlich Wichtigeres zu tun haben sollte, als eine offi¬
ziell Verbündete Nation fortgesetzt zu provozieren. Der
in Mailand erscheinende „Secolo ", ein Blatt von aner¬
kannt friedfertiger Tendenz, ist auf einmal in Alarm ge
raten über die Absicht des österreichisch-ungarischen
Kriegsministeriums , Sebenico als angeblichen militäri¬
schen Stützpunkt für den Seeweg nach Albanien zu be¬
festigen; das Blatt schreibt: Trotz des Dreibundes fährt
Österreich-Ungarn in seinenRüstungen gegenJtalien fort.
Es wäre töricht, darauf mit Rüstungen und Drohungen
zu antworten ; eine umsichtige, vorausschauende und be¬
harrliche Diplomatie würde als Schutz genügen, aber die
Sorglosigkeit und Gleichgültigkeit des gegenwärtigen
Ministers des Äußern bietet nicht die geringste Sicher¬
heit . Für die Unfähigkeit Tittonis liefert dieses neue
österreichische Unternehmen einen überwältigenden Be¬
weis. Einmal befestigt, bietet Sebenico den: österreichi¬
schen Geschwader den wirksamsten Schutz, bedroht Ancona
und stellt den Nordwesten der Balkanhalbinsel und Alba¬
men unter die absoluteHerrfchaftÖsterreichs." „Giornafe
d 'Jtalia " erfährt ferner aus Innsbruck , das • öster¬
reichisch-ungarische Kricgsministerium habe feine Er¬
fahrungen aus den letzten Manövern in Tirol zu ver¬
werten gewußt. Im Tal von Jsonzo fei eine strategische
Eisenbahn gebaut worden ; alle Alpenübergänge seien
befestigt worden ; in Riva lägen die Bestandteile für eine
Anzahl Schiffe bereit und in eine weiter südlich gelegene
Gegend habe man durch das Brenner - und Pustertal eine
Menge von Kanonen befördern lassen. Das sind alles
recht sonderbare Vorkehrungen von seiten einer „ver¬
bündeten " Nation und man wird sich nicht darüber zu
verwundern brauchen, wenn Italien seine Rüstungen
künftig nur unter dem Gesichtspunkt eines möglichen
Konfliktes mit Österreich-Ungarn fortsetzt.

Eine mohammedanische Warnung,
den Sultan zum äußersten zu treiben , veröffentlicht die
„Times " aus der Feder eines mohammedanischen In¬
diers , der die Wühlereien auf der Balkanhalbinsel über¬
raschend gut durchschaut: Emir AU, der früher in
Kalkutta eine hervorragende richterliche Stellung be¬
kleidete, schreibt: „Kein Mohammedaner betrachtet den
gegenwärtigen politischen Ausflug in Osteuropa mit
Gleichgültigkeit. Jeder glaubt vielmehr, daß die Poli¬
tik, welche die christlichen Mächte gegeniiber der Türkei i
einschlagen, uns langsam einem Religionskriege bitterer
Natur und langer Dauer zutreibt . Eine Provinz des
türkischen Reiches ist von fremden Agitatoren und von
Revolutionären , in den Nachbarstaaten organisierten
Banden , in einem Zustande chronischer Unordnung er¬
halten worden, unc das türkische Regiment in Mißkredit
zu bringen . Man hat keinen Versuch gemacht, diese
Banden zurückzuhalten. Im Gegenteil , man hat sie er¬
mutigt manchmal durch indirekte Einflüsterungen . Di.«
Mittel des osmanischen Reiches wurden ausgezehrt, um
eine große Armee in der Provinz gegen die Räuber zu
erhalten . Unter verschiedenen Vorwänden erlangten die
Mächte die Zustimmung des ottomanischen. Herrschers zur
Einstellung fremder, im Dienste fremder Staaten stehen¬
der Polizeiofsiziere , aber auf Kosten der türkischen Re¬

gierung . Damit nicht zufrieden, suchen die Mächte nun
gemeinsam die finanzielle Kontrolle über die Provinz zu
halten , für deren Unordnung sie, wenn die Wahrheit ge¬
sagt würde, in der Hauptsache verantwortlich sind. Irr
einem mohammedanischen Staate ist die Empfangnahme
der Steuer das äußere Symbol der Souveränität : So¬
wie der Sultan aushört , in der finanziellen Verwaltung
Makedoniens Stimme zu haben, lverden das die Moham¬
medaner der Türkei und anderswo nur so auffassen
können, daß er von einer Vereinigung der christlichen
Mächte eines Teiles seines Gebietes beraubt worden ist.
Es herrscht ein starker Verdacht, Laß Österreich von
Saloniki Besitz zu ergreifen wünscht. Das türkische Volk
sieht mit Recht in dem gegenwärtigen Schritte ein Mittel
zur Erreichung dieses Zweckes. In dem Widerstand, den
der Sultan dem Verlangen der Mächte leisten soll, wird
er die uneingeschränkte Sympathie der ganzen moham¬
medanischen Welt genießen. Die europäische Politik kann
in Osteuropa und Westasien die Schrecken eines Rassen-
und Religionskrieges entfesseln, dessen Wirkungen weit
über die Grenzen des türkischen Reiches hinaus gefühltwerden würden ."
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nüchtern, mit großem Scharfsinn, mit Gelehrigkeit und
jeglicher Gewandtheit begabt und entfalten eine geradezu
rastlose Tätigkeit , hohen Unternehmungsgeist und uner¬
müdliche Ausdauer : das alles sind Eigenschaften, die
eine Grenzlinie zwischen ihnen und den andern Spaniern
ziehen, dazu kommen gewisse Unterschiede in der Aus¬
sprache, welche die Katalonen mehr mit den Franzosen
als mit den Spaniern verwandt erscheinen lassen. Kata¬
lonien ist eine von den Römern gegründete Provinz,
die im Jahre 416 von den Westgoten und 711 von den
Arabern erobert wurde. Mit französischer Hülfe war
cs alsdann gelungen , im 9. Jahrhundert die Araber
zu verjagen und Katalonien wurde dann zu der
spanischen Mark des französischen Reiches: die Grasen
von Barcelona machten sich dann unabhängig und es
entstand die Markgrafschast Barcelona oder das Fürsten¬
tum Katalonien , das bis zur Vereinigung mit dem
Nachbarlanöe als selbstständiger Staat bestand: die Ver¬
einigung wurde seinerzeit durch eine Vermählung her¬
beigeführt . Im Jahre 1479 fiel Katalonien zusammen
mit Kastilien an die spanische Monarchie, , hat sich aber
in der Folgezeit zu wiederholten Malen als entschiedener
Gegner namentlich der Kastilianer gezeigt. Im Jahre

Zur Fuge in  Spanien.
Unsere Karte soll zur Illustrierung der Verhältnisse

dienen, welche im Augenblick in der spanischen Monarchie
so große. Erregung hervorgerufen haben : die unmittel¬
bar an der französischen Grenze belegene Provinz Kata-
lonien hegt Aufruhrgedanken und es ist in der Haupt¬
stadt Barcelona bereits zu bewaffneten Konflikten
zwischen der katalinistischen Presse und dem Militär ge¬
kommen. Die Katalonen passen im allgemeinen nicht
recht zu der übrigen spanischen Bevölkerung : sie sind

1640 kam es zur offenen Revolution , welche schließlich
dahin führte , daß sich Katalonien an Frankreich an¬
schloß: das Land mußte sich indessen nach 12 Jahren
wieder den Spaniern unterwerfen , behielt indessen seine
gesonderte Verfassung, die sie erst nach dem spanischen
Erbfolgekriege verlor , wo sie es mit dem Gegner
Philipps V. gehalten hatte. Seit dieser Zeit war Kata¬
lonien völlig in die spanische Monarchie aufgegangen
uno wenn, jetzt Auflehnnngsbestrebungen hervortreten
so haben diese keinen andern Zweck als denjenigen , die
alte Autonomie Kataloniens wieder herzustellen.

Gold- und Silbereffckte haben. Eine solche Bordüre um¬
gibt den Rand des sehr weiten, eingefalteten Rockes. Den
Abschluß bewirkt ein zweiFinger breiter Sammetstreifen.
Die Tunika ist in der vorderen Mitte kurz, geht ungefähr
bis zum Knie, verläuft dann nach beiden Seiten schräg
nach unten , so daß sie an den Seitenbahnen die Länge
des Kleides erreicht und geht dann hinten wieder bis
zum Gürtel in die Höhe. Sie ist ebenfalls stark cinge-
faltet und hat dieselbe Boröürengarnitur mit dem
Sammetabschlntz. Die Taille hat ein Achselstück aus
goldgelben Stickereien mit Silberefsekten . Ein ge¬
musterter Streifen mit Sammetabschluß geht als kragen¬
artiger Volant ringsum , fällt über die Puffarmel und
verläuft vorn in den Gürtel ans schwarz- und gvldge-
mnstertcr Seide . Die Ärmel sind kurz, stark gepufft und
durch zwei goldgelbe Spitzenvolants ergänzt . Der Hut
zu dieser hocheleganten Toilette ist aus schwarzen, durch¬
brochenen Sammctblumen zusammengesetzt, die mit
Gold unterlegt sind und hat unter dem Vaud einen vollen
Tuff schwarzer Federn . Den niedrigen Kopf umgibt ein
Kranz von Gold- und Silberblättern . Der Schick der
Toilette liegt in der überaus diskreten Färbung alles
verwendeten Goldes . Es ist ganz stumpf mit viel Schwarz
untermischt. Das Silber tritt in Form winziger Pünkt¬
chen ans.

Wenden wir uns nun zu den „stilvollen" Toiletten.
Da ist zunächst ein Straßenkleid in Empireform , aus
dahlienrotem Tuch in einer dunklen Schattierung . Der
ganze runde Rock berührt ringsum nicht den Boden.
Diese tadellose Rundung ist die vornehmste Bedingung
zur Eleganz der Toilette (Fig . 3). Der Rock ist in einen
geraden, glatten Gürtel von mehr als Handbreite des¬
selben Stoffes eingefaßt, der nur lose um die Taille geht
und einem Leibchen angeknöpft ist, so daß er tadellosen
Sitz erhält . Eine mohnrote Seiöenbluse wird dazu ge¬
tragen . Sie ist am Halse ausgeschnitten und mit einer
seidengestickten Borde rund eingefaßt. Die Ärmel sind
ziemlich weit, in der Kugel gleichmäßig cingekraust und
schließen an der Hand mit einem Vörtchen ab. Darüber
wird ein stilechtes Empirejückchen getragen , so lang , daß
es gerade bis an den Gürtel reicht, ringsum ausge-
•'^ uitten und mit einem kleinen Umsallkragen beseht.
Die dazu hat zunächst einen kragenartigen SatKl,
der tief ütn.. Schultern geht, sich vorn bis in die ganz

kurze Taille verlängert und als sehr hoher Gürtel wie¬
der ringsum lauft . Der Taillenschluß ist etwa anderthalb
Hand breit über dem bis jetzt regulären und wird durch
den. Gürtel markiert , der durchaus lose gearbeitet ist,
nicht etwa fest anliegt . Unter dem Gürtel füllt das
Jäckchen bis über die Hüfte ein wenig glockig. Ein
kleiner Umlegekragen schließt das Jäckchen nach oben ab,

Fig. s- Fig. i
altsilberne Knöpfe vermitteln den Schluß. Besätze aus
ganz fein geflochtenen Seidenschnürchen schmücken das
sehr komplizierte Ding , das nur dann elegant wirkt,
wenn es mit ausgefuchterRäffiniertheit angefertigt wird.
Hausschneiderei dieses seltsamen Kleidungsstückes ist
dringend zu widerraten . Übrigens sind die Vorderteile,
die zwischen dem Sattel und Gürtel hervorkommen, sehr
stark gekraust, so daß das Jäckchen nur für schlanke, eben¬
mäßige Figuren möglich ist, für solche ist es dann frei¬
lich auch entzückend. Der Hut zu diesem Empirejäckchen

macht der Emprremode weniger Zugeständnisse. Es ist
enr moderner , keck aufgeschlagener, öahlienroter Filz mit
eurem Strauß blauroter Rosen unter der gebogenen
Krempe. Das störr indes die Pariserin nicht, so weit
geht ihr Stilgefühl nicht.

Ein Direktoirekostüm soll der Leserin auch noch be¬
schrieben werden (Fig . 4). Es ist das gerade Gegenstück
zu der vorigen Torlette , die ziemlich einfach wirkt Hier
ist alles Kostbarkeit, schwerste, gediegene Eleganz . Der
Rock auv apfelgrünem Sammet ist ringsum gleichmäßig
weit und etwa handbreit ans der Erde aufliegenö . Er ist
'" -Fr ? Falten gelegt und hat einen Zackenbesatz aus
geflochtener Pa,sementerieborde . Um die sehr kurze
Taille legt sich ein in Form geschnittener, stark hanö-
orertcr Gürtel , der vorn mit einer kostbaren Schnalle
geschlossen ist. Man wählt hierzu echte Schnallen der
Drrektvirezett . Die Bluse aus gestickter Seide ist hill
apfelgrün , die Stickerei in rosa und blauen Effekten Die
Jacke hat den hübschen, knappen Schnitt der Direktoire-
jackchen. Sie wird über der Brust von einer zweiten
Schnalle zusammeugehalten und geht dann nach beiden
Seiten sehr stark auseinander , so daß die Hüfte beinahe

f! c l ft  so kurzer Taille geschnitten, auch im
Rucken, daß der Taillenschluß am oberen Rande des
Gürtels sitzt. Bon da fällt das kurze Schößchen glockig
ab. Ern Umlegekragen, mit Hermelin besetzt, vervoll-
ständigt das Jäckchen. Die weiten, keulenartig ge¬
schnittenen Ärmel sind im Ellbogen sehr eng zusammen-
gefaßt und enden in einer Spitzenrüsche. Der groß-
grüne Sammethut , Fasson Direktoire , ist mit Band-
schlupfen und Federn sehr reich verziert . Ein enormer
flacher Muss und eine Boa aus Zobel vervollständigendie Toilette.

Das wären die ersten Vorboten der Stilmoöe , wenn
man sie so nennen darf . Man kann wohl neugierig darauf
sein, was aus ihr noch entstehen wird . Ob sich die Pari¬
serin entschließt, ihre zierliche Taille zu opfern, wird
davon abhängcn, daß sie den neualten Stil kleidsam
für sich findet. Das muß man abwarten . Jedenfalls
zeigt es sich einmal wieder, daß man sich von Paris der
seltsamsten Überraschungen versehen muß. Hoffentlich
kapriziert mau sich nicht darauf , ganz echt im Stil zu
sein, sonst werden wir noch merkwürdige Dinge erleben.
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Bie Nrvolulion in Rußland.
Die konstitutionellen Parteien in Rußland.

Aus Petersburg,  29 . November, wird uns ge¬
schrieben: Das Manifest vom 17. Oktober hat in Ruß¬
land drei Parteilagcr geschaffen. Rechts steht die Re¬
aktion , die mit der gemährten Freiheit natürlich unzu¬
frieden ist. Ihre Arbeit ist vorläufig noch in Dunkel
gehüllt, ans dein sie sich auch wohl nicht so schnell wieder
hervorwagen wird . Links steht die heute noch große
Masse der Unbefriedigten , der Sozialdemokraten und
Republikaner , eine Masse, deren Ansichten im Grunde
noch nicht geklärt sind. Einen möglichst großen Teil
dieser Massen für die ruhige und zielbewußte Arbeit an
dem soeben auf neue Grundlagen gestellten Staatswesen
zu gewinnen , fällt den Bevölkerungselementen als Auf¬
gabe zu, deren Wünsche im wesentlichen durch das Mani¬
fest gedeckt sind. Dieses mächtige konstitutionelle Zen¬
trum ist heute die Basis der politischen Entwickelung
Rußlands und hat deshalb auch die ernstesten, weil greif¬
barsten Aufgaben. Erfreulicherweise macht sich inner¬
halb dieses Lagers , worin naturgemäß zunächst zahl¬
reiche verschiedene Strömungen hervortreten , neuerdings
eine Tendenz zur Einheit geltend, nachdem sich die be¬
deutendsten Gruppen , die Petersburger und die Mos¬
kauer fortschrittlichen Parteien , die kvnstitutionell-demo-
tzratischc und die fortschrittlich industrielle, sowie die
Partei der Rechtsordnung zu einem „Verbände des 17.
Oktobers" vereinigten . Dieser Verband vertritt , nach
der „St . Petersburger Zeitung ", in erster Linie die An¬
sicht, daß die Neugestaltung des russischen Lebens von
der Verbesserung der Lebensbedingungen von 85 Pro¬
zent der Bevölkerung Rußlands abhängig ist. Die ganze
Zukunft Rußlands hängt mit der Lösung der Vauern-
frage zusammen. „Diese Frage ", so heißt eS wörtlich in
dem Programm , „ist vor allem eine Frage jahrhunderte¬
langer Sklaverei , Rechtlosigkeit und Entbehrung einer¬
seits und eine Frage der Dokument!erung gröbster Will¬
kür und Gewalt andererseits . Daher hat der Verband
an die Spitze seines Programms die unverzügliche
Lösung der Agrarfrage gestellt, d. h. die Frage der Ver¬
sorgung der Bauernbevölkerung mit Land, unter Be¬
dingungen , welche im Gedächtnis des Volkes die düstere
Epoche chronischen Hungers des russischen Dorfes ver¬
wischen könnten. Die zweite Aufgabe, welche sich der
Verband gestellt hat. ist die Lösung der Arbeiterfrage,
bann die Verbreitung der Volksbildung und schließlich
die Schaffung eines für alle Staatsbürger ohne Aus¬
nahme gleichen Gerichts, sowie Neugestaltung des ganzen
bürgerlichen Lebens ans Grundlage von Recht und
fetumiuHnt. Die durch das Manifest vom 17. Oktober
gewährten Freiheiten will der Verband entwickeln und
verteidigen als das kostbarste Gut des russischen Volkes.
Volle politische Amnestie für die ncilgeschafseneGesell¬
schaft des freien Rußland hält der Verband im gegebenen
Moment für eine logisch-notwendige Forderung . Im
übrigen lautet die Losung des Verbandes : „Friede , freie
iNengestaltungSarbeit und Protest gegen jegliche Tyran-
iltet, von wem und von wo sie auch ansgchen möge .

Der Geburtstag der Kaiserin -Mutter und die Pole ».
Seit undenklichen Zeiten ist es den Warschauer

Hausbesitzern „erlaubt ", an Hoffesttagen die Häuser zu
beflagacn und abends die Gehsteige mit farbigen Lam¬
pions zu illuminieren . Bisher war nie der Fall vor¬
gekommen, daß ein Hausbesitzer cs gewagt hatte, diese
„Erlaubnis " nicht zu befolgen. A-n 27. November war
nun der Geburtstag der Kaiserin -Mütter , und die Polizei
benachrichtigte wie üblich die Hausbesitzer, da,; es ihnen
.„erlaubt " sei, die Häuser zu beflaggen. Zu gleicher Zeit
jedoch erließ die „P . P . S ." ein Rundschreiben, worin
jsie den Hausbesitzern anriet , sich für die Erlaubnis
schönstens zu bedanken und die Häuser nicht zü beflaggen.

Und sieh da, am folgenden Tage wehten die Flaggen ans
allen — Staatsgebäuden , aber auf keinem einzigen
Privathause . Abends blieb auch die Illumination aus.
Das Unerhörte , schier Unglaubliche ist geschehen. Die
Polizei , die ihre Ohnmacht fühlte, machte das Klügste,
was sie machen konnte, nämlich gute Miene zum bösen
Spiel , nur der Oberpolizeimeister Herr Meyer soll den
ganzen Tag über in schlechter Laune gewesen sein.

Deutsches Reich.
* Zn den Neichsauleihen schreibt die „Nationallib.

Korr ." : Unter den Drucksachen des Reichstages befindet
sich die Denkschrift über die Ausführung der seit dem
Jahre 1875 erlassenen Anleihegesetze. Diese Darlegung
über die erschreckend großen Zahlen der ansgenommenen
Anleihen gibt in der Tat zu denken. Mit Einschluß
der letzten durch das Gesetz vom 15. April 1905 auf-
genommcnen Anleihe hat das Deutsche Reich seit dem
Jahre 1875 eine Anleiheschuld von 3 358 863 577 M. aus¬
genommen, von denen bis 15. September 10053 354 815 931
Mark realisiert sind, so daß von den Anleihe-Krediten
zurzeit nur noch 4 057 646 M. verfügbar sind! Die tat¬
sächliche Verzinsung des gesamten bis Ende September
1905 durch Begebung von Schuldverschreibungen reali¬
sierten Anleihebetrages stellt sich im Durchschnitt aus
8,448 Prozent.

* Die Mandatsniederlcguug des Rbg. Engen Richter
für das Abgeordnetenhaus , die wir in unscrm Abend¬
blatt meldeten, wird in einem Schreiben näher be¬
gründet , das an das Kreiswahlkvmitee der Freisinnigen
Volkspartei und an die Wahlmänner des Wahlkreises
Hagen-Schwelm gerichtet ist und nachfolgenden Wort¬
laut hat : Sehr geehrte Herren ! An zuständiger Stelle
habe ich heute angezeigt, daß ich mein Mandat zum
Abgeordnetenhaus!: sür den Wahlkreis Hagen-Schwelm
nieöcrlege. Daß mir der Entschluß dazu überaus schwer
gefallen ist, brauche ich meinen Freunden nicht erst zu
sagen: habe ich doch den Wahlkreis schon seit 1870 im
Abgeordnetenhanse vertreten und bin seitdem siebenmal
im Wahlkreis wiedergewählt worden. Aber ich konnte
mich länger der Überzeugung nicht verschließen, daß mir
die Beibehaltung eines Doppclmandats für Reichstag
und Landtag nicht möglich ist. Das Augenleiden ist nicht
gebannt , und der zeitweilig verschwundene Rheumatis¬
mus hat sich wieder eingestellt. Deshalb muß ich mich
auf den Reichstag beschränken, in welchem gerade in der
nächsten Zeit überaus wichtige Fragen zur Entscheidung
kommen. Unter Verzicht ans das Landtagsmandat hoffe
ich es zü ermöglichen, demnächst an besonders wichtigen
Abstimmungen im Reichstag teilnehmen zu können.
Derart bliebe ich mit dem Wahlkreis und der Wähler¬
schaft auch fernerhin in Verbindung , wenngleich ich anf-
höre, Mitglied deS Abgeordnetenhauses zu sein. Für
den Landtag kann es ja auch nicht schwer fallen, einen
Ersatz zu finden, sei es im Kreise selbst, sei es außerhalb
desselben. Mit dem herzlichsten Dank für das mir auch
bei den Landtagswahlen viele Jahre hindurch bewiesene
Vertrauen verbinde ich den aufrichtigen Wunsch, daß
die Nachwahl des Kreises unserer Lanötagsfraktion
wieder ein vollkräftiges Mitglied znführen wird . Groß-
Lichterfelöe, den 1. Dezember 1905. Engen Richter.

* Wegen seiner materialistischen Weltanschauung,
die er in seiner Schrift „Das Weltall" vertreten hat, ist,
wie die „Cöln. Ztg." meldet, der katholische Lehrer Peter
Etgcs aus Kirn von der Regierung zu Coblenz seines
Amtes enthoben worden. — Jedenfalls hat der Mann
Rückgrat, daß er ans seinen Anschauungen keinen Hehl
machte und das Ketzergericht über sich hcraufbeschwor.

* Kein badischer Justizrat . Bei der Jahresversamm¬
lung der badischen Anwälte , die in diesem Monat in
Karlsruhe stattgcfundcn hat, wurde als Ergebnis der

Abstimmung verkündigt , daß sich die Mehrheit ablehnend
gegen die Einführung des Titels „Justizrat " verhält
Daraufhin ist, wie die „Hcidclb. Zig." hört , eine halb¬
amtliche Erklärung erfolgt, daß in nächster Zeit an die
Einführung des Justizratstitels nicht zu denken sein
werde.

* Mit graugrünem Uuiformtuch werden jetzt von
Offizieren Tragcversnche gemacht, und zwar durch die
beiden diensttuenden Flügeladjntanten des Kaisers,
Major v. Neumann -Cosel und Hauptmann Gras
v. Soden . Beide Offiziere hatten zur Rcichstagseröff-
nung im Weißen Saal am 28. November die neuen
Uniformen angelegt. Der Schnitt und die Abzeichen
sind die alten geblieben: nur zeigen Waffcnrock und
Beinkleid die gleiche hellgrünliche Farbe . Ähnliche
Litewken für Mannschaften sind schon seit einiger Zeit
bei verschiedenen Garde-Regimentern im probeweisen
Gebrauch.

* KoukurLstatistik. Stach der vorläufigen Mitteilung
des Kaiserlichen Statistischen Amtes zur Konkursstatistik
gelangten im 8. Vierteljahre 1905 im Deutschen Reiche
2015 neue Konkurse zur Zählung gegen 2040 im Z.Viertel-
jahr 1904. Es wurden 859 Anträge auf Konkurseröff¬
nung wegen Mangels eines auch nur die Kosten des
Verfahrens deckenden Massebetrages abgewiesen und
1656 Konkursverfahren eröffnet.

Ins Stadt und Zand.
Wiesbaden,  5 . Dezember.

— Tägliche Erinnerungen . (5. Dezember.) 1470:
W. Pirckheimer, Hunmnist, geb. (Eichstätt). 1757: Schlacht
bei Leuthen. 1791: Wolfgang Am. Mozart 1° (Wien).
1819: Graf zu Stolberg , Dichter, ß (Svndermühlen ).
1885: Platcn , Dichter, t (Wien). 1870: A. Dumas , xsro,
f- (Puys ). 1902: I . Wislicenus , Chemiker, 's (Leipzig).

— Gchcimrat Götz, dessen plötzlich in Hohenburg
erfolgtes Ableben wir gestern meldeten, gehörte einer
altnassauischen Familie an . Sein Vater , Geheimrat Gütz
stand lange im Dienste des Herzogs Adolf und genoß
große» Ansehen und aufrichtige Verehrung , seine Brüder
waren nassnuische Offiziere. Der Dahingcschicdene, am
21. Juli 1833 geboren, trat 1878 in die herzoglich nassan-
ische Finanzverwaltung mit dem Titel Finanzrai
und wurde 1901 an Steile des verstorbenen Freiherrn
v. Haöeln Präsident der großherzoglich luxemburgischen
Finanzkammcr . Von Hause ans Jurist , wurde der Ver¬
blichene anfangs der 60cr Jahre Akzessist beim hiesigen
Amtsgericht, späterhin Amtsrichter in König stein. Leg¬
ieren Posten bekleidete er bis zu seiner Berufung in den
Hofdienst des Herzogs Adolf. Bei seinen zahlreichen Be¬
kannten wird die Nachricht von dem Hinscheiden des
liebenswürdigen , hochachtbaren Mannes aufrichtige
Trauer Hervorrufen.

o. Stadtvcrordncten -Stichwahl 3. Klaffe. Bis gestern
mittag 1 Uhr waren abgegeben für Schreinermeister 25.
Löw (Freist) 585, Schuhmacher Philipp E u l (Soz .) 3<6
und Spcisewirt Jakob Greis (Soz .) 357 Stimmen.

o. Warnung . Das Hcrannahen deS Andrcas-
marktes  gibt Veranlassung , daran zu erinnern , daß
der letztere nicht nur Leute, die dabei ihren ehrlichen
Erwerb suchen, sondern auch eine Menge gefähr¬
licher Subjekte  anzieht , die stehlen, wo sich die Ge¬
legenheit dazu bietet. Sie kommen zum Teil schon früher,
und darum gilt cs jetzt schon, vor ihnen ans der Hut zu
sein. — Um vor Diebstählen, insbesondere auch Man¬
sarde  n d i c b stä h l e n , sicher zu sein, empfiehlt cs
sich, den in den Häusern verkehrenden Personen die
größte Aufmerksamkeit zu schenken: noch besser ist es,
die Haustüren in diesen Tagen verschlossen zu halten.
Das den Markt und die größeren Lokale der Stadt be¬
suchende Publikum sei namentlich vor den Taschcn-

Aus Krulsi und Leben.
* „Othello" ohne Desdemo««. Die „Barmer Ztg."

^richtet: Eine „OthcNo"-Aufführung ohne Desdeuiona
lat kürzlich München-Gladbach erlebt, als ein Berliner
xnsemble, dem die Herren Matkowsky und Max Grube
>om Berliner Kgl. Schanspiclhause angehörten , dort ein
Sastspiel gab. Der Theatersaal war zur Anfangszeit der
Vorstellung dicht besetzt, aber vergeblich wartctedassiub-
ikum ans den Beginn der Ausführung . ES wa tete
inc halbe Stunde und noch länger und vielleicht wäre
s schließlich in seiner Ungeduld nach Hause gegangen,
oenn nicht endlich der Vorhang sichh^ beigelaswnhatte,n die Höhe zu gehen. Aber anstatt, daß das Spie , be-
mnn zeigte sich den erstaunten Blicken der Soge von
Venedig in voller AmtStracht, der eine Erklärung an
,a.S hochverehrte Publikum feicrlcch vorlaS, wonach Frt.
laue ans Berlin , die Inhaberin der Desdemona -Rollc,
ms der Reise schwer erkrankt sec: dafür habe Frl Hübler
wm Deutschen Theater in Berlin sich» bot ' dw Roll
.n übernehmen : indessen sei ste in ..kmner Wc,se am diese
Übernahme vorbereitet , und so mochte das geehrte P «v
iikmn entschuldigen, wenn die Dame dw Rolle ul e
nähme. Im anderen Falle 'telle man es anherm,^ dre
Vorstellung ansfallen zu lassen. Nach dr s
leg Dogen an sein Volk begann der . Othello .^a
Desdemona aber sich doch genierte , ihre Roll, dem
Mohren und den Zuschauern vvrznlc,en . s° giaM '
mehr durch stummes Spiel , was rhr insof^ n eilerchtert
murde, als fast alle Szenen , in denen ste etwa» zu sagen
hatte, einfach gestrichen wurden.

* Frauksiirier Ttadtthcaier (S p i e I Pj « Mittwochs Yen
jaus.  Dienstag , den 5. Dezember, „-äu.« • verkaufte

3. Abonnementskonzert . Donnerstag , den •* " . Menzi " .
Staut ", » teüaa , d°u 8.: „Undine". Samstaa .^ -n
-ountag , den lu., nachmittags ,-1 Uw - " - . ^ Waffen-Tbends 7 Uhr: „Carmen". Montag, den n-  7*

SmchY MNtmoch' öeu" "„Die ÄF ^ r von Et . » cvÄ

Rußland, neu cinstudiert: „Die Btacht der Fi Steinen " Abends
len 10.. nachmittags SV, Uhr: „Stein unter s -n' en,noen °s
1 Uhr : „Die ''Journalisten " . Montag , den U - « *’**

* Verschiedene Mitteilungen . Dem jungen Bild¬
hauer Albert C o m e s in Saargemünd  wurde die
Ausführung einer überlebensgroßen Porträtbüste des
verstorbenen Präsidenten Paul Krüger  für dessen
Grabdenkmal in P r ä t v r i a übertragen . Die Büste ist
jetzt fcrtiggestellt.

Der Kaiser  hat den Herren I . T . Grein  und
H. U. Her tz, den Begründern des deutschen Theaters in
London und Vertretern der Bürgen des Theaters , in
Anerkennung ihrer Verdienste um die deutsche drama¬
tische Kunst im Auslande den Krone norden  ver¬
liehen.

Dem Düffeldorfer Maler Ernst Hardt  hat der
„Verband der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein"
für 1906 ein Ehrengehalt bewilligt. Des Künstlers
„Frühling am Nicdcrrhcin " wurde von der städtischen
Galerie zu Coblenz angekauft.

Der Chef des bekannten graphischen Instituts Scheiter
u. Giesecke in Leipzig,  vr . Bruno G i c f c d e, ist im
Alter von 70 Jahren gestorben.

Im Bürgt hcater in Wien  hat , wie die „Voss.
Ztg." meldet, ein neues dreiaktiges Schauspiel „Familie"
von Karl Schönherr , dem Autor des „Sonnwendtages ".
einen bedeutenden Eindruck gemacht und dcpn Dichter nach
dem zweiten Aufzuge stürmische Hervorrufe gebracht.

Sir Henry Fischer,  der Organisator des eng¬
lischen Telegraphendienstes , ein geborener Deutscher, ist
im Alter von 52 Jahren in der Samstagnacht in London
gestorben.  Er stand 28 Jahre lang an der Spitze deS
telegraphischen Dienstes in England.

Heinrich Heines Werke  werden tm Jahre 1906
auch in Frankreich,  wo der Schutz der Autorrechte
noch 50 Jahre nach dem Tode der Schriftsteller und Dichter
bestehen bleibt, „frei": ste gehen also aus dem Besitz des
Verlegers oder der Heineschen Erben in den Besitz der
Allgemeinheit über. Der „GaulotS " berichte , daß in
Frankreich das Interesse für Heine noch immer im
Wachsen begriffen sei. . .

cyür dje  Allgemeine Photographische
A n s st e l l n n a zu B - r l i n 1906 im Landtagsgebäude
sind die Vorarbeiten im flottesten Gange. Der Zugang
zur Ausstellung wird sowohl von der Letpzigerstratze wie
von der Prinz Albrechtstraße erfolgen. Die Anmeldungen

zur Ausstellung sind bis zum 1. März zu bewirken. Aus-
stcllungssatzungcn, sowie Anmeldeformulare sind zu be¬
ziehen durch das Sekretariat der allgemeinen photo¬
graphischen Ausstellung Berlin 1906, z. H. des Herrn
P . Hannekc, Berlin W. 50, Vambcrgerstratzc 41.

Die Verleihung der Robe Ischen Friedens¬
prämie  erfolgt in diesem Jahre am 10 Dezember.
Das Komitee, unter dessen fünf Mitglieder « sich Björn-
stjerne Björnson und der Minister de» Äußeren Lövland
befinden, ist am Freitag zn einer ersten Sitzung znsam-
mengetrcten.

Die Besucherzahl der Universität Leipzig  hat
zum ersten Male seit ihrem Bestehen die Hohe von 5000
erreicht. Am 1. Dezember waren 4224 Studierende
immatrikuliert und 776 Hörer eingeschrieben.

Die königliche Gesellschaft der Wissenschaften zn
Kopenhagen  und die Akademie der Wissenschaften zn
Berlin  haben sich vereinigt , einen Katalog der Hand¬
schriften der griechischen und lateinischen Mediziner an¬
zufertigen und auf Grund dieses Materials der inrer-
nationalcn Bereinigung der Akademie den Plan zu
unterbreiten , eine vollständige wissenschaftliche Ausgabe
aller Werke der antiken Ärzte in gemeinsamer Arbeit her-
znstellen. .

Vclasqnez'  Gemälde „Venus mit dem Spiegel'
ist in London  zum Verkauf ausgestellt. Der Wert des
Bildes wird auf 700 000 bis 800 000 Mark geschätzt

N»m KSchertifch.
* O0 8 c « ft r i n - $ e f t Je : „Musik für Alle ". Die

im Verlage von Ullstein u. Ko. Preise von 50 Pf. er-
scheinende Nummer 11 der „Musik sür Alle gelangt „iS be.
sondcrcS Lohengrin-Heft zur Ausgabe. Die mit vielem Geschick
getroffene AuSivahl gibt in gedrängter Form den Hauptinhalt
ans Richard WagncrS Meisteropcr.

* „Sohnreys Darfkalende  r ". der nun im fünften
Jahrgang vorliegt, bewährt sich alS der weitaus hefte ländliche
Kalender. Auch der Inhalt des neuen Jahrgangs 1900 ist wieder
vielseitig, in interessanter Form belehrend, von Humor belebt und
mit gediegenem Bildschmuck auSgestattet. (Berlin , Trowitzsch
ii Sohn : geh. mit Buntbild und Wandkalender 50 Ps.s. Alles,
nü>s dieser in seiner Art unerreicht dastehende Dorfkalender
bringt , atmet wirkliches Verständnis sür das. was dem Sandmann
nor int und ihn erfreut. Für den Partiebczug wird der Preis
von  50 Pf. bedeutend ermäßigt
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sieben und Paletotmardern gewarnt.
Wertvolle Uhren und Ketten läßt man besser
zu Hanse, oder verwahrt sie gleich den Porte¬
monnaies derart , daß sie den Langfingern nicht erreich¬
bar sind. Die Damen tun gut, sich zur Aufbewahrung
der Portemonnaies nicht der beliebten Handtäschchen, die
ihnen leicht entrissen werben können, sondern der ver¬
borgenen Kleidertaschen zu bedienen. Wenn diese Hin¬
weise beachtet werden, dürften die Herren Langfinger
hier nicht viel Erfolg haben und enttäuscht wieder von
dannen ziehen.

— Seltene Treue und Anhänglichkeit. Vom Groß¬
vater aus den Sohn und von diesem aus den Enkel ver¬
erbte sich seit der im Jahre 1828 erfolgten Gründung
der Sektkellerei Gebr. Feist & Söhne in Frankfurt a. M.
die Kellermeistcrstelle in der Familie Sa Sony.  Dieser
Tage starb nun nach fas: SOjähriger Tätigkeit als Keller¬
meister Herr Peter Sadony und ist nunmehr dieser Posten
wieder aus dessen Sohn , also aus die vierte Generation,
übergegangen . Dieser Fall dürfte wohl ziemlich ver-
nnzelt in unserer deutschen Industrie dastehen.

— Ans dem Oberverwaltungsgericht . Nach § 15 des
Fluchtliniengesetzes kann durch Ortsstatut festgesetzt wer¬
den, daß bei der Anlegung einer neuen Straße von den
angrenzenden Eigentümern , sobald sie Gebäude an ihr
errichten, die Kosten für die Freilegung , erste Einrich¬
tung , Entwässerung der Straße usw. zu erstatten sind.
Ein solches Ortsstatut ist für Wiesbaden ergangen . Aus
Grund desselben wurde der Eigentümer des zwischen
der Kapellcnstraße und dem Heinrichsberg belesenen
Grundstücks, das an das Eckgrundstück angrenzt , zu den
Kosten für den Ausbau und die Freilegung des Hein¬
richsberg anteilig hcrangezogen. Er beantragte mit dem
Einspruch seine Freistellung von dem Anliegerbeitrage
und strengte nach dessen Zurückweisung durch den
Magistrat Klage an. Der Bezirksausschuß gab der Klage
statt, indem er annahm , daß der Kläger an jener Straße
nicht ein Gebäude errichtet habe. Der Magistrat focht
diese Entscheidung mit der Revision an. Der vierte
Senat des Oberverwaltnngsgerichts  hat sie
mit folgender Begründung zurückgewiesen: „Der Be¬
zirksausschuß nimmt zwar in Übereinstimmung mit der
Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts an , daß der
Anbau von Zimmern im Erd- und Obergeschoß des
Hauses des Klägers als die Errichtung eines Gebäudes
im Sinne des § 15 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 zu
gelten habe, verneint aber, daß das Gebäude am Hern-
richsweg errichtet worden sei. Diese tatsächliche Fest¬
stellung ist ohne Rechtsirrtum getroffen morden. Was
in der Revisionsrechtfertigungsschrift dagegen vorge¬
bracht ist, bewegt sich auf dem Gebiete der freien Beur¬
teilung , die dem Revisionsrichter nur dann eröffnet ist,
wenn ein Grund zur Aufhebung der angefochtenen Ent¬
scheidung vorliegt . Nach § 94 des Gesetzes über die all¬
gemeine Lanöesverwaltung vom 30. Juli 1883 ist das
nicht der Fall , denn ebenso wenig wie die Nichtanwen¬
dung oder unrichtige Anwendung des bestehenden Rechts,
sind wesentliche Mängel des Verfahrens behauptet wor¬
den oder sonst zu erkennen. Soweit das Vorbringen des
Revisionsklägers neue Tatsachen enthält , konnten sie
keine Berücksichtigung finden, und es war nicht zu unter¬
suchen, ob die eine oder andere von ihnen die von der
des Vorderrichters abweichende Meinung des Beklagten
über die Belegenheit des Gebäudes zu stützen geeignet
erscheinen könnte. Bleibt sonach die Feststellung, daß
ruf dem Grundstück des Klägers ein Gebäude am Hein-
richsverg nicht errichtet worben ist, bestehen, so fehlt der
mit der Klage angefochtenen Heranziehung die gesetzliche
Grundlage ."

— Ein Rhcingauer Erbschaftsprozeß. Der in
München gestorbene Josef Knauth aus Eltville
hinterließ etwa 180 000 M. Vermögen . Haupterbe war
ein Bruder , Philipp K., in Amerika. Ehe dieser von der
Erbschaft erfuhr , hatten sich Wiesbadener Miterben nach
München begeben und die Papiere des Erblassers an sich
genommen, da der Nachlaß von dem Münchener Gericht
nicht gleich versiegelt worden war . Bei der Regulierung
wurde später ein Depotschein über 70 000 M. vermißt.
Vorschußvereinsdirektor Lieblcr -Eltvtlle , der Generalbe¬
vollmächtigte des Haupterben , äußerte dazu die Vermu¬
tung, daß zwei Wiesbadener Miterbinnen in München
den Schein an sich genommen haben könnten. Als das
Verlustverfahren wegen dieses Depotscheines eingeleitet
-worden war , wurde der Schein von einem unbekannten
Kellner bei der Handelsbank in München abgeliefert . Die
zwei in Betracht kommenden Wiesbaöenerinnen erhoben
nun gegen Liebler wegen seiner Äußerung Prtvatbeleiöi-
gnngsklage, die am Freitag auch vor der hiesigen Straf¬
kammer, der Berufungsinstanz , kostenpflichtigverworfen
wurde ; Liebler habe als Erbschaftspfleger der Haupt¬
erben in Wahrung berechtigter Interessen gehariöelt. Der
inzwischen auch verstorbene Philipp Knauth überging in
seinem Testament alle die Verwandten , die seinerzeit nach
München gefahren waren . Infolgedessen findet die An¬
gelegenheitin einem Erbschaftsprozeß ihre Fortsetzung.

— Haftpflicht des Tierhalters . Eine Entscheidung
von grundsätzlicher Bedeutung fällte am 18. November
ö. I . der 7. Zivilsenat des Cölner Oberlanöesgerichts.
Es handelt sich um folgenden Fall : Am 6. Oktober 1903
wurde ein ZtzLjühriges Kind eines Fabrikarbeiters zu
Barmen in der Schönebeckerstratze daselbst durch ein mit
zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk des Fuhrhalters S.
zu Barmen , als es quer über die Straße laufen wollte,
überfahren . Es wurde ihm dabei der rechte Arm zer¬
splittert , der sofort abgenommen werden mußte. Für
die Folgen dieses Unfalls machte die Verunglückte den
betreffenden Fnhrhalter durch ihren gesetzlichen Ver¬
treter zivilrechtlich verantwortlich . Die Klage ist be¬
gründet aut die Bestimmungen des B . G.-V. über die
Haftpflicht des Tierhalters . (88 833 und 884 B . G.-B .)
Das Landgericht zu Elberfeld hatte im Klageanspruch
dem Grunde nach als gerechtfertigt erklärt . Es stellt
den objektiven Tatbestand auf Grund der Beweisauf¬
nahme wie folgt dar : Der Fuhrmann des Beklagten
'habe mit seinem Fuhrwerk in die Pappelstratzc einge¬
bogen und beim-Einbiegen zu bremsen angefangen , da
die Pappelstraße von der Schönebeckerstratzeaus füllt.

Die Bremsvorrichtung habe sich an dem Wagen hinter
den Rädern befunden, und hätte sich der Fuhrmann des¬
halb dorthin begeben müssen. Während derselbe noch
unt dem Drehen der Bremse beschäftigt war , sei Klägerin
von dem ans der westlichen Seite der Pappelstraße ge¬
legenen Bürgersteig auf die Straße gelaufen, um zu
ihrer aus der anderen Seite der Straße belesenen Woh¬
nung zu gelangen . Dabei sei sie vor das Pferd der Karre
geraten , von dem Pferde nmgewvrfen worden, wobei das
rechte Rad der Karre über ihren Arm ging. Aus diesem
Sachverhalt ergebe sich, daß das Pferd des Beklagten zu
der Zeit , als sich der Unfall ereignete, nicht unter Auf¬
sicht stand, der Kutscher habe sich an den Hinteren Teil
des Wagens begeben, um dort zu bremsen und habe das
Pferd sich selbst überlassen: dieses ging ungelenkt und
unbeaufsichtigt aus der zumal noch abschüssigen Straße
weiter und wenn es dabei einen Schaden angerichtet
hat, so hat cs dabet aus eigenem Antrieb gehandelt, und
ist der schädigende Erfolg lediglich auf willkürliche Hand¬
lung des Tieres zurückzuführen. Damit sei die Haftung
des Beklagten, der unstreitig das Pferd gehalten hat,
nach § 833 B . G.-B . gegeben, ohne daß es einer Prüfung
der Frage bedürfe, ob den Kutscher ein Verschulden treffe
oder ob der Beklagte bei der Anstellung des Kutschers
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet habe.
Durch eingangs genannte Entscheidung hob jedoch das
Cölner Oberlandesgericht das landgerichtliche Urteil auf
und wies die Klage ab. Aus der Begründung des Ur¬
teils des Oberlanöesgerichts ist als bemerkenswert fol¬
gendes hervorzuheben : Der Fuhrmann hatte dadurch,
daß er die Bremse für einen Augenblick bediente, die
Leitung des Tieres weder ausgegeben noch verloren,
denn er konnte zum Beispiel durch Zuruf oder durch Ge¬
brauch der Peitsche sofort wieder aus die Tiere einwirken
nnö zu einer anderen Gangart oder auch zum Stillstand
bringen . Das Pferd entfaltete , indem es ruhig weiter
ging, keinerlei selbständige willkürliche Tätigkeit , son- .
dein war noch ein Werkzeug und in  der Hand des Fuhr¬
mannes . Vielleicht könnte man einwenden, daß ein sorg¬
fältiger Fuhrmann Pferd und Wagen zur Ruhe bringen
muß, ehe er den Kopf des Tieres verläßt und die Bremse
bedient. Aber abgesehen davon, daß sich die zu erzielende
Wirkung des Bremfens beim Stillstehen des Fuhrwerks
wohl kaum richtig beinessen lassen dürste, würde ein
solches Verlangen auch die AnfürderüNgcn übersteigen,
die billigerweise an die Sorgfalt eines Fuhrmannes ge¬
stellt werden kann. Es ist im Verkehr nicht üblich und
durchführbar , daß der Fuhrmann seinen Wagen stets
stillstehen läßt , wenn er. zum Bremsen oder zn- einer
sonstigen nur wenige Augenblicke dauernden Verrichtung
sich vom Kopfe des Pferdes entfernt , zumal iwemt er, wie
hier, irgend eine Gefahr nicht voraussehen konnte. m

-1 Moderner Haarput ;. Die hübsche wellige Haar¬
frisur , die zurzeit modern ist, muß durch eine zierliche
Kleinigkeit, durch Blumen oder Federn , ihre letzte
Vollendung bekommen, und in der Erfindung solchen
Auspntzes ist die Pariserin , die für solche seinen Ätnan-
cen der Toilette den, feinsten' Geschmack hat, unerschöpf¬
lich. Dabei bevorzugt sie kleine, einen Zoll breite Dräht-
kränze, die mit gefältelter Seide , SamMet oder Panne¬
band bezogen sind statt der Blumen oder Blätter . Die
Farbe des Bandes wird zu der des Kleides passend ge¬
wählt , Manchmal haben die Kränzchen auf der linken
Seite eine Bandrosette und herabhängenöe Nelken oder
andere kleinere Blüten aus abschattiertem Sammet , oder
sic sind von beiden Seiten mit kecken kleinen Schleifen
verziert , wobei die linke Schleife einen kleinen Zweig
Rosenknospen hält , der über das linke Ohr fällt. Als
dritte Abwechselung ist das Band in feinen Windungen
um den Draytrcisen gelegt, der auf einer Seite mit einer
einzigen großen Rose besetzt ist. Eine gedrehteGöldschnur,
die auch wie ein Kränzchen hinten znsammengebun-
den ist und in zwei Gvldquasten endet, ist ein hübscher
und einfacher Haarschmuck, der oft von jungen Mädchen
gewählt wird . Daneben ist eine schlichte Schleife, die mit
einem einfachen Blumenzweig verziert oder mit Kristall¬
perlen besetzt ist, immer noch wirksam und modern. Auch
Schmetterlinge , entweder handgemalte oder mit Pailetten
besetzte, sind als Haarpntz wieder sehr beliebt. Dazu wer¬
den Fächer getragen , die auch mit Schmetterlingen bemalt
sind, und in manchen Fällen werden so gar auch die lan¬
gen schwedischen Handschuhe mit Schmetterlingen bemalt.
Schmetterlingsschleifen aus den Schuhen und gestickte
Schmetterlinge auf den Strümpfen sind sogar beinahe un¬
erläßlich. Außerdem wird aber eine gutgekl'eiöete Dame
nie die Bedeutung eines Haarputzes aus leichten Reiher-

ledern außer acht lassen. Diese Kischadlerfedern werden
mit einer glitzernden Schleife aus regenbogenfarbenen
Pailetten zusammengestellt, oder in Form einer , leichten
Aigrette mit einem lteinen Tuff Rosenknospen. Auch
Halbkränze ans Beeren und Blättern und Empirekränze
aus mattem Gold oder Silber werden vereinzelt ge¬
tragen.

— Über die Wirkung des Kaffees hat M. Geiser in
Zürich interessante physiologischeUntersuchungen ange¬
stellt, aus denen hcrvorgeht, daß das Coffein der Träger
des Reizes und der Erregung ist, die der Kaffeegenuß
auf den Menschen ausübt . In den letzten Jahren hat
der Kasfeevellbranch in Deutschland eine ganz bedeutende
Zunahme erfahren , und zwar nicht nur entsprechend der
Vermehrung der Bevölkerung , sondern über den frnhern
Bedarf des Einzelnen hinaus . Mehr und mehr schwindet
die gute alte Sitte des dünnen Kaffees, Und cs wird
vom Kaffee vielmehr eine Anregung für das Nerven¬
system. gefordert. Das Coffein ist eins der stärksten
Gifte, das schon in kleinen Dosen eine Wirkung auf das
Herz aüsübt , und der gewohnheitsmäßige Trinker starken
Kaffees, der dessen Einfluß nicht mehr spürt, würde sich
von seinem Vorhandensein sofort überzeugen können,
wenn er ein Kind von der starken Abkochung eine Tasse
genießen läßt . Bei dem kleinen Menschlein mit seiner
natürlichen Empfindung und seiner nicht abgeschwächten
Reaktion auf Nervenreize würde sich sehr bald Herz¬
klopfen, Gesichi-sröte , Unbehagen und Unruhe einstellen,
und in dieser Tatsache liegt einmal die Warnung,
Kindern niemals Bohnenkaffee zu geben, und außerdem
der Beweis , wie sehr der Erwachsene einer Schädigung
des Herzens, ohne daß ihm das immer zum Bewußtsein

kommt, durch den Kaffee ansgesetzt ist. Es wäre sehr
bedauerlich, wenn der Kampf gegen den Alkohol einen
unverständig vermehrten Äasfeegebrauch zur Folge hätte,
denn dann würde man den Teufet durch Beelzebub aus-
treiben , nnö so unerläßlich die Verminderung des
Alkoholkonsums für die Bolksgesnndheit ist, ebenso
wichtig ist ein weises Maßhalten beim Kaffeegebrauch.

SBic kann man die Spatzen ansschalten? Ein ver¬
ständnisvoller Tierfreund schreibt der „Straßburger
Post : Zn meinem Leidwesen bemerkte ich immer, daß die
drei Futterplätze , die ich im Garten errichtet hatte, stets
von einer Schar von Spatzen, diesen frechen Wichten, um-
lagert waren , öte sich öa an öen geöeäten Tischen gütlich
taten .. Versuchte einmal eine von den scheuen Meisen,
etwas für ihren hungrigen Magen zu erobern , so sielen
die frechen Spatzen mit großem Geschrei über den armen
Sünder her und jagten ihn fort. Zufällig befestigte ich
einmal ein Brett zwischen zwei Zweigen eines Baumes
und streute Futter darauf . Da bemerkte ich zu meinem
freudigen Erstaunen , daß die Spatzen diesen Futterplatz
scheuten, öasi aver sämtliche StNgVvgel övrt gern ihren
Hunger stillten. Zuerst war mir die Sache nicht klar, bis
ich bemerkte, daß das Brett , da cs zwischen zwei Zweigen
befestigt war , sich infolge des Windes oder infolge des
Aufspringens der Vögel ein wenig bewegte. Einige von
den Frechlingen aus dem Spatzengeschlechteversuchten
wohl, auch auf diesem Brette ihre Mahlzeit abzuhalten,
als jedoch das Brettchen anfing , zu schaukeln, flogen sie
erschrocken davon. Sogleich baute ich drei Futterhäns-
chen, befestigte an den Seiten und auf dem Dach Tannen¬
zweige, dre sich im Winde bewegten und hängte nun diese
Häuschen an mittelstarkem Drahte an den Bäumen aus.
Und siche da: von dem Augenblicke an, von welchem die
Futterhäuschen sich bewegten, wurden sie von dem sonst so
kühnen Volk der Spatzen gänzlich gemieden, und ich habe
schon seit zwei Wintern das große Vergnügen , all die
lieben Singvögel , die bei uns im Winter bleiben, in gro¬
ßer Anzahl zn Gast zu haben.
___ — Fatale Geschichte. In dem Dorfe W. hat sich am
Sonntag eine Begebenheit zngetrage», die im „Länöchen"
allgemein viel belacht wird . Ter Sohn eines in guten
Verhältnisen lebenden Einwohners des betreffenden
Ortes war auswärts beschäftigt gewesen und Vater ge¬
worden. Alle Bitten des verlassenen Mädchens, einen
Teil zu den Alimenten beizutragen , waren vergeblich:
auch der Hinweis aus Beschreitung des gerichtlichen
Weges war ohne Erfolg , weil der junge Vater noch kein
eigenes Vermögen besaß. In dieser kritischen Lage grjsf
das Mädchen zur Setbsthülfe . Am Sonntag stellte d  :
üen Sprossen leibhaftig den Großeltern vor. Nachdem
die gerechten Ansprüche auf Alimcntationskvstcn kein Ge.
hör fanden, erklärte es : „Nun , dann könnt' Ihr das
Enkelchen einmal so lange versorgen, wie ich es auch' .!
versorgt habe:" damit legte es, den gui eingcwickelten
Erdenbürger ans den Tisch, des Hauses, und huschte
schleunigst zpr Türe hinaus . Ehe die Anwesenden sich
aus ihrer ratlosen Bestürzung erholen konnten, war die

'„Schwiegertochter"- spurlos verschwunden.
— Ans der Tat ertappt wurde gestern nachmittag iw

Hanse Häfnergasse 1 eine altere Frau , welche dort einen
Speichcrdiebstahl begangen hatte. Sie war gerade in?
Begriff , mit entwendeten, Bettzeug u. öergl. das Weite
zu suchen, als man sie bemerkte und einen Schutzmann .
herbeiholte, der sie verhaftete.

— Königliche .Schauspiele. • Herr ' Ludwig Stieß:  vom
StaSttheater zu Riga wird am kommenden Freitag als 'Mephisto¬
pheles in Goethes „Faust" «1. Teil , und am darauffolgenden
Sonntagnachmittag als Wurm in „Kabale und Liebe" gastier-m. '

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden, auf 'deren An¬
regung kürzlich Herr Regierungsrat Jocsten aus Bonn cin-n
Bortrag über Gottfried und Johanna Kinkel hier hielt, teilt '
uns mit. daß der Gedanke, Kinkel ein D e „ kin a I ?,u errichten.
and)  hier in Wiesbaden auf fruchtbaren Boden gefallen ist. Es '
sind bei der Gesellschaft bereits namhafte Beiträge ciwgcgangcn, -:J
weitere Beiträge, die dringend erbeten werben, nimmt Herr '
I . Ehr . G l ü ckl i ch, WUhelmstratze 50, entgegen.

— Lehrerinnenverein für Nassau, E. B. Die Monatsvcr-
sammlnng findet Mittwoch. 0. Dezember, nachmittags.5 Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule am Schlossplatz statt. Den
Bortrag hat Frl . Valerie Fischer  übernommen , Thema:
,L'nns!denkmäIcr". Gäste sind willkommen.

— Audreasmarkt in der Walhalla. Die Vorbereitungen, welche
die Direktion getroffen hat, den Andreasmarkt in der Walhall,
zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten, sind nun beendigt. Im
Hauptrestaurant spielt die Kapelle des 27. Artillerie-Regiments
unter Leitung des KapellmeistersHenrich, Den Hauptanziehungs¬
punkt wird wohl der große Kirmesball bilden, der in sämtlichen
oberen Räumen des Etablissements abgehaltcn wird. Zwei Ball«
orchestcr spielen zum Tanze auf. Die Bübne wird zu einer
Weinstube hergerichtet, während sich auf dem eleganten Promc-
noir Sektbuden befinden. Wie schon früher bekannt gemacht, gibt
die Direktion Passepartout-Karten zu 1.50 M. aus , die. für beide
Tage und für das humoristische Konzert am Mittwochabend zu be¬
liebigem Eintritt berechtigen. Außerdem werden au beiden Fest¬
tagen Eintrittskarten zu 1 M ausgegeben, die den Aufenthalt in
sämtlichen Räumen mit Ausnahme des Promenoir -Balkons be¬
rechtigen. Hausierenden Musikanten usw. ist der Zutritt in de»
Lokalitäten untersagt.

— Fnchshöhle nennt sich ein neues komfortables Restaurant
in unserer Nachbarstadt Biebrich.  Dort haben die Herren
Jakob Müller und Gustav Koch von hier in der Friedrichstraße
einen stattlichen Bau aufgeführt auf dem Gelände, wo früher ein
altes Haus mit der eingangs erwähnten Bezeichnung stand. Der
Name erklärt sich aus dem Umstand, daß sich das Haus auf mehrere
Generationen einer' Familie Fuchs weiter vererbt hatte.

— ..Tagb1att"-Samml »nge,l. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von Frau Ph. Abegg 20 M., von
Fräulein C. Witzmann 20 M.. von Herrn Major Langer 5 M.
— Für Frühstück für Schulkinder: von Frau Ph . Abegg 20 M.,
von Frau H. 2 M., von Frau Becker8 M., von Fräulein (?. Witz¬
wann 20 M., von Herrn Major Langer '5 M. — Für die
Blindenschule: von Frau Ph . Abegg 20 M., von T. S . 3 M„
von Frau Gütschow3 M., von Fräulein C. Wißmann 20 M. —
Für Mittagstisch für bedürftige Kinder: von Frau Becker 3 M..
von Frau Or . Bernhardt 80 M., von Frau Ph . Abegg 10 M. —
Für den Kinderhort: von N. H. 2 M., von Frau Ph . Abegg
10 M.. von Fräulein C. Wißmann 2p M. — Für Sie Kinder-
bewahranstalt: von Frau Gütschow3 M., von Frau Ph . Abegg
10 M., von Fräulein C. Wißmann 20 M. — Für das Ber-
forgnngshans für alte Leute: von Frau Gütschow 8 M., von
Fräulein C. Wißmann 20 M., von Frau PH. Abegg 10 M., von
Herrn Major Langer 5 M. — Für das Rettungshäns : von Frau
Gütschow3 M., von Fräulein C. Wißmann 20 M. — Für di?
Jdi , tenanstalt in Idstein : von Fräulein C. Wißmann 20 M., von
Frau Ph. Abegg 10 M. — Für die Schrippenkirche: von Fräulein
C. Wißmann 20 M.. von Fran Ph . Abegg lg M. — Für die
Herberge zur Heimat: von Fräulein C. Wißmann 20 M., von
Frau Ph. Abegg3 M. — Für den Gefängrnsverein: von Fräulein
C. Witzmann 20 M., von Frau Ph. Abegg 10 M. — Für den
Belksklndergarten: von Herrn Major Langer 5 M., von Frau
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PH. Abepp 10 M . — Für das Paiilincnstift : von Fräulein C.
Wißmailn 20 M ., von Frau PH. Abepg 10 M . — Für das städtische
Krankenhaus und das Mädchenheim: von Frau PH. Abrgg je
10 M . — Für denArmcnverein , Frauenverein und daSDiakontssen-
heim: von Fräulein C. Wißmann je 20 M . — Für das Blinden¬
heim: von Herrn Major Langer: 5 M.

Vereins -Nachrichten.
* Der hiesige Stenotachygraphen-Verein „E n g - S chn e l l"

eröffnete in den letzten vier Wochen i» der Luisenstraße-Schute,
Zietcnschnle, im Hotel „Goldenes Rotz" und im Restaurant
„Rheingauer Hof" Unterrichtskurse unter Leitung der Herren
Regierungssekretär Jäger , Michaclvrva und Thielmann mit zu¬
sammen 62 Teilnehmern . Ferner hat sich eine „Steuotachy-
gravhische Schülervereirrigung" gegründet, so daß die stenotachy-
graphische Organisation Wiesbadens die Zahl 100 überstiegen hat.

N . Biebrich, 4. Dezember. Der Verein Bolkswohl hielt im
Saale der Kleinkinüerschule eine Bersamnilung ab wegen end¬
gültiger Beschlutzsassungüber die Vorlagen zum Bau eines
Volksheims.  Vorgesehen ist ein dreistöckiges Hruptge-
bäude in die Helmholzstraße, in dessen Keüerräumen sich die Werk¬
stätten für den Knabenhort und Wohnnngsräume für das Perso¬
nal befinden, der erste Stock erhält zwei große Speisesäle , eine»
weiteren Saal für den Knabenhort und die Wohnung für den
Hausverwalter . Der zweite Stock erhält die Arbeitsfäle für den
Mädchenhvrt und die Räunre für BolkSnnterhaltung , Lese¬
zimmer usw. Im dritten Stock sind die Lehrsäle für die Gewerbe¬
schule, sowie eine Anzahl Zimmer für ledige Arbeiter vorgesehen,
welch letztere an Arbeiter vermietet werden sollen. Für den
ganzen Bau ist Zentralheizung vorgesehen, deren Kesselanlagen
sich im Badehaus befinden. Der Kostenanschlagfür bas Gebäude
beträgt 188 000 M . ohne die innere Ausstattung . Das Badehans
wird besonders gebaut und kommt mit seiner Front an die
Siemensstraße . Dasselbe ist zweistöckig projektiert. Im Keller¬
zaum kommen die Kesselanlagen, nebst Kohlenräum«, im ersten
Stock die Baderäume , getrennt für Männer und Frauen . Für
die Münnerabteilung sind vorgeseyeil 12 Brausebäder und
4 Wannenbäder, für Frauen 4 Brausebäder und 6 Wannenbäder,
außerdem 1 medizinisches Bad , sowie die Wohnung für den Bade¬
meister'. Im zweiten Stock ist eine Danrpswaschanstaltnebst
Trockenräumen vorgesehen. Der Kostenanschlag für dieses Ge¬
bäude ist einschließlich der inneren Einrichtung und Installation
ans 53 000 M . festgclegt. Das Vermögen des Vereins Volkswohl
beträgt zurzeit einschließlich der gezeichneten Beträge für Anteil¬
scheine 161 000 M . Znr Deckung des noch fehlenden Betrages
wurde beschlossen, ein Gesuch nebst Denkschrift an den Magistrat
zu richten, tu welchem die Stadt um einen größeren Beitrag ge¬
beten wird . Sobald das Kapital bewilligt ist, soll mit den Bau-
arüciten begonnen werden.

A Schrerftcdu, 3. Dezember . In der heutigen Sitzung des
evangelische » Kirchen vor  st an de  s und der größeren
Gemeindevertretung  wurde einstimmig beschlossen,
gegen den nafsanischen Zentralstndicnsonös bezw. gegen den
preußischen Fiskus Klage anznstrengen auf Anerkennung folgen¬
der Punkte : 1. Feststellung der fiskalischen primären Bai,Pflicht
an dem Chor der evangelischen Kirche und au sämtlichen evange¬
lischen Psarrgcbäuden in der Gemeinde. 2. Feststellung der fis¬
kalischen primären Zuschußpflicht zur evangelischen Pfarrbesolduüg
in Schierstein, insofern zu der letzteren das Stelleneinkommen
nicht ausveicht. 8. Nacherfüllung der aus Punkt 1 der Klage er¬
wachsenen, noch nicht verjährten Leistungen. Die neu zu be¬
setzende Küsterstelle wurde von acht Bewerbern dem Schnhmacher-
mcister Wilhelm Lehr übertragen.

SS Erbenheim, 2. Dezember. Ans Veranlassung unseres ‘
Lokal-Gewerbevcreins hielt Herr GpmnastaUehrer Kahl  aus
Darmstadt im Gasthaus „Zinn Schwanen" einen gutbesuchten Vor
trag über das Thema: „Welches sind die Ausgaben lind Be¬
strebungen des heutigen Handwerkerstandes". Redner zog zu
nächst einen Vergleich zwischen den einzelnen Organisationen und
wies nach, wie außerordentlich segensreich dieselben sich ganz be¬
sonders bei der Landwirtschaft, der Kaufmannschaft und bei der
Arbeiterschaft erwiesen hätten. Diese Organisationen könnten aller¬
dings auch schon auf eine längere Tätigkeit znriickblickenund
hätten demgemäß auch schon bessere Früchte gezeitigt als die
Organisation der Handwerker, welche erst verhältnismäßig kurze
Zeit bestehe. Aber trotzdem können die Gewerbevereine mit den
bisher errungenen Erfolgen zufrieden sein. Die Errichtung der
Fortbildungsschule , welche für die weitere technisch« und auch
kaufmännische Ausbildung der Lehrlinge von so großer Be¬
deutung sei. und noch vieles anders seien alles Errungenschaften
des Gewerbevcreins , der somit für das Handwerk eine notwen¬
dige und nutzbringende Organisation bedeute. Lobend hob er
hervor, daß hierorts nur wenige Handwerker außerhalb des Ge-,
werbevercins stünden und daß sogar zahlreiche Landwirte tat¬
kräftig den Verein unterstützen würden . Im weiteren streifte
Redner die Meister- und Gesellenprüfungsfragc und empfiehlt
zun, Schluß den Meistern, öfters ihren Kunden die Rechnungen
zuzustellen. Großer Beifall lohnte Herrn Kahl für seine inter¬
essanten und lehrreichen Ausführungen , für die ihm auch der Vor¬
sitzende namens der Versammlung den Dank abstattete. Aus all¬
gemeinen Wunsch stellte der Redner für die nächste Zeit noch einen
weiteren Vortrag in Aussicht.

(!) Hochheim, 3. Dezember. Bekanntlich ist die Handhabe der
Disziplin in den Fortbildungsschulen  oft mit großen
Schmierigkeiten verknüpft, und nicht selten muß die Polizei , be¬
sonders bei dem Heimgang der Bürschchen, zu Hülfe gerufen wer¬
den So mußte der hier stationierte Gendarm Manuel auch schon
mehrmals eingreifen , um den Roheiten  der Fortbildnngs-
schnler ein Ende zu machen. Zwei der früher eimnal in Mit¬
leidenschaft gezogenen Schlingel schwuren dem Polizeibeamten
Rache und warfen ihm am Donnerstagabend mit schweren
Steinen die Fenster ein . Zum Glücke trafen die Wurfgeschosse
de» am Tische sitzenden Gendarmen nicht am Kopfe, sonst wäre
wohl Schlimmes geschehen, Den in schlauer Weise augestellten
Nachforschungen nach den Tätern ist cs gelungen , die Namen
derselbe« festzustellen. Das gerichtliche Nachspiel dürfte .sehr un¬
angenehme Folgen mit sich bringen,

!! Rnöcsheim i. Rhg., 4. Dezember. Die Ausführung der im
SubmissionLwege vergebenen Bauarbeiten an dem zu errichten¬
den städtischen Elektrizitätswerk  wurde dem Maurer¬
meister Herrn Nikolaus Wallenstcin dahier übertragen. Eine
Anzahl Arbeiter der Firma Siemens -Schuckert-Mainz ist bereits
mit dem Anlegen der Leitungen in hiesigen Hotels beschäftigt.
Das Werk soll bis Mai 1906 vollendet sein.

?? Niederselters , 4. Dezember. Die gestrige im Saale der
Brauerei Urban abgehaltene Generalversammlung des „Lokal-
g e w e r ö e v«  r e i n S" bewilligte aus Anlaß des bevorstehenden
silbernen Ehejubiläums des Kaiserpaares einen Beitrag von
25 M. für den Stipendlenfonds zur Ausbildung armer , fähiger
Handwcrkerlehrlinge . Zur Auswahl der iw laufenden Winter
abzuhaltenden B e r e i n s v o r t r ä g e wurde eine besondere
Kommission, bestehend aus den Mitgliedern Postsckretär Becker
und Sattlern,eitler Joses Hänchen bestimmt. . Der Schlußgegen-
stand der Beratungen bildete eine längere Auseinandersetzung
über die bis dahin beobachtetenWirkungen des Handwerke  r-
g c s e tze § vom 26. Juli 1897.

Ir. Usingen, 8. Dezember. Bei ausverkauften Plätzen im
großen „Adlcrsaal" hielt der Seminarchor fein diesjähriges
Weihnachtskonzert  ab . Fräulein Schneider ans Frank¬
furt wirkte durch Vortrag dreier Lieber mit, die viel Beitall her-
vorricfen . In der letzten Nummer : „Reiselied" von Hitler, sang
sie das Sopransolo gegen de» großen Chor mit großer Deutlich¬
keit und richtiger Tonstärke, Mehrere .Stücke für Strcichkörper
wurden frisch und tvnrein gespielt, besonders die erste Geige war
durch tüchtige Spieler besetzt. Die Männerchöre verschiedenen
Charakters errangen gebührenden Beifall . Der Männerchor
auö „Der Rufe Pilgerfahrt " von Schumann, „Bist du im Wald
gewandelt" svrach wohl am meisten an. Der Dirigent , Herr
Seunnarmusiklehrer Eckell, darf mit Befriedigung auf sein Kon¬
zert zurückblicken, die auswärtigen Konzcrtbesuchersind auf ihre
Kosten gekommen, und die Einnahmen zugunsten einerWeihnachts-
bcscherung fii.,- ärmere Schulkinder werden nach Wochen noch
Freude bereiten.

* Ans der Umgebung. Herr Lehrer Dapper, welcher etwa
15 Jahre in Schönbach bei Herborn als Lehrer wirkte, ist oom
1. Januar 1906 ab nach S chi e r st e i n bei Wiesbaden versetzt.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung beträgt
bie Einwohnerzahl der Stadt D i l l e n b n r g 5040 bie Ein-
wohnerzahl ist gesttcgen seit 1895 um 950 ,mb seit 1900 um 552.

In Nied erlahn  st ein  wurde am 1. Dezember Herr
Bürgermeister Salomon in sein neues Amt eingcfühü.

Auf seltsame Art ist ein junger Mann in Mainz  ver¬
unglückt. Beim Ausziehen von neuen Saiten auf eine Mandoline
zerriß durch das starke Anziehen eine Stahlsaite und der zurück-
fliegende Teil traf den jungen Mann derart ins Auge, daß
die Sehkraft verloren ist.

Ein katholisches Schwestertchans soll in Homburg  in dem
alten Möckelschen Hause in der Dorotheenstratze errichtet werden.
Der Kaufpreis betrug 90 000 M.

Der 59jährige Vorarbeiter Joh . Konrad Mnfchka aus
Weisenau  kam im alten Gaswerk mit der Hand in eine
Maschine und verletzte sich schwer.

Bei O st r t ch fuhr der Radfchlcppdampfer„A. H. Disch" auf
eine Kribbe und erlitt schwere Havarie.

.Herr Vahlert aus Wiesbaden hat die Jagd in W i in c s
für 2400 M. auf 9 Jahre übernommen.

Herr Lehrer I . Stemmler in R a u e n t h a l scheidet am
1. April 1908 ans seinem Amte und übernimmt eine Lehreritellc
in Mülheim a . d. Ruhr.

wh,

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 4. Dezember. (Strafkammer .)

Drei alte Häuser der Hochstätte— die Nummeru 1 bis 6
— waren im Herbst 1904 von dem Architekt D. und dem
Rentner N. von hier gekauft und zum AKbruch bestimmt
worden. Die Häuser 1 und 3 konnten anstandslos nie¬
dergelegt werden, bei dem Haus Nummer 5 stieß man
dagegen auf unvermutete Schwierigkeiten. Es hatte da¬
rin ein Mann ein Zimmer gemietet, und zwar mittels
Vertrags ans die Dauer von zwei Jahren . Die Miet¬
zeit lief noch lange, als die Arbeiter dem alten Haus aufs
Dach stiegen. Der Mieter , der der nicht unbegründeten
Ansicht war , mau müsse sich erst mit ihm anseinander-
setzen, che man ihn aus seiner Wohnung treibe, erzielte
auf dein Wege der einstweilige« Verfügung schleunigst
die Einstellung der Abbruchsarbeiten. Jedoch, es war
schon zu spät, denn mit dem Abbruch des Hauses Nr . 8
und der zu dem Haus Nr . 5 gehörigen Scheune hatte
das fragliche Haus jeden Halt verloren , und nun ver-
anlaßte die Polizeibehörde im Interesse der öffentlichen
Sicherheit die sofortige Niederlegung des alten Kastens.
Aus dieser Sache entstand eine Anklage wegen
Nötigung  gegen den Architekt D. und den Rentner
N., denn sie sollen durch rücksichtslose Inangriffnahme
der Äbbrnchsarbeiten den Mieter zum Verlassen des von
ihm gemieteten Zimmers genötigt haben. Der Staats¬
anwalt beantragte gegen jeden der Angeklagten e-ne
Geldstrafe von 800 M.j das Gericht sprach N. frei und
verurteilte D. wegen versuchter Nötigung zu einer Geld¬
strafe von Ai M. — Ter 1874 geborene Händler Heinrich
Schenrer von hier hatte sich wegen Betrugs in
ul e h r c reu Fälle  n zu verantworten . Es handelte
sich um ziemlich gemeingefährliche Schwindeleien, die
dem Angeklagten zur Last gelegt wurden . Vor mehreren
Jahren war Sch. Straßenhändler, ' er handelte mit
Orangen , Gemüse ,lnö derartigen Di,rgcn . Daltn gab
er öeir Straßenhandel auf und verlegte sich auf den
Engroshandel mit Landesproönkten . Er war im Besitz
verschiedener Postkartensormlilare , die nach seiner An
gäbe zum Teil noch ans früheren besseren Zeiten
stammten. Diese Postkarten waren mit recht viel ver
sprechenden Firmenansdrücken ausgestattet , wie z. B .:
Heinrich Schenrer , Südfrüchte , Obst und Gemüse

eii detail und cn gros. Fluß - und Seefischhanülnng.
Spezialität : Traubcn -Vcrsanü", oder Heinrich Schenrer,
Obst- und Südfrüchte-Jmport . Obst und Gemüse en gros
und en detail. Kartoffelhandlung ." Die Postkarten he
nutzte er natürlich zu seiner Korrespondenz, denn sie
empfahlen ihn ganz von selbst. Er bestellte damit u a
im Jahre 1904 und im Frühjahr 1905 verschiedene
größere Quantitäten Weiß- und Rotweine und in drei
Fällen mehrere Waggons Kartoffeln . Ein Kartoffel
liefcrant fiel mit mehr als 1000M. herein . Die betroge¬
nen Lieferanten sagen einstimmig, sie seien lediglich durch
die pompöse Firma der Vestcllkarten, die stets mit „per
Heinrich Schenrer" unterzeichnet waren und sofortige
Zahlung in Aussicht stellten, so vertrauensselig gewor¬
den, daß sie sich, ohne sich vorher über die Person des
schenrer zu erkundigen, zirr Lieferung der bestellten
Waren hätten bewegen lassen. Als sie sich nachher er¬
kundigten, fielen die Anskünfte allerdings herzlich
schlecht aus . Der Schenrer sei nnpfändbar , er habe
längst den Offenbarungseid geleistet und es sei anderen
Leuten schon ähnlich so gegangen wie den Angeführten,

Abgesehen von einigen ganz nnbedeutenöen
Uv ĉhlagSAatzLüNäev, ist öciüt ßitcfj 5ic tttdjjt unöcöcit s
lenden Beträge , um die es sich in den heute zur Anklage
gestandenen sechs Füllen handelte, schuldig geblieben, und
er wird sie wohl auch dauernd schuldig bleiben. Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängnis gegen Sch.
Das Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs in 5 Fällen
und Bctrugsversuch in einem Falle zu 8 Monaten Ge¬
fängnis.

ich Ihnen , meine Damen, im In¬
teresse Jhres ^Gluckes und Ihrer Znknnst , jeden Hcirats-
antrag eine» Nichtrauchers auSzuschlagen!" — Die
annen Nichtraucher, die stets glaubten , in den Augen der
Frailenwctt eine Tugend mehr zu besitzen! Jetzt haben

. * ,® ,e  Hochzeitsreise tut Koffer. Wie ans New York
>errchtet wir,., entdeckten dieser Tage Eisenbahnbeamte

bei s-maha zu ihrem höchsten Erstaunen einen Mann,
der seine Hochzeitsreise in einem großen Koffer aus-
fuhrte . George ycrances, so hieß der merkwürdige
Reisende, wollte seine junge Frau seinem Vater in
Chicago vorstellen, und da es ihm an Gelo fehlte, machte
er öre Reise in dem großen Koffer seiner Frau . MrL.
Frances geht es besser wie ihrenr Mann,- sie konnte es
üch leisten, im bequemen Schlafwagen zu fahren, die
liebenswürdige junge Frau bewahrte den Schlüssel des
Koffers in ihrer Tasche ans. In der Nähe von Omaha
yörste der Gepäckträger, der die Koffer in dem Wagen kon-
trollicrte , ein Geräusch in dem Koffer, und da er Verdacht
schöpfte, rief er auL: „Wollen Sie etwas zu trinken

. Da das Geräusch sich verstärkte, öffnete er den
Frances war so steif, daß er kaum gehen konnte.

Er bedankte sich bei dem Gepäckträger, weil er die Reife in
öleser Form sicherlich nicht bis zu Ende hätte znrircklearnkönnen.

Kieme Chronik.
Eine

städtischen

Uermischtes.
* „Heiratet nur eine« Man «, der raucht!" Diese

Mahnung richtete eine Dame anläßlich eines Vortrages
im New Horker Franenklub an ihre Zuhörerinncn . Die
Rednerin führte aus : „Auf keinen Fall heiraten Sie
einen Mann , der nicht raucht! Nach meinen reichen Er¬
fahrungen sind alle Männer , die nicht rauchen, unge¬
duldig und streitsüchtig und besitzen kernen Humor. Be¬
sonders nach dem Diner , wo der Mann doch seine besten
Scitcir zeigen soll, ist der Nichtraucher unausstehlich. Er
geht rastlos im Zimmer auf und ab, weil ihm etwas fehlt,
und sucht irgend eine Bcranlasiung , um räsonieren zu
können. Der Rancher dagegen zündet sich nach Tisch mit
großem Behagen seine Zigarre an und befindet sich dann
in einem Zustand der glücklichsten Zufriedenheit . Ich
bin überzeugt, daß die Vorsehung bestimmt hat, der
Mann soll rauchen, und daß sie eigens öeir Tabak ge¬
schaffen hat. Mit einem Manne also, der der Vorsehung
in diesem Punkte nicht gehorcht, ist etwas nicht in Ord-

nene  rheinische Großstadt. Zwischen den
Behörden der drei Saarstüdte , Saarbrücken,

St . Johann und Malstatt -Burbach, sind Verhandlungen
erugeteitet worden, die auf eine Vereinigung dieser drei
Städte Hinzielen. Die drei Städke liegen räumlich dicht
beieinander , besonders erscheinen St . Johann und Saar¬
brücken zu einem Stadtgebilöe schon seit langen Jahren
versthmolzen. Malstatt -Bürbach zählt rlind 41000, Saar¬
brücken 26 000 und St . Johann 24000 Einwohner . Die
Regierung steht, der „Eötn . Ztg." zilfvtge, der Ver-
eimgung fordernd gegenüber. Die Handelskammer Saar¬
brücken, die sich ebenfalls mit der Angelegenheit befaßt
hat, weist bezüglich des Namens der vereinigten Städte
auf die Tatsache hin, daß der Name Saarbrücken nicht nur
ein alter geschichtlicher sei, sondern auch durch die Ercig-
ritsie von .1870 einen Weltruf erworben babe.
ß ''Örtlichen Verwandten ". Das „Qucölinburgei
KrciSblatt schreibt: „Zurückgckehrt zu den Seinen ist
der kurze Zeit vermißte Kaufmann Sch. hier . Derselbe

eine Geschäftsreise unternommen , ohne seine Un¬
gehörigen davon in Kenntnis zu setzen, weshalb sie in
der Hoffnung lebten, es könnte ihm ein Unfall zugostoßen sein."

Im Streik getötet. Der „Metzer Ztg." zufolge wurde
lm Grenzorte Plainfaing , wo die Fabrikarbeiter seit
über zwei Monaten streiken, ein Fabrikheizer-, der die
Gaomaschrne geheizt und sie trotz der Aufforderung der
Streikenden nicht abstelleu wollte, von der wütendes
Menge öili'ch Stockschläge und Steinwürfe getötet.

Telegraphenfrevler. Tie Essener EisenbahndireA
tion, sowie die Oberpvstdirektion in Dortmund haben
elne Belohnung von 800 M. ans die Ermittelung der
Tater die vor ermger Zeit aus den Strecken Dortmund -«
setd-Barop und Dortinnnderfeld -Hörde sämtliche ^ ele.
geftistON- Uttö ^rnsprechleitnngen durchschnitten, aus -'

Der älteste Stadtverordnete in Deutschland, GottlieS
Schreiber, Ehrenbürger der Stadt Ebcrswalöc , ist im
Alter von fast 104 Jahren gestorben. Der ehemalig
Kürschner und Mützenmacher hat noch im letzten Jahr
in voller Rüstigkeit jede Woche seinen Skat gespielt, auch
jeden Tag fetuen Waldspaziergang von 8 bis 4 Kilo¬
metern gemacht. Der alte Herr hat es sich auch nicht
nehmen lassen, noch vor kurzer Zeit seine Stimme bet
der Staütvcrordnetenwahl abzngcben. Schreiber war
senior der freisinnigen BolkSpartei.

Schenkung. Die Erben des Harzbnrger Rentners
König schenkten 60 000 M. zur Errichtung eines Kranlen-
hanses.

Zeichen der Zeit. Zn einer Kanzlistenstellebeim
Germanischen Museum in Nürnberg habe» sich 700 Be¬
werber gemeldet vom Zivil und Militär , darunterRitter hoher Orden.

Ein trauriges Familiendrama trug sich in Finster-
walöe zu. Der Lokomotivheizer Paul Wehlanö tötete
durch einen Schnitt mit dem Rasiermesser seinen 7jühr.
«ohn Franz und machte hierauf einen Selbstmordversuch.
Wehlariü lebte in zweiter Ehe und hatte seiner jetziaen
Frau den Sohn Franz mit in die Ehe eingebracht.
Dieser bildete den Gegenstand fortwährenden Gezänkes
zwischen den Ehegatten . Wehland ist schwer verletzt.

Infolge unglücklichen Hantierens mit einer Schuß¬
waffe hat sich der Gymnasiast Karl v. Grabmayr, ein Sohn
des österreichischenAbgeordneten Dr. ». Grabmanr in
Meran , getötet. Er wurde erst nach längerer Zei / aus-gesunden. ' '

Das Schloß Marienburg Hat durch den Ankauf des
ehemaligen „Hochmeisters", eines Turmes außerhalb des
Autzenschlosses, eine wertvolle Erweiterung erfahren Wie
die „Mar . Ztg." meldet, wurde der „Hochmeister" vom '

chloßfiskus für 80 000 M. angekauft
München. Nach der Volkszählung hat Münckcn

537 800 Einwohner , gegen 1900 bedeutet das eine' ghsolute
Zunahme von 37 868, gleich 7,6 Prozent

Zwischen Himmel und Erde. Eineic Reinfall er¬
lebten, so wird ans Hof i. B. berichtet, drei Weidmänner
a-rs der Gegend non Arzverg. Als sie nach öê Jaaü
abends heimwandcrten , kam der eine auf den Gedanke«
die neueFabrikseilbahn zu benntzetr, die nach öemLldL
f c.r^ "̂brt . Auch den bemen anderen lelichtetc das Vor¬
teilhafte einer solchen Fahrt ein. Jeder nahm also in
einem Kasten Platz, und nicht allzu lange währte es da
ging die Fahrt los . Plötzlich gab es aber einen Still¬
stand. Hoch hingen die Kästen mit dem drei Braven , tein
Schimpfen, tein Fluchen, hei» Weh i-nd Ach brachte km
weiter . Der Betriebsleite .' schien etwas gemerkt zu haben
und ließ die Q-ahrt emstellen, da ohnehin Arbeitsschlust
war . Es verging stunde u,n Stunde , es wurde Nackm
ep wurde uno noch immer hingen die .Jäger in des
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Luft. Erst als zur gewohnten Stunde der Betrieb wieder
ausgenommen würde, erhielten die Halberstarrten die
Freiheit wieder. Schleunigst suchten sie das Weite.

Die erste Abstinenz-Zeitschrift wurde, wie die Zci-
tungskorrespondenz „Die Alkoholfrage" mttteilt , von
William Collier in Boston vom 4. März 1829 ab unter
dem Titel „The National Püilanthropist " begründet und
Anfang 1828 von dem bekannten Sklavenbesreier William
Lloyd Garrison , dessen hundertster Geburtstag am 10.
Dezember ö. I . sein Andenken neu wachruft, herausge¬
geben. Mit welcher Entschiedenheit dieser „Menschen¬
freund " geleitet wurde, ergibt das bezeichnende Motto
der Zeitschrift: „Mäßigkeit ist der bergab führende Pfad
izur Unmäßigkeit und Trunksucht".
; Eine schwimmende Ausstellung . Bei der Nachricht
von dem amerikanischen Plan , eine schwimmende Aus¬
stellung, die die ganze Welt umfahren soll, vorzubereiten,
erinnert die „Tgl . Rundsch." daran , daß in Deutschland
lein solcher Plan schon vor etwa 20 Jahren festen Fuß ge¬
faßt hatte. Eine Gesellschaft aus unseren größten In¬
dustriellen , Krupp, Grnsvn u. a., hatte sich für dieses Un¬
ternehmen gebildet, dem auch Kaiser Wilhelm I . und
Bismarck hervorragende Bedeutung zumaßen. Auf An¬
regung dieser Gesellschaft hatte die Howald-Werst in Kiel
bereits Pläne für eine solche schwimmende Weltaus¬
stellung ausarbeiten lassen, deren künstlerische Ausgestal¬
tung dem Architekten Professor B . Schade (Charlotten-
bnrg ) übertragen wurde. Die Leiter dieses Unternehmens
starben aber inzwischen, und so wurde der Plan nicht ver¬
wirklicht.

Liebestvd. Ein Infanterist in Bamberg suchte und
fand mit seiner Geliebten im Main den Tod. Das Liebes¬
paar wurde zusammcngebunden gelandet. Der Soldat
erhielt ein Begräbnis mit militärischen Ehren ; die kirch-
ticfje Einsegnung war verweigert worden.

Der „Neider" Florian . Folgenden Originalsoldaten¬
brief stellt man dem „Bayer . Bild ." zur Verfügung : „Lipe
lCenzl! In der Katzerne ist es schon, aper lankweilik.
Immer tenge ich an Düch, aper man hat nicht immer da-
wail dazu, an Düch zu tengen, weil man Dnrnen muß,
was sehr fad iß. Der Herr Hauptmann ist scrr sträng,
aber gerächt. Bloß seine Schale ist rauh , aper die Gost
ist gut, nur muß man ein Buzer sein, dann ist die Gost
noch besser, weil man dann zweimal fast:, für sich und
für den, ivo man buzt, weil der nix mag. Bloß beim
Essen tenge ich an Dich, sonst Hape ich keine Zeit , sonst
aper denge ich immer an Dich. Lepe wohl und wenn Dich
der Rtzler Wastl wieder so saudumm anschaut, dann hau
ihm eine hin und bleib mir drei, tenge an das Sprich¬
wort : Wer zweimal liept , dem' glaubt man nicht und wenn
er auch die Wahrheit fprücht. Wir hapen nur mer 699
Tage, dann sind wir witer frei . Es frißt und gißt Dich
Denn Florian Neider 11. Jnvaliden -Regiment 8. Kom¬
panie ."

Ans Wut. Im Postwagen des Nachtschnellzuges
Hof-Nürnberg kam es zwischen einem Bahnexpeditor und
einem Kondukteur wegen der Ausstellung von Briefsäckcn
.zu einem heftigen Streit , wobei dem jungen Kondukteur
die Galle ins Blut trat . Infolgedessen starb dieser nach
wenigen Stunden.

Rohe Burschen. Als am 24. September d. I . zwischen
Nürnbcrg -Würzburg -Nürnberg ein Auto- und Motorrad-
Rennen stattfanü, belegten die Bauernsöhne Johann
Flory und Georg Flory von Egensee die Straße bei Neu¬
stadt a. d. A. absichtlich mit großen Steinen . Hierdurch
kam der Photograph Niederer aus München mit feinem
Motorrad zu Fall und verletzte sich schwer. Die beiden
Flory , welche bereits 2000 Mark Buße an den Verletzten
bezahlten, wurden jetzt von der Fürther Strafkammer
wegen schwerer Körperverletzung zu je zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.
' Ans Abneigung gegen seine Braut . In Berlin schoß
sich der 21 Jahre alte Malergehülfc Wilhelm E. eine
Revolvcrkugcl in die Schläfe. Ein herbeigcrufener Arzt
legte ihm einen Notverband an und sorgte dann für seine
Überführung nach dem Krankenhause. Nach seiner eigenen
Angabe wollte E. sich das Leben nehmen, weil er sich dem¬
nächst mit seiner Braut , gegen die er eine große Ab¬
neigung hat, verheiraten sollte.

Liebes - Tragödie . Am Samstagnachmittag er¬
schoß der ans Budapest in Berlin zugereiste
Techniker Wesselly seine Geliebte, die 27 Jahre
alte unverehelichte Weiß, mit der er in einem
Hotel in der Königgrätzcr Straße Wohnung genommen
hatte. Rach der Tat jagte er sich selbst eine Kugel in die
rechte Schläfe. Als das Hotelpersonal , durch die Schüsse
alarmiert , ins Zimmer trat , gab der Mann noch Lebens¬
zeichen von sich, während die Frau bereits verschieden
war . Der Schwerverletzte wurde nach der Charite ge¬
bracht. Die Leiche der Frau wurde polizeilich beschlag¬
nahmt.

Eine furchtbare Liebestragödie ereignete sich am Frei¬
tag in Berlin . Der dort bei dem Fräulein Raddatz woh¬
nende, von seiner Frau getrennt lebende 88 Jahre alte
Kürschnergeselle Graß erschoß nach kurzem Wortwechsel
vermutlich aus Eifersucht seine Geliebte, ein Fräulein
Labuhn ans Moabit . Darnach schwang er sich ans das
Fensterbrett , feuerte aus sich selbst einen Schuh ab und
stürzte sich auf das Straßcnpslaster , wo er mit zer¬
schmettertem Schädel tot liegen blieb.

Opfer des Eis-nbahndicnstes. In Würzburg hat die
Eisenbahn innerhalb zwei Tagen zwei Menschenleben ge¬
fordert . Zwischen Zell und dem Bahnhof wollte der ver¬
heiratete Strcckengeher Eduard Wolf von Veitshochheim
einem Bahnzngc ausweichen, trat bei dem dichten Nebel
ans das Unrechte Gleis und wurde von einem anderen
Zuge totgefahren . Im Würzburger Bahnhofe kam der
ledige Rangiergehülfe Johann Seuffert beim Loskuppeln
eines Wagens unter die Rangiermaschine und wurde
schrecklich verstümmelt. Einige Stunden danach starb er.

Mord . Bet Bitterfelb an der Muldebrücke wurde am
1. Dezember eine etwa 25jährige unbekannte Frau , die
mit einem Beil ermordet und beraubt worden ist, aufge-
funden. Das Beil wurde iu einem nahen Wassertümpel
gesunden. ’

Die lustigen Heidelberger. In letzter Zeit haben
wiederholt grobe Ausschreitungen Heidelberger Studen¬
ten stattgefunden. In der vorletzten Sonntagnacht spielte

sich eine große Radauszenc vor dem Polizeilokal ab, an
der sich nahezu 400 Studenten beteiligten . Diesmal hat
der Unfug rasch seine Sühne gefunden; es wurden
Strafen von 6 bis 20 Tagen Haft bezw. Karzer verhängt.

Im Nebel ertrunken . UnöurchdringlicherNebel lag am
Freitag den ganzen Tag über der Duisburger Gegend.
Ans dem Rheine stockte der Schiffsverkehr gänzlich. Um
y27 Uhr abends verfehlte ein junger Mann an der
Schifferstratze die Brücke, fuhr über die Böschung in den
Hafen und ertrank.

Einsam gestorben. In Neu-Isenburg fand man eine
68jährige Witwe tot in ihrem Bette auf. Sie wohnte tu
einer sehr ärmlichen Behausung , und in der Nacht hatten
Ratten und Mäuse die Leiche der einsamen Frau ange-
frefsen. Wie jetzt festgestellt wurde , hatte die alte Frau
eine jährliche Rente von 1700 Mark und besaß außerdem
verschiedene tausend Mark in Wertpapieren . Sie ist
plötzlich an einem Herzschlag gestorben.

Ans den Speffarter Jagdgründcn wird dem „Franks.
Gen.-Anz." gemeldet, daß kurz vor der Ankunft des
Prinz -Regenten von Bayern durch Wilderer im Alten-
brucher Revier der Wildpark erbrochen und sämtliche zum
Abschietzen bei den Hofjagöen eingefangenen Wildsauen
herausgelassen wurden . Zwei Sauen wurden am Platze
erschossen aufgefunden. Es scheint aber trotzdem an Wild
nicht zu fehlen, denn die Hofjagden verlaufen , wie man
hört , ganz befriedigend.

Im Jagdrevier « schoflen aufgefnndsn wurde der
Jagdpächter Porne aus Bernau am Samstagvormittag.
Nach dem Befunde der Gerichtskommission liegt ein Mord
vor.

Salzsäure statt Schnaps . In Hamm hatte sich ein
Zeitungsbote Lötwasser bereitet und die Flasche mit Salz¬
säure dann in den Schrank gestellt. Bor seinem Boten¬
gänge, als er einen Schluck Branntwein nehmen wollte,
ergriff er versehentlich die Salzsäureflasche und trank
daraus . Den schrecklichsten Schmerzen erlag er noch am
selben Abend.

Ein seltener Kampf zwischen zwei Krähen und acht
Hühnern , so schreibt der „Ztg: f. Htp." ein Leser, wurde
zu Stolp beobachtet. Bei der Fütterung der Hühner ge¬
sellte sich eine Krähe hinzu , die aber von den Hühnern
verdrängt wurde. Als dann eine zweite hinzukam, be¬
gann ein Kampf, der etwa zehn Minuten dauerte . Die
beiden Tiere , die nicht weichen wollten, wurden schließ¬
lich von den Hühnern so zerbissen, daß sie sich halbnackt
auf das Dach zurückziehenmutzten.

Sitzgelegenheit für Berkänferinue «. Im belgischen
Staatsanzeiger wurde ein Gesetz veröffentlicht, wonach
die Inhaber von Verkaufsmagazinen verpflichtet sind,
für die in ihren Betriebsräumen beschäftigten weiblichen
Angestellten Sitzgelegenheiten zu beschaffen, und zwar soll
die Zahl der zur Verfügung stehenden Sitze der Zahl der
dort Beschäftigten entsprechen.

Vox popolski . Auf einem Bahnhof bei Calbe a. S.
kommt ein polnischer Arbeiter an den Fahrkartenschalter
und verlangt eine Fahrkarte . Der Schcrlteröeamte fragt
nun : „Ja , wohin denn ?" Darauf die prompte Antwort:
„Weiß ich nicht gleich!" „Sie müssen doch aber wissen,
wohin Sie reisen wollenl" entgegnete der Beamte. Nach
längerem Hin- und Herreöen fragt der biedere Sachsen¬
gänger : „Sagen Sie , wie heißt sich Kind von Kuh ?" Jetzt
ging dem Beamten endlich ein Licht ans, er spricht: „Sie
wollen wohl nach Calbe ?" „Ja , ja !" ruft freudig der
Pole , „nach Calbe". Das Rätsel war gelöst.

Eine Stadt der Frauen «nd Kinder . Nag Harm, der
Sitz der Königsfamilie von Siam , hat unter seinen 9000
Einwohnern nicht einen einzigen Mann und es ist auch
keinem männlichen Wesen erlaubt , Hinter die hohen
Mauern , die die Stadt umschließen, zu kommen, als dem
König selbst, der bisweilen seiner Familie einen Besuch
abstatten darf. Ein merkwürdiges Treiben spielt sich Hier
ab; denn Richter, Polizisten und Soldaten , alles sind
Frauen . Tempel, Theater , Läden, Parks und Blumen¬
gärten liegen hier , in denen sich besonders die zahlreichen
Frauen des Königs bewegen.

Letzte Aachrichten.
wb. London, 4. Dezember. Der „Times " zufolge

kehren der König, Premierminister Balfour und Camp¬
bell Bannerman heute sämtlich nach London zurück. Man
erwartet , daß die B a l f o u r s chc Regier  u n g heute
ihr E n d e finden wird und daß Campbell Banner¬
man  heute oder morgen die Geschäfte übernehmen wird.

wb. Georgetown (Britisch Guyana ), 3. Dezember. Die
Ankunft der erwarteten Kreuzer machte den U n r u Yen
ein End e. Weiße haben bet den Ausschreitungen nicht
Schaden genommen.

$

wb. Frankfurt , 4. Dezember. In der Nacht von SamStag
auf Sonntag drangen Einbrecher  in das Lcdergcschäft von
Fcy Trierischc Gasse 7, und raubten aus dem Bnreau >den
mehrere Zentner schweren Gclbschrank mit Wertpapieren und
Dcckumenten im Werte von 35 000 SW. Von Geldschrank und
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

wb Stuttgart , 4. Dezember. Gestern versuchte ein G e i ste s-
kranker  in das Wilhclmpalais einzudringcn. Er wurde zu¬
nächst auf die Polizeiwache und dann in die Jrrenabtcilung des
BnrgerhospitalS verbracht.

wb. Stockholm, 4. Dezember. „DagenZ Nyheter" wollen
wissen dah der Nobelpreis  für Literatur dem polnischen
Schriftsteller Sienkiewicz  und für Medizin dem Professor
Robert Koch-  Berlin zucrteilt werden würde.

Vom Geldmarkt. Es wird befürchtet, daß die zweite Hälfte
des Dezember einen starken Geldbedarf bringen wird.
Andererseits glaubt man aber auch wieder, daß derartige Be-
fürchtungsnaehrichten hauptsächlich von Baissiers in die Welt
sesetzt werden. Gegenwärtig fehlt es durchaus nicht an Geld.
Es' ist «ogar eher Geldüberfluß vorhanden und nach dem letzten
Ausweis recht ansehnliche Summen in den neuen Monat
hinübergenommen worden. Auch verfügt die Seehandlung
wieder über reichliche Mittel, die sie wieder in bereitwilligster
Weise der Börse sogar bis Ende Dezember zur Verfügung ge¬
stellt hat Nach einem Berliner Bericht der „F. Z.“ vom
1, d. M. ist tägliches Geld in so großen Bosten am Markt go-

wesen, daß es kaum Unterkommen finden konnte. Daher ist es
auch schon fraglich geworden, ob die Reichsbank zu einer
Diskonterhöhung wird schreiten müssen — geschehen wird es
jedenfalls erst, wenn absolute Notwendigkeit vorliegt.

Russenwerfe. Die fortgesetzt bedrohlichen Zustände im
Zarenreich führen zu einem andauernden Rückgang der russi¬
schen Papiere. Dies wird sich natürlich so lange nicht ändern,
als die erhoffte allgemeine Beruhigung noch auf sich warten
läßt. Zahlreiche wohlhabende Bussen mobilisieren ihren Besitz
und kehren der Heimat den Rücken. Die Folge war in der ver¬
gangenen Woche, daß ,der russische Kurszettel eine einzige
Verlustliste darstellte. Es haben die Staatsfonds durchweg nahe
an die 6 Proz. verloren. Die Eisenbahnobligationen sind bis
10 Proz. zurückgegangen. Bei Bankaktien notierten wir:
Russische Bank für Auswärtigen Handel am 24. November und
1. Dezember 143.80 bis 182, minus 11.80 Proz., Petersburger
Diskonto-Bank 184, 170, minus 14 Proz. ; die Aktien der Inter¬
nationalen Handelsbank sind 24 Proz. gewichen, die der War¬
schau - Wiener Eisenbahn neuestens öVt Proz., von einem
weiteren Umsichgreifen der Güterzerstörung befürchtet man
noch bedeutende Kursverluste. Die Moskauer Stadtanleihe hat
dieser Tage am Berliner Platz einen Rückgang von 6 Proz. ge¬
sehen. Übrigens ist Herr Fischei vom Hause Mendelssohn
u. Ko. plötzlich wieder nach Petersburg gerufen worden, und
von dieser Berufung erwartet man nichts Gutes. Es herrscht
keine aufgeregte, aber eine recht deprimierte Haltung, woran
die etwas gebesserte Tendenz am vergangenen Samstag so gut
wie garnichts ändert . Von einer wirklichen Besserung wird
erst gesprochen werden können, wenn die Politik mehr in den
Hintergrund tritt.

Die deutschen Banken und Japan. Einer der ausgezeich¬
netsten Kenner der japanischen Volkswirtschaft, Professor
Dr. Karl Rathgen-Heidelberg, veröffentlicht in der neueste«
Nummer des Bank-Archivs einen interessanten Aufsatz über
Japanisches Bankwesen. Am Schlüsse desselben erörtert der
Verfasser auch die Chancen, welche sich in Japan für eine Be¬
tätigung fremden und insbesondere deutschen Kapitals dar-
bfclen und hält dieselben für erheblich genug, um den Wunsch
auszusprechen , daß sie nicht lediglich dem englischen und
amerikanischen Kapital überlassen bleiben möchten. Das
gegenwärtig in Japan bestehende Bestreben nach Heranziehung
ausländischen Kapitals werde durch ein neueres Gesetz
illustriert, welches •— im Gegensatz zu früheren einengenden
Vorschriften — ausdrücklich die Übertragung von Pfandrechten
an Immobilien, Schiffen, Eisenbahnen und Bergwerken an aus¬
ländische Gesellschaften für zulässig erklärt.

Goldminen-Aktion. Die Verflauung am Goldminen-Aktien-
msrkt hat jetzt einen vorher kaum je gekannten Höhepunkt er¬
reicht. Trotzdem wird in Finanzblättern die Ansicht verteidigt,
daß die Verhältnisse gegenwärtig nicht ungünstig liegen. Be¬
herzte Leute glauben, daß man bei den gegenwärtigen Preisen
wieder langsam eingreifen dürfe. Es hat sich denn auch in den
letzten Tagen eine wesentlich bessere Tendenz für Goldshares
herausbilden können.

Amerikanische EisEcbaknwerie. Gegenwärtig ist eigent¬
lich nur von Canada Pacific-Aktien zu berichten. Es herrscht
darin eine bemerkenswerte Kauflust gegenüber den stark ver¬
nachlässigten Baltimore and Ohiobahn-Aktien. Die Aktien
ersterer Bahn werden von allererster Seite aufgenommen, in¬
folge der tatsächlich recht günstigen Einnahmeergebnisse. Dann
werden auch von drüben anregende Stimmungsberichte herüber¬
geschickt, die ihre Wirkung trotz der flauen Zeit nicht verfehlen.

Schiffahrfswesen. Die Dampfchiffahrtsgesellschaft Kosmos
bestellte bei der Werft Blohm u. Voß zwei Doppelschrauben¬
dampfer für Fracht- und Passagierdienst für je 8300 Tonnen;
— Die Levante-Linie vermittelte für den Norddeutschen Lloyd
den Ankauf des der Kosmos-Linie gehörigen Dampfers
„Serapis“ von etwa 2500 Tonnen Größe, den der Lloyd für die
Mitielmeerschiffahrt von Marseille aus mit dem Ziele einiger
Levantehäfen verwenden will. Endlich kaufte die Dampfschiff¬
reederei, Union zwei Spardeck-Dampfer von je 6650 Tonnen
Tragfähigkeit. -— Nach Meldungen der „Hamb. Nachr." hat die
Hamburg-Amerika-Linie fünf von den an Rußland verkauften
Schiffen wieder zurückerworben. Es handelt sich um den
Wiederankauf von größeren Frachtdampfern, die die Hamburg-
Amerika-Linie sehr gut gebrauchen kann. Es sind dies die
Dampfer „Konstantin", „Granada“, „Teutonia“, „Canadia“ und
„Adria“, die bereits zurückgekauft worden sind. Über Rück¬
nahme der Dampfer „Belgravia“ und „Assyria“ wird noch
unterhandelt . Ob der Dampfer „Valetta“ zurückgenommen
wird, steht noch in Frage. Für die neugegründete Syndikats¬
reederei sind die Ankäufe nicht bestimmt.

Industrielle Lage. Die LederhandlungH. E. Braun io
Berlin, Klosterstraße, ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten.
Die Passiven werden als ziemlich bedeutend bezeichnet. — Die
Tonwerke Off stein in Worms zahlen 7 Proz. Dividende gegen
3 Proz. im Vorjahr. — Der gestern in Düsseldorf tagende Aus¬
schuß des Vereins deutscher Eisengießereien stellte fest, daß
die Werke überall mit Aufträgen reichlich versehen sind und
eine weitere Erhöhung der Preise entsprechend der noch an¬
dauernden Preissteigerung der Rohstoffe für notwendig erachtet.

Kleine Finanzebionik. Die Wanderer-Fahrradwerke sind
für das abgelaufene Geschäftsjahr in der Lage, eine Dividende
von nur 17 Proz. zu zahlen gegen 24 Proz. im Vorjahr. Die
Steigerung der Generalunkosten war Ursache des Rückgangs
der Dividende. — Die Zuteilungen auf die neue japanische An¬
leihe dürften nur ganz gering ausfallen und am Mittwoch den
Subskribenten zugehen.

Geschäftliches.

[RonnefeldtsThccVamlbis 24.Gecember in künstlerisch ausgestattetenGratisWeiimacktS'Bmen.
hei;  Jäoh . Ulrchliolte . , Webergasse 2.

SilHowrn Stück Doering'sGttlen-Seife findEnde 1901 zum Versand gelangt. Keine andere
ToiletteSeife Hat einen solchen Erfolg auszuweisen!
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungenzurück
und verlange, nur Doering's Eulrir - Krise,
welche zum Preise von 40 Pfg. per Stück, in ele¬
ganten Wcihnachts-CartonS ohne Preisaufschlag,
überall zu haben ist. F54

'81 1 Msvgstt -Arrsg -rbe « mfaßt RS  Kelten

Leitung : W. Schulte »oin Brühl.

«erantuwrtlicher Redakteur Kr Politik und Handel: St Moegli » : ffit »a!
kdeuilleto» : n Kais ! er : für den übrigen Teil : C. Rüthcrdt ; i»r die
" Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ! sämtlich in Wiesbaden.
Druü imd Berlag der L. Scheltcubergi 'chcu Loj-Buchdruckirctm KBMfofega.
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Kleiderstoffe.
Waschechte Siamosen , Zephirs und Belontines in größter Aus¬

wahl, das Kleid Mk. 4.—, 3.^ - bis 2.50.
Loden , Damentuche und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.
Gemusterte und Noppenstoffe , Caros , Streifen , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 5.—, 4.— bis 3.50.
Reinwollene CheviotS in großen» Farben -Sortiment , das Kleid,

6 Meter, M . 10.- , 8.—, 6.— bis 4.50.
Einfarbige , reinwollene Crois «s , Satintnche und andere moderne

-Webarten, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 7.50 bis 6.—.

Schwarze Modeftoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu
den feinsten halbseidenen Qualitäten, das Kleid, 6 Meier, JJu. 15. ,
15.. . , 12.—, 10.— bis 5.50.

Blusenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.- , 1.75,
1.70 bis 60 Pfg.

Schwarze Seidenstoffe in Damasse. Merveilleux, Armures und. anderen
Webarten, das Kleid von 12—14 Mir., Mk. 45.—, 40.—, 36.— bis 20.—.

Fardiqe Seidenstoffe zu Blusen, Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1. -.
Schwärze und farbige Sammete , Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Ballstoffe in Wolle und Seide , große Farben-Sorttmente, das Klerd

Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.—.

Leinen- und Saumwollwaren.
Drell - und Jaeqnard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7.—, 6.— bis 5.—
Damast -Tafel «edecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lang,

Gedeck Mk. 60.—, 50.—, 40.—, 35.—, 30.—, 27.- bis 19.—.
Theegedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6.—,

5.— bis 1.75.
Drell -Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2. — bis 1.50.
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- und Sternmustern,

Stück Mk. 8.- , 6.—, 5.- , 3— bis 1.25.
Fertige Betttücher , Rein- nnd Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,

2.50, 2.—, 1.75.
Fertige Plümeaux und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin,

Stück Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.
Bunte Bettbezüge , Stück Mk. 3.50, 3.— bis 2.—.

Kiffen -Bezüge in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz nnd Festons,
Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.—, 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kissen-Bezüge , Stück Mk. 1.20 bis 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtücher , gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.—, 9.—,

8.—, 7.50, 6.— bis 3.50.
Damast - Handtücher , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—,

12.— bis 9.50. ^
Gerstenkorn -Handtücher , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. Mk.

10.—, 8.—, 6.—, 5.— bis 3.—.
Damast -Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14.—

10.— bis 8.—. ,
Drell - und Jacquard -Servietten , Rem- und Halbleinen per Dutzend

Mk. 8.—, 7.—, 5.— bis 3.50.

18.-

12 .-

12 .-

fertige Oamen -Wäsehe.
Damen -Hemdsn aus solidem Cretonne in allen Facons, mit Spitzen, Trimming

und Handfestons. per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50, 1.25 bis 0.90.
Damen -Hemden mit reicher Stickerei, aus feinstem Madapolam, per Stück

Mk. 5.—, 4.—, 3.50 bis 2.—.
Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei und Festons, per

Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.—.
Damen -Beinkleider aus Satin, Croise, geraubt und ungerauht, Pique, per

Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2.— bis 1.20.
Kinder -Hemde » und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren -Oberhemde » it, Nachthemden St . Mk. 5.—, 4.50. 3.— bis 2.—.

Damen -Rachtjacken aus Pique, Croiss, Satin mit Stickerei und Handfestons,
rück Mk. ' . . '

und Handfestorts,
4.50, 4.—, 3.-

aus solidem
bis 2.50.

per Stück' Mk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.
Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei

Madavolam nnd Croise, per Stück Mk. 5.-
Frisierjacken in größter Auswahl.
Farvige Biberwäsche enorm billig. , . ^ o
Zier -, Haus - und Kinder -Schurzen rn rrestger Auswahl, Stuck Mk. 3.

2.50, 2.—, 1.50 bis 30 Pf. ,
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbrg, per Stuck Mk. o.

4.- , 3.- , 2 — bis 1.—.

Teppiche.
Teppiche in Velour, Tapestry, Arminster, mechanischem Smyrna und rmit.

Perser, in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 5.— an.
Bettvorlagen in obigen Qualitäten, per Stück von Mk. —.65 an.
Wollene Jacquard -Decken, Stück Mk. 12.—, 10.—. 8.— bis 5.50.
Steppdecken in Cretonne, Wollsatin nnd Atlas, per Stück Mk. 20— , 18.—,

15.—, 12.—, 10.— bis 4.25.
Vortisren in Plüschu. Wolle, per Paar Mk. 18.—, 16.—, 10.—, 8.— bis3.50.
Reisedecken in Sealskin, Plüschu. Wolle, Mk. 30.—. 18.- , 15,- ,-12.- bis4.50.

Tischdecken in Plüsch, Tuch und wollenen Fantasie-Geweben, per Stück Mk. 18.—,
15.— 10.—, 8.— bis 1.80. _

Fenstern »äntel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, per
Stück Mk. 5.50, 4.—, 3.75 bi3_2.~- . ,,

Gardinen in creme und weiß, neueste Dessins, m jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestry, Kokos, Wolle und.Mte, 90—6o cm breit,

Mk. 3.50, 2.50, 1.75, 1.—, 80, 60 bis 40 Pf.
Sophakissen mit Daunen- u. Bauniwollefutterung, Mk. 3.—, , 1-40, bu Pf.

Konfektion.
Morgenröcke, Blusen, Lostuineröcke, Unterröcke, fertige Servierkleider, Ychboa;

Mß?- behcntcnd unter .Wert.

Weiße leinene Taschentücher, Reinleinen, verbürgt bestêBielefelder und schlesisch-- Fabrikate, M gesäumt, Dtzd. Mk. 3.50, 3.- , ^
bis 1.25.

Weiße leinene Batist -Taschentücher , Stcppsaum und Hohlsaum Dtzd̂ Mk. 6.- . 5.- , 4.- ,3 .- - M 1 .7o
Taschentücher u»it Monograinm , schön gestickt, m werß und mit bunter Kante, h- Dtzd. Mk. 4.50, 3.50, 3. , 2.50 vî i .ö •
Tischlä »lfrr mit ä jour per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis 0.60. 34“.(!
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** ^ nhf »r rrrnrhrint <*.
q Unglück kann durch andere kommen, aber erniedrigt
« werden kann ein Volk nur durch seine eigenen Handlungen.

(48. Fortsetzung .)

Schloß Sredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Rcoeutlow.
Die erste Nachricht bewies nnt ziemlicher Sicherheit,

daß Wera ihm bezüglich ihres zukünftigen Schwagers
die Unwahrheit gesagt hatte und daß der Verdacht, den
sie auf ihn zu lenken versucht hatte , unbegründet sei.
W-ni! er wirklich nach Berlin kommen wollte, so war cs
leicht, sich mit ihm in Verbindung zu setzen, und dann
hoffte Kasparv von ihm die Wahrheit über Wera zu er¬
fahren . War aber Boris noch nicht in der Residenz, kmn
er vielleicht gar nicht, obwohl er wußte, daß sein Aus¬
bleiben ihn verdächtig machen mußte, so konnte, vielleicht
Olga Tanoff ihm wichtige Mitteilungen über Wera
machen. Sie war in einer Privatirrenanstalt , schien
also geisteskrank zu sein. Daß dies unbedingt der Fall
sei, nahm Kas - ary aber nicht an . Er hatte mit Privat¬
irrenanstalten schon Erfahrungen eigentümlicher Art ge¬
macht: er wußte, wie leicht cs ist, jemand, dessen man sich
entledigen will, in einer solchen verschwinden zu lassen,
falls Geld nicht gespart wird . Verdächtig war ihm, daß
Wera dieser Gesellschafterin nie erwähnt hatte . Es ließ
sich dies freilich auch damit erklären,^ daß die Gesell¬
schafterin zu ihr vielleicht in freundschaftlichen Beziehun¬
gen gestanden hatte , und es sie schmerzte, über die Un¬
glückliche zu sprechen. Aber ein so stark ausgeprägtes
Zartgefühl harinonierte nicht recht mit dem sonstigen
Auftreten der jungen Dame ; die Sache mußte jedenfalls
näher untersucht werden.

Diese letzteren Reflexionen beschäftigten Kaspary , als
ci nach kurzem Abschiede von dem Bürgermeister in den
Zug aestieae,' war , der ihn nach Berlin führte . Eine
noch kühnere Idee stieg unterwegs in ihm auf . Wenn
er ihr die Paviere , nachdem von ihnen Abschrift ge¬
nommen war , in die Hand spielte und beobachtete,
welchen Gebrauch sie davon machte? Oder noch besser,
wenn er sie vorher photographieren ließ ? Vernichtete
sie dann , wie er voraussetzte, die Schriftstücke oder auch
nur einen Teil derselben, wie dies wahrscheinlich war,
wenn seine Annahme zutraf , daß sie kompromittierende
Nachrichten enthielten , suchte sie dann sich zu retten , so
war jeder Zweifel über den Zweck ihrer Anwesenheit in
Bredow ausgeschlossen.

Er nahm sich vor, diesen Gedanken weiter zu ver¬
folgen, wenn die Voraussetzung, daß es sich in den
Papieren um wichtige Entdeckungen handle, zutreffend
sei.

Sein erster Gang nach seiner Ankunft in Berlin war
nach dem Polizeipräsidium . Man empfing ihn dort mit
Spannung . „Haben Sie etwas herausgebracht ?" frug
ihn der Vorgesetzte Kriminaliuspektor.

„Ich glaube, in den nächsten Tagen die sämtlichen
Fäden der Angelegenheit in der Hand zu haben und zur
Verhaftung der Schuldigen schreiten zu können."

Alle Wetter , das wäre viel ! Sind Sie Ihrer Sache
sicher?"

„Soweit man dies vor dem entscheidenden Moment
sagen kann — ja ." ^ .. m _, , , , , . .. .

„Wenn Sie dies sagen, desten Vorsicht bekannt rst, so
zweifle ich nicht mehr an dem Erfolge . Es wird Ihnen
angenehm lein, zu hören, daß der Präsident auf den¬
selben besonderen Wert legt : wahrschemlrch auf Veran¬
lassung der russischen Botschaft." .

„Mit dreier möchte ich mich wegen ernrgcr notwendigen
Informationen in Verbindung setzen."

„Wenden Sie sich an den Legationssekretär von Aksa-
foff;  er war schon zweimal hier, um sich nach dem Fort¬
gänge der Sache zu erkundigen."

„Sprach er sich über dieselbe aus ?"
„Er sagte, daß jedenfalls ein Racheakt der Nihilisten

vorliege, da Merischoff in seinem letzten Schreiben einen
ausführlichen Bericht über die Tätigkeit derselben in
Aussicht gestellt habe."

„Ich bin seiner Meinung — nur glaube ich, daß die
Haupttriebfeder des Mordes in der Absicht zu suchen ist,
sich dieses Berichtes zu bemächtigen."

„Und dies scheint leider gelungen zu sein."
„Ich glaube es nicht — ich glaube denselben zu haben."
„Ah, das wäre außerordentlich ! Wo rst er ?"
„Hier ." Kaspary zeigte dre Schriftstücke.
„Sie sind in russischer Sprache abgefaßt — fahren

Sie doch sogleich nach der russischen Botschaft und lasten
Sie sich dort dieselben übersetzen."

„Das war auch mein Gedanke — nur möchte ich vor-
her die Dokumente photographieren lassen."

„Das ist eine gute Idee . Fiir unsere politische Ab-
teilung ?"

„Vielleicht aucki für diese: vor allem aber , Werl ich die
Paviere dcir Verdächtigen wieder zukommen lassen will."

„Zu welchem Zweck?" •
„Ich vermute , daß der Gebrauch, den sie davon machen,

einen neuen Schuldbeweis abgeben wird ."
„Bravo ! Bei solchen Sachen kann man nie genug

Material sanimeln, besonders dann , wenn keine Aussicht
vorhanden ist, ein Geständnis zu erzielen."

„Das hält bei politischen Verbrechern stets schwer
und in diesem Falle ganz besonders. Kann ich für heute
den Agenten haben, Herr Krirninalinspektor , der hier die
Ermittelung in dieser Sache angestellt hat ?"

„Gewiß." Der Inspektor klingelte, ein Schutzmann
erschien. „Ist Herr Lehnert da?" frug der Inspektor.

„Zu Befehl !"
„Er soll soglerch hierher kommen!
Wenige Minuten darauf trat ein etwa im Anfang-

der dreißiger Jahre stehender, ziemlich einfältig aus-
sehender Mann in das Gemach.

„Lehnert , der Herr Kriminalkommissar KaZpary be¬
darf heute Ihrer . Sie sind von jedem anderen Dienst
oesreit. — Nun viel Glück, lieber Kaspary !" —

„Wir wollen zuerst nach der russischen Botschaft",
sagte Kasvary zu dem Agenten, nachdem sie auf denr
Alexanderplatz in eine Droschkeg-stiegen waren und dem
Kutscher die Adresse der Botschaft gegeben hatten . „Sind
Sie dort bekannt?"

„Ein wenig."
„Kennen Sie den Legationssekretär Aksakoff?"

Seiden-Haus IW. Marchand,
42  Langgasse 42 .

„Von ihm habe
zuletzt erhielten ."

„Was macht er für einen Eindruck?"
„Ein noch junger , aber sehr entgegenkommender Herr

von weltmännischer Bildung , aber . . ."
„Nun ?"
„Ein wenig zu mitteilsam."
„Da er wußte, daß Lsie vom Präsidium kamen, io —
",£>, ich meine nicht das , aber er ist es auch, der Fräu¬

lein Lassowitsch mitgeteilt hat , daß Sie mit der Unter¬
suchung des Falles beauftragt seien. Das geftel mlr
nicht."

„Woher wissen Sie das ?"
„Er hat es mir selbst gesagt."
„So ? Direkt ?" ' .
„Nein, aber mit anderen Worten . Er empfahl mrr.

wenn Fräulein Lassowitsch, die Braut des Ermordeten,
sich etwa an mich wende, ihr jeden möglichen Beistand zu
leisten und Sie dazu zu veranlassen, es ebenfalls zu tun ."

„Letzteres unterließen Sie ?"
„Natürlich . Er sprach in sehr warmen Ausdrücken

von Fräulein Lassowitsch."
„Haben Sie die Dame gesehen?"
„Nein , nur ihre Photographie ."
„Wo ist dieselbe?"
„In ihrem Salon ." _
„Und wie gelangten Sie in diesen Salon ?"
„Ich habe ein kleines Verhältnis mit dem Stuben¬

mädchen cmgeknüpft, welches bei der Zimmervevmieterin
in Dienst steht."

„Ah, sehr gut . Wir kommen hierauf noch zurück. Der
Wagen biegt schon in die Linden ein, wir werden die
Botschaft gleich erreicht haben. Noch eins : ist die An¬
stalt des Herrn Doktor Delmann leicht zugänglich?"

„Sehr schwer."
„Ich dachte es mir ."
Der Wagen hielt , die beiden Beamten stiegen aus

und ließen sich bei dem Legationssckretär von Aksakoff
melden, der sie sogleich empfing.

„Sie kommen, um mir etwas neues über den Fall
Merischoff mitzuteilen ?" rief er ihnen entgegen.

„Allerdings . Ich glaube, daß ich bald im Besitz der
Briefschaften sein werde, welche bei Verübung des
Mordes gestohlen wurden . Einen Teil derselben habe ich
bereits ."

„Ah, das ist interessant ! Kann ich dieselben sehen?"
„Gewiß." Kaspary gab dem Leaätionssekretär die

beiden von Wera zurückgestellten Dokumente.
„Dies ist nur das Konzept eines Berichtes", sagte

Aksakoff, das erste Schriftstück rasch überfliegend, „den
wir schon vor einiger Zeit von Merischoff erhielten , und
von keinem Wert . Und dieses zweite hier ? Ein Brief
von Boris Merischoff?"

„Ist es seine Handschrift?" frug  Kaspary.
„Allerdings , ganz unverkennbar . Aber der Inhalt

frappiert mich. Er stimmt so gar nicht mit den Nach¬
richten überein, die wir über Boris Merischoff haben.
Sonderbar !"

„Kann ich den Brief haben, in welchem er der Bot-
schüft seine Abreise hierher ankündigte ?"

„Gewiß. Einen Augenblick!"
(Fortsetzung folgt.)

Lager in amerik. Schuhen;
Aufträge nach Maass . 2%

Hermann Sttckdurn , Gr . Burgstrasse 4,

Tüll- und Paillette-Roben
Bull- und Qesellschatts-Roben
Costume- Velvetsu. BlousenMe

in
grösster
Auswahl

zn bedeutend herabgesetzten Preisen.
Bl 54S

Ausstallungi-n für irautlrutc und
Wrilinachls Einkäufe

kauft man am besten und billigten in derMMandlima von ineoh  Fohr , Goldgape lf

It werden.

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Großer Posten

Herren-Paletots
für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung , nur prima Stoffe und
moderne Farben . Ein Posten feiner
Herrcn -Änzrige , auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Mah ). in enormer
Auswahl , einzelne Holen , Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.

Nur Marltstr. 22,1 Stiege h.
Kri»» Laden. Telefon 884.

Bitte genau auf No. zu achten.

PrWtze PctyMdjts-ftrtyenfcc.
Empfehle mein reichhaltiges Lager für fehl

schöne Weihnachts -Geschenke, als : Büffet , Schreib -,
Näh - und Bauerntische , Sopha , Klaviersesiel,
moderne Garnituren u. s. w., zu grotzer Preis-
Ermäßigung unter weitgehender Garantie.

Ininn « anrer . Möbeifchreincrei,
Sedanplatz 7, Halteftell « der Elektrische«

Da mein iß&eu geriinrni meröeu muß.

Ausverkauf
meiner Cchnhwnren.

Nur
prima Waren!

Billig : Billig:

6*«i*Fiedler,
9 IterilinsHr. 9.

Grün « 8541
rRabatt-Marte«:



wegen anderweitiger Vermietung des Ladens bis Weihnachten total geräumt sein

verlaus enorm billig.
Vock Sc  Cie ., 6 Wilhefinstraße6

Specialität: Damen- n. Kinder-H
Webergasse 1 — Motel langan,

empfehlen ihr grosses Lager

»« besonders billigen Preisen.
Taghemden Beinkleider
lachthemden Untertaillen
Unterröcke Negligeejacke
Frisiermäntel Peignoirs

Babywäsche.
Grosse ÄuwahS aparter Damen-Kragen

in allen Weiten.
Spitzenkragen n . Spitzen -Garnitnren.

Secretar. Kleider-, Spiegel-.Bücher- u. Küchen-
ta)r., Waichkom.. Hrn.- ». Dmiicnschreibt.. Betten
Oel- ii. Sinhlstichb., giimi n. Schiafz., Kassenschr..
Spiegel, Kommod./Gobcimg^rn. Hermannslr. 12,1,

Dienstag , 8. Delsmver 1008. Mi §slrrrdFKsr Tagiriatto Mvrgerr-Arrsgabe, Z. Blatt  Ms . 567.

Zum oevo‘stehcnd en Vif 81110 äCtltS FfiStC

M M . erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen,Gold-und Silberwaren
empfehlende Erinnerung zu bringen.

"ei“ bes,c“ einS h, »aT.S 'Ä ind" -----sämtliche Menarbeiten
SpF iSN KB 09 1 Z®l«*»nimg ausserst billig liefern zu können. 3394^ehäfer , ». £A» S.

Heute Dienstag , den 5 . Oez . er ., “ —- —" T,l"><'°
morgens von II bis i Ufars

Gemälde-
Äuction

in der Küpper ’schen Ausstellung
III Taunusstrasse 11,

L-wnstlge Gelegenheit zum Einkanf von Festge schenken.

Letztef erteilueg
»on lir satis »Pr ,®ffee®i ®s ©MB

Wer nicht heute auf die¬
ses Angebot antwortet,
versäumt die letzte Ge¬
legenheit, eine Probe-
Dase kostenlos und porto¬
frei zu erhalten. Morgen

ist es zu spät
loh verlange nicht von
Urnen , daß Sie Geld dafür
ausgeben , um f estzustellen,
ob meine Pomade auch bei
Urnen einen Neuwuchs oder
Nachwuchs des Haares be¬
wirkt , oder das Ausfallen
des Haares verhindert ; ich
biete Ihnen aber die Ge¬
legenheit , daß Sie sich ohne
Kosten hiervon selbst über¬
zeugen . Wenn sich nach
einem Versuch die Pomade
als leistungsfähig erweist , ■
können Sie mit gutem Ge- '
wissen ein größeres Quan¬
tum kaufen.

Eine Postkarte
genügt.

Wenn Sie an mich schreiben:
und sich auf die Offerte in '
dieser _Zeitung beziehen,
werde ich Ihnen umgehend
eine Probeclose meines
Haarwuchsmittels kosten - _ -_ _ _ _ __

h0Ut6 ’ da dieses An ^ ebot an die

JOHN CRAVEN-BURLEIGH, Berlin 255, Leipzigersfr. 84.
Kräftigen MrttagstW"

zu «9 U.  70 Pf . empfiehlt
3t.  vtlstiic, Nerostraße 16.

litt
1

Heute Eröffnung
Mittwc

m - C
Kunstler -En

3
Fein bürgerlich

staunt WM U
[frelaspeestrasse 4.
des vergrössertenu.renovirten Lokals.
oh , Donnerstag u . Freitag:

Joncert
des berühmten

sein Wes Korfgen aus Cöln,
iumoristisch-decentes Programm.
e Küche. — Weine nur erster Firmen.

Besitzer: Heinrich Plett.

Seine Niederlassung als Spezialarzt für Hautkrank¬
heiten zeigt hiermit an

1 Dt . ixied . JESLurt Ho lfm  ann .
1 Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 16, I r.

Sprachst . Q-—II , 3—5 ; Sonntags 10—11.

i
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Wohnungs -Anzeiger
^ für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Maemem verianat üsn  Mr-r-ern. insbesondere
'Ouycillttll Vtuuuyi dem Irrmdrnpublikum und den

hier zuziehendenauswärtigen Familien wegen der
unüberkroHrnrn Auswahl von Ankündigungen.

lIIlrtMttrftf hmtiM  vondenVernrielhern , insbesondere
«illl | villvUt Vvstlitjl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der VilligKeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrr sichtlich geordnet nach Art und Große der
k« »ermiethrnde » Raumes.

Mel -VertrZge » —Tsgdkatt-Vrrirlg.

Jeder Miether
verlange die 'Woliniingslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K . V.

Geschäftsstelle: liiiisesistraose 19.
Telephon 439. F 431

SMÜD
Königlicher Hofspaditeur

ötttnmayet»
Stad t-U .m zi tge.

U efe er sie del u n  Axes»
von nn <l mcli auswärts.

Aufbewahrungen
für hnrzc «, . längere Belt.

Verpackungen,
ipedilinn von üinterlnsecn-
nclia ' ten . 4n «»1enern etc . etc.

Biirenu : 81 mtioinstransc
(neben der Hauptpost .) 3826

Hriedrtchstr . 11 — Telepho « 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »oft«—
freien Beschaffung von

mödtirten « nd nnmödltrten
Villen - und Stagenwohnunge«
«eschäslSlorale » - möblirl ««
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte « und
yhpothekarisch «« Geldanlage « .

UiUen , Häuser etc.
Villa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 1.O große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in fdßnern Garten, zu Denn.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part, , von 10V» UHr
Vormittags an, außer Sonntags . F 22o

Villa Neubcrg l», auch Eingang Dambactzthal,
4 Minuten vom Kochbrunnen entfernt, mit 9
Zimmern, Küche, Keller, Veranda, Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier- und Obstgarten,
50 Ruthen, sofort zu 3600 Mk, zu vermiethen.
Zu erfragen beim Besitzer Sl' uete » Kfehert,
Kgl. KüterexpeditionS-Vorsteher a. D., Philipvs-
bergstraße 13, Wiesbaden. +299

«bSSSHHSSooSSSS » SSSSSSSSSSSSS

t Sonnenbergerstraße 37 |
ä  Gavt -nvill -, mit » Zimmern , modernster *
«i Comfort, ruhig in großem Klarten gelegen, 0
S zu vermiethen oder zu verkaufen. S

pr Merzte! .
Taunusstraße 16 ist das ganze Saus mit 15

Räumen, Personen-, Sveise- u. Kohlen anM !!,
große Balkons, clektr. Licht usw. zu om. Mh-
tng . S: ngel . ®“°r

I In bequemer Lage. %
% Villa in schönem Garten %
o mit grossen sohattenspendenden Bäumen , ♦
J auch Stallung und Remise. £
H A. Weier , Agentur, Tannnotr . S9 . »

Kaufreflektant von Itaiiggaiise 48
sucht Mieter

fllr etwa die Hälfte des Hauses.
JS. raejer , Immobilien -Agentur , Tanunutr . 88 .♦ »

sssss » ssos » o «ssssssssssssss » sssssssssssoschch » osssssss » osssss
»nn « » ——■ n"f Dotzheimcrstr . 55 , Neubau, sch. Läden m. Lager,

Bureau, Gas , elettr. Licht ec. m. od. ohne Wohn,
z, verm. Näh. das. 4122

Villa MSbringflraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3 :48

ZnNliiWeiiW.
Ecke Bierstadter - nnd
Bodenstedtftr . , ist NUV
noch die2 . Elaste zu verm. Die
hockherrschaftlichc Wohnung
besteht aus neun großen
Salons n . Zimmeru , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern jc., Alles in hoch-
elestantester Alnsftattung
« . neuzeitlichem Comfort.
Elcctrischer Personen-Aufz. im
reich mit Marmor ausgestaltcten
Hauptaufgang, Licferantcntreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Lichtu. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Nnlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge-
brtittc Rohrleitungen für
Vacennm - Reinignng rc.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlagc, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres K» ««einer , Schützenhofstr. 11. 3850

EM W-s». Ein netterbautcS Dovvetwoftn-
fpiSjP »auS , einstöckig, mit Knieu. Front¬

spitze, in Hahn i. T ., 4 Min. von der Station
u. der Chaussee in Hahn, am Walde gelegen,
zu vermiethen oder zu verkaufen. In jedem
Hause befinden sich 6 Zimmer, Bad, je zwei
Baikone, 1 Küche, Waschküche, Keller, Stallung
und Garten. Zum Allcinbcwohncn und für
Pensionen geeignet. Gest. Anfragen an Maurer¬
meister atnri M.a >*er in Hahn-Wehcn erbeten.

Geschiiftslokgle etc.
NnctionSgesiftSft mit Räumlichkeiten an

einen strebsamen Mann zu vermiethen. Näh.
St >«»<-!. Adolfstraßc 3.

MWMS»V, mitNebcnrälimen
(Part .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jcd. and. Betr . geeign., zu
verm. Vorkstraße2, 1. itBe «e '>ier . 3840Bäckerei?“&&”'"• 5-

Adclbeidftr . 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zuvkrm. Näh. das. Vorder!). I .St.

Adolfstr . 3 Laden mit Ladenzimmerzu verm.
Näheres bei Hlot *. Gartenh.AdoMraße 7

Laden , ca. 45 qm, mit anichliekendcm Düreau
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu oermierben. 3851

Lllvrechtsir ^stc 28 große Werkstätte, passend für
Tünche-, an ' gleich od. später zu vermiethen.

Atbreck sir . 34 , E. Oianienstr ., gr. Eckl. mit
3-Z -W. u jub., läng. Jahr . Metzgercibetr. Für
Schwniuwetzger bes. geeignet, auchs. jed. andere
Gesch., f. gl. od. !v. z. v. Nab. das., 2 1. 3852

fotsfortt^ 11̂ 16, 1, zwei Räume für
tzfki *} tf  y Bürean zu vermiethen. 3853

Bleichste . 1« großer Laden mit Wobnnng für
1200 Mk. p, 1. April 1906 z. v. N. 1. St . 4262Hl .*1JC. L.t ^ .4 it Dis««tsv n 11rh inMt,*,. fr . j.  iwi ) v. ’Jt, Jl. tauo

911 flirr Bf nh A Laden u.Zimmer, auch zu
<1lUll !clPlUY 4 Bürcanzwecken geeignet,

soiort od. später zu vermiethen. Preis
Näh. Blüchcrplatz4, Pt ., bei He

rt » Istch«rstraße 2» ist ein Laden ... ....
-ü zu vermiethen. Näh. daselbst oder

straf - " 'B

K. . . . . .Näh. Blüchcrplatz4, Pt ., bei Herrn e,« '.-rici ».3lüch«rstraße 23 ist ein Laden nebst Zudeüörzu vermiethen. Näh. daselbst oder NicolaS-
straße 81. P . l.

lücherstraße 23 ist eine große Werkstätte, ca.
100 qm, mit Lagcrkcllcr zu vermiethen. Nab.

daieldst im Laden oder NicolaSstraße 81, B- l-
Kl . Burgstr . 1 Bürean oder GeschSftslokal, 1. St .,

alsbald zu verm.' Näh. das. bei «US« »» - 4 >v2
Datzhettnepstr . 55 , Neubau, ar. helle Werkstätten

BüreanS mit eteftr. Licht, Ka«, ev, Aufz. »,
Danipfheiz.. ganz od. gelheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. iU -0

Laden
Große Bnrgstraße IS,

mit 2 gr. Schaufenstern. Comptoir, Lagcr-
und Packraum, sowie

1. Etage 8 Zimmer rc.
per April 90-' zu vermiethen. Näh. bei
Wiaxel , Wilbelmstraße9, 2. 3858

Dotzheimerstratzc 74 Ecke EttvUterstr . ist ein

fjrof ^cr ^ äldbcil mit  Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

Dotzheimerftr . 83 Söul .-Laven mit oder ohne
Wohn, auf 1. Avr. zu v. Näh. V. P. Zorn. 4059

Reuban Dotzheimerstratze 103 , «»iittier,
gegenüber Güterbahnhof , LSerkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimm «r-
Wohnttngen zu vermiethen. 3859

Ukiwrldmllr. 5
Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Drudcnstr . 3 h.P .-Raum, 25qm gr., p. Jan . 06
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 D -m, billig zu Bm. Näh. das. P . r. 8861
Ervacherstraste 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Faulvr . »Str . 6 Lad., pass. f.WcihnachtSverk., z. v.
Faulbrnnnenstraste 8 Laden m. Wohn., event.

getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . I. 3968
Frankenstr . S ein Laden mit Zimnicr f. 350 Mk.

auf 1. Jan . zu verm., a. f. Tapezierer geeignet.

Gneisenanstratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, coent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Nähere« Blüchcrplatz3. 4295

Architekt tl . Iformann.

Göbcnstr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3862

Laden Häfnergastc tl , Neu¬
bau, per 1. April zu
verm. Wünsche können

noch berücksichtigt werden. I
Hcllmundstraste 3 wird auf Juni oder Juli

Laden errichtet. Evtl. Wünschew. berücksichtigt.
Herderstraße 10 Eckladen,

worin seit 4 Jahren ein Delicatesscn- und
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnnng und c». auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Näh. das. bei l*aul >-. 4167

Ser»erste.21,1, schöne Helle Werkst,z. v.erderstraste 33 schöne heile Wcrkstätke sofort
oder später zu verm. Nah. Vorderb. P . 3866

Kerrnmühlgasie 9 1 Laden für Bäckerei oder
Consumgesch., 1 gr. Laden, ca. 80 Hi-Mtr .. für
Speisewirthschaftod. Möbelgrsch., geeignet, per
1. Inn . o. spät, zu vm. Näh. 2. Et . r. 4285

Koiser -ftriedrtch -Ning 3« Laden mit Wohnung
1. Avril zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kniser -Friedrich -Ring Bürean- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 3867

Kirchgasi« 58 SÄ ”»Bürean- «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . ^ .^ 68

Mörnerftratze 6 großer Laden, dirccte Wohn.,
trt Magazin, nahe dem Kaiwr-Friediich-Ring,

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Lirisenstr . 43 , Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher p̂ riieurgeschäft. eventl.
mit Wobnnng, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näb. daselbst■>. Et . f. bei Neinmuth. 4171

Lnxembnrgr latz 2 große Helle Werkst .itte
zu vermiethen . Näh . 2 St « l . 8871

Maucrgasie 17 schöner Heller Laden n,it 2
grasten Schanfensiern , Lousol , mit oder
ohne »Bohnung , für jedes Eleschäft ge¬
eignet , per 1. April zu verm . Eierteig-
waren - u . Sonserven -HauS Weiner . 4852

MichelSberg 28 eine geschl. Lagcrynlle zu vm.

Morrtzstratze 8,
nahe der Rnetnstr ., ist ein großer Laden

>11 vermiethen . Näheres Morttzsiratz « 8,
im Laden.

Moritzpratz « 45 sind große Ladenräumemit od.
ohne großen Keller, und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermielhen, 8875

hMetrelpeckKraße t Laden mit Wohnung per
gfeiä! oder sväter zu vermiethen. Nähere«

ogstlüik oder Albirchtstrsßk1,  Ladrn . ü;77

3829
Zimmer,
Düreau,

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräume«
zu vermiethen. Näh. Kirchgaffe5. 3873

Lsll .'. lilgasie 17 Laden mit Ladenz. zu verm.
wlüljl MH. im Eckladen. " 3876
Rettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzinnner billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 3710

Neugasse ia , 2 iÄ 6' für
Büreau-Zwecke,iS,
Näheres bei IFriedr . .vsartrurg -, Neugaffe 1,
Wcinhandlung. 3879

Niederwaldstraße 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraßc 10, 1. Et .,
und Kaifer-Fricdrich-Ring 74, 3.

Niederwaldstr. 11 iT tta$
250 M.. woselbst Hof -Lagerraum (Werk-
stättc), 90 qm, mit oder ohne Soutcrr . sof. oder
später zu verm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 4258

^zranienstraße 54 Betsaal der Baptisten«
frj  Gemeinde , ca. 120 sH-Mtr. gr., per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 8984
Oranicnstr . 62 eine Werkst, zu v. N. Mtb. P . r.
PlatterÖr . 42 Lad. m. W., f. Schnellsohl. p„ z.v.
Querfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3881
Rauenthalerstr . 7 Werkst, m. Wohn. p. 1. April.
Rheingauerstratze 3 schön. Laden, für jed. Gesch.

passend, mit od, ohne Wohn, zuv. N. das.Hochp.
Rycingauerstraste 3 schöne belle Werkstätte für

ruh. Betrieb, eventl. mit Wohn., zu verm.
Rhetngauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. scp. Keller. N. Hochp. r. 3767
87 schöner Eckladen mit
<3 6 oder ohne Wohnung

« vermiethen. Näh. 1. Stock r. 3882

3m Neubau Ecke Rhein-
strahe und Mrchgaffe

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A. Müller.
Kaiser»??ritdrich»Rittg 59. 3883

RüdeSbetmerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3835

Rüdcsfteimcrstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn.
prciswerth zu vermiethen. 3811

Saalgaffe 14 ein Laden mitWohnnng preiswert
zu vermiethen.

Saalgasse 23 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen. 3386

Satarnborstftr . 16 gr. h. Werkst, z. v. N. V. 1.
Scharutzorststr .» Neub. Müller, Werkst., f. Tapcz.

geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887
Saiirrsteincrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part . l. oder Oranicnsttaße 17, 2. 3888

Saal , ca. 60 qm,
als Lager, Büreau-

raum oder z» ähnlichem Zwecke zu verm. 3891
Dedanplatz » Ecke Weftendstr . 1, Eckladen mit

vollständiger Einrichtung sofort zu vermiethen.
Secrobeusir . 25 kl. Laden mit Zimmer, event.

Wohnung, zu verm. Näh. 1 St . links oder
Michelsberg 30, Bäckerladen.  4869

Kl. KchWAcherstr. 4

Laden
TannuSstraste 23 zu vermiethen . 4347

Watramvraste .»j grogcr Raum als Wcrrstätle
oder Remise zu verwiesben. Nab. im Laden.

I Webcrgaff«39 ein Laden mit Neben-8raum zu vermiethen. Näh. bci 2998 8
ücli . Adolf 14 eygandi.

WeÄlMrahe ^ l ^kttmcr̂ Lad^ per̂ sofort̂ cch^
später zu vermiethen. Näh. daselbst Vdh. 2 St.

Wcrderstraße 3 sch. ar. Werstatt zu verm. 3894
Weftendstr »8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn, gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 3895

Wilbelmstraße8
großer Laden

mit großem Sckianerker (seither Bock&
Co.t mit anschließenddrei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung, per
gleicho. sp, zu vermiethen; ÄastMst
hübscher Laden m. zwei
'ÄrchafferEer !? (seither Amerika».
Schubwaarcngeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 3896

888
WUhelmstraße 10a mit Sousos
t>« 1* Dktober 1906 ob«frü5«
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St. 4166

Wörthstraße 20
ein Laden per sofort̂ oder später zu ver.mieten, NäheresL. (stock. 3597
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Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26»
Lader » mit zwei Fenstern und Souffol zu
vermicthen . Laden Marktplatz 5 , auch
für Büreau geeignet, zu vermicthen . Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Korkstratze 17 Werkstatt , Lagerraum und Steiler
sofort zu verm. Näb . 1 r. 3898LM§N.

über 50 gm groß , modern ausgestattet , event. mrt
gr. Bureau -, Kelter- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnuiig , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder water preiswerth zu veriniethen.
Näh . Bismarckring 19, P . l. 3899

Grosser Laden nebst Ladenzimmer, oder auch m.
2- oder 3-Zimmerwohnuvg , auf gleich oder spät,
zu vermiethen Blücherstr . 25, l . 1305

Helle Werkstätte , cventl. mit Wohnung und
Lagerraum , für jeden Handwerker geeignet, auf
gl. o. sp. hilf, ^ verm. Blücherstr . 25, 1. 4304

L Läden » beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße 3. 4269

direct am Markt , mit gr . hellem
S-Pp Ladenzimmer n. Küche, evtl , auch

Wohming , zu vermicthen . Näh . bei SS. Wolt ®,
Delaspeestraße 1. 3900

worin einFriseurgesüiüft
4 & Ul ( IUPIIr betr . wird , zu verm. Näh.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624
Gr » Laden und 'Ladenzimmer rc. per sofort oder

sp. zu vm. Dotzbcimerstr .106. 390l
Passend für Weihnachten!

Inmitten der Stadt ist ein hocheleganter großer
Katzen bis Januar 1806 zu vermicthen.

^Räb . Faulbrunnenstraße 11, 1. 4127

Der bis jetzt an Herrn Ricli .Wehle.
Jnstallationsgeschäfr , vcrmiethete 4279

Laden Fricdrichstraße 10
ist mit Kontor , Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
Miethen. 48.

grsßer Lad§K
preisw . zu vermieden Ecke Gäben - u. Schar ::-
horststraße . Baubüreau Wi, »-»-. 8609

Sont .-Lagerräume zu v. N. Goethestr. 1. 4124
Schöner Laden mit großem Schaufensteru. an¬

schließendem Ladenziinmer und Benutzung der
Thorfahrt , vorzüglich geeignet für Blumengesch.,
preisw . z. v. N. b. ichwauk , Herdcrstr . 12.

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4254
H . Werkstätle sof. z. L. N. Jadiis .r . 6, 1. 425.5
Laden in der Luxemburgstr., mit Ladenz. u. Keller,

zu verm. Näh . Kaiser-Friedr .-Ring 50, P . 8906Großer Lade«
c-i.» Kirchgasse 38. 2. 8907

Schöne Helle, ca. 210 ŝ -Mtr . große

MireauWiume
in centraler Lage»

Lnifenstra^e IN,
»eben der Rerchsbauk,

per sofort zu vermiethen . -
Für Dankgefchäf -c, Rechtsanwälte»

VerivaltungsbüreauK besonders geeignet.
Zentralheizung » eiektr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichrigt werden.
Näh . Lülscnstraßc 19. 11431
Haus -u . Grundbesitzer -Verein ( E . !». ) .

Waldstratze 18 ein Laden zu vermiethen.Wawstratze “ÄÄ”
ffierMlöltenm. Lazmiiimen

in 3 Etagen , ganz od. gctheilt , für jeden Betrieb
geeignet sGascintühruyg ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 8911

Lorch a. Rhein.
Das gegenüber dem Bahnhof belrgcne Batzubof-

Hotel ( Bierwirthschast ) ist an einen tücht.
cuutionsfähigen Wirth sofort sehr billig zu ver¬
miethen. Nah. durch die Besitzer

«ebr . « sch , Brauerei Walkmühle.

LMen Manrttrnsnr . i , uubeKirch-
gasse, mit Zubehör per gleich od.
später zu vermiethen . Näheres

L-derbandlung dasewst. 3690
mit Wohnung Moritzstratze 21

« ' lIvVII zu verm. Näh . Kirchgasse5. 3809Läden-
ca. 65 Hj-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 sF-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , eventl. mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir . 4338

Große Lagcrräüme ii. Keller,
letztere ca. 215 fS -Mtr . groß , Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden , eventl . m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde , auf sofort
zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 4837

Große Lagerräumen. Stall.
für 1—2 Pferde , zusammen ob: gctr . zu verm.
Näh . Moritzstratze 28 » Comptoir . ' 4339

mit Wohnung , für iebes Geschäft
*»„ &■» geeignet, zu vermiethen . Näh . bei

^ : i «-!>--r . Rerostratze 3.
Eine ' Helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 Hj-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oraniensttaße 48. 3634

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
zu verm. MH , Rauenthalersträßc 11, 1. 4334

1» vermiethen Nheinganer-
st-atze 5. 4257

Große Helle Parterrc-Rättme,
ca. 120 (Z-Mtr ., mit gr . Keller, Gas u. Wasser,
Tüorfahrt , auf Wunsch 3-Z .-Wolni . p . 1. April
1906, ev. früher . Näh . Noonstr . 22, 1 r. 3766'

mit Ladenzimmer auf 1. Januar zu
■i-llbvU vermiethen Schwalbacherfiroße 27.

Zwei Räucherkammern
zu vermiethen Kleine Lchwalbachcrstraße 4.

I
Büreare

in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermiethen «- .onrrenvergerstr . 3 . Zu
erfragen beim Portier . 4353

Große ,Halle mit Souterrainräumen , elektr. Licht
und 3-Zimmerwohnung , im Centrum ' der Stadt,
für alle Geschäfte passend, sofort zu vermiethen.
sstähcres im Tagbl .-Berlag . Uv

Wohnungen uou 8 und Mshv
Zimmern.

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 39 !2

Biebricherstraße 27 Hochparterre mit Unterge¬
schoß, 8 Wohnränme , 16.50 Mk. 3689

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage , "S «“
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Kaiser-Friedrich-Ring 70
istdie stochi-errschastlich eingerichtete Woh-
»rung i«» Hochparterre mit 8 Zim ., Küche,
Bad » 2 Maus », 2 Keller » elektr . u
velcuchtung , p. 1. Jan . zu v.

Gas-
Näh . das.

Humbordt̂ K^ ^ ^ ^
Näh . UHIandstr. 10.

Zim . u. reich!. Zubehör.
3914

Kaifer -Friedrich -Rirrg 61 » Neubau , herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestnttet , 1. u. 2. Etage,
Ver 1: Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od.'Rüdesheimcrstr . 11, Baubüreau . 3828KsIser.MeSi.-MU 70
richtete 2. Etage , bestehend in 8 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , elektr. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Hochparterre.

I » der Villa

WellWjiraß 51
herrschaftliche

8 — S -Zimmer -Wo 'hn« ng,
Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.

Näheres daselbst Parterre . 4282 j| |

8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per
lpfort oder spät r zu verm. 3918

Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Neuz. entspr . einger., versetzungshalber bill.
zu verm. Näh . bei Vo ^bach . 3919

Woyn « tt " acht
§ immer, Bad» Küche und reichliches«betzör (Lift und electr . Beleuchtuugs-
anlaae im Hause ) per 1. April 1866
preiswerth zu vermietheu « 4224

Mosbacherstr . .3» Villa, 8—10 Zim. u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalerstr . 11. 3920

Schierstcinerstratze 2 ist der 3 . Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

SMliratze i » herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu ver:m

N. Kaiscr -Fricdrich -Ring 28. Part . 3923

Emserstratze 63 , Villa , ist das Hochparterre,
7 Zimmer mit Znbeh ., zu verm . Großer Balkon,
Bad , elektr. Licht Gas , Gartenbenutzung . 4309

Grbacherstratzr , Ecke der Walluferstratze 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermietben . 3333

Gvclbcstr . 6 » 1, ist eine 7- Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Mbcres dortselbst. 3965

Saiser-Fmdriih-RW SS,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage » 7 Zimmer,
Fremdenzimnrcr , Mche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Ncben-
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiier -Friedrich -Rrng 78,
Baubüreau Souterrain . 3930

L ^ uisenstratze 22 herrschaftlich cingerichtere
Wohnung pon 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladcn daselbst. 3982

1 -i So » parterre -Wahn .,
4?»-CIIII  J -» 7 Zimmer auf gleich

oder später zu vermiethen . 3669
Orantenstratze 15 » 1. Et ., 7 Zimmer , Babe

zimmcr, Küche, Speisekammer , 2 Closet«, Herr
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 8933

Platterstratze 23 & 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn

Unter den Eichen". 3934

Nhttnstr> ^ 0 2 , Ŵohnung von 7 Zim.

i
4
I

I

Wohnung für Arzt.
Tattnusftr . 18 erste u. zweite Etage

z. 1. April 1906 zu vm. 9 Zim . ü. Zübch .,
«. geth. N. Hr . Ncichard, Vergolder . 4291

IS?

Mohinrrrgett oon 7 Zimmern.
AdkLherdstr . <>8 ist die Part .-Wohmmg , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adclheidstraße 64. Part . 8924

Adolfsallee 18 neu bergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3925

AÄ 'dolfsallee 32 , 6. Etage , 7 Zimmer ri. Bade-
4S zimmcr auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. 3:..56
An der Ringkirche 8 » 3. Etage , herrschaftliche

Wohmina von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte 'Closets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . 8ln der Ringkirche 1, P . 3926

Dambachtsial 28 eine 7-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dflinbächtbal 18, P . 8929

Damlmchlhal 31 WLLL'LL
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näh.
Geisbergstratze 4 bei C. Wer * oder
Dambachtsial 20 , Bart . 3954

Dotzheimerstr. 3Ä,
erste Etage , ist die neu bergerichtete elcganie
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Kucke,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - Und
Licferantentrcppe , auf gleich oder später zu
vermiethen. 4320

. .. Balk ., bisher von einem
Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , electr. Licht,
Gart ., a . 1. April 1906 z. v. N. Bel -Etg . 8785

Nsteittstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mitcompl . Badez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 3935

MAtzciustratze 86 » Bel -Etage und 8. Stock, je
w * 7 Zimmer u. reich!. Zubehör . Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772
Rhemstratze A3. 2. St .,

7-Ztmmer -Wohnung zu.vermicthen . Einzu sehen
von 11 Ubr ab. N - Hcres 3. Et . 3936

Im Nerrban Erke Rheinstratze n.
Kirchgasse zu vermiethen:

2.G. 1herlschüftütze MchilMg
bestehend aus . 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aMfzug , EentrakheiMKg , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
M. Mül , r . Kaiser -Fricdr .-Ring 59. 3937

Rüdeöheimerstr . 8, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etag ". Näh . bei oder dein Besitzer
Bissrt »»ng -, Sonnenbergerstr . 45. 3938

SfSi iersU ‘äeses st ir. S , 2. Stock , Tierrschaftl
Wohming von 7 Zimmern , Erker , Balkons,,
compl . Badeeinricbtnng und reichl . Zubehör
auf srleich oder später d. J . zu Term. Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 3940

Schiersteinerstr . (5, 1,  herrschaftl . Wohnung,
7 8im . u. Zubehör , zu vermiethen . 4263

§ Kmnk'cherZerkraft 37 r
H herrschaftliche Wohnung , 7—8 große t

Zimmer , große Nebcnräume , Lift ?c!, zu %
♦ vermiethen . Näheres Gärteuvilla.
<K <v

TazzuusstrasZe 33
eine 7-Zimmer -Wobnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift it. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 3942

»ilhelmstc. 15
hchtzerrWstl. 2. Mze,

7 Zimmer mit rerchl. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Wilhelmftr . 5 SÄÄ
it. 2. St ., 7 Zimmer , große Ballons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3043

Die herrfchaftl « 2. EtageAdolfs-Allee 45»
7 Zimmer mit reichl . Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 3804

Wohilnrigen von 6 Zimmer ».
Avelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim.,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944AdeLheidstEe 48

ist bte 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei LZirir , Hausverwalter . 3945

Adelheidstratze 52» 2. Etage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern perl . Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. « «-. « Beber . 3946

Adelheidstr . 78 6 gr. Zimmer, 8, Etage, sofort
od. spät., Hochpart , mit Gart . z. 1. Avril z. v. 3947

Adolfsallee 26 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,
reichl. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
gartcn ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z.. Küche, Bad. 3 Balk.,
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche ec. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh , das. 3. St . 3805

Adolfsallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Spcisek., elektr. Licht.
2 Ausgängen u. reichl. Zubehör Pr . 1. April
od. früher zu verm. Nah . Part . 8949

An der Ntugkirche 2» Ho<vparterre7'6"Zimu«r
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

Ll. d. Ringkirche 5» 3. Etg., 6 gr. Zimmer mit
Zubehör sof. od. spät , zu verm . N. P . r . 4330

Rrndtstratze 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bismarckring 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet»
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnunaenmrt
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3952

Dotzheimerstratze 50 , Ecke Kaiser -Friedrich»
Ring » große 6—7-Zim.-Wohn., 1. oder2. Et.,
event. mit Garten und reichl. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehen Vormittags 10—12»
Nachmittags 4—5 Uhr . 4329

Goethestr. 3 herrstzaftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds ., 4 Zim ., Front , Parquctb ., Bad , gr . Balkon,
reichl. Zubeh ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus . von
11—1. N. Wilhelminenstr . 6 . P ., Jacobi . 4360

Goethestratze 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. l»
Näh . daselbst 3. Etage . 3966

Kaiser-Friedrich -Ring 3 ver 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . N. dorts . 3 Tr.

Kaiser-Friedrich -Ring 15 , sechs Zimmcr und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 3985

L» aiser -Frtedrich-Ni « g 18 , 3, ist eine große,
»W gesunde Wohnung von 6 Zinunem mit

Vorder - u. Hintcrbalkon , Küchem Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. ans 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 8686

UeuvM Küffer-MeMlij-MW 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , 'mit Centralhcrznng , Gas¬
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- und
Waareuauszug , compl. Bad , arr- u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 3988

Kglser-Medrlch-Rlng 69. Kart..
elegante 6-Zimmer -Wohnung . mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albrecktstr . 5. 1, od. Moritzstr . 45,1 . 4370

Kaiser -Friedr . - Riug 00 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh ., neu hcrger ., elektt. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3 . St . 3718

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohnungsswck stnv
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von L . s». Jung . 3991

Lauzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luiseustratze 14 , 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzuschen von 11—41lhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung M. Meier . 4265

lLmsenstratze 1V
ä herrschaftliche h
| H-Zimmer-Wohnungeni
W mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, K

Perfoueuaufzug , Centralbeizung per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst A

m in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ™
D befitzer-Vereins. E431

tztzuiscustratze 22 herrschaftlich eingerichtet
* Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapcten-
laden daselbst. 3939

M - Luxemburgplatz 3,
" ' a -Ulljl . vornehme Herrschafts-

Wohnung, 6—7 g. Z ., Bad , reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St . 4281

9 ^ Etg ., ist m. Wobnuna
XÄ/lUijllltyL,  von 6 Zimmern sofort

oder später besonders preiswerth zu vermiethen.
Frau V, Kastrow.

1 DWoritzstratz « 89 , 1. Etage , 6 Zimmer mrt
E » reichlichem Zubehör zu vermicthen . 3995

Moritz »irsB «e AI , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spsither , per gleich o. sp. preiswerth zu
vein.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
llinteihans vorhanden. näheres heim
Eigenthümer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 8. St. weg-
1 zugshaibar per gleich oder später zu vm.

**! iirröi 4» stratze 41 6-Zim .-Wohnung , Küche,
l Bad , Balkon , Kohlcnaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethen. ' 3996
Müllerstratze 1, 1. Etage , 6-Zimmer -Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zuheh . zu verm.
Näheres 2. Etage . 4333Rieslasstratze 28

Herrschaft!. Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad
Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Näh.
3P.  Woliweiier , Herrngartenstr . 18. 4350

Rheiustratze 64 , 2 . Et ., 6 Zim ., 2 Maus . 2
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtel,
gleich oder 1. April zu vermiethen . byj ■>

Schlichterstr . 14 , Beletage . 6 Z . u. Badez . mir
reichl. Zub . zu v. Rah . daj . 3 St . hoch. 4003
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Rüdesheinierstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,

2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Bcsichtia.
nebenan No . 1, Part . 4000

ft * ' steine herrschaftliche
i© C5J © f | ei .| £ | r* 9  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiscr-Fncdrich -Ring 74, 3, Herderstrabe 10
und 13, 1. Etage . 3831

SchLiOterftratze 7,
in  ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör, sehr preiöw.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthnmer Kirchgasse 88 , 2. 4345

Echlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3720

Schlichterstraße 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reicht. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Tarrrirrsstr. 22, |;3fÄ !S:
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 4006

iUcitüau PnllaferMe 13(Eckhaus
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim.
Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wassert, .) ,
Gaskamine , Gas , clektr. Licht, Kohlen- n. Waarcn-
anfzug , Bad mit eingebauter Wanne n. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . bei Architekt « lül »» , Claren-
thalerftraße 3, Part ., Baubüreau . 4343

Webcrgass « 11 ist die 3. Etage , 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. Avril 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

Wilhelminenstraße 12 , Etagen -Blla , Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße  14 , Part ._ _ _4302

Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch
Wohnung , 1. Etage , bestehend aus 6 Zimmern rc.
p. 1. April zu verinietben . Die Lage ist besonders
für Arzt geeignet. Näheres

Wohnungsnachwcts -Bürean
Hion * Cie ., Friedrichstrabe11.

In Billa Gartenelcg. Hochp.
mit schönem

6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Eta
zu verm. Theodorenstraße 1« . 4328

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnungen
per sofort oder später zu vermiethen . Offerten
unter 8 . S -E« an den Tagbl .-Verlag.

Mohn««ge« ven  5 Zimmer«.
Adelheidstratze 6,1,

-elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch
Licht rc., per 1. April 1906, eventl. früher , zu
»erm' ethen. 3964

Adelherdstr , 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 4009
Alvrechtftraße 35 » Vorderb ., ist die 2. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc..
per gl. od. spät , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau S-Vamk 4010

An d . Ringk . 8  5 Z ., Neuz . cntspr ., z. v. N. P
Bievrichcrstraße 19 » 1. Et ., Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder sätcr zu vermiethen 4011

Bisniarckring 1, an der Dotzhcinicr-
straße, schöne 5-Zimmer -Wohu . per sof. oder
später zu verni. Näh . 1. Et . rechts . 4313

Wismarckring 9 5-Z.-W. u. Zub. per Apr. od,
früh , zu verm. Näh . bei W . Moll , 1. St . 4336

Wismarckring 14 sehr sch. S- o. 4-Z.-W. m. Bad
u. r. Zub ., neu rcuov . » 3. o. 1. Et ., z. v. 3629

Bismarckring 18 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reich!. Zubeh. auf 1. Älpril. Näh. 1 r. 3706

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne»
elegante 5-Zimmcr -Wohnuugen mit Küche. Bad,
2 Balkons , Erker, 2 Keller und 8 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 4013

Clarenthalcrstratze 2 , 3. Etage, ist eine neue
herrschaftl . 5-Zimmer -Wobnu .Z gleich od. später
zu vermiethen . Näh. d. bei iVccs . 4344

Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtct, je
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm
waffcrcinricht ., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C « Philippi,
Dambachthal 12. 1. 3775

Damtachth«! 25/27M »»
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbcrgstr . 8. Auto -Carrage . 3721

Totzheinierstr . 27 , 2. Et., frcrmdl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerftr . 32 , 3, 5-Z.-W., 800 Mk. 3807
Dotzheimerftr . 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.

5-Zimmerwohn . m. reich!. Zubeh ., Gas , clektr.
Licht, Bad , Kohlenanfz ., Erker, Loggia rc., in
elcg., solid. Ausstatt ., zu verm. Näh . das. 4123

Dotzheimerstr . 64 » 2, moderne5- od.4-Zimmer-
Lüohn. preisw . auf sof. zu verm. N. P . I. 4283

Elisabethenstr . 8 5-Zimmerwohu., Balkon, Bad,
Küche u. Speisek. u. Zubeh , aus 1. April zu v.

Emserstr . 4 5-Zim.-Wohmma(1. Et.), Balkon
und reichst Zubehör zu v. Näh . Part.

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn.. Part. u. 2. Sl .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 3722

Emferstraffe 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznug , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 4017

Erbachevstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1806 zu verm. 3787

Nerothal , Franz - Abtstraffe 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergärten,
Küche, Speisekammer , Bad . clektr. Licht, Gas,
Balkon und reichst Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Einzuseheu von 11—1 Uhr . Mb.
Röderstraßc 21. 2. St . 4018

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Ziminer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4019

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohuung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuseheu 9—5 Uhr täglich. 4020

Goethestraße 11 5-Zimmer -Wohu . mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im .vause . 3815

Eoethestr . 21 , 2. Et .. 5 Z ., neu. N. P . 4021
Goethestraße 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnnna (neu

hergerichtct ) auf sofort od. später zu vermiethen.
Nah . Moritzstraße 5, P . st 4023

Gustav -Adolfstr «9 ist eine schöne6-Zim.-Wohn
nnt Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249

Gntenbergstr . 2,Landh ., Ü-Z .-W. m. reich!, Zub^
gl. o. fp. z. v. N. das. od. Raucnthalerstr . il . 4025

Herderstr . 26 sch. 5 Z . per sof. zu vermiethen.

verrngartenstraße4 , 1,
5 Zimmer -Wohn . mit ryzchl. Zub .» neu hcrger .,
zu verm. Näheres Part . 4027

Hs ^ sillartenstr . 5 , 1, in ruh . Lage schöne große
" 'Z 'm.-Wohn . m. Küche, Speisest , Balkon , Bad,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links . 4318

Jahnstr . 1 2 schöne 5-Zimm .-Wohn ., Part , und
3 St ., a . gl. ev. 1. Apnl . N. Karlstr . 17, P . 4325

5 5 -Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

Jahnstr . 20 , 1. Etage, schöne 6-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 3967

Kaiser -Friedrich -Ring 26 , Parterre(Südseite),
vestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per i . Januar
zu vermiethen . 4029

Karser-Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , clektr. Licht, auf gleich oder
Ipater zu verm. Näh . Part . l . 4036

Kaiser-Friedrich-Ring 60
ftub die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
cvent. später zu vermiethen . 4341

Kapellenstr. 39, &Ä
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage ic 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 4032

ß 'trifllTnffp 11 6-Z .-Wohn . z. 1. April z. v.XL «J *SUschofS ** 4266
Lahnstratze 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u . Erker, Bad u. reichst Zubeh . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4083

straffe 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Lanqaafse 16, bei
FreUTer & Co . 4034

Luxemburgstratze 1 freund!., der Neuzeit entspr.
ö-Zim .-Wohri . auf gleich od. später zu vm. 4036

Luxemburgstr . 7, l . u.Z. Et., 5Z .,2Balk ., Erst.
d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vordach . 4037

Moritzstraße 2t » 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 4039

Moritzstraße 23 , 2. Etage , sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör , gl. oder später.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 4040

Villa Möhringstr . 7 zwei Wohn , von je 5 Z.
mit Balkons , reichst Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 4038

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer -Wobng . mit reich!.
Zub ' auf gl . o. sp. zu verm. Näh . Part . 4041

Schierfteincrstratze 16 ist die eleganteBcl-Etagc,
5 Zimmer mit Ccntralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit auSgcstättet . auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmerm. reichst Zubeh,
per 1. Avril zu vermiethen . 4293

30 , 1. Etage , herrsch.
Zubehör auf

ochvart.

- — , „ 5-Zimmer-
SBatmung mit reichem Zubehör auf gleich oder
spater zu verm. Näh . Hochvarst 4061

Seerobenstr . Sl , Part . I.. 6 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm Modern,

g- sund, sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. Schroedrr , P . r. 4277
Seerobenstratze 32

5-Zimmcr -Wohuuug , m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker , Balkon . Bad . clektr. Licht, auf
torort oder später preiswerth zu ver-

Näh . Parterre . 4062
Stlststraffe 5 -b -Zim.-Wohn. mit Gartenbenutz.
^ auf 1. April zu vermiethen . 4298

40 , 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu-
dehor, vollstand , neu hergerichtet, per gleich oder
spater zu vermiethen . ' 4355

Victor,astratze 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre -Wohnung , 5 Zimmer mit Bad , Balkon
und sonstigem reichst Zubehör , sowie Garten¬
benutzung. per 1. April 1906 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66», bei
" *• Sator (Postkarte genügt ), kann jederzeit
jemand in der Wohuung sein, um dieselbe zu
zngen und nähere Auskunft zu geben. 3685Wallukerstr. «
utib  zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
0l^ ^ V̂ n ^ ^ errmÄäb ^ das^ V6rt ^ 4064

Wilhelmstratze2»
ist die in der 2. Etage belegene hoch«
herrschaftliche Wohuung , besteh, aus
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarde « , 2 Keller« , großem Balkon

3 'ibehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr. 2 -,, Lad. rechts. 4066

Weitzeuvurgstratze 7, 3. St . od. Part., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

Wilhelmiuenftr . 6» oord. Nerothal, herrschastst
5§ Ilm .-Wohn ., 1. Et ., neu rmovirt , 3 Balkons,
reichst Zubehör , wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh . Part . .«» « ovi . 3765 !

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharuhorststr .,
elcg. 4-Zimmerwohuungeu auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 4033-

Bülowst r . 3 , 1.. 2.  u . 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. b.40 '4BüLowstratze8
hochherrschaftl . ,besonders schön « « . groß«
4-Zimmerwohu . mit modcrnst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . dasel st
Part . (Ohne Hinterhau « :) 3799

Bülowstraffe 10 , 3. Et ., gesunde 4 -Zimmcr»
Wohnung zu verm . Mh . 3 r . 4311

Bülowstraffe 11  schöne 4-Zimmer -Wohmmg per
April zu verm. Preis 700 Mk. 4335

Eckhaus Gr . Burgstr . 18 , Neubau , 1. Etage .-
schön ausgesiattcte Wohnung , 4 Zimmer , Küchel
Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

Dambachthal 17 , Part ., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
März wcgzugshalbcr zu vermiethen mit Nach»
laß für das 1. Jahr . Näh . dortselbft . 3958

Dotzheimerftr . 26 , Mtb ., 4 Zim . per sof. 4307
Dotzyeimerstr . 35 , Part ., 4 Zim . nebst Küche u.

Zub . auf gl. od. I . Jan . 06 z. v. Näh . das. 3768
Dotzheimerstraffe 41 , 1. Stock, der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez . j
großen Balkons u . reichst Zubeh ., a. 1. April 06
zu verm. Näb . das . Part . linkS . 4348

Dotzheimerftr . 55 , Neubau , gr . 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hinterh .) mit reichst Zubeh ., Gas,
clektr. Licht, Bad , Kohlcnaufz ., Erker , Loggia K.,
in cleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. ' 4121

Dotzheimerftr . 62 , 1. Et , 4 Zimmer u. Zubeh.
sof. o. spät . N. P . l. MerfaelbacSi . 3773

Neubau Dotzheimerstraffe 68 herrschaftliche
, 4-Zimmer -Wohnullgen gleich oder später zu ver-

micthen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei HUdnex -. 4086

Dotzheimerstraffe 74, Ecke Eltvillerstr . , ist
eine Parterrewohnung von 4 Zimmer»
sof. od. später zu verur. N̂äheres 1. Stock. 4372

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näb . Part . 4087

Dreiweidenstr . 8 » Part., 4-Zj-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . I . Et . r . 4340

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preiS»
Werth zu vermiethen. Näh. daselbst, Part.

Zietenriug 14 s. schöne mod. V-Z.-
Wohu ., Erker, 3 Balk ., Bad , GaS u. elellr.
Licht, in jcd. Etage n. eine Wohnung , per
sofort sehr billig zu vermiethen . Nähere»
im Baubüreau nebenan . 3724

Näh . das. P . r. 4090
4 Zimmer mit Zubeh.

Nerothal,

-Zim .,
Nähäh
4351

Franz -Abtstraffe 5, 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer -Wohnung , Balkon u . reichst Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straßc 3. 1. Et . Frau Coiii » Hee >. 3997

Nicolasstraße 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
Car ! »4ocI «, Bahnhofstraße 16. 4042

28 , Hochp. ob. 1. Etage,
herrsch. Wohn ., 5 od. 6 "

Balk ., Bad , reichst Zubeh ., 1. April zu v.
I ». Woiiweber , Herrngartenstr . 13.

Wieolasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichst Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtct. per sofort zu vcrmieth
Nab . Adolfstraßc 14, Weinhandlnng . 4044

Nieverwaldstr . 5, 3. Et., herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 4045

Oranienstr . 12» 1, 5 Zimmer, Küche und Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. Näh . Stb . P.

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 recht?. 4046

Oranienstraffe 45 , Ecke Kerdcrstraffe, 1 St .,
rft eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohuung per
gl. o. spät , zu verm . Näh . daselbst. 4047

Oranienstraffe 52 , Ecke Goethestr .» Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Becher . 4048

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer.Bad, 2Maus.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049

Philippsbergstraffe 27 , 2. u. 3. Etage. 5 große
Lummer mit r̂eichst Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen. Freie,
dasekbsl1 Stiege.

gesunde, ruhige Lage. Näh.
4050

«... Platterstr . 23 1» Pnrterre-Wohnuna, 5 Zim,
Küche. 2 Balkons Loggia , Bad . 1 Mansarde,
Mk 900.—^ per 1. „,cm. 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der clektr. Bahn
Unter den Eichen". Näheres daselbst 4051

.auenthalerstraffe 11 Wohnungen, 5 Zim
' (clektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4052

Ranenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zuumerwohn.
a » t.), Centralbeizung rc. zu verm. 4053

63 , 2. Etage , bestehend aus
» »§«. » » » 5-Zimmern nebst Zubehör sofort
zu veriniethen . 4954

lfhcinstr. 78,
Rheinstratzc 101 ÄLL

Wohnung in der3. Etage mit Balkon und
rerchl. Zubehör auf sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh . das. im Parterre . 4310

Rheinstraße ION
eine hcrrtch. Wohnung . '

Zubehör , auf gleich
Näh . Part.

SÄarnhorststr . 37 sch. S-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 4058

Schiersleinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et., 5 Zim.,
kaltes u. warmes Wasser und reichst Zub . 4060

Schlichterstroffe Ist, 2,  eine 5-Z.-Wahn. auf
gleich «d, späte: zu vermicthcu . Näh . P . 8823 ^

5 Zimmer , Bad , Balkon u.
oder später zu vermieihen.

3839

r
♦  Ml »ouDureau uevcnan . 3724 ♦
♦ ♦

Eine schone 5-Zimmer -Wohnung in der Nicolas-
stratze per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . Carl 14 och , Bahnhofstr . 16. 3686

In centraler Lage find herrschaftliche 5- u.
4-Zimmer -Woh »ungen (vollständig neu
hrrgerichtet) mit reichlichem Zubehör per
1. April n . I . oder später preiswerth zu
verm. Näh . Marktplatz 3, 1. Et . 4280

Zwei vollständig neu hergerichtete Füns-
Zimmer -Wohnnng « » (1. imd 3. Etage) mit
allem Comfort . Gas , clektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
veriniethen . Näheres Orauienstraßc 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

5-Z.-Wl>HNU»g Sfr *.?* *88
Gr . 5 -Zim . -Woh « . , 1. Stock, Hauptlage der

Stadt , als Gefchäftslokalikäten geeign., per
1. Apr . 06 z>i verm. Off . unter »>' . 1 . 10 a
postlagernd Schühenhofstraße.

Mohnungr««on4 Zimmer«.
Adelheidstratze 79 schöne 4-Zimmer-Wohnung

mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 4331

Bachmayerstraffc 104 -Zimmer-Wohnuug,Part.,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichst Zubebr auf sofort zu vermiethen . Näb.
daselbst im Gartenhaus . 4071

Bahnhofstraße 22 , Stb. 1, eine schöne4-Zim.-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
C . Kenher , 4272

3, schöne Pier-

Zubehör auf sofort oder später preisw . zu
verm. N. Dotzheimerftr . 41, Part . l. 4072

Bertramstr . 4, 2. St . , neu hergerichteic große
4-Zimmcr -Wohnung sofort zu verm. 3781

Berlramstratze 7 , 3, schöne 4 Zimmer , 2 Maus .,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 4073

Bismarckring 17 gr. 4-Z .-,Wobnnngcu mit reicht.
Zub . sogst od.- sp. N. Bertramstr . 11, P . 4076

BislnarSring 19. 1. St.,
große 4-Zimmcr-Wohnüng mit gr. freigclegencr

Terrasse wegzugshalber zum i . Januar ober
1. April sehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. 3792

ttzrismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
BiSmarckring 37, 1, schöne4-Zimmcr-Wohmmg

mit reichst Zubehör per foforr oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4200

Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . das. 4078

Bleichste . 29 Bcl-Etagc. 4 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , Leuckü- u. Kochgas, per April zu
veimiethcu . Preis 720 Mk. 4297

Bleichstraße 41 , Bordcrb., schöne Vier-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zu vcrmieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 4079

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmerm
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blüchcrstraßc 17, Part . r . 4080

Blücherplatz 6 sind die neu herger . Wohnuuaeu
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Dik., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 4081

Blücherstr. 13, Ecke Scharuhorststr., fr. Lage, sch.
4-Z .-Wohn . in n>od. AuSst. preisw . Näh . 1 r.

Blücherstraße 17, Neubau, find Wohn, von se
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Nah . dorts . P . r. 4082

zimmer u. reich!. Zubeh.
Emserstraße 10, Hochp.,

auf 1. April zu verm.
Emserstr . 19 , Part ., 4 Z ., 1 Baikonz ., Veranda,

Bad und sonst. Zub .. gr . Gartm zu vermiethen,
Anzusehen Vorm . 10—2. Näh . Part.

Friedrichstraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zubeh . gl. o. später zu

verm . Näh . bei Crie, ! r Marburg -, Neu¬
gasse 1, Weinhandlung . 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 4093

Göbenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a. gl. o. sp. zu v. Näh . 1. St . I. 4094

Göbenstr . 15 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 4695
Goethestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn . mit reich!. Zubehör zu verm. 4096
Gustav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Ballon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

^GuLenbergpLatz2
hochherrschaftl. nusgestattete 4-Zimmer -Barterre - ,

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098i
Hellmnndstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohmmg mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh . 1 St . l. 4099'
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4109
Herderstraffe 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei »" eir, . 4101

Herderstr . 13 ÄSSÄ
mit freier Aussicht und Sommcrseitc , auf
1. April zu vermiethen . 4102

Herderstraffe 15 schöne4-Zimmer-Wohrmng mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm.' Näh . im Lad . 4103

Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Siäh . Ladern 4358

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser -Friedrich-Ring 41, 3. Etage, 4 Zimmer-

Wohncmg zu vermiethen. 4306
Kaiser-Friedrich-Ring 59 eleg. 4»Zimmer-

Wohnnng m. a. Comf. ivegzugsh. sofort zu
vermiethen . Nähere ? daselbst.

Kapeüenftraffe (untere), am Anfang des Villen¬
viertels , in nächster Stühe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer -Wohnnng für 1000  Mk. und eine
3-Zimnler -Wohnnng für 550 Mk. per 1. April
1906 zu vermiethen . Zu erfragen Hotel Adler,
Langgasse. 4365

Karlstr. 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 4108

‘-in schöne 4-Zimmerwohnung sof.
OO  oder per 1. Januar zu verm.

Näheres öaselbsi im Laden.
-17 2 - neuhcrgcr . Part .-

»uTTTL -Isllc » 9 6 f  Wohn ., 4 Zimmer und
Zubehör , gleich oder sp. preiswerth zu v. 4106

Kiedrlcherstraffe 2 , Ecke Dotzheimerstraßc , ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ansgestattet , zu veriniethen . Näh.
ente Etage linls . 4107

Kirüigaffe 8 , 3. Et ., Wohnung , 4 Zimmer,cvent.
5 oder 6, mit Zubehör , auf i . April od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst 2.  Etage . 3795

Kirchgasse 44 (Eingang Mauritiusstr . 1) 4- >l .-
Wohming p. 1. April z. v. Näheres Leder-
nandlung 43 -)2

Ecke Kleiftstr. £ fgss
1 Küche, Badez., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder spater zu verm. Näh . Herderstr . 10, 1. Etg.
und Kaiser -Fnedrich -Ring 74, 3. 3839

Körnerstraße 3 4-Zimmcr-Bohnung, 2. Etage,
nnt reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3838

Köruerstr . 5 , Part . o. 1. Et ., 4-Zim .-Wohn . mit
reicht. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l . 4103

Körnerftr . «, LÄ4W»
1. Jan . zu verm. Nah . bei Mark . 3797

Lahuftraffe 4 herrschaftl . eingerichtete 4. Z,mmer-
Wohnnngcn zu verm. Näh . Part , recht«, mo

Luremvnrgplatz 4 4-Z .-W., Hochp., z. v. 4113
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hübsche Parterre -Wohnnng , 4 Zimmer,
Küche 2C. mit reichem Zubehör , neu her-
gerrchtct » nur an ruhige Llliether oder an
Bureau per sofort zu verm. Näh . Bürean
Hotel Metropole . Desgl . ist in demselben
Hause die Bel -Mage , 5 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. ' 4111

Luxsmburastr . 7,1 . o. 3. Et ., elcg, herrsch. 4-Z .-
W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Vorbach. 4113

1 -> vier Zim ., Balk ., Küche und
Mllll ^Ist » . 1 « Zub . fetzt ob. 1. April zu

vermietheu . Näheres bei Haffmsnn.

Moritzstr. 24
ßlstoritzstraße 28 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vcrmiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
~%W.  Siimmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4114

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., ie eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3727

Moritzstraße 41 schöne 4-Zimmer -Wohnuug mit
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Koblenaufzug zu v. N. Loden. 3812

Moritzstr . 6V , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 4116

MüAerftr. 8 f &Slft
Speisekammer und Zubehör , Garienbenutzung,
zu verm . Näh . !--erottznl 5t . 4168

Oranienstr . 42 , Vdh . 3, 4 Z ., Valk., Küche u.
Zub . , Preis 600 Mk.. zu v. N. dorts . P . 372^

Oranienstr . 47 , 3. Etg ., 4-Z .-W. i. ruh . H. z. v.

WiLchpsbergstraß§ 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeb ., in ruh . schön. Hause ( l . odcr
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre liuks . 3784

PhtlippSbergstraße 17 '1S schöne ^ Zimmer-
Wohnungen nebst Zubch . per sof. event. später
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 4117

Philippsberkstraße 23 schöne4-Zim .-Wohuung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethcn . 4118

Philippsbcrgstr . 2 -7 4 Zimmer . Küche, Bad u.
Zubehör auf 1. April zu vermictben . 4332

Ptzilippsvcrgstraße 38 4-Zimmcr -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scköne freie Lage, mir
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 4130

Platterftr . 23 «» 4 Zimmer , Küche. Balkon,
Loggia , Bad , Alk. 700—850, per 1. Jannar 06,
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nabe
^Endstation d. elektr. Bahn »Unter d. Eichen'" 4131

Räurnttzalerstratze 17, in fein. ruh. Haus,
2 sch. 4-Zim .-Wotm . mit Bad . Toil .,gr . Veranda,
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vcrmiethen.
Freie Lage, gcs. Luft , Bleichpl. o. Htb . N. P . 4126

Ratrentyalerstraße 20 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnnng mit Centralheizung,

1. Etage , für Mk. 1000, einschl. Heizung , in
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . 4133

Rheinganerstraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiSwerth zu verm.
Näh . Part , bei 4134

Rneinaanerste . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh .- clectr . Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethcn . Nähere«
dort bei Stiehl , 2. Etage . 3778

«rheinganerstraße 13—16 4-Zimmerwohnung
zu vermietheu . 884b

Rheinstr . 68 , Part . , Wohnung von4Zim»icrn
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
clectrische n. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
190(5 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näb . Hinterhaus Parterre ^ — 4866

Rüdeshsimerstr . 11, 1 links, elegante
4-Zimmerwobn . m. Centralhcizuug , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort . oder
später zu vermiethen . 3681

.„ jmmsBmssmmw , .Scharnhorstftratze 2 ichoue4-Zimmcr-Wohnung
auf gleich oder später zu vcrmiethen . 4137

Scharnhorststr . 4 gr. 4 Zim.-Wohn., 3. u. 2. St .,
d. Neuz. entsp., so . od. 1. April z. v. Nab . das.

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wo!,i>.
' mit Bad rc. gl . od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140

Heutmuteu§\m  uuö UMer,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohnungen mit allem Com¬
fort , GaS, elektr. Licht, Aufzug , preiSwerth zu
vermiethen. Näheres , 4141

Baubürean Göbenftraßc 14.
8 , 1, schöne 4 - Zim .-

©HJmvl Wohnung , der Neuzeit enrspr.,
wegzugshalber auf 1. April zu vermiethcn . Bon

.April ' bis Oktober Miethiiachlaß.
Dchiersteinerstr. I , 3 St . hock. 4-Zim.-Wohu.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143
Schierstem erstratze0 herrichastl. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubehör (Bel -Etage ) zu vermiethen.
Schulgaste 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l . 4145Seerob-ustr. 1»1-K>«,K
behör 4292

WaNnserstraße 11, 3. Etage, ist eine schone
4-Zimmer -Wohuuua , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . ä9orm » mm. 4150

Waterloostr . 3 (um Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256

Weistcnvnrgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entkpr., zu verm. Näh . Part . l. 4151

Weißcntnrgstr . 4 4-Z.-Wobn. auf April 06 zu
vcrmiethen . Pr . 700 Mk. N. Part . l . 4276

Wellritzstr. 0 , 2, 4 Z., K. u. K. z. Apr. N. P.
Wellritzstr. 2» 1, sch. 4-Zim.-Woh. p. 1. April z. v.

Ecke Wellritz- u . KeNmnndstr . 45,
1. Etage , Wohnung von 3 großen Zimmern,
mit allem Comfort ausgestattet , vcr sofort
oder später zu vermiethen . Näheres bei
May K*» <•!». Hellmundstraße 43. 8848

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohnungj. v. 4152
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer mrt Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4153
Worthstr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn . m. Zub zu verm. Näh . Laden . _ 3788
Uorkstraße 8, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
». s. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Käiebier . 4-154

Morkstr. 7 4-Z.-Wobn. sofort od. spät, zu verm.
Gßorkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
yß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Morkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . , 4156
Zietenring - u . Waterloostr . -Eck« 4-Zimmer-

Wohuungcn mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

WegzAgshalber
ist frdl . K-Zirstuicr-Wohn . mit Küche, Bad und

Nebcngel ., Kiedricbcrstr . 2, 1 recht«, p. 1. 1. 06
mit Nackl. v. Sclbstwietb . zu verm. Näh . das

Mit gr. Mietliuachlaß
eine 4-Zimmerwohnung , der ilkeuzeit entivrechcnd.

sofort oder später zu v. N. Richlstr . 22. 379.)
Ungenirte 4-Zim .-WohnUng , Badez . u. Zubehör,

1. Et ., billig zu verm. N. im Tgdl .-Bcrl . Kn

per 1. April zu vermicthei,

Scerobensttaße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Ziw .-Wohu . auf

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r. 4147
Seerohenftraße 27,

GrthS . P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reich!. Zubch,
per sofort oder später zu vermiethcn . Nah . da.
selbst Borderh . Part ., bei « pit * . 4162

Seeroberrstratze 27,
Gth . 1 rechts, eleg. 4-Zimmer - cventl. 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und retthl . Zubehör per
fok. od. spät , zu verm. N. das. Pdh P . l. 41)6

Stiftstraße 13 , Gth . 2. Et ., 4-Zim .-Wobmmg
mit stubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Stiftstraße 17, 2, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Zub . zu verm» Näh . <m

WalUtserstr . 2, , Eckhaus, !
mit reich!. Zubeh . zu vm.

Laden . 4161
Stock, 4-Zim -Wobn . j Grbachc , str
N. Part. " 4149 I entspr., sof

Wotznimgerr voll 3 Zimmer«.
Adelheidstr . 4ll ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda . Badezimmer , Küche u. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Janiiar
zu vermiethen. Näh . Rheinstr . 56, 2. 4290

Avcltzeidstr. 51 . Part., 3 Zim. u. Z., „pass. f.
Bürcau , einz. Herrn o. Dame , z. v. Näh . 1.

Sldolfsallee 17 , Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Küche u. Keller per sofort . 4364

Glidolfstr . 5 , Stb ,̂ schöne abgeschl. 3-Z .-W. m.
Zub . a. sof. o. sp. z. v. Näh . V . 1 l. 4300

Sllbrechtstr. 37 , Hth., sch. 3-Z.-Wohn. zu verm.
Slrndtstr . 0 , Part., hübsche3-Zimmerwohnung,

der Neuzeit entsprechend und alles Zubehör,
grober Balkon (Vorgarten ) , perl . April zu ver¬
miethcn . Näheres daselbst Part . r . 3969

Bertramstraße 1, 3. Etage, große, Helle3-Zim.-
Wohnung . Südseite , mit Mansarde u . 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres das.
tin Parterre bei »I . B38B,Ies ». 4308

Wirrst. Höhe 3, 1. Et.. 3-Z.-W. m. Bader., Balk.
u. 3 Z ., Frtsp .-W„ zus. od. einz., zu v. Gartengcn.

Wismarckring 33 , 2. Stock, schöne8-Zimmer-
Wohnung auf 1. April 1906 zu verm.

Wismarckring 37, 1, schöne8-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zuveyör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4181

Bleichstr. 11, Hth. Part., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethcn . ' 4356

Bleichstr. 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Balkon
für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 4354

Blücheeplatz 5 Part. -Wohnung, 3 Zim., Küche
und Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Blücherplatz 4, Pt ., bei Herrn

Blücherstr . 8 schöne gr. 3-Zim.-Wohu., Bdh., mit
all . Zub . wegzugsh. 1. Jan . z. vm. N. 1 l. od. r.

Blücherstratze 25 , Neubau, sehr große3-Zim.-
Wohnungen mit reicht. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock . 4303

Blücherstr . 27 °ME
sofort oder später . Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr. 80 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmcrwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Clarenthalerstr . 3, Hinter!,., schöne8.Zimmer-
wohuunq auf gleich oder später zu venu . 4251

Clarenthalerstr . 8 , Hth. Part., schöne3-Zim.-
Wohuung auf 1. Jan . od. sp. zu o. N. Laden

Dotzftcimcrstraße 4«, im Hintcrh., 8 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethcn.
Näh . Vorderh . Parterre . 4174

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hintcrh . mit reich!. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad , Erker , Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr. 02 , fein. Haus, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh . P . l . 3957

Dotzheimerstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 4177

Dotzveimerstratze « 5 , Diittelb ., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Kellcr, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts 4178

Dotzntimerstr . 106 gr. 3-Zimmer -Wohnüng,
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermictben.
Näh . bei sr -' kiki« «-. 4180

Elleni ' ageuge .sse 9 schöne 3 -Zimmer -Wohnung
auf sofort zu verm. Preis 550. 4182Renvau ELtmAerftr. &
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend auSgestaitet, zu vcrmiethen. Näheres
daselbst bei lk». Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmcr -Wohnuna
preiSwerth zu verm. Näh. daselbstP . r 4185

Eltvillerstr . 12 3-Zim -Wohn ., Vdh. u . Mtlb .,
1. St ., zu verm. Näh . Vorderh . Park . r . 4252

Eltvillerfiraße l4 schöne 8-Zimwer -Wohiimigen.
Vorder !,, und Mittelb ., billigst zu vermiethcn.
Näh . Vorderh . Part , links. 4187

Müilm's Satten-Inlnic,
Eltvillerftraße 21,

schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit allem Comfort,
Gas , Bad , elektr. Licht, 1. Etage , auf gleich oder
später zu vcrmiethen . Näh . daselbst. 241

Erbgitzerstr . 1 sind Wohnungen von 3 » . 4 Zim .,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen. 3786

CrvacherOr . 7 3- esimmerw.,Bad u. Zubeh z. v.

zu verm. Nay. v. Hrn.

Friedrichs
Werkstatt zu vermiethen(a

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim .,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Brenner daselbst. 4190

11  10 , Seitenbau Part .,
Zimmer mit Küche und
r (auch für Büreaux - od.

Lagerräume sehr geeignet). 4191
Friedrichstraße 2'8 , Hinterhaus , 3-Zimmcr-

Wohnung , Küche und Keller per gl. od. fv.
zu vermiethen . 4192

Geisvergstratze 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Küche u.

^ ^ ^ h^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ u^vcrnn N. P .^ 3735

! Gueiseuaustratze 3 , Neubau , schone
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt V.  Bonimiin . 4296

Gneisenatrstr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z.. 1 K. u.
B., 1 M .. 2 K., p. 1. Juli . Näh . Part . 4194

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung, 8 Z., 2 K.,
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vcrmiclhcn . 4196

Gneisenaustraße 20 » Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - u. Kaltwasscr , Bad u . s. w., per
gleich oder später zu verm. 4197

Gueiseuaustr . 25 3- u. 2-Z.-W., sow.„Laden u.
Lagerraum sof. od. svät . zu verm. Näh . Part-

Hariingstr . 13, Part., schöne, neu hergerichtete
3-Zimmcr -Wohnung m. Gas , Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen . 4324

Hclciieiiftr. 15 ifÄ,r s 94 ®'
Hellmundstraße 17 schöne3-Zimmer-Wohnung
"mit Mansarde -und Keller zum 1. Januar oder

April zu vermiethen . Näb . Part . link«.
Helimuudstr « 42 3- ev. 4-Zimmer-Wohnung mit
~Zubeh . z. 1. Januar zu vm. Näh . 2 St . 4371

Hellmnudstraße 56 3-Zim.-Woh»ung m. Werk-
stättc zu verm. Näh . 2 St . r . 4189f erderstr. P.,3Z.,K.u.Zub.s.z.̂v.4278erderstr. 19, am Luxemburaplatz, 3 Zimmer„u.
Zubeh . preisw . p. April . Näb . Laden . 4359

Herrugartenstr . 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,
vollst. neu hcrg., große 3-Zini .-Wohnung , 2 Maus .,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vcrmiethen.
Näh . daselbst Part , links . 3801

Herrugartenstr . 7, H. 1, 3 Z., Kücheu. Keller
auf sofort od. später zu verm. Näh . Vorderh . 1.

Herrugartenstr « 13, 2. St ., schöne8-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vcrmiethen . Näh . Part . „ ,3675

Hirsckigraben 4, nahe Schulberg, sevar. Hinter¬
haus , 3 3 -, K., Trockeiisp.. Waschküche u. K. z.
allein . Benutz , a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et . M62

Jatznstr . 3 . 1. St .. 3-Zimmerwobn., 1 Maus. u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54 . P . l. 4203

Jadnstraße 17, 1. Stock, 2 Wohnungenh drei
Zimmer zu vermiethen . Näh . Part . das. 4314

Jatznstr . 36 (freie Lage) 3-Zimmerw. m. Balkon
1. Jan . o. später zu v. 5(X1—530 M . Näb . P.

Kgrlstr. 6 schöne8-Zim.-Wohnung auf 1. April
zu verm. Näheres Parterre.

Karlflratze 44 , 2. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später . Näh . Parterre . 4204

KnauSstraße 4, ges. Höhenlage, Seitenstr. vom
Philippsberg , 3 Min . von Haltest . Weißenburg-
straßc , 3-Zirn .-Wobi-., 620—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbst b. HauSverwalt . u . Dotzheimer-
straße 62, P . !. Merkslbach. Telefon 2674. 4275Körnerstr . 7,

schöne 3»Zimmenvohnnng , 1. Stock, zwei
Balkons , Bad , der Nenzeit entsprechend
eingerichtet , billig z« vermieten . Näheres
Parterre.

Lehrstrahe 18 eine größereu. kleinere3-Ziinmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethcn.
Näh . Lchrstraße 14. 1 l. ^ 4208

Lnxemburgplatz 4. Hochp.. gr. 3-Z.-W., elegant,
wegzugsbalber billig abzugeben. N. P . r . 4361

Metzgergäffe 35 , 2. St ., 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermiethen. N. im Laden . 4331

Moritzstr . 1. 2 , Wohnung, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör , per 1. Jannar zn vermiethen.
Näheres bei M . Mathsreber . 4163

freundl 3-Zimmer -Wohn

ffl 3 - n . 4 »Z «»WohN «, der s)ieuz.
zu vm. Wh . daselbst 1 rechts. 4189

neu hergerichtet, zu vermiethen . ^ 436,
Moritzstratze 60 g-Zim.-Wohnung, 2. st ., mit

Balkon zu vermiethcn. Näh . 3 St . l. 4209
Mützlgasst 17, Htb. 1, 3 Zimmer, Küche und

Keller zu .vermietb . Näh . bei A . « » nt ». 4288
Nettelveckstr. 7, uur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungcu billig zu vcrmiethen. Näh.
dort bei MO-nry . 3737

Rettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohiinng. 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. Avril 1906
billig zu vermiethen , evcntl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . reckt«, bei 4357Rettelbeckstr. 14,
schöne 3-Z.-Wobn . z. bill. Preise z. verm. 4211

NieolaSstraße 17, Leitenb . Part ., 3 Zim .,
Küche, Znvei, . sokort zn verm. 4212

I Riederwaldftratze33- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzrit zu vcrnuethen . 4218

1 St . 1>. d. 4-Z- W. große Terraffe.
IMBjfflBMMWB

Oranieerstratze 15 sind 3 Zimmer ». Zubehör
im Hinterb ., auf gleich od. später z» vermiethen.
Näh . Bicbrichcrsiraße 4d . ^ 4214

Oranienstr . 23 , Hinterhaus , Mansardwohuung,
3 Zim ., Kückc, Zubch ., gl. od. spät , zu vm. 4215

Oranienstraße :;tt , Hth . l , 8-Zimmer -Wol,nung
versetznugsholber iosi zu verm. Näh . Vdh . 3.

Oranienstr . 41 , 1. St ., sch. 8-Zimmer -Wohnung
per gl. od. spä>. zu verm. Näh . Part . r . 4216

Oranienstr . 47 , Hochp., 3 Z. m. Zubeh . zu vm.
c ^ r ^ njonstraße 00 , Hintcrh . Part ., drcr

1Z,miner  und Küche gl. od. ,pater
zu verm. Släb. Vorderh . 3 St. ' 4217

PtzilipPSbergstraße 49 , 51 w. 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mit Bad und 2 Balkon « sofort zu vermiet!,.
Näh . bei * . rl »e >,„ . Lahustr . 4, od.
t . Sehütrler . Vhilippsbergür .53. 4218

gr. 3-Zimmerwohnuug sofort
> Nähere? Part , links. 3680

Ranenthalerstr.
zu vcrmiethen . >

Rauentvalerstr . 8 sind3 Zimmer rc. ,. Mittel
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu mit. Nähere«
bei ui Hausverwalter .« ilnstsr , Stb . P . 4220

R'

Watterftratze 23d
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—-. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „U.  d . Eichen". Näh . daselbst. 4219

Rauentyaterstr . 9, Mtd.. 3-Z.-Wodnung, groß.
2 Kellcr, Küchenbalkon, Gas , per 1. April an kl.
sol. Fam . zu v. Näh . Vdh . 1 St . r . 4342

Rtzeingancrstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubürea ». 4221

LtzAheingauerstraße 13—15 3-Zimmerwohuung
m  zu vermiethen 3846
Rheinstraße 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 &.

u. Zub ., a. als Büreau geeignet, zu vm. 4223

Riehlstraße3 S833SE!
per sof. zu verm. Ren hergerichtet . Preis
v. 435 bis 550 Mk. Näh . ts.  Elraft . 3739

liKohlttr 1 ^ 0 eleg. 3-Z .-Wohn ., der Neuzeit
Mlljjisti, . Ie ) a  entspr ., wegzugsh. s. zu v. 4327

ieylstraße 23 , Hinterhaus Part., 3 Zimmer
mit od. ohne Werkstatt zu vermiethcn . Näh.

Vorderh . 1 St . 4223
Röderstraße 10, Allecseite, ruh. Haus, mit Vor-

u. Hinterqarten , freundl . helle 3-Zim .-Wohn . m.
Zub ., Gas rc., gleich od. sp. z. v. Nah . P . 3814

Ecke Röder - u. Nerostraße 46 ist eine 3- und
4-Zimmerwohi !., Küche u. Zubehör , auf 1. April
1906 zu vermielhen . Näh . das. im Laden . 4368

Scharnhorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
Xiinmermsnn , 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., z. l . Jan . od. sp. zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr . 18, lks. d. Göbenstr.. Nenvau
HUiler , 1., 2., 3. Et ., schöne 3- Zim, » er-
Wotznungcn sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr . 14 ist gr. 3-Zim.-Wohn. a. gl.
0. sp. z. verm. Näh . Frankenstr . 17, 1 St . l.

Scharndorystr . 33 , 1. St ., schöne8-Z .-W . zu v.
N. b. Fr . Scharnhorststr . 31, P . 4226
fleiiiiöimit$\m unH Wcker.

Ecke Scharnhorst » « nd Gövenstratze, hoch¬
elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiSwerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 4227

Banbnreau iOnm , Göbenstr. 14.
Schenkendorfstr. 4, amK.-Fr.-Rg,, Souterrain,

3 Zimmer , Küche u. Keller zu verm.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et ., 3 Zimmer , Küche,

Bad , elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emferstraße 2, 1 l. 4228

SÄWalbacherstr . 41 , H., 3 Zim . u. Zub . zu o.
Kleins Lchwalbacherstraße4,2 St ., 3 Zimmer,

Küche und Kellcr zu vermiethen . 4319
Sedanstr . 1 schöne 3-Zim .-Woyn . mit Zubehör

zu verm. Näh . Part . 3817
Seerobenftr . 24 , H., 3-Zim .-Wohn . zu v. Preis

360 Mk. Näh . Vorderh . 1 St . l. 4230
Sserobrnsir « 25 , 3. St . rechts, 3 Z .„ u. Zub ., a.

gl. od. sp. z. v. Näh . 1. tzot. lks. b. Döring . 4281
Seerobenstraße 82 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,

Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818
Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw ., 8 Zimmer mit Küche

u. Zubeb ., a. ql. zn v. Zu erfr . 1 St . !. 4232
Walkui Shrstr. 25 , Frontspitz, 3 Zimmer an ruh.

Leute zu vermiethen. Näh . Part.
WaAnfsrstraße 7 , Mtb . Part ., 3-Zim .-Wohn.

zu vermiethen . Näb . Vorderh . Hochpart . 4234
Waterloostr . 3 (am Zietenring ), P „ sch. Drei-

Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . ° 4104

drei Zimmer , Küche
und Zubehör , im

Jan . zu vermiethen.
Näheres fl». Sie ! »-, Wcbcrgasse 8. 4235

Wellritzstr . 1, Hth ., Part .-Wohn ., 3 Zim . u. Zub .,
sow. Werkst., für Schiibm . geeignet, zu verm.

Wettritzstr. 25 8 Z., Kücheu. Kellcrz. v. 3813
Weste,idstrahe3

zu v. N. Arch. .teurer . Luisenstr . 31. 3740
Westendstraße 6 schöne 3-Zimmcr -Wohnung per

sofort oder später zu vcrnnethen . 4236
~ t , o Westendstr « 10 , 1, sch. 3-Zimmcrwohnung per
Dloritzstraße 23 , H. freundl 3-ZlMmer-Wohn f0f0rt ob. 1. Jan. 1906 zu v. Näh. Part. 1237
»» darterre ) zu vermittben . „ ~  ÄKLestendstraße 26 Drei -Zimmer -Woynuug m.
Moritzstraß « 26 , s !b. 2, 3-Zimmcr-WoliN.mĝ . Zubehöra. 1. Januar zu verm. 4239

u. Januar zu vcrmiciycn.

Webergasse3
Gartenbaus , Part ., per 1. £

Westendstraße 34 3-Zim .-Wohnung zu verm.
k) 2. Et ., schöne 3-Zim .-Wohn.

' »VÜLliHtt « Op  m . reich!. Zubehör auf gl. od.
spät , zu vermiethen . Zu erfragen 1. Etg . 4240

Aorkstratze 2, 1, schöne geraum . 3-Z .-W., 1. St .̂
a. d. Bismarckr , m. Bad , gl. od. sp. zu v. 4241

flWffÜT 111 Pa " ., 3 Zim . mit ZubehörI "), sofort zu vermiethen. 4260
Uorkstr . 13 , Vdh ., sch. 3-Zimmer -Wohn . z. v. 4289

x»4»^«4̂»« Part , u » i « St . >
»Wotz» . v . 3 3i »r :.

und Znvetzör , eventl . mit Werkstatt , ?u
vermiethen . Nütz , im Spezrreigeschäft o.
Dierentacb . 4?46

Sptlftr,25 SiSffft“ 1zu v.
3 42

Sllnrfftr 97 2. St ., 3 Zim .>Balk . u. Zub.
//vllstl . ul ; zu verm. Näh . 1 St . I. 4289
Korkstr . 38 sch. 3-Zim .-Wohnung per sof. od.spät.

billig zu verm. Näh . bei Eeinbard , P . 421)
8—4-ZimMer-Wohn ., P ., sof. od. 1. Jan . zu vm.

Näh . Dotzheimerstr. 35 od. Bahnhofstr . 9, Laden.
Kl . 3 - Zimmer - LLohn «, Küche re» untere

Dotzheimerstr «, per 1. Jan . » auch früher,
^ verm . Zn erfr . im Tagbl .-Berl « ttä

Wohn trugen Von3 Zimmern.
Adelheidstr . 43 , Hof, 2 Zimmer n. Küche auf

1. Dezeinber zu vermiethcn . Näheres daselbst.
Lidlerstraße 33 , Neubau Hth , 2 Zimmer und

Zubeb ., in, Nbschl., auf l . Jan . Nah . das. 1. St.
TldolfSallr « 6 , H., 2 Zimmer und Küche mit

Keller per 1. Jan . zu verm. Näh . Vdh. 2 St.
Alvrcchtstr . 6 , H.. Dächw., 2 Z . u. Zub . N. P.
Albrechtstr . 7 Manfardw ., 2 Z . u. Zubeh ., z. v.
Nlvrechtstr . 30 Maus .-W ., 2 Z . u. Zub ., 1. Jan.
Bleichstr . 14 g.Zimmerw . sof. o. spät , zu verm.
Bleichstr . 23 2 Maus .. Küche u . Keller zu verm.
MDlücherstraße A3, Hintcrh ., sind schöne Zwci-

Zimmer -Wohnungen mit Zubehör zu verm.
- 'Näh . daselbst im Laden o. Nicolasstr . 31, P - l.
CasteUstr . 4/5 2 Zim . u. K. (Dachst.) zu verm.
Clarenthalerstr . 6 fch. 2-Zimmcrwohn .mitKüche,

Ga « u. reich!. Zubch . aus sof. mit Nachlaß z. v.
Dstzvsinierstratze 55 , Neubau , sch. gr . 2-Zim .->

stllohnungen im Vorder - u. Hintcrh . mit Znbrh^
GaS, elektr. Licht, Kohlenaufz ., Balkons rc., in
eleg. solider Ausstattung zu veruu MH . das.

Dreiweidenstraße 8 (Frontspitze ) 2 aus Wunsch
S Zimmer mit Zubehör zu vcrmiethen. Näheres
daselbst Par ' linkt
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Dotzhcimerstraffe 84 ist im Mittelbau 1. Stock,

Hth. Dochstock, je 2 Zimmcrwohnung auf sofort
ober später an solide Mieter zu vermiethcn.
Näheres Hintcrh. 1. Stock.

Dotzhcimerstraffe 8«, Mtb. Part ., frdl. Zwei-
zimmcrwohn. mit schöner Küche per 1. Jan . z. v.

Eltvillcrstr . 5 , 1. Et . l„ sch. 2-Zimmcr-
Wohnung per 1. April zu vermiethen.

Eltliillcrstr. 5,
Eltvillcrstr . 14, Hth. 1. zwei Zimmer u. Küche

(Abschluß) per sofort zu verm. Näh. Vdh. P. l.
Eltvillcrstr . 1« sch. 2-Z.-W., Hth. sowieI.-Zim.-

Wohn.. Mtb., a. 1. Jan . zu v. N. Vdh. Hochp. r.
LLltvillerstratz « 17 2-Zimmer-Wohnung mit
sS - Zubehör zu vcruüetben. Näh. P . r.
Erbacherstratze 1 Dachwov » . , 2 Zimmer,

Küche, aus 1. Januar 1808 zu verm.
Faulbrunncnstr . 5, Vdb., 2 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtet, zu vcrmicth. Näh. Metzgerei.
Faulbrunucnstraffc 8 Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche, auf gleich  oder später. Näb. Part , l.

Gneisenanstraffe 3 (Neubau) schöne
2-Zim.-Wobn.. Vorder- u. Hth., auf l . Jan.
zu verm. Näh. Blücherplatz3 bei ArchitektC. Dormagn.

1 Z . u. K. u. Zub. a. 1. Jan . zu v,
i 1 Zimmer und Küche gleich oder

Adlerstr . 9
Adlerstr . « 1 , „ .

später zu oermicthen. Näh. Part.
Bahnhosstr . 22 , Stb . 1. St ., ein große« Zim

uut Küche sofort zu vermietben. Melier.
Bismarck -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vernncthen. ^ 493
Blcichstr . 19, 1 Zim., Küche, Keller sofort z. v.
Castellstr . 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Castellstr . 4 5 ein Z . u. Kch., P .. 1. Jan . zu v.
Dotzheimerstr . 39, Vdh. Frontsp., Z . mit Küche

u. Kochgasp. 1. 1. 06 an eins. Pers. z. v. N. P.
Dotzheimrrstr . 39 , Hth., 1 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 82 1 Zim. u. Küche, ev. 2 Zim.,

an kinderl. anst. Leute s. z. v. Näh. das. 2. Et.
Dotzheimerstr . 88 l Z.. 1 K. :c. (Vdh.) N. 1 r.
Drudcnstr . 8 1 Z . u. K. auf gl. zu v. N. V. 1.
Drudenstr . 18, Htrh., Zimmer ». K. gu verm.
Eltvillerstr . 3 auf gleich oder später zu verm.

1 Zimmer mit Küche und ein einzel. Zimmer.
Eltvillcrstr. 5, ft,'KV 5 x'L
Farrlbrunnenstr . 11 Mansardwohnung, großes

Zimmer u. Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
- - . Dachz. m. St. f. kl. F . gl. o. sp-

1 Zim.

Gneisenaustr . 18, 1, neu hergcrichiele Dach¬
wohnung, 2 Zimmer. Kücheu. Keller per sof. od.
später zu verm. Näh. Vorderh. Part , rechts.

Göbensir . 2 im Htb. cii e sch-FronIsp.-Wohnung
2 Zim. Kücheu. Zbh. an kl. Famlie zu verm.

Göbenflratze 11 2-Zimmcr-Wohnuvg (Mittelbau
Dochstock) au kleine Familie zu vermiethen.

Gravenstr . 24 , 2, große LZim .-Wohn., Küche u.
Keller per l . Jan zn vm. N. bei W. Pritzer.

ckXerabcnstratze 34 Dachwobnung. 2 Zimmer
und Küche, mit Glasabschluß an ruh. Leute

per sofort zu vermiethen. Näb. im Laden.
Gust .-'Adoistr . 10 schöne gerüum. L-Z.-Wohn.

m. Zubch., im Abschluß, sofort od. später zu v.
Helenenstr . 13» Dachw., 2 Zim. Küchep l . Jan.
Hermanttsir . 19, P ., -i sch. Zim. Küche nebst Zbb

V. 1. April zu verm. Wcllrisstr. 51 im Konsum.
Hirschgrabe » 9, Frontspitze, 2 Z., 1K. an ruh.

Leut- zu verm. Micthc 20 Mark.
Jaftnftraffe 8 , 2. Etage, eine Zwei- und Drei-.

Zimmerwobnung auf 1. Januar zu vermiethcn.
Laugguffe 84 2 Zim. u. K. p. 1. I . zu verm.
Maikrstr . 12 2 Zim., Kücheu. reich!. Zubehör in

Frontspiye zn vm. Näh. b. Hoffmann 2 St . r.
Michelsberg 21,1 , Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche,

t Mansarde, 1 Keller, zu vermiethen.
Moritzstr . 48 zwei Zim., Küche zu v. N. V. P.
Nerostr . 29 , Hth. 1, abgeschl. Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Kammer, zu verm. Näh. Vorderh 1 St.
Nettclbeckstr . 6 2 Z. u. K. (Frtip .) iof. od. sp.
ScMWr.14,
Niederwaldstr . 7, Stb .. schöne2-Zimmcrwohn.,

cventl. m. Werkst., sof. an kl. Fam. N. Stb . 1.
Oranienstr . 47 2 Z. n. Küchez. v. N. V. P . r.
PliilivvsbcrgOr . 41 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Raueutholerstr . 8 , a. d. Ringkirche, Herrschaft!.

2-Z.-Wohnllng m. Bad, der Neuzeit entspr., per
1 Jan ., cv. fr., prcisw. zu verm. N. das. Lad.

Rauenthalcrstr . 7 2 Zim. u. Küche. Näh. P . r.
Raucntlmlcrstt. 10  KmL°"'»L

Keller (Mittelbau) sof. od. sp. zu verin. Näh.
daselbst bei Hansen, Vdh., od. Rau, Se >>anstr. 7.

Ranenthalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
u. Küche, auf gleich zu vermiethen.

Ranenthalerstr . 12 2 Z , Rücheu. Zubch. z. v.
Mheiustratzc 28 schöne Frontspitzwohn., 2 Zim.,

Küche u. Zubehör an ruhige Mieter zu verm.
Näheres Gartenbaus 1 r.

§tzKiehlstr . 18, Vdh. 3, schöne2-Zimmer-Wohn.
aus 1. April zu vermiethen. Näh. Part,

sstraße 18 -, , Ncrirau , Hths., schöneRiehl' 2-Zimmcr-Wohunng sofort zu verm.
Rödcrallee 20, Seitb . 1. St , 2-Zim.-Wohn. mit

0. ohne kleine Werkst, u. Lagerplatz.
Rödcrstr . 9 , Stb ., 2 Zimmer mit Zubehör au.

1. Januar zu vcrmi-then. Näh. Parterre.
Schachtstr . 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Scharnhorststr . 8 , 4, 2 Zim. u. K. rc. bill. z. v.
Scharnhorststr . 13, lks. d. Göb nstr., Renva»

Müller , 1. Et . , n . Frontsp ., je
2»Zim .-Wohn . sof. zu verm. Näh. daselbst.

Schentendortstraffc 4, am Kaiscr-Friedr.-Ring,
2-Zimmer-Wobnung, ev. Mansarde, im Dachsrock,
an kinderlose Leute zu vermiethen.

Schicrsteincrstr . 9, Mtb., 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Schierstcinerstr . 18 , Mtb.. 2 Z. u. K. p. 1. I-
Kleine Schwakbacherstratze 4, 2 St ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. mit Zub. zu v.
Steingasse 34, Hth.. 2 Z. u. K. f. 18 'Mt.  zuv.
Tannnkstraffe 40 schöne Frontsp., 2 Zimmer,

Küche, Keller, nur an ruhige kinderlose Leute
zu vermiethen.

We »ritzstr . 28 2 Zim., Kücheu. Keller zn verm.
Wellritzstraffe 33, I, Mansardwohnung, 2 Zim.,

Küche und Keller. 1. Januar zu verm.
Weltritzstr . 37» Vdh. Dach l., 2 Zim., Küche u.

Keller a. 1. Jan . z. v. Näh. Frankenstr. 19, P.
Werdcrstratze 4 schöne Zweizimmerwoh-uug im

Hintcrh. zu verm. Näh. Vorder!). 1.
Westendstr . 10, Hth. Dachst., 2 Zim. u. Küche

per 1. Jan . an rub Leute zu vm. N. Vdh. P.
Westendstr . 21 Frontsp .-W., 2 Z.. K., zn verm.
Weste ?-dstr . 34 2 Z. u.  K . (Dackst.) zu verm.

Wilhelmstraffe 6 , Gartenhaus,
1. Etage , selir für A erzte oder Büreaus
geeignet » ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
sectzS Zim .» Badezimmer mit be¬
sonderem Glasabsehs.» zn verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 4246

2 - Ztu -merwoynung sofor'
... zu vermiethen.

Zwei bis 3»Zim .-Wohnung ohne Abschluß per
1. Januar zu verm. Näh. Frankenstr. 3, 2 St.

Wohn., 1 St ., 2 Z , Küche, aus l. Jan . zu v. Pr.
340 M. N. Nest. Jägerhaus , Schrersteinerstr. 62.In femew Hause

2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche Zubehör, möbl.
oder nmnöblirt, an einzelne, gcdildete Dame zu
vm., sehr maß. Pr . Auskunft i. Tagbl.-Verl. 1'»

Mohrnrngeri von 1 Zimmer.
Adelheids »' . 23 , 1. Stock, bei Uiubi » , ein

Zimmer und Küche sofort zu vermiethcn.

frankenstr . 5 1
rankenstr . 11 sch. Mansardwohnung,
u. K. an kleine Familie zu verm.

Friedrickstr . 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.
Nriedrichstr . 14 gr. Zim. ». Küche per sof. zu v.
Gneisenaustr . 18, 1 r., ein gr. Balkonzimmer,

Kücheu. Keller, mit, auch ohne Maus., sof. z. v.
Göbenstr . 8 , Mtb.. 1-Zimincrwohn. u. Zubehör

an einz. Pers. zu v. N. b. P . 1 l.
Göbenstr . 7, Mtlb. 2. St ., freundl. Z .mmer n.

Küche ver 1. Dez. z. v. Nah. b. Vdh.
Gocrhestr . 17, Hth., Dachwohn.. 1 Zim., Küche,

Keller, per sofort zn verm. Näh. Vordh. Part.
Goctliestr . 24 Mansardz. n. Küchen. einz. Frau.
Hcleuenstr . 19 ein Zim., Kücheu. Keller zn vm.
K etenenstr -'. tze 24 , Neubau, Wohnung, 1 Z. u.

K.. zu vermiethcn. Näh. Hcleuenstr. 17, Part.
Hettmundstr . 20 1 Zim., Kücheu. Keller z. vm.
Heltntnndstratze 33 eine Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Hclltnnndstr . 42 Zim., Küche, K. z. v. Näh. 2.
Hellmundstraste 44 ist eine Maniardwohnung,

1 Z., 1 Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.
Hettmundstr . 83 »1 r., 1 Zim., Küche, Kell., Hth.,

aus Dez. od. l . Jan . an ordentl. Leute zu verm.
Hcrrnannstr . 19, 3. St . r., ein schönes großes

Zimmer nebst Kücheu. Keller m. od. ohne Mans.
sof. od. sp. zu verm. Wellritzstr. 51 im Konsum.

Hochftättc 14 1 Zimmer, Küche und Keller sof.
zu vermiethen. Näheres 1. Stock recht«.

Jahnstratze 3 ein Zim., Küche und Keller per
sofort zu vermiethen. Näh. Oranienstr. 54, P.

Jahnstr . 18, Gth., Z. n. K., Balk., Gas . N. P . P.
Iahnstr . 17, Stb . 1. 1 Z., Küche. Keller, P .. 1 Z..

V. Frtsp ., 1 großes Zimmer billig zu verm., ev.
gegen etwas Hausarbeit. Näh. Vorderhaus P.

Karlstr . 2 1 Zim., Küche gleich od. sp. zu verm
Karlstraste 31 ein Zim. u. K. bill. g. Hausarb.
Gpsl 81 ff r 17 ein Zim. u. Küchep. 1. Dez.
«dl . lll .i sll . 1J ober später zu verm.
Ludwigstr . 8 1 Zim. u. Küche1. Dez. zu verm.
Markistr . 12 mehrere schöne1-Ziinmkr-Wohn. m.

Küche sof. od. sp. zu vm. Näh. C. Hoffmann.
Moritzstraße 41 , Vdh., Dachwohnung, Zimmer

». Küche mit Abschluß an ruhige Leute zn verm.
Ncttclbeckstr . 8 l gr. Ziw. u. Küchea. 1. Jan.
Nettclveckstr . 10, b. .rsillR .-r . Z. ii. Küche 1b Mk.
Oranieustr . 22 Zimmer und Küche zu vcrmieth.
Lre .n >ci' str . 47 1 Z . u. K. gl. o. sp. N. V. V. r.

Ptzilrppsbergstr . 28 c. Frontspitzzimmer, Küche,
Keller sofort oder später zu vermiethen.

Plntterstr . 24 1 Zim. u. Kücheb. 1. Jan . z. v.
Plattersir . 42 Zim. II. Küche II. einz. Zim. z. v.
Wauenlbalerstr . 12 ein Z.»Kücheu. Zubed. z. v.
Rheiugacrerstr . 3 Wohn., 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. daselbst Hochpart.
Rlieinstr . 80 » 1 Zim., 1—2 Mansarden, Küche,

Keller sofort zu vermiethcn. Näh. Part.
Rietzlstr . 9 2 Mal 1Zimmer und Küche zn verm.
Röderallee 6, im Hinrcrh., kleine Stube u. Küche

auf 1. Januar zu vermiethen.
Röderstrafie 9 1 Zimmer u. Küche, Frontspitzc,

aus 1. Januar zu vermiethen. 1'iäh. Parterre
Röwer -. erg 3, Htb. Part ., 1 Zimmer, Küche u.

Keller zu verm. Näh. im Laden.
Römerberg 29 1 ger. Z., K., Holzst. Näh. I Tr
scharnl -orststraste 2, 1, Zimmer u. Küchez. v.
Schar .' lwrststr . 12, Frt 'p., 1- 2 Z.. K. u. Kell.
Schefselftr . 8, 1. St ., Frtsp -W., 1Z . u. K. s. z. v.
«.chiersteinerstr . 11, Hth. 3, 1 Zimmer u. Küche

mit Abichluß per sofort. Näh. Mib. Part , links.
Schierste nerstr . 18, Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schwalvact crstr . 48 1 Mansarde und Küche

kl. Familie zu verm. Näh. Walramstragc 20.
Sn walbacherstr . 75 . H., kl. W., 1 Z., K.. z. v.
Leerovenstr . 24 , Fnsp ., I Z. u. K. zuv. N. 1 r.
Stcingaste 34 ein Z n. K. f. 17 Mk. zu verm.
Webergaffe 80 ein Z. u. lküchc sof. o. sp. z. vm.
Sl' rüritzstr . 25 1 Zim., Küche, Keller zu verm.
Wetiritzstratz « 30 kleine Maniardwohnung, ein

Zimm r̂ und Küche per 1. Januar zu verm.
B' Lllritzstr. 33 , 1, Z., K„ Kell. (Mb. P .) 1. I >n.
Westeitbstr . 6 Mansardwohn.. 1 Zim. u. Küche,

im Vdh., ncu herg.. an kinderl. Leute zu verm.
»nimerma,instraffe 8 1 Zimmer und Küche,

, Hinterhaus, per 15. Dez. oder 1. Januar zu
vennikthen. Näh. Vorderhaus Part.

Nächstd. Bachincverstr. Feldw., I Zimmer, Küche
bill. z. verm. Näh. Blejchstr. 29, 1.

Eine Stube und Küche, 2 St , nwnatl. 20 Mk., p
1. Januar . Näh. Gusiav-Adolfstraße 1, Part . r.

MSbttxte Mohnurrge«.
NicolaSstr . m. Wohnung. 3—6 Zimmer, sofort

zu verm. NO . Goethestraße1, 1. St.

WSbttrte Zimmer und movlirts
Wamfarde «, Sch!«fstsUerr etc.

^5, 3 r. großes möbl. Zim. zu vm.
49 , H. 1, crh. ordtl. Leute sch. Log.

Adelheidstraffe 50 , 1, gui möbl. Zimmer au
^ .deßere Herren oder Damen zn vermiethcn.
»?* <*!?*;, **' 3' W- möbl. Z. mit 1 od. 2 Betten
Ado ŝeaNce 6 . H i . St .. Z. m. 2 B., sep. Ging.

-*®' Darterrr . gut möbl. Wohn- u.
sofort zu vermiethen.

1' sch- m. sep. heizb. Z. bill.
Aldrechtstr . 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.

28 , 8, möbl. Zimmer zn verm.
Aldrccklstr . 80 , P ., möbl. Zimmer (sep. Ging.)
Albrechtstr . 30 möbl. Mans. m. Kochof. N. P.
Ald " cht«r . 80 , 3 l., m. Z. m. Kaffee, 20 Mk.
.̂llbrechtstr . 30 bei zwei Schlafstellen.

Albrechtstraff « 31 , P ., gut möbl. Zimmer mit
»<?dkr ohne Pension zu vermiethen.
Aidrechrstr . 38 , 1, möbl. Zim. m. P. zn verm.
Albrechtstr . 88 , 1 St . l., gut möbl. Zim. z. v.
XlbrEÖltftr 1. Stock, groß, schön möbl.
£7 . 0O , Zim. p. ruh. Familie zu v.
Am Römertlior 7, 2 l.. saub. Schlafstelle frei.
Bertranistraffe 1, 3 l., ein sch. möbl. Zim. z. v.
^ertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstraffe 11, 1, gut möbliertes Zimmer

mit 1—2 Betten, ev. mit Pension, zu vermiethen.
Bertramstr . 12, 2 r., gut mbl. Zim. bill. zu v.
Berlramstr . 18, Part ., schön mobl. Zim. z. vm.
Bertramsir . 22 » Hth. 8 I., Schlafstelle zu verm.

i. Zi
Z

tm. zu v.
^im. zu v.

Z'

Moßttnnsrn ohne ZiMmev-Anzabr.
24 , Cigarrenladen, kleine

vwv «s -tttzit. IS ? Wohnung sofort zu vermiethen.
Marit ;straffe 24 Frontip .-Wohu. auf gl. zn vm
Römcrverg 1 kl. W. an ält. Pers. z. v. 10 Mk.
Scliachtffr . 7 schöne Mansardwol»ung zu verm.
Kleine Dachwohnungsofort zu vermiethen. Wh.

Schnlgasse 3/5, Schuhladen.

Ansmär'ts gelegene Mohrnrngen.

z Vistea -Eolanie Eigenheim 4- oder
5-Zim.-Wobn., Bad . Balkon, Diele u. s.
Zubch. Näheres Eigenheimstraße1, 1.

mtsasmm _
Schöne 5-Zimmer-Wohnung, 1. Möge, mit U.

Garten und mit Nachlaß sofort oder später zu
vermiethen. Anzusehcn bis 3 Uhr Nachmittags.
Villa Emma, Bergstraße 3, Sonnenbcrg.

LSaldstraffe 18 eine 8-Zim.-Wobnung zu verm.
Waldfir . 90 3-Zim.-W. v. fof. ob. spät. b. z. v.

N. P .Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Ncub. 8757

BtSmarSriirg 7, Htb. 1, ein sch. m,
B -smarckrir -a 83 , 1 r„ sch. möbl. _

iSmarck -Rinq 40,1 r., schön mobl. Zimmer,
, cv. mit Mittaqstisch.

.7' Hth . 1 l . . möbl . Zim . JU vm
/ ' s- Utöbl. Z . sofort zu verm.

Alestraffe 21, 3 r., freundl. Zimmer mit zwei
Eilten ü 3,50 Mk. zu vermiethen.

3 s - ein >uöbl . Zim. zu verm.
Bleichst - . 28,1 eins. möbl. heizb. Mansarde zu v.
Bleichstraste 87 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.

1 s > möbl. Zimmer zu verm.
Athöierstr . 7, 8, schön, möbl. Zim. zu verm.
Bluchcrstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blstchcrstr . 18, Hth. 1 I., möbl. Zim vier zu vm.
Blucherstr . 28 , 2 l., sch. fr. möbl. Zim. zu vm.
D- tzbenurrftr . 4 , Vorderh. Dach, Schläfst, frei.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Zim., sep., zu vm.
DotzbeiN' erstr . 24 , 1. 2 m. Z. u. bzb. Mans.
Eleonorcnstraffe 3, 8 St . r., möbl. Zimmer zu

vermiethen. mit Kaffee4 Mk., ohne kkaffee3.50.
Eleonore, -str . 0, P . L, m.Z. a.  Hrn. 0. Frl . 3.50.
Eleonorenstr . it,  P „ g. mobl. Zimmer zu vm.
Emkerstraffe 20 , Part . , schön möbl. Zimmer

per 1. Dezember sehr billig zu vermiethen.
Faulbrun » «,istv. <j, 2 St ., möbl. Zimmer z. v.
Frankenstr . 3, P ., ft. möbl. Z . m. u. 0. Kost.
Frankenstr . 3, 1. sch. mbl. Z. an 1 0. 2 Herren.§ rankenstr.8,Hth.1,möbl.Zimmer sof.z.v.rankenstr . 15» 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15, 3 l., möbl. Zimmer m. 1—2 B.
Frankcnstraffe 19 möbl. Zimmer separ. Eing.,

mit 2 Betten bill. zu verm. Näh. Vdb. V.
FriedriOstr . 14 (Wäscherei) erh. 2 j. L. sch. Log.

18, Parterrezimmer,
-fjPi HVt gut möbl., ungenirter Ein¬

gang, an Herren billig zu vermiethcn.
Friedrrchstr » 21, 1, mdblirtc Mansarde zu vm.
Friedrichftr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Fricdrichstr . »8, 2. H., 3 St ., k. s. M. b. Schl. e.
OleiSbergstr . 11 möbl. Zim. zn verm. 15 Mk.
Gneisenaustraffe 4, Part , rechts, Zimmer mit

2 Betten zu vcrmieihcn.
Gncisenanffr . 15, P . r., ein möbl. Zim. zuvm.
Göbenstr . 8 einfach möblirtes Zimmer an anst.

Mädchen zu vm. Näh. b. P . 1 1.
Göbenstr . 11, Mtb. r., erh. c. anst. Arb. Schl.
Gustab -Skdotfstraffe 5, 1 St . , ein möblirteS

Balkon -Zimmer zu vcrmicthen.
Hartingstr . 11, 2 l.. ,n. Z . m. Kaffee8.50p. W.
Helenenstratze 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

eins sep., mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Helencnstr . 26, 2 St ., m. Z. mit ganzer Pens.

Michelsberg 12» 2. möbl. freundl. Z . gl. 0. sp.
Michelsberg 26 , Vdh. 2 r., möbl. Zim. z» vm.
Moritzstr . 7 frdl. m. Z. zu v. N. Sattlerladen.
Moritzst, -. 99 , 2 l., gut möbl. Zim. preisw. z ,v.
Moritzstr . 41 , 2, c. od. zwei sch. in. Z . sof. 0. sp
Moritzstr . 43 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vnr.
MtMerstr . 2» 1 r , gut möbl. Zim. frei, 1—2 Pers.
Rerostr . 8» 2 Et., in. Z . m. u. ohne Peni. zu v.
Rerostr . 23 , 1. Et., sind schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu oermicthen.
Rengasse 12, Stb . D., erb. anst. Arb. Logis.©rantenstraffe2,Part., schön möbl.Zimmermit Pcnston zu verm.
Oranienstr . 8 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Oranieustr . 18 , 1. möbl, Z . m. u. 0. sep. Eing.
Uranien straffe 27 , 1 r., ein möbl. Zim. zuverm. mit 1 oder 2 Betten.
Oranienstr . 38 , 2. fein möbl. Zim. billig z» vm.
Oranienstr . 39 , H. 2 r., möbl. Zim. bill. zu v.
Oranieustr . 87 , Gib. P . r., eins. mbl. Z. zu v.
Oranienstr . 49 , Hth. 1 l., sch. möbl. Z . zu vm.
Oranienstr . 54 , H. 2 l., m. Zim. m. u. 0. Kost.
Riehlstraffe 11, 8 l., eins. 0. fein m. Z. b. z. ».
Richlstr . 11, Mb. P ., frdl. m. sep. Z. zu vernr.
Rictzistr . 22 , Part , r., gut möbl. Zim., 20 Mff
gtömerberg 21 , 2 r.. möbl. Mans. m. Schr. z. v.
Roonstr . 5 , 2 l., schönm. Balkonzimmer zn vm.
Roonstr . 6 , 2, erh. f. Mann 0. Mädch. Schläfst.
Roonstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zim. mit sep. Eing.
Saalgaffe 1, 2 l., schön m. sep. Zim. zu verm.
Saalgaffe 33 , 2 r., sofort mehr. möbl. Zim. z. 0.
Scharnhorststr . 17, P . l., g. möbl. Zim. zu v.
Schulgaffe 7, 3 St ., e. a. Arb. 0. M. Schlosst,
Schwalbacherstr . 7, 3r ., möbl. Z. billig zu vor.
Schwalvacherstr . 7, Stb . 1 r., m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr . 10» 1, möbl. Zim. m. 1 oder

2 Betten zu verm., event. mit Mittagstisch.
Schwalbacherstr . 11, 1, in. Ms. in. 2 B. zu vm.
Schwalvacherstr . 13, 3 r., möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 17, Hth. 1 St ., Schlsst-, 2M.8 chwalbacherstraffe 27, 1r., gr. Zimmermit 2 Betten per sofort mit Pension billig

zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 28 Z. a. sol. H. N.P . Fraund.
Schwalbacherstr . 59 , P ., ein sch. möbl. Zimmer,

iep. Eingang, sofort oder später zu vermiethen.
Sedanstr . 2, 2 r., nt. Z. m. 1 0. 2 B. sof. z. 0.
Seerabenstr . 1. 3, gut möbl. Frontspitzz. z. v.
Seerobenstr . 7, 1 l., schön möbl. Z. b. zu verm.
Seerobenstr « 9, P ., freundl. möbl. Zimmer an

anst. Herrn od. Dame bei allcinst. Dame zu vm.
Seerobenstr . 15, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Steina affe 26, 2, schön möbl. Zimmer zu verm
Stiftstr . 13, Gtbs . Part ., erb. zwei anst. Leute

möbl. Zimmer k 8 Mk. pro Woche.
Sriftstr . 22,1 . büb. möbl. Zimmer zu vermiechm.
TaunnSstratz « 32 , 1, eieg. möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension preisw. zu vermiethen.
Walramstr . 13 m. Zim. mit 1 u. 2 Betten zuv.
SSalramstr . 21, Vdh. 2 St ., Logik an Arb. zu v.
Walramstr . 31» im Laden, einfach möbl. Zim.

mit Ofen an zwei anständ. Mädchen zu verm.
Kl . Webergaffe 7» 2, möbl. Zimmer zu verm.
Weilstraffc 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wtllritzstratzt 37 , 3 Tr ., bei Schmelzer,

erb. Arbeiter Logis (per W. 2 Mk.).
Sestritzstratze 41 , 1, erb. j. Mann Kost n. Log

Wellritzstr . 47,21 ., eins. möbl. Zim. m. Kostb. z. m.
Wellritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer b. z. v..
Wellritzstr .» Eing . Hellmnndstr . 45 , 3 L,

neu eingerichtetes möbl. Zimmer billig zu verm.
Westendstr . 19» 3 r., erh. 2 anst. Arb. bill.Log.
Zimmermannstr . 5 kl. m. sep. P -̂Z. p. 1. Dez.

~ töne»
es

ohne
ver,

Hellmnndstr . 34, P ., ein schön möbl. Zim. zn v
Herderstraffe 8 » 1 l., nabe d. ncncit Bahnhofs,

e' cgant möbl. Zlmmcr zn verm.
Heröerstratzs 9 , Mtb. 1 r., ein möbl. Zim. z. v.
Herderstr « 13, 3, 1—2 sch. möbl. Zim. zu verm.
Herde,straffe 21» 8, »> i .-,e . nett möbl.

Ztmm . r mtl . 20 Mk. incl . Frünst . zu vm.
Hcrmannstr . 18, 3 r.,srdl . möbl. Mansarde z. v.
Hermanustr . 22 , 1 r., möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Hcrmannstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hcrmannstr « 26 , Vdh. P ., mobl. Zim. zu vm.
Herrn gartenstr . 17, 2, Sonnenseite, eleg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethcn.
Hochstätte 4, 3 I., frdl. möbl. Zimmer zu v rm.
Jahnstr . 2, 1 1, crh. zwei jg. Leute möbl. Zim.
Jahnstreffe 11 gut möbl. Zimmer, separater

Eingang, an Herrn zu vermiethen.
Jalinstr .rtzc 14, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 19, Stb 1, erhält ein A-bciter Logis.
Jahnstr . 20, 2, Zini. m. 2 B. a. b. Arb. b. zuv.
Jahnstr . 25 , P r., gut mbl. Zim. an Hrn. z» v.
Jahnstr . 36» P ., gr. sch. möbsi Zim., 1—2 Bett.
Jahnstr . 36, Gib. P ., schön möbl. Z. bill. zu v.
Jahnstr . 44 , H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl . 0. Hrn.
Karlstr . 2 erhalten Arbeiter Schlafstelle.
«artstr . 3» 2, möbl. Atansarde zu vermiethcn.
K arlstras e27 , P ., möbl. Zimmer zn vermiethen.
Karlstraff « 37, 2 l., eleg. und emt. möbl. Zim.

und Mansarden billig zu oermiethcn.
Karistraffe 87 , 3 r., gut möbl. Zim. Pr . lSM.
Karlstr . 40 , 2 l., möbl. Zimmer sos. zu verm.
Kl. Langgassc 5 schön möbl. Zimmer bill. zu v.
Lebrstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. m. Schreibtisch.
Ltttsenstr . 5, Gth. 1 l., sep. möbl. Zimmer.
Luiscnstraffe 12, 1, Zim. in. 11. ohne Pens. z. v.
Luisenftr . 24, Gth. 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Lnisenstr . 43 , 1, gut möbl. Zimmer, ev. m. Penf.

3, limmlf
sofort oder später an sol. Fräulein zu verm.
ehgerg . 2, 2. Klein, saubere Schläfst, sof. z. v.

Metzgcrgaffe 25 , 2. möbl. heizb. Mansi-Z. z. v.
Metzgergaffe 29 , 2 St ., erhalten reinl. Arbeiter

billigcs und gutes Logis.
Michelsberg 1, 2, schön möbl. Zim. bill. zu v.

Michklsbcrg 24 ,
a. Herrn od. Dame, auchg. Schläfst, f. bcss. Arb.

ittnstr . 5 kl. m. sep. P -̂Z. v. 1. T
Nähe Rmgmche. U

Zimmer Clarcnthalerstraße 3, 2 links.
Gut möbl. Zinimcr KL

miethcn Moritzstr. 50, 2 rechts.

„Heim"
ür erwerbsthät. Damen Lehrerinnen, Studierende,

Telephonistinnen, Buchhalterinnen, Kassirerinnen,
Verkäuferinnen re.) im 3. und 4. Stock de»
Christliche » .Hospize» 2, Oranienstraße 53.
Wohnung und Bctpflcgung monatl. 45—65 Dik.

Balkonztmncer (Sonnenjeitc) mit oder ohn«
Möbel zu vermiethen Scdanplaß 1, 3.

Schön möblirte Zimmer (ungenirt) tage- odei
wochenweise zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. dl,

7^ »» Salon und zwei Schlaft
^5 »» “SS  IM k» zimmer mödlirt bei einzelner

Dame zn verm. Näh. im Tagdl.-Berlag. Ist»
Ungenirter , elegant möbl. Salon und Schlafz.

tl . Etage>zu vm. Näb. im Tagbl.-Verl. Km
Junger Mann findet schön möbl. Zimmer mit

Frühstück bei kinderl. Ehepaar Nähe Wilhelmstr.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Od

Fein möbl. Zim., separat, billig bei alleinstehender
Dame zu vermiethcn. Illäh. im Tagbl.-Verl. 01

In hcrrschaftl. Villa im Dambachthalvtertclist ein
großes möbl. Zimmer an besseren Herrn billig
zu vermiethen. Offerten unt. » . I». W. UO
postlagernd Schützcnhofftraße._

Keerr Zimmer. Mar»sar- e»,
Kammern.

Aarstraffe 18 sch. Zimmer sofort zu vermiethe«
(rm Hause bei Frau NlUilei -).

Rdol .str . 5, Vdb., 2 gerade, schr gr. Dachstockz.
aut sos. 0. sp. z. vm. Näh. daselbst1. Stock l.

Btsmarckring 30 , 3, hzb. Mansarde zu verm.
Bleichstr . 10, 1, 2 sch. hzb. Maus. sof. zu verm.
Danrbachthal 12, G.. l. Frontspzim. bill. z. verm.
Dotzheimerstr . 8,2 , Maus. a. Arbeiterin z. verm.
Drudenstr . 8 1 Zimmer zu verni. N. V. 1 St.
Emserstr . 11 schönes Frontspitzzimmer sofort zu

vermiethcn. Näheres daselbst Parterre rechts.
Frankenstr . 19, Vdh. 8, groß. Zim., 2 Fenstcr,

auf gleich oder später zu verm. Näh. Vdh. P.
Gneisenaustr . 15, 1 r., 2 große leere ineinander--

gehcnde Zimmer mit Baderaum sofort zu verm.
Göbenstr . 2 ein schönes Frontspitz-Zimmer an

an),and. Pcr,on aut 1. Januar zu vermiethen.
Helenenstratze 26 , Vorderh .» gr . Mansardebilligst zn vermiethen.
Hettmundstr . 49 , 1 l.. l. Z. (sep. E.) z. l . Jan.
Jahnstr . 11, 1, hzb. Mans. a. r. saub. Pers. z. v.
Karlstraße 31 heizbare Mansarde zu vcrmietl)«n.'
Lndwigstr . 14 ein leeres Zimmer zu vermiethen,
Marktstr . 18 Mans. an einz. Pers. p. 1. B

Ü eine leere geräumigeMansarde zu verm.
. eine heizbare Mansarde zu verm.

Niederwaldstr . 11 Mans. a. einz. Hers, sehr bill
zu verm., da ettvaS Hausarb. N. Blcichstr. 29 1l

Orani .-nstraffe 62 , Mittelbau P . r., 1 Zimmer
zum Alleinbewohne» zu vermiethen.

Phiift ' psbergstr . 36 , Baub., ich. !. Z., evtl, möbl
Philippsbergstr . 39 , 3 l.. ein heizb. Zin;, z» ^

Mancrgafle
Ncngaffe 12
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Römervera 10, Htv. 3. schön, leer. Zim. an einz.
anstknd. Person zu verm. Näh. daselbst.

Liönrcrdcro Ist ein I. Zimmer zu vermiethen.
KchEhsrstfri -. 16 heizb. Mans. z. v. N. Vdh. l.
SOierstsimerftr . 6 ger. Frontspiyz. m. Ball . z. v.
Schiersieiirersir . 6 zwei sch. leere Paru -Zimmer,

daselbsta. eine gerade Frontsp . m. Balkon zu v.
Lchwaldachersir . 27 , H. 2. leeres Zim. b. zu v.

O zwei große Mansarden
wLtlilJJtlljll . u  zusammen oder gethcrlt

auf gleich oder später zu verm. Näh. Part.Seerobenstr. 8
Stiststr . i , 1. St . l.. sch. heizb. Mans. gl. zu v.

.Sliftstrasie i,  2 <3t . I., zwei I. Zm. f. zu verm.
Taunussirasic 46 große heizbare Mansarde an

anständige ruhige Person zu vermiethen.
Wnlrarnftr . 1t Mans. an einz. Pers. N. 1 St.
Wellxitzstr . 33 , 1, leere Mansarde billig zu vm.
Westetidsir . 1,  Ecke Sedanplatz, 2 leere Zimmer

mit Küchenbenutznng sofort zu vermiethen.
Weftendstr . 1 leere Mansarde zu vermiethen..
Ein Zimmer (Vorderhaus Dachstack) an ruhige

ältere Person auf l . Januar 1966 zu vermiethen.
Zu erfragen Dotzheimerstraße 7,  1.

2 unmöbl. Parterre -Zimmer mit Extra-Eingang z.
vermiethen. Näh. Emserstr. 12, Part.

Große heizb. Mansarde zu verm. Vormittags an¬
zusehen. Näh. Nicolasstr. 3, 2. Stock.

Zwei gr. Zimmer zum Möbeleinstellen zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Nv

2 Zimmer , mit Kochgelegenheit, nebst Zubehör
per 15. Dez. oder später̂ zn vermiehtcn. Off.
unt. w . a « 3 an den Tagbl.-Verlag.

Remise» , HtaUmrsrn, Kchrmre«,
Ketier etc.

Mdlerstratzs 33 , Neub., Flaschenbierkeller mit
oder ohne Wohnung a. 1. Jan . zu vm. St.  das.

BAswstr . 3 Keller mit Wasserl. u. Abfl. zu vm.
Dotzheimerstr . 88 , N.. gr. Lagerkelleru. 1 Fl .-

Bierkcller, s. 1 er. Speicher m. Ausz. z. v. N. das.
Drudenstr . 3 Stallung zn vm. N. D. 1 St.
GöberrsirnHe 7 ein 40—50 am gr. Keller, Vers,

mit Gas und Wasser, per sofort zn vermiethen.
Näheres bei » dieid , Vorderh.

Michelsberg 2» Stallungen f* 1—3 Pferde»
Heuspeicher , Wagenpliitze , mit oder ohne
rsohnung z« vermiethen.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, V. 4301

Ranenthalerstr . 14 gr. Flaschcnbierkeller zu vm.
WSrthstr. 3 *rt "' en"
Sehr schöner zrnßcr Weinkeller

nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 70.

Weinkeller , a. f. a. Zwecke, zu vm. Moritzstr. 39.
Flaschenhier'keKer

Stt vermiethen Klein « Schwatvacherstratze 4.
Für Kutscher.

StallnAtl für3—6 Pferde,
Remise, Fntterraum , beliebig große Wohnung, auf

1. April zn vermiethen Obere Frankfurterstraßc.
Gärtnerei Hellinger.

«ngave unt . .

Pension f. 13-jährigen Jungen
gesucht . Offerten mit Preis«
28 » an den Tagbll-Veriag.

Aveggstratze 8 , <im Leberverg , 1. Kurl.
Pension Marie Luise , Fr . Justizrnt

Empfohlen d. d. Ofsiziersverei « .
Elegant möbl . Zimmer . Winterpreise.

Eleg. möbl. Zim., 4, auch 2 u. 2., Sonnens.,
Balk., f. d.Wint., a. dauernd, z. v. Adelheidstr. 11,1.

und
Ecleg. möbl. Zim. mit u. ohne

_ Pension. Bäder a. Tage, Woche
sn. Winterpreise. Adolsstr. 4,1 . _

Bärenftraße 5 schön möbl. Fremdenzimmer
mit oder ohne Pension auf Tage, Woche, Monate
sehr preiswerth zu vermiethen. Elcktr. Licht.

¥Illa Cirra.ndpa .ir,
13 u. 15 Emeerstrasse. Teleion 3613.

I . ESsagei.
HSIeg . SE immer , grr. Sinrtem , KZSdcr.

Vorzügliche Küche._ Jede Diätform.
FirieLrichstratze 7» nahe der Mlhelmstratzc,

elegant möblirte Zimmer zu vermiethen._
Goethestr , 18, 1 !., gut möbl. Zim. zu vin.

Krchgasse 43 ÄS f Ss S:
Mnsennistraßc 4,1 . 6t.,

elegant möblirter Salon m . Schlafztmnrer
sehr preiswerth zu vermiethen.

MiTcc IBanfdyev,
Nerothal 24,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
für den Winter preiswerth zu vermiethen.

Nhetnstr . 24 , 2. schön, möbl. Zimmer frei.

Me Mmüeet  Persflr. 46, 2,
s. 2 gr. iueinandcrgeh., eleg. möbl. Schlafz. nebst
Wohnz. mit Erkerbalkon, herrl. fr. Auss., znsamm.
oder einzeln sof. preisw. zu verm. Sjeiimann.

Große Zimmer frei , für Monate, Wochen
Tage; monatt. 20—35 Mk. Tannnsstraße 1, 3 r'

Pension Alexandra,
Taunusstratze 57.

Möbl. Zinimer mit und ohne Pension. Vor¬
zügliche Wche. Mittagstisch. Bäder. Lift. Volle
Pension von 100 Mark an.

An bess. Geschäftsfrl. mit Pens., evtl, au zwei
Frl ., gr. hübsches möbl. Zim. b. zu vm. auf 1. Jan.
Angen. Heim. Adr, i. Tagbl.-Verl._ du

Existenzf. geh. Dame.
Comf. möbl. 5-Zimmcrw. in gut. Hause, erste

Kurlage , Aftermiethe gcst., aus GesundhcitSrückst
zu vermiethen. Osterten unter «B. 3 » * an den
Tagbl.-Verlag. ,

Hotel -Pension in Mainz
empfiehlt comfortnble Zimmer mit wundervollem
Rheinblicku. vorzügl. Verpflegung zu 4 Mk. per
Tag, incl. electr. Licht u. Heizung. Offerten unter
V, S8S » an den Tagbl.-Verlag._

Nizza,
Pension von TQrcke 9

Avenue Ander 7, Yilla Daheim.
Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

Geöffnet von Oktober bis Juni.
In der Yor- und Nachsaison ermässigte Preise.

Für Bauunternehmer!
Ein grotzer Lagerplatz an der verlängerten

Blücherstraße ist vom 1. April 1906, event. auch
früher, zu verpachten. Die auf dem Platze befind¬
liche Scheune mit Stallung für 4 Pferde, Schaf-
und Hühnerstall, eine Remise, sowie eine 24 Meter
große gut erhalt. Halle kann dem Päditer käuflich
überlassen werden. Nähere Auskunft ertheilt

Rechtsanwalt  v . iEeeli . Adelheidstr. 34, 1.

Grotzer Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstonend.
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. A. Hei «er . Schützenhos-
stratze 11. 3602

Billa
z„ pachten ges. Anzahl der Zimmer, genauer
Preis U. ll-. l» » 911 .9  an Rudolf Jliosse.
Leipzig . _ (Lcpt. 18174) P140

Besseres
„Restaurant" oder

„Hotel -Restaurant'
von tüchtigem jungen ^ aLÜMaUUe,

der gute Küche f1'iW ^ * *•
führt, per Früh¬
jahr 1906 zu

pachten gesucht, §Ä «£
Offerten unt . « . aso -t « an FS1

IIaa $en «lein Vogler , Jl .-®-.,
Frankfurt a . M.

erbeten.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Ubr: C-ncert.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Martha.
Aestbenz-I - eater. Abends 7 Uhr: Die Brüder

von Sr . Bernbard.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Meichshallen-Ihealer . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Kktnaryns , Knnlllnton , Wllhelmstraße16.
Wanger ' s Kunstfakon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Hietor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Damen-Elnö , Taunussiraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stcingassc9. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schnlberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Zöegg - Bißlistöek , Giitcnberaschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aolkslesehalle . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9','s Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag? von 100,- 12' /- Uhr und
von 3—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Jerein für Auskunft über Wohlfayrts -ßin-
richlnnae « und Wechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Biireau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abtk.). Außer Samstag.

Krb «i1snach« eis unentgeltlich fürMänner «nd
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/, und 3 bis
7Uhr. Männer-Abth. 9—12' l, und von 2" - bis
6 Uhr. — Francn -Abtb. T: für Dienstboten trab
Arbeiterinnen. Frauen-Abtb. II : für höhere
Berufsarten und Hoteltzcrsousl.

Kentralkelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustiznmung der hiesiaen ärrtlichcn Vereine).
Abth. II (f. bötz. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—'/-l und„3 —7 Ubr.

Kröertsnackiweis der Lhristl . Krßeiter -Uereins:
Scerobenstraßc 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen «nd Jnngsrane « .
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Aem einsame Ärtskrankenkasse . Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

Irroins schlichten
Bereinigung KSiesKadener H'ensions-Jnhaßer.

Nachmlttaa's 4 Uhr : General-Versammlung.
Hnrn -Helellschaft. 6—7' /, Uhr : Turnen der

Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abtheilung.

Wiesöadener Kesessschaft für bildende Knnk.
Abends 8 Uhr: O-ffentlicher Vortrag.

Hnrn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Aechler-Kereinignng WiesSaden . 8—10 Ubr:
Fechten. Oberrcalsckmle Oranienstraße 7.

Wiesöadener AechtclnS. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Jlranzös . Gonvers.-ssirkek. Restaur. Karlsbos,
Rheinstr. 60,1 . Et. 8'/-—10'/«Uhr: Convers.-St.

Wänner -Tnrnverein . Abends 80»Udr : Riegen-
turncn der actioen Turner und Zöglinge. Rach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Kuttempker»Loge iraunnswacht . Abends8' /- Uhr:
Versammlung.

Kelangverein Wiesbadener Männer - silnb.
Abends 8'/, Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - n . Dnnqlings -Kerein.
Abends 8' -, Ubr : Jugendabtheilnng.

Stemm - und Wing - Elnb Kthletia . Abends
8' /- Uhr: Uebuna. '

Stemm - und Ringclnb Einigkeit . Abends
8'/, Uhr: Uebung.

Wiesbadener Äthlelen -LlnS. 8' /, Uhr : Uebung.
ßvangel . KrSeiter -Wcrei« . Abends 8'/- Uhr:

Zitherspielprobe.
Ekristlicher Hlerein junger Männer . 81'« Uhr:

Bibelbesprechung.
Stemm - nnd Iting -h' lnb Kermania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sporiclnb Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gcsang-

vrobe. Vercinslokal Thüringer Hof.
Schnbert-Wnnd. Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend.
Krieger - nnd Militär -Verein . Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.
Kthleten -Llnb Sentsche Kiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygraphen - Verein , ,Eng - Schnell" ,

Wiesbaden . 9—10 Uhr: Uebunqsabend.
Klhketen-Verei « Wiesbaden . 9 Ubr: Uebung.
Männergesana -Verein Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Vene Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Kraft - «nd Spor ' clnb. Abends 9 Ubr : Uebung.
Verband Deutscher Kandlungsgehülfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 ilhr : Versammlung.
Kaufmännischer Verein Mattiacnm . Abends

9' /s Uhr : Versammlung.
Männer -lüesangverei« Krkda- Abends: Probe.
Zlnder -ßlnö Wiesbaden . Abends: Uebung.

Met - svKlKgischs HesvachSrrrrgen
dev Htstts » Mresvade ».

n ^ , [.« Uhr i 2 Uhr 1 9 Uhr
2. Dezember. iMorg. Nachm. Abds. SUtteL

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstfpann. (mm) .
Rei.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung

762.9
3.1
5.3

93
NO. 1

768.3
5.2
5.6

84

7638
4.9
5.4

82
NO. INO . 1

763.3
4.5
5.4

86.3

'Niedcrschlagsh.(mui) ^ —
Höchste Temperatur 5.6. Niedr. Temper. 3.0.

3. Dezember. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 762.3 761.5 761.0 761.6
Thermometer C. 0.3 0.7 1.5 1.0
Dunstspann. (mm) . 4.5 4.1 4.1 4.2
Rcl. Feuchtigkeit̂ /«) 96 85 80 87.0
Windrichtung . . NO. 2 0 . 3 O. 2 —

NiederscklagSh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur 5.8. Nredr. Temper. 0.1.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0'
reducirt.

Bersteigeroug von Kunstgegenständen, Silber¬
sachen rc. im Museum Altdeutschland, Sonucn-
bergerstraße. (S . Tagbl. 565 S . 20.)

Versteigerung von Mobilien in der Villa Park-
straße 19, Vormittags 9‘/*Uhr. (S . Tagbl. 567
S . 24.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
etwa 350.000 St . hartgebrannten Ringofensteinen
für die Kanolbauten in der Niederwaldstraßc, im
Rathhauic, Zimmer No. 57, Vormittags 10 Uhr.
<S. Amtl. Anz. No. 9b S . 2.)

Versteigerung von Oclgemälden im Laden Taunus-
straß'e 11, Vormittaas 11 Uhr. (S . Tagbl. 567
S . 10.)

Versteigerung einer Laden-Einrichtung rc. im Laden
Bleichstraße 41. Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 567 S . 18.)

Versteigerungvon Grundstücken der Eheleute Adolf
Boß zu Dotzheim, bei König!. Amtsgericht 12,
Zimmer No. 61, Nachmittags 2'/- Uhr. (S.
Tagbl. 553 S . 10.)

Merter -K - richt
Sss „Wresvadener Tagvistt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervotcn.)
6. Dezember: wenig verändert, normale Temperatur.

Ans - und Untovgnng für Könne (®) nnd
Wsnd (C),

(SDui* g«na itt Sutint tue * Sübtn nach mitteleut»|»äiJ4«t 3 -N.)

Aufg. I Unterg.
•fir Mn.!Uhr Mm.

|! ®
Dez. simSüd .! Aufg. Ûnterg.

|Uhr Mi ». Ubr Min, llhr Min.
6. [] 12 18 | 8 12 | 4 24 >2 20 91. 2 425*
*) Hier gehtT»Untergang dem Aufgang voraus.

\\  crlirlivö -! ! itd | Virf| tcu

Königl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

J& A JL
Fremdenlog« I. Rang . . 14 io
Mittelloge I. Rang . . . 12 — s L-n
S -itciilogeI. Rang . . . 10 — 7 60
I. Ranggalleric. 9 — 6 50
Orchesterfeffel . . . . . 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 -- 3 —
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

8 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 -— 3 —

II. Rang 3.bis5.Reibe Seite 3 — 2 25
III .Rana I .R . u.2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 —* 2 25

3. u. 4. Reihe . . . J 2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 -

KSnrgliche Schkmsprrle.
Dienstag, den 5. Dezember.

270.Vorstellung. 16.Vorstellung im Abonnement C.
Martha.

Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des Sr.
Georges) von W. Friedrich. Musik von Flotow.

Mustkalisdie Leitung: Herr Kapellmeister istolz.
Regie: Herr vr . Braumüller.

Personen:
Lady Harnet Durham, Ehren¬

fräulein der Königin . . . Frl . Hanger.
Nancy, ihre Vertraute Frau Schröder-KaiuinSkY.
Lord Tristan Miklefort, ihr

Vetter . Herr Engelmaiin.
Lyonel . . Herr Frcderich.
Plumket, ein reicher Pachter . Herr Schwegler.
Der Richter von Richmond . . Herr Schmidt.
Molly, ) . . . . Frl . Michaelis.
Polly, > drei Mägde . . . . Frau Baumann.
Betty, j . . . . Frau Ebert.

] Herr Berg.
Drei Diener der Lady . . . >Herr Schirh.

I Herr Spieß.
Pächter »nd Pächterinncn. Knechte und Mägde
Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin.

Diener. Trabanten . Volk,
eene: Theils auf dem Schlöffe der Lady, theils

zu Richmond und dessen Umgegend. Zeit : Regierung
der Königin Anna.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 3. Akt je 10 Minuten Panse.
Sinfang 7 Uhr. — Ende 9"/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, den6. Dez. 271. Vorstellung. 16. Vor'

stellung im Abonnement» . Zlida.

Uestdeln -Ttfearev.
Direction : Dr. viril. H. Unuch.

Dienstag, 5.  Dezbr. 90. Abonnements-Vorstellung.
Die Kruder von St. Kernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Slnton Ohorn.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Der Prior , , August Weber.
Der Subprior , j Arthur Rhode
V. Fridolin , / Georg Rücker.
P . Servaz, Bister- Max Ludwig.P . Simon , > Rerahold Hager.
P . Meinrad, Rudolf Bartak.
Fr . Erhard,) ! " « t Gerhard Sascha.»SÄ
Fr . Bruno . Roviz, ! Richard Ludwig.
Döbler, Drechsler . Theo Ohrt.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelmy
Brinkmann, Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bemhard.
Nach dem 2. 8!kt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — End- 9'/- Uhr.
Mittwoch, 6. Dezbr., Nachmittags 4 Uhr: Der

Pariser Taugenichts. Abends 7 Uhr : Der
Geizige.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Mittwoch, den 6. Dezember, Abends 8 Uhr:

Kammermusik -Abend,
antgefOhrt von der Vereinigung für Blaa-
instnunente des Knrorehesters der Herren : Franz
Danneberg (Flöte ), Kart Sehwartze (Oboe), Emil
Franz« (Klarinette ), Paul Kraft (Horn), Karl
’Wemheuer (Fagott ) unter Mitwirknng des Herrn

"Walther Fischer (Klavier ).
Knminerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten ,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Städtscbe Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, den 5. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmor,
1. Ouvertüre zn »Die Fürstin von

Granada “ . F. Lobe.
2. Fantasie aus „Carmen“ . G. Bizet-Meissner.
3. Soldatenehor aus »Faust“ . . Ch. Gounod,
4. Hans im Glück, Märchenbild . F. Bendel.
5. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ . J . Brüll.
6. Valse militaire . E.Waldteufe)
7. Gavotte aus „Manon“ . . . J . Massenei.
8. Amiinius-Marsch . . . . .. F . Voigt.

Abends 8 Ubr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Die Nachbarn “ A. Horn.
2. Vorspiel zu „Boabdii“ . . M. Moszkowski
3. Ungarische Suite . H. Hofinann'
4. Largo in Fis-dur aus dem

Streichquartett , op. 76, 5 . . J . Ilaydn.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . R. Wagner.
6. Waldmärchen , Valse lente E. Moyer-Helmund
7. Husarenritt . F. Spindler.

Rrrchshaüerr -Thsotrr . Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 llhr Abends.

Kaiser -V avooama . Rhemstraßr 37.
Diese Woche: Serie I : Amerika. Kalifornien.

Der Mond. — Serie II : Reise in Chile über d.
Cordillcren und den Uspallata-Paß.
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Jer Meitsmrkt
des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält «sie «teSenansevotk
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffmtlichten Nummer de«
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Wdend -Ausgnbe des ArbcitsmarklS kostet5 Pfennig
dar Stück.

Tagsüber , bis 8 Ufte nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneiöffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mei1»Uchr Meessne«, dir SLrllrms
_ finde«.^em- äsv. snbit. nartir . fe
AEWk  chez . pour remp. suissette oornme

aide de la Mait. de m. bl. com. comp,
pr . j . Alle de 15 ams. Offerten»»SMi»«-***-“ .
Hauptpost.

Fräulein für Schreibmaschine,
welche nach Diktat und orthographisch richtig
scbrciben kann, für einmonatl. Aushülse gesucht.
Näbercs im Tagbl.-Lerlag. 0eWsUaensAeitlerinn.MMrWn.
welche ihr Stenogramm auch wiederlesen kann,
sofort gesucht. Offerten unter -NI. 298 an den
Tagbst-Verlag.

Verkäuferin,
gewandt und zuverlässtg, zur Aushülfe bis Weih¬

nachten per sofort gesucht.
Carl F. Mütter,

Chocoladenhaus.
Wiesbaden — Langgasse 8.

Tüchtige branweknndige

Verkäuferinnen
zur Anshülfe zum sofortigen Eintritt
gesncht. Zoseph Poulet,

Kirchgasse, Marktstrabe.
Angehende Verkäufers « sowie Lehrmädchen

gegen Vergüt, ges. Mtna Asthetuter.
Wir suchen zum 1. Januar für unser Putz-

Engrosiager zwei Lehrmädchen mft schöner
Handschrift aus guter Familie.

Cy. R Äcker & Sohn,
Langgasse8, 1.

Lehrmädchen g. sofort. Vcrgtg. gesucht. Engl-
Mag », Wilhelmstraße 44.

Tücht. Tatsienarveiterin gesucht Adolfstraßc 10.
Tücht ge TaiNenorveiterinmen sofort für

dauernd ges. Rheinstr . L6. Gth . Part . r.
Rähmädchen ges. Heienenstraße 26, 1 Stock.Ärbeitsna€hweisf.FraueH.feit.11ls^

Ab *. K At Köchinnen (1.Privat ), Al <ein -,IIaus-
Kinder-, Kfichenmädohen. ■( : Wasch-,Putz -,
Wonatsfr., Niih., Bügl., Laufmädch . snents.
AM . 11. A: SSii . B : rti i e B: e
C.: 4 entralstci e für 14 ranken ; fflesy.
unter Zustimmnne d. beid. ärztl .Vereine. 2594

Tücht. Restanrationsköchin sofort gesucht.
Carl Dietenbach , Dotzbeimerstrabe110.

Central-AelleumMlungs-$mm
von

Frau

Lina Wallrabellsteitt,
Etellen -Vermittleri « ,

ßürsa« aüerrrßen Dankes,
Langgaffe 24,

Telefon 2555,
nach England eine perf. Herr-
schaftsköchi» und et» nettes
Stubenmädchen » ferner nach
Paris ein adrettes Atteinmävch.

in keine Familie , gutes Gehalt und freie
Reise, perfeete u . fein bgl . Koch nncn für
hier u. autzrhalv , eine tücht. Zimmervans-
hälterin und eine KüchenhanShälteri » für
Hotel 1. Ranges nach hier, Hotel - und
Restanrationsköchin , Büff -t- nnr>Servrcr-
fränlciu , Fräntein zur Stütze , welche kochen
rönnen , Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , diverse Hausmädchen , tüchtige
Allein « ädchen 30 Mk. mtl . , fein . Stnden-
mädch«» , angehende Jungfern , eine Bade¬
frau , eine geprüfte Erzieherin zu einem
7-jäür. Kind «, Herdmädchen, Küchen-
Mädchen n . s. w . N

sucht

r»r prima Stellen.

Eine sein bürgerliche förtp
und ein feines Zimmermädchen gesucht,
eventuell zur Auehül e. Nur Solch « mit
guten Zeu niffen können sich melden.

e im Ti ' ‘Adresie ^aa >' l . -'t!«rl,7?' .

Köchin gesucht, _
welche mit der Zuberenang guter Gemüse
u. guten Süßspeisen vollständig vertraut ist.
Ernst Dittrich , Friedrichstr. '18, Part.

F au .r .tt uls Stutze ge°
KSkNsttttjkS sucht Rhctnstraße65, Part.

Deutscher KettnerhunS
Webcrgasse ib. Suche f. sofort vier Köchinnen
lLohn 4 —80 Mk.), vier Zimmerm., zwei Mäd.
nach England, hob. Lohn, Reise frei, Haus- und
Küchenm. Georg Schmitz , Stellenvermittler.

/Ä «,». gewandte  Restaurationsköchin.
ein adrettes und gewandtes

Ladenmädchen für Schweinemepgereinach Mainz,
Hotelzimmermädchen, welches serviren kann und
mehrere Küchen Mädchen, letztere bei freier Stellen¬
vermittlung, durch
Wiesbadens ältestes n . Haupt -PlacirnngS-

Bnreau von
Carl Grünberg , Stellenvermittlcr,

Rheinisches Stellen -Büreau , Goldgafse 17,
Part . Telephon 434.

Tüchtige Köchin
für bürgerlichen Haushalt gegen guten Lohn sofort

gesucht Nheinsiraße 65, P.
Ein brav. fl. Mädchen , welches bürgerl. kochen

kann, z. 15. Dez. ges. Bismarck-Ring 40, P.
,4 «»* Allein-, Haus-, Seroirfräulein und

SSPIIt -IJIv Küchenmädchensofort. Frau Marie
, Harz , Stellenvcrmiitlcrin. Langgasse 13.

Ein williges junges Mädchen für
DsLM allem findet gute «-teste in kleinem

Haushalt . Näh. Nerostr. 25 bei Christ.
Tücht. Mädchen zum 15. Dez. ges. Blücherstr. 27,1,

Gesucht zum 15. Dez. ÄÜeinmädchen für
kleinen Haushalt Adelheidstr. 43, 2.

Einfaches anständiges Mädchen , welche» gut
kochen kann, gesucht Nerotdal 30.

Junges Ehepaar
sucht Mädchen , welche? bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit versteht, zum 15. Dezember.
Näh. Bierstadlerstraße 7.

Ein Mädchen, welches schon bei Kindern war,
gesucht Nerothal 30.

Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstraße9 bet
Herrn . Dörr , Metzger.

$£&«*£»« zum 15. Dez. ein jung, willigerKW L f IS Äiädchcn. nicht unter 18 Jahren,
in kl. Haushaft, e». Aushilfe, Orauicustr.54,2 l.

Gesucht
ein tüchtiges Harts Mädchen , das gute Zengniffe

bat, Gärtcnftraße 9.
Gef. ein n. Küchenmädchen Mozartstr . 8,

Caefarewitsch -Scim.
Zwe » tüchtige Mädchen sofort
gesucht. Näh. Nerostraße 11a.

in tüchtiges Zimmermädchen sofort gesucht
Villa Melanie, Elisabcthenstraße 7.

Ein tüchtiges Mädchen auf sofort oder später
gesucht Moritzstraße 34. Ttzeis.

fMb . Ein tüchtiges Allelnmädchen
WWW sofort zu klei ner Familie gesncht

Manritinsstratze 4, 8 St.
WULMw» Alleinmädchen , best.
MM GUKZk Housmädchen, ^ sowie

angehende Jungfer . Frau Elise Lang »Stellen-
vermtttlerin, Fricdrichstratze 14, 2.

Zum Eintritt per 15. Dezember suche ich ein fieiß.
selbstständiges Mädchen bei gutem Lohn und
ebensolcher Behandl. Seyb , Rheingauerstr. 10. P.

Braves solides junges Mädchen siir
Hausarbeit u. Milhülfe bei Kindern sofort ges.

Quint , Marktstratze 14.
Ein br .ves sanvercs Mädchen

WmM für gleich oder 1. Januar gesucht.
Näheres bei Minor , Luisenplatz 7.

RT Alleinmädchen , das kochen kann » z.
15. Dezember gesucht Schtichterstr. 18, 3.

Nette« Mädchen zu zwei Personen gesucht (Kochen
verlangt), sehr gute Stelle. 25 Mk. Lohn, desgl.
nettes Hausmävchen zu zwei Damen, Nähen
Bedingung, sowie nette Allein-, Haus-, Zimmer-
und Landmävchen, Alle in bekannt gute Stellen
bei hohem Lohn.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Scdanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Mädchen  für kl. Familie ges. Michrlsberg l , P.
LMW ^ Junges williges Mädchen gesucht

Fritz-Tcuttrstraßc 2.
Ein reinliches starkes Mädchen sofort gesucht

Hellmundstraße 46, Part.
KL «4 Mädchen werden sofort gesucht.
«&vüS| § aI  Scheller , Gäben straffe 3.
T . Bügletin findet d. B schüft. Hcrmannstr. 24, P.
Tüchtige Waschfrau gesucht.

Wäscherei Hofmann , Aarstraffe 19, P.
Unabh. Monatssrau von 8' - -1l u. 1—4 Uhr

gesucht. Lohn 20 Mk. Niederw ldstr. 9, 2 r.
Orden I. MonatSmädchen ges. Adelheidstr. 50, 1.
MonatSmüdchen gesucht Biimarckring 33, 3 r.
Ziiverl. Monatsfr . b. h. L. ges. lktüdeshcimerstr. 9, 3.
Monatsmädchen für ruhigen Haushalt (2 Std.

Vorm. 1 Std . Nachm.) gesucht Sedanplatz 2, 1.
Arbciti. kräftiges Mädchens welches bei den Eltern

woh>t, fleißig u. ehrlich ist, findet so!. Monatsst.
für Vormittags. Göbenstraße9. 2 rechts.

Eine Fra » zum Milchtragen ges. Zu befragen
zw. 9 bis >̂10 Uhr Vorm. Oranicnstr. 51 t. Lad.

Ein sauberes anständeaes junge » Mädchen
für besseren Haushalt f. den ganzen Tag gesucht,

irrFrau Schmidt » Luxemburgstraße9, 2,
Ein kräftiges willi— Lanfmädchen

gesucht Häfnerggss. > L
sofort

Gebildetes junges Mädchen>3—20 Mk.
aus bester Fatnilie , nahe Scerobenstr. wohnend,

tagsüber für mehrere Stunden gesucht, auf kurze
Zeit oder länger. Off, u. Chiffre za.  asi an
den Tagbl.-Verlag.

Gegen Hausarbeit Schlafstelle (Mansarde ) mit
Kaffee an ordentliche Frau oder Mädchen sofort
zu vermiethen Herdcrstr, 27, 1 rechts.

Mritzirche Rexsonerr. dis SLellrrrrg
srrchsrr.

lucht Stelle, auch zur
Ausbülfe oder zum

Nähen. Offerten Lehrstraße 11.
gebildetes Fräulein sucht
Stelle als Verkäuferm in

einem Galanterie- oder Schrcibwaarengeschäft,
welche stets im elterlichen Geschäft thatig und
zwei Monate in einem anderen großen Geschäft
thätig war, zum 15. Dezember oder 1, Januar.
Gest, Offerten an Hedwig Klein » Heimvach-
Weis bei Neuwied.

Wugehende Werkäuferi » , welche Lehrzeit in
Lebensmittel-Branche beendet, sucht passende

Stellung in feinerem Geschäft. Offerten Drei-
weidenstraße7, 2. Etage l.

Stütze oder Kinderfeäulei « , conservatorisch
gebildet, aus sehr guter Familie, im Haushalt
durchaus bewandert, sucht passende Stellung per
sofort od. später. Referenzen zu Diensten. Gest.
Offerten unter V . » 8 » an den Tagbll-Verlag.

Fräulein
aus besserer Familie sucht Stelle als Stütze

der Hausfrau in kleinem Haushalt . Haupt¬
bedingung ist gute Behandlung und Familien¬
anschluß. Gegenseitige Vergütung ev. ausge¬
schlossen. Näh, Seerobenstraßc6, P . r.

Restaurateurswittwe, 30er Jahre,
WWW perfekt Köchin, tüchtig im Hotelfach,

sucht Stelle als Küchenhausbälterin oder bei
Gastwirth, wo die Frau fehlst Näheres bei
Schreiber» Karlstraße 38.

Kochfrau s. Kochaush. Dreiweidenstr. 4, H. 1 l.
Dorzügl. zuverl. sehr reinl. Herrsch.-Köch., g. cmpf.,

m. b. Zeugn. s. St ., ev. AuSY. Reugaffe 22, Lad.
Sclbstst, Köchin f. Anshülfsst. Bertramstr. 1b, 4.
FeinbürgcrlicheKöchin, welche etwas Hausarbeit

übern., sucht bald Stellung. Friedrichstr. 14, 2.
NeKüe üetoff. pfliia gf

empf. sich zu Festlichkeiten. Adelheidstr. 9, Fsp.
Köchin sucht sofort Stelle. Off. erb. u. ZS. SOS

an den Tagbl.-Verlag,
Perfekte Köchin sucht AnShilsSstelle Röderstr. 14, 2.
Herrsche stsköchins. Kochstelle Helenenstr. 13, H. 2 r.
Tücht. Mädch. s. sof. Stellung. Moritzstr. 41, P.
News WNchm. ffä * "

Frau Simm Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstr. 2, Parst , Ecke Walramstr.

S . k. M. v. L. s. Dt. i. b. H. Secrobenstr. 11, H. 1 l.
Besseres Mädchen , welches lange

WWW Jahre einen feinen Haushalt selbst¬
ständig besorgte, ganz perfect kochen kan», sucht
passende Stellung für gleich oder später. Gest.
Offerten unter V.  SS « an den Tagbst-Vcrlag.

Empf. ein tücht. Allcinmädchen. w. kochenu. jede
Arbeit versteht. Näh. Frau Lin » Schnatz»
Scharnhorststraße14, Stellenvermittlerin.

Einfaches Fräulein , welches bis fetzt bei einer
Dame zur Pflege u, Bedreiiung tbätig, auch deren
Haush. besorgt, s. St . secrobenstr. 26, Pst r.

©nt MOWne erfahrene Wegerm
für Nervenkranke sucht sofort Stellung. Offerten
unter itS. LS. A'o . »84 hauptpostlag, Mainz»

Kräftige fleiß. Fr -iu sucht sofort Arbeit, evcnst
auch ganze Stellung für Krankenpflege. Die¬
selbe übernimmt auch gern häusst Arbeiten. Off.
unter !P . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Büglerin s. Besch. Göbenstr. 19, Mb, 2 l.
Empfehle mich im Bügeln, Ausbessern außer dem

Hause, würde auch putzen. Blücherstraße 5,
Mittelbau Part , links. ,

Zwei kräftige Mädchen suchen Arbeit zum
Waschen und Putzen. Nerostraße 29, Parst

Mädchen bat noch Tage frei zum Waschen.
Kaiser-Friedrich-Ring 2, H. 1.

T . Mädch. f. Beschi. Wasch, u. Putz, Rieblstr. 12,2 l.
T . Fr . s. Besch, i. W. u. Putz,Faulbrunnenstr. 12,3.
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch. Museumstr. 4, 4.
S Mtsm. s. Besch. Zn erir. Vm. Moritzstr. 41,2.
Mäochen su-stt Monatsst. Hellmundstr. 29. H. D.
junges Mädchen s. Monatsst. od. Beschäftigung

im Wasch, u. Putzen. Frankcnsrr. 7, Vdh. Dach.
Ordentl . Dlädchen sucht M - natSstelle für

Morgens. Friedrichstr. 36. 2. Hinterb. 3 St.
Frau s. Monatsst, Helcnenstraße 11, Seitenb. 2.

Frau sucht Stelle zum Rochen oder Monats-
stelle. Wellritzstr. 19, 3. St . Gomvert.

Stuft . Frau f f. Beschilft. Taunusstr. 7, Stb . 2 l
Bessere unabhängige Frau , in allen
häuslichen Arbeiten gewandt, s. für

den g. Tag Bcschäitigung. Adlerstr. 8, 2 r.
Aelteres gut empf. Mädckwn s. für ein Geschäft

Besorgungen zu machen. Wallu fcrstx1, Parst r.
Mnttnltche Vesssner», die SteUnug

frnden.
Wer Steiinn * sucht verlange sof. Deutsch!,

kke- , ' Vastanzenpust, Berlin W. 35. F165

tägl . können Personen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häuSl.Thätigkettz
Vertrctting rc. 'Näheres Erwerbs -Central « ia
Frankfurt a/M . 8 . (ff. d 1260g) F96

Älet *Stettrmg sucht verlange
per Karte die Allgemeine Vaeanzen»
lij 'te Berlin 215 , Ncuehochstr. P11S

IiWkr JSaHttümiiirr»Uf'oÄ
fll. Sil .ä an den Tagbl.-Verlag. _

auf Provisi on  hoher
«fSC -ffCHPt Verdienstaufsosorst

Zu melden Römerberg8, Wirtbschaft.
Tüchtiger Verkäufer LL

waarcnbrnnche per 1. Januar gefuchst Offerten
mit Gehaltsansprücheu u. Alter unter Chiffre
fi}. SSL an den Tagbst -Verlag.

In
Rcgistr

Wiesbaden
für Registratur, Drucksuch eitv erwalttmg.
Post x.  ein gewissenhafter

junger BüreaugehM
gesucht, Offerten mit Zeugnissen mü>
«». ioni7 an Haasenftci « & Vogler
A . -G.» Frankfurt a. M . B81

Hoher Verdienst;
Haush.-Art., in jed. HauSh. gebraucht, ges. tüchr.

Verkäufer. Off. postlag. u. W . W . S. » S,
Tüchtiger selbstständiger

Buchhalter
zur Mnstzülse , evcnst für dauernd » gesucht,
Ausführliche Offerten mit Angabe der Gehalt»-
ansprücheu. « . SS » an den Tagbl.-Verst ^

ItEÜOBtart Uj:itt|'Ö]illE!lft!]tEitl£t,
dem an aussichtsreicher Stellung gelegen iß.
sofort gesucht. Es wollm sich nur solche8«»te
melden, die wirklich etwas können. Offerten U,
IV. StSN an den Tagbl.-Verlag. 1

Junger Schlaffer gesucht Ellenbogengafle 6.
Möbelpolsterer firr Sophas , Matratzen, Rahme*

ges. 9 Ellenbogengasse 8.
Schuhmacherauf Woche ges. Westendstr. 15, H. 11
Schneider » der die Woche2—3 Hosen mitmacheu

kann, sucht Emserstr. 75, Gartcuh. _

HP Schneider, Hz
Werkstattarbeiter , finden auf bessere Kon¬

fektion das ganze Jahr gute und lohnende Be-
fchästigmig. 4

S . Marx , Herrenkleiderfabrsth
Mainz , Weibergarten 12.

Eim Diener,
30 Jahre alt, 1,80 Meter groß , englisch oder
sranzös. sprechend, zu kranken reichen Herm
sofort gesucht d. Slcrio SSierdann , Stellen»
Vermittler, Genfer -Werband , Webergaffe 3,
Wiesbaden.

Jüngere tüchtige Hans
Stzie»»» «»»» u. stotle Lift,ung . s. 1. Hotel
VtzkllT -tl gesucht Central -Bürea » Frau
Lina Wallravenstei « , Stellen-Vermitüerm,
Langgaffe 24, Tel. 2555.

lW§ - Ein junger Hansbursch « sofort gesucht
Adelheidstr. 30, Rest.

« „ Kl« msilie £ TÄJS
thätig war, sofort gesucht Adolfstraße 6,_

Männliche Krrsanen. die Stell««-
suchen.

Bautechniker,
28 Jahre , mit prima Zeugnissen, tüchtig mt Ent¬

werfen, statischen Berechnungen, Veranschlagen,
Bauleitung rc., sucht zum 1. Januar 1906 öder
später im Bürcau oder als Bauführer Stellung.
Gefl. Offerten unter 14. 28S an den Tagbst-
Verlag erbeten.

Junger Blann , im Besitze des Einj.-Zeugnisier,
milttärfrei, mit der einfachen Buchführung, Steno«
graphie u. Maschinenschreiben betraut, sucht per
1. Januar 1906 auf einem Büreau Stellung,
"irima Zengniffe stehen zur Vcrfügitnq. Gest,

ff. erbeten unter 293 ön 'ütn Tagbl.-VerstBuchhalter,
mit doppelter und amerikanischer Buchführung

vollk. vertraut, bilanzsicher, flotter Correspondenst
Stenograph und Maschincnschreiber. sucht per
1. April oder früher dauernde Stellung. Gefl
Off. unter « . sss an den Tagbst-Verlag erbt

Verheirateter Mann , 84 Jahre alt. englisch
und französisch sprechend, sucht baldigst
Bertrauensstelle als Kassenbote od. ähnliches
Zu erfragen Seerobenstraßc 10, 3 rechts.
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Jg . äJtoim,

der engl. Sprache mächtig,
_ . sucht Stellung als Reise- !
begleiter ^oder ^Kammerdiener »u einzelnem!

Reisender
Herrn. Beste Empfehlungen. Offerten unter
G . an den Tagbl.-Verlag.

Gel . Masch .-Ncparateur d. Textilbr., firm im
' Schreib., Rechrr, Pack. a. Bureau, s. Stelle a.

Burcaud., Packer ec. Nettelbeckstr. 13, 2. Htb. r.

der Wein-, Bier» oder Lebensmittelbrauchesucht
baldigst Stellung . Gefl. Offerten n. * • » 8®
an den Tagbl.-Verlag.

Ein älterer .Herr aus beff. Kreisen sucht schriftl.
Arbeit, rcsp. Vertrauensstelle. Offerten unter
I ». S8 » an den Tagbl.-Verlag.

I . b. Ehepaar übernimmt HanSmeiftrrsttlle
f. 1. April, evtl, auch Januar . Gest. Offerten u.
ff". 39 » an den Tagbl.-Ver!ag erbeten

I . alt , led., sucht Stell,
»vllii !U, als Kafstrer, Kassenbote,

Büreand., Portier , od. sonst. Vertrauensp. Caut.
bis 1000 Ml . kann gest. w. Offerten an
W . LS. Sedanstraße 14, Part , rechts.

Junger Man « ,
Offizier gewesen,

Reservist, Bursche bei Stabs-
im Besitz guter Zeungniffe,

kann auch servieren, sucht St llung als Diener,
Kommissionär in Hotel oder List, hat letzteren
Posten schon bekleidet. Offerten unt. L . Ss»l
an  den Tagbl.-Vcrlag.

I . verh . Man » sucht Beschäft. (Kellner) Kr
Mndreaömartt . N. Nettelbeckstr. 13, H. 1 r.

BerstsigerNNg.
Donnerstag , den 7. Dczemver 1VV5,

Aormittags 11 Uhr beginnend, wird bei der.
unterfertigt:» Stelle , Herrngartcnstraße 7 dahier,
das im Distrikte„Ueberricd",' ! . Gewann, bicrselbst
belegcne Tomänengrundstück, Kartenblatt 29, Par¬

zelle g| - ;c — 14 a 03 gw groß, öffentlich versteigert
Wiesbaden , den 80. November 1905. F275

._ Königliches Domäuen -Nentamt.

Berstsigerung.
Freitag , de» 8 . Dezember 1803 , Vor¬

mittags 11 Uhr beginnend, werden bei der
unterfertigten Stelle, Herrngartenstraße 7 dahier,
folgende im Distrikts „Unter Uebcrhoben, an der
^Lothringer Straße " Hierselbst, belegenen Domänen-
Grundstücke öffentlich versteigert und zwar:

Kartenblatt 16, Parzelle

Kartenblatt 16, Parzelle

1091
6

1092
mit 15 gar,

mit 13 gm.
Wiesbaden , den 30. November 1905. F275

Königliches Domänen -Rentamt.

Nichtamtliche An;eiaen

kmciirs-
kastcheriW.
Im Aufträge des gerichtlich

bestellten Concursverwulters ver¬
steigere ich

heste IieOliz,Sen5.Zez.,
WlitW 3Ur

Heginnend, die zur Concnrsmasse des
Schnhwaarenhändlers Pli . Hohr
gehörende Laden - Eiürichtnng re.
im Laden

4!« chslrche 41:
3 Ladeureale, 2 eleg. Erkergestelle,
2 eleg. Stauberker, Ladenlheke mit Pult,
zweifl. Lüster, 2 zweifl. Reflex-Lampen,
eis. .Firmenschild, Holz- Firmenschild,
Marquise, 2 Ladcnstühle,

rneistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
Dis Gegenstände find fast neu

und sehr gut erhalten.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwalbacherstr. 27.

WiMMM
Y &iclilhas ’idllsirsff«

AnzugstofFe,
Oeberziehersioffe,

Hosenstoffe,
Schlafrockdouble,
Kamelhaarstoff,

Herren -Westenstoffe
in Seide , Sa sinnet . Wolle u.Pique,

Herrengamaschen,
Ostindische Foulards

in grosser Auswahl.

Hell.Uttenbühl,
4 Bärenstrasse 4.

Reste und zwrtickgesetzte Stoffe
weit unter Preis . 3289

Wein-Etiauetlen
stets vorrälhig,

sowie prompte Anfertigung. 2962
ifos . tlvirh , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstratze 38 , nahe der Kirchgasse.

Kotei Sehntzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

An beiden Andreasmarkttagen
Elite -Konzert

des I. vereinigten Oamen -Orcliesters

Farinelli #
(fünf Damen , zwei Herren ) ,

Mittags von 11*/a bis l 1/* Uhr:

Frühschoppen-Konzert
Anfang der Konzerte Abends um 6 Uhr.

Passe-Partonts für beide Taffe sind bei dem Portier erhältlich.
Confettiwerfen ist strengstens untersagt.

Crrosse reichhaltige Abendkarte.
Alle Delikatessen.

Oskar Buizmann.

sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichlung und slehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

Job. Goffl.Hauswaldf,Magdeburg.
Geschäfts - Hleberncryme.

Einer wertben Nachbarschaft, sowie Bekannten, Freunden und Gönnern die ergebene Mitthcilunq.
daß ich die Geschäftsführungin meinem Hause Dotzheimerstratze LS,

Restauration zur Linde,
wieder selbst übernommen habe. ES wird mein Bestreben sein, meine wertben Gästen mit nur vor¬
züglichen Speisen, prima Lagerbier, ff. Weinen u. s. w. znfriedcnznstcllcn. Gleichzeitig erlaube ich mir,
zu dem am Mittwoch stattfindcnden

Eröffnungs-Schlachtfest
ergebenst ciuznladen. Um ein geneigtes Wohlwollen und gütige Unterstützung bittend, zeichnet

Mit vorzüglicher Hochachtung

1. 58.: Ctnstav Jelzin,

Kalser -JPannrama.

Jede Woeh « swei aene Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. Dezember:s.h.  i:Aiürik Cafoniei Be Mob!

Serie II : Zweite interessante Reise in CMIe
üb . d . { 'ordilleren und den
6!»l»» i l » t » - i ’ » «n.

Eine Reise 30 Pf„ beide Reisen 45 Pt
Rinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pt

Abonnement zum beliebigen Besuch.

lOi » OH»
fach bewährt und für jede praktische Haus¬
frau unentbehrlich sind die berühmten

SS. v. Hiioersdorff ’ schea

Küchenhelfer«

Il >iyonrmi,rn «rli0,
ä Mk. 3.— ( D. R . G. M.) in wenigen J

tadellose Mayonnaisen.
Orig.-Haashaltüngs-Büttermascfeiii«

taue
f >hL(ges . gesch .) zur kostenlos . FelbstbereitU 'ij

feinster Tafelbutter u. der ärztl . empf
Ruttermiloh aus dem Rahm der tagt Miloh.
Ueber l/« 1H lüan im Web ra ». e h.

g!Sg~ »“ reise nur »»<»>1,1
in Glas _ 1 2 3 4 Liter

2.40 3.— 3.75 5.— Mt
in Metall 6 Lit . 10.50 Mk., 10 Lit . 12.50 Mk.

niit » i iihrsci »Ua «el
(D. R. P.) bester Teisnrührapparat 4er Welt

für fein s Baekwerk.
Für Recepte bis 12 Eier Mk. 9.—
. „ . 20 „ . 12.-
Ameri ' aner UntrUnpf

(D. R. G. M.) schnellst . Schneeschläger
Sehlagrahmmacher , 2- I.it.-Topf Mk. 450,

4- I.it - opf Mk. 6.75.
Spätxle - Uli lile

(D .R. P .)vollkommener Apparat zur raschen
u. mühelos . He et II. der bei. «ohv.sb. Spätzle.

101 , cm Weissbleeh - Kessel Mk. 3.—
10V,
15
15

Niokelp 'att.
Weissblech-
Nicket platt.

4L50
4L0

; 6.—
Zu bezieh , durch alle einschläg . Geschäfte
event . direkt von (Stg . a 1 632 g) F 135
R.¥. Hiincrsdorff Ufo, Stuttgart 37.

Man achte auf die Sohutzmarke „Mit dem
Bären “ u. webe minderw . Naohahm . zurück

Dotzheimerstratze 22.

Jede Haust rau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Eureka ^.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Rbfärben und Einlaufen der «Mfdie,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

.bedeutendstem Hau «»
Uranen -Heitungrnrc.
ealS „ bestes

WüschmMel der Gegeinsatt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„ ® ureka <6

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: « . A A . Huppert

Holz , fern gesp., per Sack 80 Pf. Bestell.
2-Pf .-K. Albert Weimer , Ludwigstraße 6.

W ?Erfolg überraschend!

Bei Aisrsn-
Büiscn -, Harn -, f eherleiden , Ans¬
fluss - und Zuckerkrankheit trinke
man länsere Zeit Apoth . Wagnev ’a
Boldo-Tee , Cart . 1 Mk. Nur echt bei
Apoth . Otto Siehert . 3487

«lektra -Serzen brennen am
hellste« . Beim Gntz wenig
veschSdigt, per Dtzd. 50. 75,
85 u . 110 Pf . Rnr allein

bei : Deog . « » nit » , . MauritiuSstratze 8,
. t » nber . Sr » «. , » irchaa ^ e « . 128

Abfallholz *•%
Anznndeholz*Ä,
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei in« Haus

W . Clail Wwe . ,
BchnWr.4. 1tBureau u.

Laden
341

Wiittcr-Taselbirnen.
Große Wintcr-Dechantsbirnen (Reifezeit Ende

Rov., Dez.) per Pfd. Bo Pf. Von 10 Pfd. an
Lieferung ins Hans. Proben in der Gärtner¬
wohnung. Obstgut Pomona , bei Eigenheim.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Absatz»
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert ftci ins Hau«.

Meiiirlc ^Iii ISienaer,
Da mpsschreinerei,

Telephon 766. Dotzheimerstratze 96. Telephon 786.

Bb̂ ferj
ITäsipi
derWelF]••kü

feis

w
?

8
Flaschen ä Mk. 1.—, 0.50, 0.30 und 0.15 in allen

besseren Geschäften erhältlich.
General -Vertrieb : J . Michel & Co., Frankfurt a . M.

Dcckrciser sind billig zu habe« Aarst rapc LS
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Einen großen Posten Schürzen habe ich für diese Tage besonders
vorteilhaft eingekaust und bietet sich dadurch eine

fabelhaft biKige Kmrfgelegerrheit.
Ein Posten Zierschürzen, bedruckt Batist, mit

breiter uni Borde.
Ein Posten Zierschürzen, prima einfarb. Satin,

mit Volant und reichem Besatz. [
Ein Posten Zierschürzen, letzte Neuheit, prima

eins. Satin m. breiter türkischer Stickerei
Borde und Volant . '

Ein Posten Zierschürzen weiß Organdy mit
Stickerei-Volant . .

Ein Postn Zierschürzen weiß Organdy mit färb,
oder weißem Stickerei-Volant und Besatz

Nur soweit
Vorrat reicht. Nur soweit

Vorrat reicht.

Ein Posten Hausschürzen, waschechte Diamosen

Ein Posten HanSschürzen, beste, waschechte«Sx»
Siamosen, besonders derbe Qualität . . . . 0 »D

Ein Posten Hansfchürze«, beste, waschechte-S -
Smmosen mit breitem Volant uud Bordüre . JL<y.

Ein Posten .Hausschürzen, beste, waschechte-ß i
Siamosen mit Träger und Volant.

Ein Bosten Hansfchürze« in pa. Siamosen und -g t
hellgcstr. Satins mit reich besetztem Latzu. Volant '

Ein Posten Reformschürze«, Siamosen . . .
Ein Posten Neformschürzen, prima Siamosen,

mit Volant.
Ein Posten Reformschürze», prima hellfarbig,

gestreift, mit Volant und farbigem Besatz . .
Ein Posten Reformschürze», , beste, waschechte

Siamosen, reich besetzt, extra weit.
Ein Bosten Reformschürze,,, vrima hellfarbig

gestreifte Siamosen, mit Volant und Besatz. .
Ein Posten̂ Kinder -Hiingeschürze«, Siamosen,

in 45, 50 und 55 an, lang, durchschnittlich, .
Ein Posten Kinder-Hängeschürze«, prima uni

und hellgestreift, hübsch besetzt, 45, 50 n. 55 cm
lang, durchschnittlich.

tickcrei-Volant und Besatz
Ein Posten Zierschürze« weiß Organdy mit rund

herum gehendem breitem Stickerei-Volant

1 PUT* Schönste Weihnachtsfchürzerr. |
Die preise gelten nur von Dienstag den5.,bis Samstag,den9.Dezember

" Rerostrab«Zum Gutenberg
LS  Heute Schlachtfest,

llreüoo-Radabsul, 3Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolg bpi fast allen Krankheiten.

Infolge der müden Lage (Sachs.Nizza.) Z'i
Merfest - und

WSsateF - ÄatFeii

wozu freundlichst cinlabet
«lexi

Gasthaus„Zur neuen Ysst"
Bahnhofstrafje11.

S  Heute Dienstag Abend,Metzelsuppe
wozu freundlichst cinlabet ttnri hlörhcr,

P ĉhönsfc
lUeihnathb-
Geschenkbesonders geeignet.

ist eine Damm - oder
BSerren -SJlir.

Sie finden die grösste
Au . wulil von Mk. 5.—
bis zu Mk. 300.— unter
faßlimännisclierG-arantie

bei 3287

Ixmz  Kämpfe,
ÜJlirmacIier,

20 Webergasse 20.
Gegründet 1892.

Sper . echte anierik.
Taschen » ii reu!

ESuskelstärker
Westendstratze 5.

Heute Dienstag: ßV Groß«

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

_ Clir . Dinget . Wwe.

bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

billigen testen Preisen

|t (!ttnrntionj.po(t|om.
jtr $F+r^  Heute Dienstag:

Metzelsuppe.

Wie <*!iaden « &’e «»sjÄwwe B4«

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
wozu höflichst einladet

Franz Toi:

Zum Scharnhorstempfehlen in grosser Auswahl
in Plüsch, Tuchu. Taschen von 40 Mark ab, Scharnhorststraße 12.

Heute Abend:
80  romplete Betten,

sowie alle einzelnen Theile derselben.

am billigsten und beste» nur im
Möbel -Lager *

von
Johann Kontier»

HeÜMundstraße 26 , nahe Meichstr.
Bis Weihnachten

bedeutende Preisermäüignng ._

MetzelsuppeKönig !. Hoflieferanten,
Schützenhofstrasse 2, Ecke der Langgasse. wozu freundlichst einladet

Heinrich Beeher,Ph . Ijendle , Polsterer,
Ellenbogengaffe 9.

Billiger SÄmhverkanf Zum Elefanten,
LSalramstratze5. Walramstratze S.
rrTJ , & Metzelsnppc.

Morgens Wellfleisch.Schweincpfeffer,

Marktstraße 22, 1.
l Laden. Telephon

Verkaufszeit von
8 Ul,r Morgens bis » Uhr Abends

Mehr als 1000 Möbelstücke am Lager,
vttul üb. d. (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehel. do. 2.50 .
Menichensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Menschen do. 1.50 .

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nach«, zu bez. durch

A . tf. üntlaer,
Vcrsandth. wiffcnsckastlicher Bücher, Kuriosttäten,
in „Machtlos" 7, Post Hönebach(Bezirk Cassel).

GVZZAZS ' ALWAGWl

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Heute Dienstag:

iffNh » Meyelsuppe»
Morgens Wellfleisch mit Kraut»

in allen Arten Lnxns . u. Gebranchsmöbeln,
als: Nah-, Servier-, Bauern- und Nipvtische
Klavier- und Schreibsessel. Säulen, N- -ndcr'
Paneelbretter, Bilder , Spiegel , st- ur >ten^
Herren-u. Damcn-Schreibtische, Büffets, Be caws
Bücher-, Spiegel- und Kleiderschränke, Garnituren'
Sophas. Divans, Ottomanen rc., raust manam besten bei

Pli. Seidel, Bleichstraße 19.
Telefon 2712.

MussteKungsrämne:
Bleichstrahe7. Rüeinstratze 89.

Aeltestes Möbelgeschäft deS Wcftcndö.

Kanmien-Hohlroller.

#  Original Stamm<eifert!
Prämiirt mit ma'fio gold. u. silb.

Medaillenl. u. II. Ehrenpreisen. Em¬
pfehle Hähne je nach Gesangsleistung
von8 Alk. an. Probezeit und Umtauscharftattet,

dp. «'eite . Webergaffe 54,

Grrüsste A 'iswnhl . Bilüg . te Prei >e>
offerirt als Specialität

A . Leiscliert , Fanlbrunnenstrasse dir.

fordern Gratis-Katalog hhgien. Bedarfsartikel,
ärztl. empf. Neuheiten. (Verschlossen 10 Pf.) P165

«r. I îax «» «-, Magdeburg 38.Magdeburg S8. Hotel KarlshofReparaturen.

Weihnachtsbäume
erstrahlen märchenhaft, geschmückt mit meinen
hochfein, reizenden Neuheiten in «ilber-
Gtassachen. Sort .-Uistc, über 300 Stück,
z. B. hübsch gemalte, Silber u. Seide über-
sponnene ea. 7 Emir , große Kugel«, Edel,
ovst, Refiexe, Eiszapfen, Brillant u. Strang.
Kugeln, Papageikäfig rc. Grotisbciqabe:
Baumspitze, ca. 24 Ctmr., Engel, Fruchtkorb, Knecht
Rupprecht, Engelshaar. Aeußerst billig Mk. 5—
frcc. Langjähr. Versandt. 1000 Dankschreiben.

P n -Karlstratze.
Dienstag, den 3. Dezemberr

wozu höflichst einladet

sSV MetzclsWc.
Morgens: Wellfleisch mit Krank,

Bratwurst, Schweinepfeffer.
Es ladet freundl. ein A

Voge iintterhandlung.
6 Blücherstraste6
Heute Dienstag:Amerik. ÄepielPaar Hausschuhe und Pantoffeln,

warm gefüttert, für Damen, H-rren u.Kinder in allen denkbaren Qualitäten
und Farben von 3« Ps . an.
sarktklr. 22, 1. W'.»

Heute Dienstag:vorzüglich in Geschmack und Aroma, in Original-
fässcrn von ca. I4 >Psd. brutto Mk. 22.— u. 25.—
l)vo Faß, ab hier gegen Nackn, nur bewährte
Marken. Pastkörbe Mk. frankog. Na»n. P80

Bubt . Map -herr , Hamburg»

wozu freundlichst einladet
Bruno 11o rm f

Restaurateur.Es ladet dazu höflichst ein Carl Trost.
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Was wollen wir
schenken?

GllMhktzk Mm
in

WiesbadeR,
Marktstr . 14 , am Schlossplatz,

bringen nur solche Artikel in den
Verkauf, die sich als nützl . u . prat tische

Fest-Geschenke
eignen.

WeihnaÄts- Geschenk
zu!! 3 Mark S!

6 Meter guter Sode » zu 1 Kleid,
oder

6 Meter waschächter Baumwokstoff
nebst 2 Meter Futter,

oder
2 St . Betttücher L

oder

1 Bettbezug 2Ä «,
oder

4 Meter Wok -Flanell zu 1 Rock»
oder

6 Meter Hemden -Biber , wcitz od. färb.,
oder

2 Stück gute Rormalhemde « ,
oder

1 eleg . Unterrock
oder

2 Lutz , weis;« Batist -Taschentücher.
oder

1 fein « Tisch -Decke,
oder

1 schwere Bett -Colter,
oder

1 g» t« gestrickte Herren -Weste.
N Andere Zusammenstellung

»ach Belieben : !

Fest-Geschenke
! ! ! 6Ä »rlü!

G Meter schwarzer od. blauer Cheviot
zu 1 Kleid mit sämmit . Zuth aten,

oder
6 Meter reinwollenes Lama oder

Damentuch,
oder

12 Meter --- 6 Meter Druck , 6 Meter
Siamosen zu 2 Kleibern,

ober
2 weiß « Belt -Bezüge aus weiß . Damast,

oder
2 extra große weiße Waffel -Decke« ,

oder
>/» Dutzend Damen -Hemde « ,

oder.
4 Stück weiße Giber -Bett -Tücher.

oder

1Dich. weiße Handtücher,
oder

4 Stück weiß « Tisch-Tücher,
oder

16 Meter Stoff zu « Damen -Hemde » ,
weißes Hemden -Tuch oder farbig.
Oxford.

Fest-Geschenke
! ! ! 10 Mark ! ! !

1 fertiger Herren -Anzug oder 3,20 ««*
guter Tuchstoff»

ober
6 Meter ertra schwerer reinwollener,

Ilst vr . Kammgarn -Cheviot mit
sämmtlicheu , Futter,

oder
2 Bett -Bezüge , 6 Kiffe« ,

oder
6 Stück gut « Bett -Tücher ohne Naht,

oder
6 Stück gut « Drell -Tischtücker»

oder
1 Costüm -Rock, 1 Blonse , 1 Unter-

rock, 1 Sammt -Gürtel,
oder

« Stück weiße Nacht -Jacken u. 3 Paar
Beinkleider,

oder
2 Stück schwere Steppdecken . 846-

Weitere Ausstellung
über Weibnachts -Geschenke folgen

nächsten Donnerstag.

Sämmtliche Sachen
werden elegant gebunden u . verpackt

und frei ins HauS geliefert.
Sänmen und Nähe « der Tisch- undBett-Wäsche gratis!I
Prompter Versandt « ach außerhalb.

Franeo -Znsendnng.
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise-

Großes Lager fertigerHerten- und Knnben-Gnrderodk.

Unserer heutigen Gesammt-Auflaae liegt ein
Lotterie -Prospekt de» Bankgeschäft» i ' » « !
K» £seifere «-i>i in Lübeck bei, auf welchen be-
sonders aufmerksam gemacht wird.  K 1S2

Trauer - ,,,
Hüte,

Auswahl.
Modewarenhaus
P . JPesaiicellier,

8 # S8i»r «jt *«r !»«>*e. Telefon 5 ? » .

Wiesbadener

ßeerdlMWs-IilWt
gvi% «rrd Müller.

Sarg - Kager
Schutgasse 7.

E " Telefon 267S . -^ 1
8236«

Nein Husten mehr
beim Gebrauch von E . Walthers

Fichtennadelbrustbonbons.
Seit 15 Jahren bewahrt.

Id  Beuteln a SO n. S»ö Pf. bei Apotheker
Otto Siebert , am Schloss, sowie Wtl elm
St aeheaI »etrer . Biso arc’; ring 1._ B74

M\seils belieb//
'Emmericheil

.ö

per Pfd . von 85 Ff . bis Mk . T .20.
<l. r»t. Das Colli der Concnrr.

;»*>»Rancliale
20 Bükl. 80 Svrott 1 Stck F80
ff. Lachs. 2 Pfd . Ia Sardellhr.
ca 85 Delical. Fr . Her. u. 1
Dos . r » Rolm. kost, bei mir
Porto u. Verp. frei nur 3' « M
8!« » e ener , Swinemünde 12 a.
20 Bkl. 80 Spr . I Pfd . Lachs
u. 2 Pf », ff. Anchovis franko 8 M.

" Cttröne « Stück 6 Pf.. Dtzd. 65 Pf.
ManSkartoffeln Kumpf 45 Pf.
Bamverger Meerrettto , Stück 8 Pf.
Gelbe Rübe « Pfd. 6 Pf.
LLeiste Rüvc « Pid . 5 Pf.8wiebeln Pfd.6Pf.ofenkoh » Pfd. 22 Pf.
Walnüffe » große, frische, Pfd. 35 Pf.
Haselnüff «, große, runde. Pfd. 40 Pf.

„ spitze, Pfd . 35 Pf.
Parauüffe Pfd . 65 Pf.
Kochbirnen Pfv. 12 Pf.
KochäNsei Pid . 15 Pf.
Almer -a -rvÄUbe « Bfd. 45 Pf.
He delbcer -Liqnenrwcin Fl . 65 Pf.
Apfklwein - Kbampaguer Fl . 1.— Mk.
Heiselbeer - Champagner FI . 1.— Mk.

Carl Hattemer̂ a ;,^ 5-
ffaffinatntbnttEr ä,fe «‘ifgü;

Probe 5 Pfd . Butter, 5 Pfd . Honig Mk. 5.- .
Frau >»e !»ocbae », Versandt !. , IIrrste.

via Schakowa._ P 80
m  mww jMäK

Geschmack- per Pfd . 25 Ps .» , 0 Pfd . 2.40.
Prima Kochäpsel per Psd . 15 Pf.
F . Almeria -Trauben per Pstind 45 Pf., per

Original-Faß , ca. 40 Pfd. netto, 15 Mk.
«ehr . » atiemer , LurembUrgstraßc 5,

Schierste-nerstr. 1, Rbeinstraße 73, Adolsst ra ße 1.

iaonnra-lioniii-lttrtofeln,
gelbe gelbfleischige. prima Wint-rwaare,

100 Pfund 3 Mar »,
Thüringer Gierkartoffeln , Mauskartofieln.
Zwiebeln liefert billigst frei Hau» *

Otto Cnke bacii , Schwalbacherm. 71,
Kartoffel-Kroßhondlung Teleion 2734.

llnhiiufc
Ein sto.taehendes Butter - u.

, Eirrgeschäst , vcbuudeu mit
Obst- und Flaschenbier, inmitten der Stadt , sofort
preiswerth zu verkaufen. Offert, mit. M- SS8

i an de- »Verl.

(flWg.1170) P138

Qlchlanoroi Mainz, beste Lage, krank-
Tiytöjtklkl , hcitshalber zu verkaufen.

Wcrkftätte zu vermiethen. Offerten unt. «"» 8 ®a
an den Tagbl.-Verlag._ ____ _ _ _ _ _ _

D« narb sehr preiswerth Fremden-
xpli nein . Pension in der Nähe des

Kochbrunnens. Näh. durch(ihr . (äliicklteh.

Colomalwaareu-Geschäft
mit Waarcn für 1250 Mk. auf sofort o. 1. Jan
zu verkaufen. Billige Miettze , schöne Wohnung,
sichere Existenz . Gest. Off. unter 'S' . * ®a  an
den Tagbl.-Verlag.

Lebsnsmitiel-
Consumgeschäft, .

worin ein Nettoverdienst mit 3—4000 Mk. erzielt
wird, ist krankheitshalbersofort zu verkaufen. An¬
zahlung 6—8000 Mk. erforderlich. Offerten unt.
B*. ao » an den Tagbl.-Berlag.MiUMW '»L
Kunden) mit oder ohne Handkarren ist zu verk.
Offerten u. V. 88 » an den Tagbl.-Verlag,

An
Kantine zu verkaufen Dotzheimerstraße 110

bei Carl ISiefe mbacln.

Ei» Butheil
einer groß n Besitzung in bester Geschäfts¬
lage ist zu verkaufen. Off. unter W . 8 » S
an den Tagbl.-Verlag.

Gin Pferd zu verk. Zimmermannstr. 3. P.

Kl ! D« elMs ZLr » !,!r»
Fuhrwerk, zu verkaufen. In erfrag, der Gärtner
Schneider , Schierstein»

Ein 8-jähr . Pferd , trächtig, für Landwirth-
schaft sehr  g eeignet, billig abzu geben Fran kensir. 17.

Acht Wochen alte rassereine Rehptnschev zu
verkaufen Kaiscr-Fnedrich-Ring 40, Part ._

Kl. ReliMschcr L
zu verkaufen Neuggffe 15, 3 r,

Mnz-8eMlhkchki.
von !2—20 em hoch, das Feinste was je existirt
hat, herrliches Weihnachtsgeschenk, sind preiswerth
zu verkaufen Hochstätte8, Hof.

Kanarienvogel b. zu verk. Hellrmindstr. 32, 1.
Kanarienvögel (Stamm Seifert ) von 6Mk.

an zu verkaufen Adelheidstraße 87. Garrenh. 3 St.

Für Bogettiebhaber
Empfehle Nachtigallen, Heidelerchen, Sr eglitzc und
Zeitige ä Mk. 1.20, »t rot er . Langgasse 13.
"" " Brauner Damen-Wintermantel , el a. schw.
Damenhut und Vcrsch. sehr preisw. zu verkaufen.
Anzu' ^ von 11—1 Uhr Waterloostr̂ 3, 3 l.

.chiedene fest neue JuckctS billig ab-
Scdanstraße 14, P . r. _

IV *®clegtn|cifs!inüf!
Elegante D.-Gard., fast neu, für 'Ja  de » Preises
abzugebcn. Näh. Saalgasse 4/6 Färberei._

Damenkleider,
säst neu , seidene, wollene, Tuchkostüme mit Bolero-
Jäck., Blusen, Jockeis spottbillig zu verkaufen,
für mittlere untersetz. Figur,
_ Sch wal backerstraß « 51 , 1.

Bslcro -Eoftüm,
fast neu, mvd„ u. c. achter weißer Tivetboa s.
umständeh. spottbill. z. vk. Ang. Albrechtstr. 44, 2.

IaquetS , seid . Btonsen « . gut erhält,
«leider bill -g zu verk. f . mittl . « . schlanke
Figur Herderstra tzc 4 . S t. __

©in echter schw. Spitze « rock billig zu v r̂-
kaufcn. Au >>sehenVo mi iags Luisenstraße 41,3.

Weihnachtsgeschenke . Billig zu verkaufen
ein Herren-Pelzmantel (Bisam), wie neu, Pe z-

. . . .. .. Webergasse . .
Gut erhalt. Paletot , Havelock, Hosen, Anzüge,

Cvlinderh« Wäsche, abrcisih. h. z, v. Römerb. 17,1 l.

Großer Gelegenheltskanf Goldg. 15.
Herren- Ueberziebcr4.50 an, Herren- Anzügt

spottbillig, Damenkleider 5 an. Zacket» 2.50 an,
Blousen 1 Mk. an, so lange Vorrath reicht, lang«
Stiefel u. Schnürschuhe sehr preiswerth zu habe»,

1 Zwei H.-U«derzi «her , sehr gut erde I
8 und Anzug zu jedem Pre s zu vcrkanfen I
8 Hcrrngartenstraße7, im Laden.

H.-Uebcrz. vill. zu verk. Riehlttraße u2, P. l.
Ueberzicher, n., b. z. verk. Bismarckring17,2  r

"Schwarzer Tuchrock, neues sehr gute» Winter»
costüm, schw. Tuchpaletot billig Jahnstraße 42, 3,

W.-Cape,Paletot ,Wcißz. bill.Hermannstr. 12, j,

Ge!eU!itzkNr!iUsk!w.u,LW«.. ,.
1 Posten eleg. Boxkalf -Damen - Knopf « « «»

Schnürstiefel p. P . 6.50 Mk.
1 Posten Boxkalf - und C evreanx - Hrrrr «.

Stiefel 6.50 und 8.50 Mk.
1 Posten schöner warmer Hausschuhe , Lederfohu

und Absatz, 1.50 Mk.
1 Posten Kinder - Knopf » « nd SchnürsttesA

unter Preis.
Wlilivkr Küichdiiüir.  x 'LLLL

Für Radfahrer l
Ein wasserdichtes Cape mit Kapuze in Ledert.

zum anschnallen für 8Mk.  zuverk. Rieylstr. 18, 2 L
Gut erhalt. HerreuNeider für starke Kigu,

g. b. z. v. Näheres im Tagbl -̂Vcrlag. Handln
verbeten. 0w

E. gr. u. schw. Unif-M., 1 Jnf .-Rock, sow.
Gasl ., 1-, 2- u. 3-arm., b. z. v. Schiersteinerstr. 17,

H
L.

Uniformen,
Waffenr ., Ueberr . u. s. w. f. gr. schlanke Mmr,
fast neu, zu verkaufen. Angcb. unter « l. » » »
an den Tagbl.-Berlag.

Zwei»e»cKimm»-n.ftanttUit-
KtzreilimWiien fflÄÄjKSI

Gelgemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

ausserordentlich billig

23  Tanuusstr . 23.
Reinhard Doen.

Piano , gebraucht, für Anfänger gut gcrignei
Klavierstuhl, dto. Lampe u. Schule, Preis 250Mk^
Maschine , Hetßluftmotor , fast neu. groß,
Maschine, vollst. gefahrlos, Ansch.-Pret» 80 Ml,
jetzt 18 Mk. Räu. Tagbl.-Verlag. 0o

d l̂lllstlü vorzüglich erh., sof. sthr oiSitz

Gnle Geige
^_ . zu verk. Erbacherftr. 3, 2.
Zwei alte gü? erhalt. Geigen zu verkaufen

Kaifer-Friedrich- Ring 4Q, Part,
für 40 Mk. zu verk. Näh.
Gncise naustraße 14, 2 r.

Nußbaum. m. Gallerie, lehr
schön, wegen Abreise billig

_ zu v rk. Schulberg 6, 3.

«MMW!
Ein gute» schw. Piano , Preis 340 Mk.. zehn

Geldschränk « vcrscbied. Größen zu den billigsten
Fabr ikpreisen. Friedrichstraße 13. Telefon 2867.

schwarz, zu verkaufen Bis-
marckrmg 84, 1 r.

Pianiiio,

plänino,
Gut erhaltenes!

kaufen Adelbcidstraße 4'
Hane preiswerth zu Der»

Kuhn.

Mendes MeihnnlütssefEend.
Vi G eige billig zu verk. Schornhorststr. 25, 3 r.

WWM üi^  Zwei Concert - Violinen von
VMM edlem Ton preiswürbig abzu-

geben Zictenring 8, Part , r.
m. ca. 30 Platten b. zu 0.
Bismarck-Ring 33, 1 l.

W
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Ein gut erhaltener Polyphon mit mehreren

Watten billig zu verkaufen Bertramstraße 9, 1 r.
Wenig gebr. KodakÄaschcn-Kamcra, 8 ->,10

ist sehr billig zu verkaufen Häfnergassc 14.
Photogr. Apparat, 9x12 , n. Latcrna magica

.Klimax", gebr., b. zu verk. Siiftstraß« 10, 1.
Ein neuer kompletter Malkaste » f. Lelm«

billig zu verkaufen Adelheidstraße 58, Part , l.

Die Eröffnung
meiner

ist erfolgt.
Große Auswahl in Gebrauchs- und

Luxnsmöbeln in allen Preislage». Nähtische,
Bauern-, Zier» und SalonUsche, Scrvirtische,
Säulen, Noten- und Bücher-E aperen, Hocker,
Schrcibsessel, Klavicrstühle, Fußbänke, Rauchtische,
Cigarren- u. Schlüsse?schränkchcn, Hausapotheken,
Büstenständer. Goldstühle. Paneel- und Lexikon-
bretter. Sophakissen, Bilder, Spiegel, Verticow,
Schreibtische, Schreibsecretäre, Büffets, Sophas,
Polstergarnituren, Polstersessel, Chaiselongues,
Bücher- und Spicaelschränke. Sopha - u Anszug-
tische, Kommoden, Tisch-, Chaiselongue- und Bett¬
decken, Bettvorlagen, Teppiche, Gardinen, Sämmt-
liche angeführten' Gegenstände in großartiger Aus¬
wahl. Bitte um gest. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung.

Heinrich Monfgk
Möbel und Decoratton,

Wcllritzstratz«, Erl« Helonenftraße,
Gut erhaltene Betten, SophaS, Tische, Stühle,

Spiegel, mit und ohne Trümeaux, Wasch- u. and.
Kommoden, Nachttische, gr. eichener Hs Tisch, für

*GcschäftSzweckc sehr passend, Lüster, Sccretär usw.
billig zu verkaufen
._ Adolssall « 6, Hinterhaus Part.

Sofort zu verkaufen MusMelbett 55 Mk.,
1 « eit 30 Mk., Kanal « 16 Mk,, Ottomane
15 Mk., Schließkorb3 Mk. Scharnborststr. 2, P . l.

Für Brautleute.
Zwei neu « polirte complete Betten,

tieuer Muster, mit Roßhaarmatratzen, nach Be¬
stellung prima gearbeitet, sind mit Nachlaß
iimständebalbcr bill, abzugeben Kaiser Friedrich«
King 2, 2. Stock. Händler verbeten._

Bollst . Bett billig Blüchcrstr. 18, Hth. 2 l.
Bett 18 Mk., Bett 20 Mt.. Bett 30 Mk.,

L egale Betten 75  Mk., Bett mit Nachttisch 50 Mk.,
Bett 55 Mk. zu verkaufen Eleonorenstr. 3, Laden.

Bett., einz Deckb. u.
schr,, T ., St,  u . v. m. b,

Kifs., Kleid- u. Küchcn-
z. vk Fraukenstr, 9, 2 r.

Bersch, gut erh, Möbel « . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen  Rauem balcrstraße6, Part.

Zu verkaufen:
Ein Vollst Saloneinrichtnng, 1 5-arm. Gaslüster
HO Mk., 1 Leuchterwri chen (altdeutsch) 50 Mk.,
1Nußb,-Komuodc30Mk.,1 Tisch 12Mk„ IKinder-
tisch4 Mk., 1 Rauchtisch5 Mk., 1 neue Accord-
lither 10 Mk., 1 gute Nähmasch. 40 Mk., 1 amcrik,
Rad 80 Mk,, 1 gr. Festung 7 Mk,, Late,na Mag.

Mk., Kleider Franksurierstraße 25,_
Dura »Grsparniß der hoben Laoenmiethe

find Möbel » Berten , Spiegel und Polster»
Waaren sebr bist g zu verk. schmclier,trankenstraße 19. Eigeneoerkstärte. Primarbeit. Auf WunschZahlungs-E rleichter ung.

Gebrauchte Betten billig zü verkaufen
Stein «affe 17, 1 linkS ._ ,_

Gute HolzvettlaSe mit Matr . 1? M.. neue
Kleiderdü ste mit St 6 M. zu v. Her dcrstr. 2l , P.

Ein Bettbimmel mit
verkaufen Goethestraße5, 3.

Gardinen billig zu

Wollm tr.» 3-ih , 20 Mk., voezügl. Matr.,
in jedes Bett paffend, SeegraSmakratzen 19 B!k.,
Strob »äckev. 5 Mk. an, in allen Grüften vorräthig.

SUn  il », Bismarckring 33. Tel. 2828.
Plüchs., rotbr., ». 0 M. z. v. Bismarckra. 17,2  r.
Neuer Taschenriva « 4.1, Chaiselonguel9,

mit schoner Decke 26 Mk. Raue nttalerstr -ße 6, P.
Sch Diva », vollst. Bett , Koffer, Tisch, 2-sl.

«lektr. Lüste» b. zu verk. Richlstraße 2 :, P . i.
E»n sch. Sopha u. eine Ottomane, sofort sehr

billig zu verkaufen.  Näh . Jahnst raßc 3, H. P . r.

Glue SÜR JSS'IWSffi
billi g abzngcben Avelheiv st ras e 58 , Part.

Fast neuer Divan , massiver Kleidcrschrank,
Chaiselongue, roth Plüsch, Sopha , Komiuode,
Spiegel, Etageren, Regulator, verrchied-ne Feder¬
betten. Bilder, alles noch sehr gut erhalten, billig
abug eb-n ft'-oldgaste 1-1._ __

Schönes moveeneS Soph > wegen Raum-
mangel billig zu verkaufen Lanagasse6, 2.

E. Plüschgarn, b. zu vk. Schwalbacherstr. 55, l!
Sie kauien unter Garantie Kameltaschen-

SophaS, «eu , kür 42 bis 50 Mt., Sopha und
2 Sessel, modern, in Plüsch für 100 Mk., Olto-
mane für 15 Mk. Eleoi orcnstraße 3, Park._

«nt ttltlttntB Sepfä K1Ä
sowie 1 Kamecltaschcn-Divan und 1 Ottomane
billig zu veickaufen

Westendstraße 19 , Hinterh . Part.

GelegentMsdaus ln Volüemöbeln
nter Garantie Sovba , 2 Sessel in Plüsch,

modern. 100 M.. Kameltaichensopha. 2 seffcl
95 M., einzelne Kameltaswenfop as 42, 45,50 ®'.,
Kissensophas 60 M. nn ^ ^ »g, Ottomau-n
15 M.. Chaiselongue, » mod« Esther 150 .,
^eßt 7<» M ' inorenstraß- /_ _

(amu s g u.u. uiy. u ., olongarnN ■*
u. 6 Sessel, ein 8-eckiger Tisw, gel . ^ r»un.
u, große Goldspicgcl mit u. ohne , -au, D.-
Sch.eibt., Kleider- u. Küchenschr.. 1 dockb. vollst.
Bett m. Waschk. mit u. o. Spiegelaufs., Kommoden.
1 eich. Ausziehtischu. 6 Stühle, 2 clcktr. Luster,
1 gr. Brüss. Teppich (6 m l., 3' , br,). 1 Smurna-
u. andere kleinere Teppiche, Tischeu.Stühle . Deck¬
betten u, Kiffen Anzuk. Metzgergasse 25, Neubau.

Eich. Schreibtischm. Aufs.. Handarb., g, erh-,
Perl. Adelheidstr. 81, 2. Anz. tägl. b. 3 Uhr Nm.

Total -Ausverkauf.
Nußb.-pol. Bücherschrank, Verticow. Betten,

Sopha - u. Ausziehtische, Waschkommode.Nachttische,
Trümeaurspiegel, Kleiderständer Pancelbrctter,
Handtuchständer, Bücherbretter, lackirte cinthurige
Kleidersckränke, gebr. Büffet, ein Posten Stühle u.
Spiegel billig zu verk. Wellritzstr. 47. Hinterh. P.

Spiegel-, Weißzeug- u.Kleidcrschr., hochhäupt
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas , einz
Sessel, Gallericschränkchen, Spiegel, Tische, Stühle,
Ottomane, Eßzimmer- u. Schneidertisch, Deckbetten,
Kissen ic  billig , zu verk. Schwalbacherstr. 30, Allce-
feitc, li nkes Hinterhaus, Eingang großes Thor.

_ Großer Spieselfchrank und
„ .. Bücherschrank billig avzug . ,

wie neu . Näh , im Tagbl » Verlag. 0*

um schuell zu töumen!
30 Klciderschränke. von Mk. 14.—
20 Knchcnschränke. „ „ 25.—
20 Wasch-Comoden . „ „ 18.—
30 Verticows . „ „ 25.—
10 Comodcn, große . „ . 2250
10 Trümeaux . „ „ 30.—
10 Divans . „ „ 45.—
10 Flurständer . „ „ 20.—
20 Küchen- und Zimmertische. . „ „ 5.—
50 Spiegel, große . „ „ 8.—
100 Stühle . . 2.50
Etageren, Bauern tische, Büffets, Schreibtische,
Nähtische, Sviegelschräuke, complette Schlafzimmer,
complctte Küchen, complette Betten in großer
Auswahl zu ganz herabgesetzten Preisen.

Nnr erstklassige Fabrikate.

Joh . Weigand & € « .,

Ein ächter Nutzbaum »Mciderfchrank mit
großen gebrannten Füllungen und ein Conso !»
ichrank , Alles neu. zu verkaufen

Fc !dstr>-ß« 9 , Hinterh . Part.
Kleider- und Küchenichränke, Büffet, Wasch¬

kommode, Betten, spanische Wand, Badewanne mit
Gasofen, verschied. Gaslüster, Ladentheke, säst neue
Singei -Nähmaschin-, schöner Teppich, Tische, Stühle
u. vieles Andere billig abzuq. Hellmundstr, 28, P.

Ein ovaler pro sicr Spieget bill. zu verk.
Wellritzstraße 37, Htb. 1 St.

Runder Kir'chd.-Tisch, einqel.. alter reichg-sch.
Stuhl , sebr schöne g-sch, Bank, gr. bequemer
Sessel. Flurtoilette. einzelne kl. Sessel. Kuchen¬
schrank, billig zu verk. AdoliSallec6, Hths.

N. Küchensckrankz vk. Seerobenstr. 9, Hth. 2.
Waschkom. m. Marm.. Nachttisch, Wä'chccons.,

eil. Bettgest. m, Mat ., Flaschenst. z. v.Stiststr . 28, I.
Zwei Wascht., Bett m. Sprungr . u. Matr .,

span. W., Schr, u!w. b. z. v. Wörthstr, 18, 2. Et.
Ein schöner Blumentisch 1 Büchergeüell mit

Bücher, 1 Kindcrschaukcl, 1 liinder-Rollstuhl zu
verkaufen. Näheres im Tagbl.-Vcrlag, Ot.

Gut erb. Küchcnschrank zu verk. Lebrstr. 14,1.
Gr , stark. Tisch z. v Hermannstr. 1ü 2Tr . l.
E>n Gabentisch, 2 Sessel. Tepv ch Gestell,

Oelvilder. 2 Lüster (3- u. 4-fl.). Näh,nasch,ne.
2 K'eiderschränke(2-thür.s, Klndert'sch u. Ltuhl,
Tische iMrer, Sägebock billig abzugeben Kaiser-
Friedrich -Ring 43 . P . r.

Nähmaschine « S? Ä
Ladenmietbc billig oeg. 5-jährige schritt!. Garantie
zu verk. P -obcmaschinen aiff Lager. Gest, Off.
unter T8 « an den Tagbl.-Vcrlag.
~ Nähmaschine b. z, v. Adelheidstr. 49, H. P.

Eine Runbschifimasch 'N« zum Näben und
Stopfen , fast neu, sowie einige gebrauchte ältere
Nähmaseninen billig zu verkaufen< arf 84 re clel«

Näh « akchiue» r. vor- u. rückwärts näh.,
*. Sticken u. Stopf ., b. z. v„ Oranienstr. 4b. Pt . l.

Gut erhaltene Nähmasch,ne W verkaufen
Walram' raße 31, Seitenb. links, 2. st . r.

Handnähmaich. bill. zn vk. Oranienstr. 4o, P . [•
” ' Verschiedene Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiser-
koffcr billig z» verkouien Neugasse 22, 1 St . hoch.

Lchauktlpserd und Ktnverklappstuhl zu
verkaufen Eltvillcrstraße 6, 3 l.

Ein FkUschaukelpkerd billig zu verkaufen
Bliicherstroße9, 3. Et. r.

zu verka ufen Moritz st raße 60, Hth 1 l.
Pappenherd mit Kupfcrg-schirr, wie neu.

Bettstelle mit Strohsack 6 Mk., Teppich Brüsseler)
12 Mk., Besenschrank8 Dik., Sprungrahmen 8 Mk.,
Stehpult mit 8 großen Schubkasten8 Mk., zwei
Ausziehtische 12 und 15 Mk, Garnitur , Sopha
und 2 Sessel, wie neu. 70 Mk. Unt rbeit 5 Mk,
2 große Tische für GeschäitSzwccken 20 25 D>'k

-u verkaufen Schwathllriltlsttaße 30
(AUees itc), linkes Hinterh,, Eingang große? Thor.

Berlchiev. Laden-Cinricht. , antike Möbel
und Ptanino billig Hermannstraße 12, ! Sr.

Großes eiferncs| aöucafß;iüi
zu verkaufen Mühlgaffe 17.

Ein fast neue? ClCßOlltC^
billig zu verk. »',» «-» « . Malermeister,
Philippsbergstraßc 16, Souterrain.

Ei» gebrauchtesL-albverdeck billig zu verk.
Dotzhcimcrstraße 84, Lackirerei.

Neuer Metzgerwagen zu  vk. Schwalbacherstr. 2.
Ein Mitchwagrn mit » annrn zu verk.

Offerten u. J . an den Topbl.-Pcilag
Handkarren b. zu verk. Adlerstr. 49. 2. H. P.
G. erb. Kindcrw. zu vk HerrnmUhlg. 8, H. 1.

Laden- Emrichtung.
Schaufenster-Abschluß,

elegant in Spiegeln.

Elegante Schränke
mit geschliffenenCrystallscheiden.

Diverse große Spiegel,
gr. Geldschrank mit Tresor,

Jnnenmaße 127x 65 cm.

Sopha , Sessel , Stühle.
Crhstall- « . Bronce -Lüster

für Gas - u. Elektrisch.
Smyrna -Teppich,

hell, fast neu , 4,60x 3,60 cm groß,

wegen Heschäfts-Ausgaöe
(am SS. Dezember)

zu verkaufe«.

Anzus. b. Mitt.

Ein wenig gebrauchter Damen»
rad zu veik.Taunusstr. 38, 1. Et.
3 Uhr.

Ein Herrenrad und ein Koffer Um and« halb.
beide fast neu, billig zu verk. Hern-annstr. 19, 2 r.

Geeignet für Mode-, Wäsche-, Galanterie-
waaren, Conditorei, Parfümerie. Auzusehen bei

F . Oerson,
Hoflieferant , Wilixlmstratzt 40.

Tamen-Fahrra- ,
gut erhallen, zu verkaufen. Anzusehen bei

IN. flan , Hostieferant, Biebrich,
_ EckeRathhauS- u. Mainzerstr.

i.  erh H.-Rad 45 Mk. »Moritzstr. 15, S . 1 l.
Gebr Rad zu vk. Näh, im TagbU-Berl. Ob

Gasmotor.
Noch aut arbeitender Gasmotor 6 HP (Benz),

ist wegen Umänderung des Betriebs billig zn oer-
kanfen. Kann noch im Betriebe angesehen werden.
WiesbadenerPolstergestell- u. Swhlsadrik, Moritz¬
straße?45._ _

Deutzer Benzinmotor » 1 P8, zu verkaufen.
_ Ingenieur Wäger , Wörthstr. 16.
Walramstr 9 Hintb. 1 St . 3 Oefen zu verkauf.
Petroleumheizofen zu vk. Bleichstr. tb, Laden.

noch sehr gut erhalten, mit Rohr
u. Kupserschiff, ist zu verkaufen

Adolfsallee 5i , Parterre.
S. erh. Füllofen 15 Mk. Philippsbergftr. l,2r.

$¥3st !%£ .*** für Schneider und
BUgölVsLN Wasch »Anstalten

sind billigst abzug' ben Friedrichstraße 12, im Ld
Eni 8-armiger GaSlüster für 15 Mk. zu

verkaufen Adelheidstraße 58. Part.
Eine rr-st. GaSkro »:«, wenig gebraucht, bist.

zu verk. Bahnhofftraße 16, Eckladen._3-arm. Gaslüster
billig Bismarckring 19, 1 r._

Dreiweidenstraße 4, Laden, sind mehrere
Fenster « . Thttre« nebst2 gut erhaltene»
eichenen Treppen zu verkaufen.

BolMSndig « Wabnnng»
_ SirrrtchtGUg « » i« Möbeln «,

werden angekanft. Offerten vnter T, *65 an
den Tagbl.-Verlag._

Abbruch Metzgergasse 28 u. 30 sind Tbüren u.
Bau - u. Brennholz, Dachziegelnu. dergl.Fenster.

mehr billig abzugeben. ( e er I.ercU.
flji lilirii di En serstraße 45 gute eichene
ttUUiliuj Treppe, 2 Stock, Waffersteine,

eiserne«  Thor b, zu verkaufen.
Pflastersteine zu verkaufen Rheinstraße 31.

Kauf oder Betheiligung.
Ein gutgehendes Geschäft zu üdernebmen oder

Betheiligung an einem solchen mit ea. Mk. 15,000
Einla ge gesucht. Offerten erb. an J . Imand,
Taunus straße 12._

Wer Don den geehrten Herr-
sfflnston den höchsten Preis für getragene
»UHijlllt Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
&r . U,uf g , Goldga ste 15,  vorm . liwnge.

Zer beste Boiler dieser Rubrik
ist Frau Metzgergaffe 27, früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber, Möbel
und ganze Wohnungseinricht, und Nachl. Um sich
oefäUigst zu überzeugen, g iiügt Postkarte. WH

liod] nie öngeratfenf JJreift
bezahlt Frau Scliiffer . Metz ergaff « 21, für
nur wemg gebrauchte Herren- und Damen-Klcider,
Schuhwcrk Möbel.Gold, Silber u. ganze Na »l . ?c.
llebcrzeugen  Sie sich gest. durch Postkarte.

A. (iUrlaeli. « eWer»st 16,
kauft zu hoben Preisen elegante Herren » und
Damenki einer, Golv »Brillant , u . Pfanbkch.

m  WA iöl
PM " Telephon 894,

kauft zu sehr quten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wobnungs-
Einrichrungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Isaac,
(vormal« H . Hnrmann ),

kauft n. bezahlt sehr guten Preis für gut-'rhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Frau

Teppich «. Metall » v. Sachen r.
» nein » Mainzer Landstraße 2.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemäld «,
Musik »Instrumente , Fahrräder kocht fort¬
während̂ I, . « er ».. Friedrichstraße 25.

eleg. g. erh. 5-A.-Einr., 1 gut erchZu k.
Pionino g 3. Off, in . s . so postl. Schützrnhofstr.

Zu kaufen gesucht Briefaiarkeii-Sammlungen»
einzelne Marken und alte Briefe. Offerten unter
er . S » S an den Tagbl -Verlag.

Zu kaufen gesucht, ein « noch sehr g»t
Slnwcamcta»1Ä«

Offerte» unt . iv. S » » an de» Tagbl .-Berl.
Gebr. gut erb, Nähmaschine zu kaufen gef.

Off, unter S » I an den Tagbl.-Vcrlag.
Ges. ein gut erh. Zweirad , passend für 18«}.

»den. Hainerweg 10, Part . _Knaben. Hainerweg 1Ö, Part. __
Gebrauchte, jedoch in bestem Zustande be¬

findliche Säulen - Bohrmaschine zu kaufen
gesucht. Offerten mit äußerstem Preis unter
8 . s » 4 an den Taabl.-Verlag erbeten.

Zimmerklofet
SOS anEin noch gut erhaltenes

pr kanten gesucht. Offerten unter
l>en Tagbl -Verlag._ _ _

Schcnueibadewannek. Beier, Hellmundstr 53.
Gebr Gartenschlanch , ' < oder */i, 25 bis

30 m lang, zu k. ges. Radfahrbahn Adolisböh«.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Reutuchobfällek. z. b.
b. Preisen. IS. SS» -»- . Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

flaföicn werden angetanst Flaschen- und
Faßhandlung Schwalbacherstr. 38.

Eine Katze&ÄÄ
angabe unter « 20 « an den Tagbl.-Derlag.

Kuhdünger,
gons, frei Bahnhof Hatt4—5 Waggons, frei Bahnhof Hattenheim oder

AbsendungSort, zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter « . SOS an den Tagbl.-Berlag.

ZmmobiUen
Immsirilienncrkaufe » .

A.  K . Dörner,
ftieötlfliitt. 36. «elefm 2083.

Rn » und Verkauf von Häusern u . Bille « »
Tauschgeschäfte jeder Art.

Dermittluug von Hhpothekengeldern.
AuSkunst « nd kostenfreie Vermittlung für

Käufer und Snpothekengeber.

Zu vcrlanjeu Billa Ncrotal 45.
Villen »u verkaufen«

Schön ausgestattete Villen in gesunder, schöner,
freier Lage, in der Nähe des Waldes, an der
elektrischen Bahn, mit Cenkralheizung, elestr.
Licht, Marmortrcppen, Erker. Balkons, vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen rc., für eine Famikie.
Schützcnstr. 1 mit 10 Z., K., Bad u. reicht. Zub..

. 3a n 7 „ „ h *
M 4 A n ^ " n *  *h 14 „ 10 „ n n » » •
* 1 " u 11 n n n n m *

Diele,
, 18 mit 8 » . . . . ,

Walkmühlstr. 47 . 12.
WicSbadencrstr. 87 6 , , , , , .

(vor Sonnenbcrg),
Keflelbachstr. 4 mit 12 Z„ 2 Küchen, 2 Badez.

und reich!. Zubehör, für 2 Familien.
Näh. d. d. Eigent. Max Hartwann, Schützcnstr.1.♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Frankfurterstr.
| Villa mit 9 Zimmern %
t « .prächtigemGarten , t

% 1150 qm 110,000 Mk . x
♦ J . Meier . A.«ontar, Tiiiinmotr . 88 . S

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ * ♦
Die Billen Lessingstraße 26

und s-rankfnrlerstrotze 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu v rmicth n Näheres Victonastraße 43 odtt
Schlichtcrstraßc 10.

Wtthctminenstr . 42 (Nerothal), nen-
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebcngclassc, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5‘Ij  Uhr . Näheres

Em »t oiiiier , Walluferst:. 3.
Telefon 576.

9 £ tff/k Parkweg 1. neu bergerichtet, zu
verk. Näh. Rbeinstraße 52, 2.

Kur-Hote!oder Saaatoriam.
Zur Umwandlung in solches ist hiesige
Villa mit üb . 59 Zim . , mit 400 Rth.
Park — feine Lage — fast für
Terrain -Werth zu verk. Kapitalisten,
ev. Fachleute od. Arzt, die geneigt sind
der Sache bcizutr., erfahren Näheres bei

Ote » Envel , Adolfftraße 3.
Billa Walkmühlsttaße3

zu verkaufen oder zu vermiethen. Näh. daselbst
bei Ei »ne - ici ». Hellmundstraße 51.

777 / / /y Fritz Reuterftr.  2 au
v r ttf verkaufen oder su

vermiethen . Näh . dafelbfl.

Kl. Landhaus. JSS6
Z-). m gesunder herrliche, Lage, mit Garten, vom
Besitzer zu verkaufen. Offerten unter A.  K . «
postl. Schutzeichofstr.
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♦Kapellenstr.

W ‘S 'll «a mit reizendem Garten
w Uli « zu -(-erkaufen.

♦ 2T. Meier , Agentur, T innnsstr . 38.

BerZaufs meine prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 (J -Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
»L. S93 an den Tagbl.-Berlag.

fB®- Eine Billa „ .
mit Garten (Bierstadterstraßc), enth. 11
Zimmer u. Zubeh., mit allein Comfort, Gas,
elektr. Licht, Dampfheizung, ist zum festen
Preis von Mk. 100,000 sofort zu ver¬
kaufen durch J . O -r . KlUrUich,

Wllhelmstr. 50.

Landhaus ÄÄ*
2-stöck. Neubau mit 17 Raumen für 1—8Familien.
. Ruhige, äugen. Lage mit schön. Aussicht, gr.

Gart . Prcis55,000 Mk.Alles Näh. b. Eigenthümer,
Baumeister WetfOw , Philippsbergflr . 86.

Zn verkaufen oder zu vermietheu die
vollständig renovirte Villa Nerobergstr. 20.
Näheres durch .3. Ctor . «»Hickiiela,
Wllhelmstraße50.

IFltff Schön « Ansficht für eine große
WM oder 2 kleine Familien eingerichtet.

Näheresist fchr preiswürdig zu verkaufen.
Schöne Aussicht 15, Part. F225

BP»
Zu verk. Villen u. Häuser Parkstr . ,

Sounenbergerstr . »Mozartstr . , Gnstav-
Krertagstr . , Alwtuenftr . » Rerothal,
Schöne Ansficht , Kapellenstr . re. rc.
durch .1. C «»r . täSiicklicla,

Wilhelmstratze 50.

WW.
€^ Für Metzger

E pass. kl. Haus, Westvicrt., f. M. 57,000 zu
A verkaufen. Anz. ca. 5000 Di.
MiL  Ott « Enjiel . Adolfstraße 3.

verkehrsreiche Lage, worin gut¬
gehende Schweinemetzgereibetr.
wird. Umstände halber zu verk.

Anfr. unter W . SfiO an den Tagbll-Verlaa.
sssssssssssssssssssssssssss»♦♦♦ In bester Laden- tt♦♦ Geschäftsstrasser Eckhaus ■b
! mit 7 hezw. 12 tr
»_

Schaufenstern
zu verkaufen.

4
4»«>

t J . Meier , Agentur, TTaacmrassdr. 38 . H
» ■♦♦♦ » ♦ » » » ♦ » ♦ » ♦ » ♦ » «

Dovpel -3»Ztm .-H au s mit Tborjahrt , Stall .,
Werkst., Hth., wegmosh. an Selbftrefl. o. Anzahl,
zu verk. Off. u. V . 3AW a. d. Tagbl.-Verlag.

Rentables Hans
im Südviertel zu verkaufen. Off. unter SS»

an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Eckhauö mit Geschäft , hochrentabel zu ver¬

kaufen. Näheres Tagbl.-Verlag. 0s
Privathotel 1. Rang., beste Kurl., 20 Z., Gart

zu verk. .1. SSa11ia«N«e, Mauergasse8, 1.
LLMhßsmsK. Rbe'm

mü 85 Rth. Zier- u. Obstgarten, 22 Rth. Vorland
gegen Hypothck-Restkauf od. Grundstück zu ver¬
tausch. Gefl. Off. u. 8 . 3 ®S a. d. Tagbl.-Verl.

Kl. Billa , Adolsshöhe , m. Stallung für
38.000 Mk. zu vk. N. Drudcnstr. 10, P . Faust.

Nettes Eckhaus , in jed. Stock 3 Wohnnnge«
v. 2 u. 3 Zimmern, hochrentabel, aus erster Hand
verkäuflich. Nehme6—8000 Anzahl, u. cm Restk.
od. Grundst. N. 8». Käciu . Adolfstr. 1,1.

NMusM CZlmlklVgsrenZesSiM
in günstiger Lage, auch für Metzgerei geeignet, da
in der Nähe keine vorhanden, ist zum Preise von
68.000 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter
M. a ®® an den Tagbl.-Verlag.

Haus Aarstraße 16 zu verkaufen, paffend für
Kutscher oder sonst. Betrieb. Näheres Kirch-
gaffe 13, 1 r. Agenten Verb. Gute Bedingungen.

Zwei mit modern . Comfort ausgestattete
Wiesbad .Allee 38 40 .Halte¬
stelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u herrl . Aussicht,
7 gr . Zimmer , gr . Diele,
Gas , elektr . Licht , Central¬
heiz . etc ., sindz . Mk .65,000
u . Mk .58,000 z . verkaufen.

Näh . d . ArchitektHimmes , Kaiserstr . 58,
Biebrich o. hier Fritz -Reuterstr - 8.

Mlnllr. 66/68 PäVSÄÄ
zu verkaufen. Näh. Platterstraßc 136.
Mur für Israeliten!

Weil dafür nur concessionirt, ist Halts mit gut¬
gehender Weiuwirthschaft in industriellem
Städtchen, ganz nahe bei Frankfurt , für 50,000,u.
mit 10,000 Mk. Anzahlung zu verk. Metzgerei
ist auch eingerichtet. Offerten unter E . 3 ®4l
an den Tagbl.-Verlag.

für Pensionszwecke in Kurlage,
VNNS 3 X5 -Z.-Wohn., für 75.000 Mk. zu

verk. Off. u. V . 8 » i an den Tagbl.-Verlag.

Großes Baugrundstück
untere Dotzheimerstraße28, mit Bau¬
genehmigung nach akter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 197* Meter breit, w.
andern,. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

toei mit mod

Vii

Meberßksse GeschSMhMS
mit Läden zu verkaufen. Off. unter H. S » S an

dev Tagbl.-Verlag.

GrimMck
WalSstr. 58,

an der Schrersteincrstv ., in nächster
Nähe des neuen Güterbahnhofs,
besteh, aus Wohnhaus , Scheune,
Stallungen und großem Garten,
ist sofort zu verkaufen . Dasselbe
eignet sich vorzüglich für Fuhr-
»nternehmer , größere Holz - und
Kol'lenhandlnngen rc» Näheres
daselbst.

Eckbauplatz Rauenthalerstr., f. Gesüsäftshans,
günstig zu verkaufen. Näh im Tagbl -Verl.Ow

Arrondirte Bauplätze , an,fertiger
Straße , in feiner Lage und fchr preiswerth,
die (J -Ruthe zu 1000 Mk. zu verk. durch

J , t 'Isr. ßliiciilicll,
Wilhelmstratze 50.

Immobilien M Kaufen gefncht.
Neu erbautes Haus , gut rentirend direkt

vom Erbauer zu kaufen gesucht. Agenten ver¬
beten. Offerten unter Chiffre Id . 388 au den
Taabl.-Verlag.

Halls mit StallungÄ««£"SS
"unter B4. 38 ® an den Tagbl.-Verl.

RsNtahles Haus,
mindestens 6 ’/», rentierend, möglichst direct vom

Erbauer zu kauf.n gesucht. Offerten erbeten
unter Ei- srr » an den Tagbl.-Berlag.

Suche Hans,
südl., mit 2—4 Zimmer-Wohnungen direct vom

Erbauer ohne Agent zu kaufen. Offerten unter
O . 3K ® an den Taabl .-Verlag.

Nachweis!, rent. Geschäftshaus in n. erster Lage
durch mich zu kaufen gcs. Cigarren-Jmport-
Haus breast eien ?, Wellritzstraße 33.

Reniabies Haus
im Südviertel mit doppelten8-Znnmerwobmmgen

vom Selbstverkäufer zu kaufen gesucht. Nähere
Angaben unter t ' . SSL an den Tagbl.-Verlag.

CaM -Een m verleihe «.

HWstheken -Gelder
vermittelt rasch und billigst

" «iB*toc'r &er.

oooooooo

Auf 1» Hypotheken, 8
ans 2. Hypotheken h

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch o
Ludwig- Istel, 8

Webergaff- 16, 1. Fernsprecher2188. ¥
Geschäftsstundcn von 9—1 u. 3—6 Uhr. Q

QOOOOOO -OOOOOOOO

1. HypothckenkaMal
wird in beliebiger Höhe nach feldgerichtlicher

oder Architektcn-Taxe von erster Bank reder-
zeit geliehen , bei Neubauten Tbeilzahlnng.
Offerten unter 5ß. 282 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

A K.
D. flberle st *.,

Kaiser -Friesrick »Ring 33,
M '' tg . des Vereins deutscher Htzp.- und

Jmmobilien -Makler,
offcrirt in jeder Höhe Htzp.-Capital und
Vaugelder 60 °,» dcr Archit . -Taxe für
Bicdcrich und Wiesbaden

A «f Wum ' ch persönlicher Besuch jeder¬
zeit. — Sprechstunden8—9'/, , 12—3 und
5—8 Uhr.

^ g y

105,000  Mk. N,"' '.S "L S
Lvvotbek. zu 4 °/° provisionsfrei anszuleihen.
Näh. Bureau Adelhc-dstraßc 2.

LZO,GOO mu.
eventuell etwas m<-hr oder weniger

ansznlcihen.
, Meier , Agemur, Tatamaasstr . 38.

ttttttttoooooooooooooooooooo
Mk . 70,006 auf gute 2. Hyp.. auch^

geth., auszul. « . Singel . Adolfstr. 3, ^
Mitgl. des Jmmob.- u. Hyp.-Makl.-Ve Jp

u7T,000 Mk . auf 1. u. 3000 Mk. auf 2. Hypoth.
auszuleihen. Taunusstraße 12.

I
Privat-CaprtaL:

Mk. 40,000 auf 1. Hypothek,
-31 .0- 0 „ L. „-20,000 „ i. Landhhp.

auszuleihen durch . Herman,
Scdanplatz 7. Telephon 2314.

25-
„ 10-

Hypothckn-Ka-ital
zur 1. Stelle in jedem Betrage, hohe Beleihungs-

quote, zu colüanten Bedingungen zu vergeben d.
tMearz - T»iiiritliela,

Taunusstraße 81.
Für Wiesbaden habe 40,000 und 100- biS

180,000 Mk - auf 1. Hvpothek auszuleihen.
!K!äse Sienntnger , Moritzstraße 51.

25,000 Mk.
H . 898 an den Tagbl.-Verlag erb.

Mk. 20—25,000 auf gut« zweite
Hyp. auszul. «r . Wl« sei , Adolfstr.3.
Mitgl. des Jmm.- u. Hyp.-Makl.-Ver.

i
20—25,000 Ml . auf gute 2. Hypoth.

zu PU—41/»°/n auszul. -Dff. u. 55“
postlagernd Berliner Hof.

Auf 2.Hypoth. arrszuleiheN
ist in Beträgen von 10,000 Mk » an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
]S. 2üsS an den Tagbl .-Berlag erb»

4 Ml . 10—15,000  >
£  auf 2. Htzp. auszul., evtl. Kauf ein. gut. K
^ Rest kau fsch. ® tto 8' sig-el , Adolfstr. 3. '

GopiLKiie« ;« Leihe« gesucht.
z Mk. 70,000 , Vorzug !. 2 . .Hyp. , auf»
8 erstklasstg . Geschäftshaus , ganz ab - I
8 solnte Sicherheit , per bald od. späterK
9 g/s. Off. erb. u. C . » ®» Tagbl.-Verl.

52,000 m.  au | efn'gutes Object
im Innern dcr Stadt gesucht. Privatcapital
bevorzugt. Off. unt. „ M- JM. » w post¬
lagernd Berliner Hof.

40—45.000  Mk. ÄS" ,,*zweite

^bt
Off.

Offerten unter st . sjö  an den Tagbl.-Berlag.
86 —4<!,000 Mark auf 1. Hypothek per

bruar 1906 von gut situirtem Mann gesucht,
unter an den Tagbl.-Verlag.
36- 4MG 0 Mark

auf 2. Hypothek(81 % dcr feldgerichtlichen Taxe)
per sofort oder später gesucht. Offerten unter
W. 38 « an den Tagbl.-Verlag.

30—38,000  Mk. 'cKk--« '
« . 3 *3 an den Tagbl.-Verlag.Ba. Fapitalsanlage»

Mk . 30,600 , erste Stelle. 50°/° d.
feldg. Taxe, mir 63°/ der Braudtaxe.
41/2°/» öersl., 10 Jahre in einer Hand,
wegen Erbtbetthalber zu cediren ges.
Placement koftcntret » «»««» « a-g-el,
Adolfstr.3. M.d.Z.-u.Hyv.-Makl.-Ver. ^

Sucbe in der Räbe Wiesbadens 30,000, 40,000
und 80—90,000 Mk. prima 1. Hypothek4*/a7°.
Eäise Heitninger , Moritzstraße61.

Mk . 30,000 , Mk . 25,000 , Mk. 20,000,
Mk . 17,WO, Mk. 10,000 auf gute zweite
Hypoth.ken zu leihen gesucht durch
Georg Glücklich, ~a,7ftrafic

30,000 Mk . 1. Hypth., V, Taxe, sofort gesucht.
U4ti«e M maniaager , Mor 'tzstr. 51.

Mk. 20 —25,000 a.  2 . Hypothek p. Januar a.
neue« Haus in Biebrich gesucht. Off. v. Cap.
erb. n W , 3 » S an den Tagbl.-Verlag.

MMM « 10 # auf prima 2. Hypothek,
«. WjlFsfll wll * Neubau im Innern der

Stadt , auf glich oder 1. Januar gesucht. Off.
unter R . 20 * an den Tagbl.-Verlag.

WM» Guter Restkau ? von 15,000 Mark
zu verkaufen. Offerten unter 3S4l an den
Tagbl.-Verlag.

1 9  MistzM auf 2. Hypothek gesucht
1 8 | VVV — Haus in Mitte der

Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth. 75,000 Mk. Offerten nur von Selbst-
gcbern unter 37e » an den Tagbl -Verlag.

Mk . 10—15,000 auf rentables Haus (Vbilipps-
bergstraße) an 2.  Stelle gesucht. Offerten erb.
unter "F . 3US an den Tagbl.-Berlag.

Mk . 3500 erste Hyp. 60 ° ° der ''L,
Taxe L4 '/- °/» ges. Placement kostenfrei.
« . Kegel , Ädolfstraße 3. AV

6—8000 Mk. Nachhyp. innerb. der Brandt , a. g.
O. qs. Gefl. Off. u. f . 381 a. d. Tagbl -Verl.

5000 Mk . , gute Hypothek, von doppeltem Haus¬
besitzer zn 5°/° Zinsen gesucht. Off. erbeten u.
M. 3 » ® an den Taabl .-Verlag.

4000 Mk . Rachhtzpoihck auf prima Geschäfss-
haus für sofort gesucht vom Sclbstdarleiher
Offerten erbitte u. M. 3 «.» a. d. Tagbl.-Verlag.

3—4000 Mk . auf prima Hypothek
gesucht von Selbstdarleiher. Offert,

unter P.  3 » « an den Tagbl.-Verl.
Boi , Beamten SS 'S

hohe Zinsen auf ca. 1 Jabr zu leihen gesucht.
Ges. Off. °>-d M. 896 an den Tagbl.-Vcrlag.

150 Mk. werden gegen hohe Zinsen und ge¬
nügende Sicherheit auf 1h I . zu leihen gesucht.
Anerbieten u. K 3 ®5 a. b. Tagbl.-Verl. erb.

un

r

Ich bin nachMarktstrasse M
verzogen.Da*, med . Katzenstein.

Telephon 3417.

Zur Vergrößerung eines rent. Unternehmens£S,'7! thät . Th " -
gesucht. Erforderlich1—2 .00 Mk. und wenn mögt.
Kenntniß der engl, oder franz. Sprache. Offerten
unter 3*. g ®S an den Tagbl.-Verlag.

Suche für ein sehr rentabl. Unternehmen
einen stillen oder tüätigen TbeUhaber mit circa
20 Tausend M rk. Fachkenntniß ist nicht
unb dingt erforderlich. Offerten unter J . 3 ®«
an den Tagbl.-Verl«g.

Kkkoslkakor mit 5<00 Mk. Baareinlage unt.
WhktlhUvkL eigner Führung b. älter. Herrn

sof. gesucht. Off, unt. st . 1 ® hauptpostlagernd.

Assorie!
Ein sehr strebiam. fleiß. Kaufm. der LebenS-

mittelbranchc mit sehr groß. Knndeakr., befand, in
Wiesbaden, wünscht sich mit einem thätigen Herrn,
welcher über einige Mille verfügt, evcnt. auch still.
Theilbaber zu affociren. Sichere Rentabilität.
Gefl. Off. unter M. es.  IQQ post!. Wiesbaden.

5
Bauunternehm , sucht Capitalist.

zur Bcthcil. an Ankauf ein. großen
Tcrr . z. Zwecke der Auftheil. u. Erb.
klein. Villen. Sicherer Gewinn u. sehr
günst. Sache. G . SSM'̂ el »Adolfstr. 3,
Mitgl . d. V. d. Jmm .- u. Hyp.-Makler.

BertretttNgen
gesucht . Offerten u vr . S. . « iS hauptpostlag

Tüchtige Vertreter
für angesehene, alte deeuer-Vers.-Anstalt
bei hoher Provision gesucht. Meldungen au
die Hanptageutur Jac . »taadt (t. Fa.
Fra . SclaärjS-), Wcbergasse 1.

Fein « Moselweitt -Han l ' lng sucht in
besseren Privatkreiien eingeführte Persönlichkeit,
Dame oder Herrn,

als Vertreter.
Angebote an Haaren Steäai & 4 agier
Köln » unter -s . 7 ®» ._

ArMbranerer
sucht für ihre vorzüglichen nellen Biert z«
mäßigem Breissn Abnehmer , Wirrhscha ?»««
zn urielhen . Lurch wird Capital in jeder
Höhe geaeben . Offerten unter « . 3 » l a«
den Tagbl .-Verlag.

ye?- ratenweise Rückzahlung
/£ iUlfuIlt auf Wechsel od.Schuldschein
^1144 Ml nt flkbt bigcrct(  prompt , cou-

lont Eiriitiauan , Berlin » Postamt 57. (Zahl¬
reiche Dankschreiben. Rückporto erbeten.) b°!7

Privatdarlehen
schnellstens und streng discret, 1000 aufwärt»,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft. Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3%
halbjäbr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorichug
u. Rückporto durch W. r«. Sü -tiigf & <
Berlin » Oranienburgcrstr. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverkchr,Vermögensverwaltungen, Vermiethung
eigener Panzertresorfächerrc.

Tlirlcyc»
Ohne Vorschubu. Rückporto.

Uleauch«
25,

1E. B. 101) F !65
Lr *»LS». Dar1ehne jed. Höhe sof. an Jed.
MD zu 30 , 4,5 '/» a. Schuldsch.,

Wechsel. Police, Lebcnsvers., Hypoth. u. z. Kaut.»tt ,Otft2tor(* fH;CltCtXClt) * F lb5
W . 35. Rückp.

auch Beamte u. Offiziere.
« . K<»,la8U «u . Berlin

Gcls-Dlirlchnc gibt ohne Voraus¬
zahlung (5 */o)

Selbstgebcr. Schaeeivetss , Berlin , Rathe-
nowerstraße 68. Rückporto. (E. 8 .8120) 0165

~ reellen Leuten
VorauszahlungiKLdß ^ - Darlehen giebt

ohne unnöthige
m  imann , Berlin 15, Pragerstratz « 29.
Rückporto._ _ _ (Ba 2ß4i9) F139

rf?* ,# §». gibt § clbstqebcr reellen Leuten,
PI event. ohne Bürgen. Ratenweise

Rückzahl. Direetar Siaibermass ., Berlin «8,
Steinmetzstraße 50. _ (E. B.81o4) F165

HM-Iar!chen
gegen u. ohne Bürgschaft von 500 II aufwärts!
Abzahlung in 80 Monatsraten od. vierteljährigen
Raten für Gewerbetreibende, Geschäftsleute,definitiv
Angestellte. Offiziere, Grund- und Hausbesitzer,
sowie Personen jeden Standes zu 5 und 6 °/o
Zinsen. Rascke Erl . d. «L-.Id -..->.raiät,
Eskompte -Bürea « Budapest , KönigSgafse 104,
im eigenen Hause. Retourm. erbeten._

150 Mark zu 6°/».
-kV § 4 4 4 »D 4 3-monatliche Zurück¬

erstattung? Offerten unter «». 3 ®« au den
Tagbl.-Verlag.

300 Mark von feiner Hand discr. gesucht.
Offerten unter S«. SK4 an den Tagbl.-Vcrlag.

König !. Theater.
Für den Rest der Saison wird ‘/* 2. P . od.

1. P », ev. auch 1. Rang «. , gesucht. Nah.
J , Srhottenfeta & Co*

Reiscbnreau._ _

Königl . Theater.
Abonn. t>, Januar und
unter H . 3tt5 an den

»iMes Maler.
Abzugeben zwei Achtel -Abonuemeut « ,

1. Ranggallerie, für gleich oder später, einzeln oder
ge trennt, Schützenhofstrußc7, v. 3—4 llhr ycachm.
— Parq .-Platz, 4. Reihe,

ebr. adzugebeu. Angcb.
iaybl.-Verlag.

Große Gewinn-Chance.
Theilnchmer zur Preuff . Kl - fientotrerit

gesucht . Tbeilzahlung . Reelles Unternehmen.
Gefl. Anftagen unter ,.L>uit « " hauptposilagerud
Wiesbaden erbeten. __

Gute « Privat -Mittag - u . Adeudtisch
Karlstraßc 29, 1.

«M ^ i Apserde zu verleihen Stunde 2 Mk.
«ITr -stz Rohe Pferde werden zugeritten

und verritiene in kürzester Zeit drefftrt. Pensions¬
preis 7b Mk. N ttclbe ckstraße 12. « » eile.

Jg . Frau ewpf. sichi. Koche« u . Serviren.
Näheres im Tagbl.-Berlag._Og

Schreil maschinen-
Arbeite « , Bervietfaltiguuge « , Adresse«»

schreiben rc. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , siirchgaffe 30, L

« «Versetzung engl., frauz. Correspond, usw
g. mäß. Hon. Discretion. Alte Colonnade 8.

4



r * , 56V. Msrgeir -Airsgab «. S. Klatt. Wiesbadener Tagblatl. Dirnstag , 8 . Drfemver 1908. Kette 2S.
Klavierstimmer Schulze,

om Königl . Theater , Blücherstraffe 17»

Flügel- und Piano-
Reparatureu , Stimmung , Poliren der Instrumente
wie neu. H . BBuscli ', Klavierbauer . Werkstätte
Kl. W-bergasse 6._

flV Elektrische Klingel - u . Tcleion-
Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. ausgeführt . BeoIst , Hermannstr . 9, 3,

SlirtltVf ' » Bnzen , Wichsen aller Möbel u.
1? vlll k. ii , Park .. Piano «, Weihnachtsarb .,

sowie Neuanfertigung . Specialgeschäft seit 1886.
X Schreinermeister , Bertramstraße 11 und
Bleichstrabe 22.

Alle Tavezircrarbeitcn werden prompt und
billig ausgeführt . A.  i >r-ici er . Adelheidstr . 46.

Aufarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm .. Zim . tap . billigst . Rauentbalerstr . 6, Part.

Ofensetzer Lut ». >» » », . . Moritzstr . 23
uni » Frankenstr . 16 , Lach

Ofensetzer
Uk»Wr gtinüfli 8

Eine ältere Dame»
Offizierswittwe , möckt«- gern die Bekanntschaft einer
anderen Dame macken, d. gleich ihr Vergnügen
daran fände, alle Woche ein od. zwei Mal vier¬
händig zu spielen, in welchem Fall um Einscnd . der
Adresse geh. w. u. „ I ierliaiidig -“ BA. SOS
an den  Tagbl .-Verlag,

Ein stadtkundiger Fubrunter-
^ ^ nehmer sucht mit einem Pferd

iu hieftgem Geschäft Maaren oder ähnliches für
Kundschaft zu fahren . Offerten unter Bt . S98
an den Tagbl .-Verlag.

Schutt und Grund kann abgeladen werden.
Näh. Adolfshöhe 31.

Perfekte Schneiderin sucht
« — » noch  Kunden.

Frl . Rang » Albrcchtstr . 42, Kurzw .-Laden
Tücht . Schneiderin nimmt n. cinigcKundcn

an in u. außer dem Hause Oranienstr . 22, Stb . P.
T . Sckneid . empf. s., Tg . 2M . Dotzh -Str,83,P,
Mädchen empfiehlt sich im Ausbessern von

Wäsche uns Kleidern , per Tag Mk. 1.60. Gefl.
Offerten unter I . . SOS an  den Tagbl . - Verlag.

Näherin empf. sich im Anfertigen v. Blousen,
Haus - u. Kindcrkleidcrn , sowie Aus bessern, p. Tag
2 Mk. Näh . Scharnhorststraße 14, 1 St . rccktS.

Näherin bat noch einige Tage frei i. Fl . u.
Umänd . von Kleidern . Jahnstraße 16, 3._

_Kle iner wer den billig angef . Bülowstr.  12 , 4.
*»* *«£ *%fcf a* mich nebenbei in, Äus-

bessern . Umändern
und Bügeln von Herren - und Damen -Kleider».
L . « ,,ee «t >, Schneidermstr ., Bleichstr. 7, B . 2.

Monogramme
Gold  und Seide , saalgasie 8.

Monogramme f . Ueberz . werden schön
und billig >, « gefertigt Sltbrechtstr -ch« 43 , 3.

Stickersiarheiten
aller Art werden angefertigt Saa >ga sie 3.

Weist ». Bunt - u . Goldstickereien werden
schnell u nd billig besorgt Steingasse 82, H ' h. l r.

Wnßz ugstopf, empf. sich. Scerobenstr . 26, B. r.

ZiiWe MÄche«
kennen das vielfach verlangte Flitter»
häkeln erlernen . Neugasse S, 3.

Nciiwäscherct
Bleiche. Specialität für He:

Stärkw . w. angen . Luisenstraße 31, 3 St.
14 Friedrickstraste k4.

Empfehle meine Wasch - u . Feinbüglerei.
Nehme  noch einige Privalkunden an^

Wäsche zum Bügeln wird angcnommm
Nicderwaldstraß ^ ^ ‘.ße 5, H. P arte rre.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen Ri hlstraßc 19, 1. _
_Geü bte Uris, n. n. Dam , a. Kir chg afle 52, 3.

Tüchtig « Friseuse nimmt noch junge Damen
an zum Erlernen ._ Ph ilippsbergstr . 10, Souter.

Friseuse n. noch Kund , an . Bülowstr . 11, H. 2 l.
Friseuse sucht nock Kunden. Gcisbergstr . 16,1.
Friscuseempf.  fi ck inu . a . d.H. Bismarckr . 38,2l.
(T\ io +r  Wßnth f. vornehme Damen in

Null ) all . Frauen -Angelegcn-
seiten. Offerten u. 18 » an den T agbl .-Verl.

Damen
ercheile diskret Auskunft über alle Frauenleiden.

FraU Mrnmer.
Berlin , Frankfurter Allee 193.

Bück. üb. Ehe w. z. v. Kindcrsea. l ' / Mk.

,, Blut ^ L FrauenT ' M,
Nach«. Siefto -Bcrlog wie . L8 Hamburg.

Rat in Frau «, leiden , Periodcnstör ., erth.
Frau «ky . Berlin,Deffaueistr . 16,2.

Massage,
Einpackungen , Abreibungen für Herren und
Damen billigst Gr . Burastr . 15. B» «ide risaol ».
' Bessere Dame , w. ihrer Niederkft. entgegen
sieht, findet freundl . u. ungen. Aufm in der Nahe
«öiesb. Offerten u . HB. SS postl. Schützenhofstr.

Damen fb. dsc. Aufnahme b. « ath . Zaune ?,
Hebamme, Mainz , Emmeran -Str . 9.

THüfn . Rath discret.
Fra » Krand.

früher deutsche Ober-
hebamme, ! 138

TerTirr »,
_ nie Spimtay ? S.

8t2 sehr pt etj.Piflief.in¥r
e 4 und Mädchen 6 Jahre ) wird bei ordentl.
Ren Leuten gegen Entschädigung Unterkumt
:. Bett vorhanden . Adressen u. SB. 20«
t Tagbl .-Verlag erbeten.

Adoptiren.
Ein hübscher d-jahrigcr Knabe an besiere

Leute als eigen abzugebcn. Offert , u . B • SO»
tm den Tagbl .-Verl.

>lshrritn1iinttl ber., a. Berlin u. Leipzig,
v » l. ilN6 !illl , Raueutholerstr . 6, 6 r.

Mcriolonjiî »,-.727?! ^
Bhrenorogiu

Auch Bcurtheiluna von Handschriften u. Photo¬
graphien . Nur für Damen . Täglich zu sprechen
von 10—1 u. 3—9 Uhr. Helenenstraße 12, 1. Et.

Pbrenologin Schachtstraße 24, 3. Sprech-
stunden 10—1 und 5—10.

Phrenoloain O,
Vdb.

Zwei hübsche Ausländerinnen
^ ^ suchen netten gleichen Anschluß

für 6., 7. v. 8. (zum Andreasmarkte ). Offerten
unter W. S85 an den Tagbl .-Verlag.

Drei altere Herren
(Kurgäste ) suchen zum Andrcasmarkt gleichen An
schluß. Off , unt . m. 894 an den Tagbl .-Verlaq

Zwei leb. j. chice D . <Schwestern ) suchen f.
p. gleicken Anschluß zum Andrcasmarkt . Offerten
bitte unter M . 804 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
wünscht zum Andreasmarkt gleichen Anschluß.
Off , bitte  unter I ». DO « an den Tagbl «Verlag

Derjen. Herr,
welch. Sonnab . geg 8 Uhr hint . d. RattihanS
mit d. bcid. Damen über eine Off . sprach, wird
gcb., uns unt . er . postlagernd Bwmarckring
zu schreiben, wann u. wo zu treffen

Herr sucht nicht gewerbsmäßige HeiratS-
vermittelung . Hohe Vergütung . Offert , unter
« . gQ4 an den Tagbl .-Ver >.

Bargarete Bornstein,
Büreau für (Rag .3849) F131

Heiratsvermittlung.
Berlin , Schönhauser Allee 9».

Wer wünscht, erhält sofort
reiche 'j/l . llUI , große Auswahl v. Damen

m. 2000- 50,000 Mk. Vermögen . Send . Sie nur
Adr . an „ Reform " , Berlin « . » •» ._

Wwe .» M . 30er, 2 vers. Kind., gr. ichl. Ersch.

Gebildetes Frl ., 28 Jahre , kath., wünscht fich
mit besserem cdeldcnk., wenn auch älterem Herrn
in Correspondcnz zu treten zweck« Heirat.
DiScretion Ehrensache. Off . m » . SOS an den
Tagbl .-Verlag ._

Bäckerstochter, f37
22, ev., hübsch und gebiloet , 800ltP ). sofort , später
mehr, wünscht Heirat mit ehrenhaftem Beamten.
Off, u. 8 . SS P„,t8 restante Lver -Jngclbeim

Heirat.
Gebild . Herr der besseren Gesellschaft,

reiferen Alters , geistig u . körperlich « oä,
frisch , «vangel . » früher Jndustrieuer , von
gntew Eharakter u . völlig intakter Ber»
gangenbeit , 'A' ittwer , wünscht fich mit
sympathisch -r . vermögender Dame wieder
zu verheiraten . Diskretion Ehrensache.
Gest . Zuschriften »nii iv . sos an den
Tagbl . -Berlag

Fidelitas.
Brief lagert unter der Ueberschrift meiner

Annonce Hauptpost,

♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
4 Aufträge zur Vermietung Ton ♦

| Villen, Wohnungen |
^ und GeRcliättslokHlen nimmt an +
9  J . Meier , Agentur , Tr» nnu *a4r . 28 . 8
MMM ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * ♦ HM

Gut gehendes Eotoni « !waaren »Ge chätt,
resp. geeiqn tes Lokal dafür , nebst kl. Wohnung
sofort zu n.icihen gesucht. Offerten u. H». SO -S
an den Tagbl .-Vcnag.

G4 in der Nähe der Stadt , am
zkU-rllli liebsten Süo -West zu mi then 0.

zu kaufen ge sucht.  Rieh lstratze 15a , Co,  tor,

Billa in Kurlaqc für bestehende Frcmden-
Pensiou per 1. Oktober 1906 zu

mietben gesuctit, mit Vorkaufsrecht . Prima Refe¬
renzen zu Diensten . Offerten unter I » . sis
an den Tagbl .-Verlag ._

Ficlildcii-Pcilsimr
ju mietben gesucht. Modernes Haus in guter
Page mit 18—2:» Zimmern . Gefl. Offerten unter
Chiffre n.  SOS an den Tagbl .-Verlag,

Wohnungs - Gesuch
ab Juli 180 « .

Zu Geschäftszweckenwerden eine 1. Etage mit
12 geräumigen Zimmern , oder 2 Etagen zusammen,
in nächster Nähe der Wilbelmstraße gesucht.
WUHelmstratze bevorzugt . Gefl. Offenen nebst
Preisangabe unter Chiffre W . t . 23 haupt-
postlagcrud.

Gesucht wird zum 1. April 06 eine
^ - , - — , - Wohnung von 7—8 Zim.

nebst Zubehör und Garten . Kleine Villa oder
2-Famtlien -HauS bevorzugt . Offerten u. » . 28«

den Tagbl .-V rlag.an

7- bis -̂Zimmer-
Wohnung , auch ein Familienhaus , z. l . April zu
micthen ges. Offerten unter M . I IO « « an
Badolf tto »»*-. Braunschu eia.  F >49

5—6-JitMtft-i0ü8it. L -'Z-L
Off. m. Preisangabe unt . « . S8S a. d. Tgbl .-Vcrl.

Dilie Dame
s»«cht per 1. April eine 6 —7-Zimmer -Wohnung,
für Fremden - Penfion geeignet, zu miethen.
Offerten erbeten unt . V . S88 an den Tagbl .-Verl.

Arät-Wittwe
sucht zum Frühjahr Wohnung von 6 bis
7 Zimmern , geeignet zum Vermicthen an Kur¬
gäste. Offerten mit Preisangabe unter O . S8S
an den Tagbl .-Verlag

ö—6-Zim.-Wohnung
(Parterre , 1. od. 2. St . ), im SLdviertel von ruh.
Ehepaar auf längere Jahre zu miethen gesucht.
Preis Blk . 1200 - 1400 . Gefl. Offerten unter
n . t\ « bauptpostlagernd.

Wohnung gesucht.
Ruhige Familie sucht in der Nähe de» Koch-

bnrnnens erste Etage , 4—5 Zimmer , per 1. April
1906. Offerten mit Preis unter V . SOS an
den Tagbl .-Verlag

Drei -Zimmer -Wohnung für 3 Personen
zum 1. April gesucht Offerten mit Pr « » unter
H . SO » an den Tagbl .-Verlag erb.

Für 1. April 1906 eine 8-Zimmer -Wohnung
für eine kleine Familie gesucht in der Nähe des
Königs . Schlosses . Off . m. Pr unter « . SO « an
den Tagbl .-Verlag.

Einzelstehende Dame sucht für 1. April
scklön« Drei - Zimmer - Wohnung mit oder
Vier -Zimmrr -Wohnung ohne Mansarde , Süd¬
seite, iu neimm H-' iise bevorzugt . Offerten mit
Preis unter l^ . sos an den Tagbl -Verlag.

Kinderl . Ehepaar (Geschästsm.)
_ sucht 2—3 - Zimmer - Wohnung

Mitte der Stadt per 1. April . Off. mit Preis
unter K . S8P an den Tagbl .-Verlag.

Zwei ältere ruhige Leute suchen große Zwei-
Zimmer -Wobnung zvm 1. April . Off . mit PrciS-
angabe unter I ». SO « an den Tagbft -Berlag

Ein kinderl. Ehepaar (Beamter ) sucht « ne
sch. 2-Zimmer -Wohnung mit Zubehör im Vorder¬
haus , Offerten mit Preis unter 200 an
den Tagbl .-Verlag.

»- v Kleine Familie sucht zum 1. Äpril
2-Zimmer -Wohnung . Offert , mit Preisangabe u,
X. 804 an den Tagbl.-Borl.

Kinderloses Ehepaar sucht 2-Zimmerwodnunz
gegen Hausarbeit . Adresse im Taabl .-Verlag . 0v

Suche p. ,of. 2-Zimmerwohn ., Vdb., im Pr
bis 450 Mk. Off . «Q. rr >»,,, ». Oranicnstr . 37, H. 1.

ßM - Solides , gut empfohlene«, kinderloses
Ehepaar sucht freie Wohnung gegen Haus¬
verwaltung zum April 1906. Offertm erbeten
unter BI . '-- Ol an den Tagbl .-Verlag,

Anständ . Fräule n s. l ereS helles heizbare«
Frontspitz -Zimmer in bess. Hause in der Mitte der
Stadt . Off, u . « . 80 , an den Tagbl .-Verlag.

Ein ungeniert , Zim . gef. m. separ . Eingang,
Offe rten unter 3. 80 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein nng. möbl. Zimmer
zur zeitweiligen Benutzung von ctncm Herrn ges
Off, nebst Preis u. I*. 8 » a an den Tagbl .-Verl.

Herr , dauernd hier, sucht 1 oder 2 möblirtc
Zimmer in der Nähe der Rheinstrabe ; Schreibtisch
und Bücherschr, erwünscht. Off . mit Preis incl.
Frühstück u. Bedien , u. » . so « a , d. Tagbl -Verl.

. Wllhll- ti. MWUMN
mit 2 Betten auf läng . Zeit zu miethen gef. Off,
mit Preisang . unt . « !. 2 PS an den Tagbl -Verl,

KMlvrrsM psri. od. Hinterhaus
mit Gelegenbeit zur Anbringung eine» Fern¬
sprechers. eventl . auch mit Packraum re., zu
miethen gesucht. Offerten erbeten an
nieldwer . Moritzstr . 30, H. P,

für Reitpferd , eventl.
VrttUttBg mit Wagenremist , zu

miethen gesucht. Offerten unter « . SO « an
den Tagbl .-Verlag. _

Aollllug fnr2 Pferde.
Remise für 2 Wagen und Futterraum , sowie eine
2- auch 3-Zimmerwohnnng auf 1. Januar oder
1. April zu miethen gesucht. Off . unt . I ». SO«
an den Tagbl .-Verlag.

lüttmidjt Ü
Berlitz School,

Snisenstr. 7.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat- und hlanKen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verständlich zn machen.

gSJP ’ Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Probelektion , umsonst.

Ohrrlrhrrrtn "art) >•
^ULHLulll Ul ; Ausl . p. Pari » zurück,

fit Unterricht in Deutsch, Franz , und Engl.

Elisa
,länderin erth.
lenstraße 23, 3.

Unterricht , Convers.

Engl Unterricht von EngländeeM
* (trf . ) Oranienstr . 4» 2.

Engländer wünscht mit Deutschem Äuud « ,
auszulavschen . Offerten unter BI. SOS au de»
Taabl .-Verlag.

». fron). 5SKÄS
Off, an M . W . Röderstrsße 28, 1._

i ' re nzii . iiinr - ii (professeurs dipWmHs)
geben Grammatik, Conversation, Litterat urstnnd.
Hellmnn ds rasse 58, 1 r., Kcke Emserrtraase,

wöch.Franz . Kursus , zweim.
5 Mk. p. Man . Moritzstr . 16.

(Parisienne institntrfce denne litfMI
de gram, et converMtlion. Taunusstrasse 31.

« 11 .«
AMdels-u.KtzreidletzMüstt.

Rhmftr. 38,
Ecke

Moritzstraße

Nur erste Lehrkräfte.

Prospekte kostenirei.

An Ameriean ( oncerl , Opera, and
Chnroh soloist, spending the Winter in Wies¬
baden, will aoeept a limited nnmber of pupils
at her residence. Examination of voices and
trial leston free.

Address Mrs. Karl Carter , Kaiser
Friedrich -Ring 38, P-, kor appointment.

Gründl . Klavier -Unterricht ertheilt L-brerm.
Monatl . 8 Mark für Anfänger bei 2 Std . wöcheuü.
Offert , unter « . 8 « s an den Tagbl --Verlag.

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich

I>. Hrinemano , Müllerstraße 9, Part.
_D aselbst auch einige bill . Biol ' « «« zu verk.

Violin - und Klavierstunde w. gründl . ertheilt^
Mt . 8 ML wöcheutl. 2 St . Blücherstraß « 7, Part.

iwneZither , Piano n « Englisch lehrt,
Lehrerin zu mäßigem Preis . Näh . Nerostr . 23,3.

Wiesbadener Uochschule
Ad etßeidstraße 48, 1.

Der diesj . Kursus für WeihnachtSbäckereie«
beginnt am 11 . Dezember . Anmeld . Vormitt.
Bestellungen auf Backwerk werden angenomme».

18. I ' appelbanm , Vorsteherin.

Wiesbadener Koch schule,
Adelheid straff « 48.

Menage « außer dem Haus «.
Abonnements 1 Mk . Vorherige Anmelkd»

Ws «ochschule
für Damen,

Adelheldstratze « S , Hohenzollernloge.
Telephon 3782.

i  Beginn eine«neuen Surfe«
2.IllMlllI 906.

Prospekte gerne zn Dienste» .
Leiter:e. Mi.

15 Jahre Küchenmeister
S . D . des Fürsten zu Wied.

Verloren Grfnttden s
Verloren

ein Hermelin -Boa auf dem Wege v. Restaurant
Carlton durch den Park nach der Quifisana . Ab-
zugeben geg. gute Belohnimg Hotel Lutfisana.

ein Laternenstiefel mitVerloren BenzinUcht vom Hotel
„Schwarzer Bock" üb . Sonnenberg , Rambach , Bier¬
stadt u. zurück. Geg. Belohn , abz, Steingaffe 3, P.

Brillantring AS'LlT
Wiederbringer hohe Belohnung Kirdrgaff« 33.

Berloren
auf dem Wege Kirchgaffe, Neugaffe, Markkstraßr,
Langgaffe bis Sonnenberg eine silberne Dem nuhr.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohn . Sonnenberg , Wiesbadeuerstr , 55, abzug.

erteilt
Schtersteinerstraße 5, Part , r.

Gchriiftc Vetjrcrtn
nimmt Stunden an. Spez . Engl ., Franz , und
ftcratur . Off . u. J . 88 » an den Taobl «Verl.

Goldenes Armband am
, - 3 Dez. Biorp . zw, 11 n. 1 Uhr

verloren . Gegen Bel ohnung abzug. Humbeldtstr . 8.
Verloren Buch mit BerdandSmarkea

abzug «den Ludwigstra fft 8 . V « in , r.

HotltmamiBle l
mSgt*  Kleine gelbe Plnscherhündtn
V « lM im Kaiser »Friedrich - Ring " "

laufen oder von Fuhrleuten imtgenommen . r

ssäiä iß.
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Im
ersten IM
in diesem Jahre veranstalten wir nnr bin Ende dieses Monats von allen Einzelpaaren,
sowie vorjährigen Winterwaren einen grossen

Jtusoerkauj
zu Preisen, wie solche nnr einmal im Jahre Vorkommen. "Wir erwähnen besonders
folgende ans Gelegenheitskäufen herrührende feiner n fflamen - and Herren-

Stiefel , teilweise mit echtem Lammpelz-Fu ler.
Herren feine Bianca !f -Bänkeastiefel , modernste Formen, erst- HM SO

klassige Ware. mwm
Herren echte f 'hevreanx - Hahensüerel , elegante Formen, 00

alle No. sortiert . . er ?*
Herren - PenptO ’r *Setmollenatiefel , mit dickem weissem HW 75

Friesfutter, alle Grössen . •
Hamen echte CSievreanxstiefei in der elegant spitzen Form in UZ, 75

verschiedenen Absatzhöhen . . . . . . . . . . . . . . .
Hamen , ganz prima echte BoxcaSf -Stiefe ! in 4 verschiedenen 50

Fagons, sehr elegant gearbeitet, zur Wahl . . . . . . jetzt
Hamr -n - <TIir -m - CSaevr . - SchmaSlemstiefel , elegant, mit W  50

weissem Friesfutter , nur diesen Monat in allen Grössen . . . . ® •
Ausserdem bringen wir unsere Haiinclinlie aus Tuch mit Absatz

in dan Preislagen, die wir teilweise bis zu &.50 per Paar ver- T® 85
kauften, bis Ende d. Mts. zum einheitlichen Preis von . . Mk. -“ -®
p. Paar z. Ausverkauf. Näh. über Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern Lnuggaae , BEcke Woldgas - e , zu ersehen.

Es ist dies der. erste grosse Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veranstalten und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei
den in den letzten elf Monaten angesairmetten Etnzetpaaren keine
Rücksicht genommen, um damit vor Weihnachten zu räumen.
FW __ — Z — — Bamen -Grössen von 1.85 an

KhiTer-Grössen ” l ’.S ”
Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger

Gumml-Ueberschuhe, auf die wir während Dezember auch S °/0 Extra -Rabatt gewähren.

Fett & Co/s Schühwarenhaus
l <angga »n4 i B mm  MFMMM Xianggang «,

Ecke CJoldganne . WD WWWMMLU^  Eck © Ctoidgann «.

(.©am * » **" bis z« m 1s . Dezember 1995 *)
Wir verschenken

eine hochfeine Weihnachisdekoration
Demjenigen , welcher uns bis zu obigem Dutum unsere
bocheleg.,' hochmoderne Doppcl -Mirkette , Kavalirr-
kette » für 1.80 Mk. bestellt. Elektrogoltplattiert . von
echtem Golde kaum zu unterscheiden, mit beweglichem
Compuß -Anbänger . F 81

Ein hervorragendes Weihnachtsgeschenk.

Senden Sie uns Mk. 1.80 durch eine 10-Pf .-Post-
nniveisung od. in Briefmarken ein, so erkalten Sie
die Kette nebst Weihnachtsdekoration frei ins Haus

Bei Abnahme von 2 und mehr Ketten geben
noch ein weiteres hochfein. Geschenk gratis bei.

Bestellen Sie sofort » da der Andrang ein
«ieflger ist. WeihnachtS - Katalog über lOOOe
elegante Feftgsschenke, sowie Christbaumschmuck, aparte
Neuheiten in Kindersp elsachen, Puppen , Bilderbücher
u. s. w. u. s. w. an Jedermann umsonstu. portofrei.
Kirberg& Comp, in Fociic bei Solingen.

AeltesteS Fabrikations -Getcväft Solinarr Stahlwaren , mit Versand direkt an Private.

mtigen Gesummt- Auflage liegt ein
Irma Bsaer & Co . in Berlin,
gen " , bei, auf welchen besonders

fme'rkfa« gemacht wird.

Unserer heut
wospekt der Fir

„Sanatog
AbnehmerL.LL .VL

wöchentlich 2 Stück. Ang Haast,
Ochscnmetzgerei, Wetzlar«

TRAURINGEin allen Gröt-sen, Weiten und
Faxens, in 8—14- und 18-kar .,

stets vorrätig.

Solideste Ausführung zu bekannt billigen Preisen.
Karl Schmidt <& Cie ®«

liMgga « « SS , Inh . : Gebr . Schmidt , Ejaaisgytsse 31,
Uhrmacher » ad Go 'darbeiter.

SP,
verringert dis Gasresänung

bei höchstem Licbteffelct des Gasglühlichtes. Der Auer-
Glüh- E%|F M g“ M ist nur echt zu haben bei den Gas¬

strumpf SJ Ba Stäl£ Pa anstalten sowie allen Installations-
und einschlägigen Geschäften, welche durch unser Plakat

mit dem roten Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche GasglQhlicht
Aktlengese !lsch $fft

(Auergeselischan)
BERLIN SW , 13

Alte Jakobscr. 139.

Flk

Heute
Dienstag , Vormittags 9 1/* Uhr und Nachmittags 2 1h Uhr anfangendr

Grche Milim -MßeMW
in der

PM- Billa Mil«, Parkfiraflc 19, dahier, -m
int Aufträge des Frl . Olga wegen Abreise und Verkauf der Villa
MUa , Parkstraße 19.

Zum Ausgebot kommen alle in der Hauptannonce angesagten Mobilien, als:
Pianino, 2 Salons, 1 Speisezimmer, 1 Schlafzimmer, sowie diverse Mobilien
und Haushaltungsgegcnstände.

Bemerke, daß Alles nur bester Qualität ist. — Besichtigung2 Stunden bar
der Auction.

Adam Bender 9 Auetionator und Taxator.
Büreau : Moritzstraße L2.

mnnnxnnnnnnnMUUMnKMUMMmnmn^n Als Vertreter x

für die berühmten, unverwüstlichen, elastischen
x
n
tf«n
xx

jgthiers £rftn {pe,
D.-R.-P. No. 150,614,

von .4 «sjj . •' «immer , Schorisdorf i.
empfiehlt sich den verehr], Consumenten

Württemberg,

Karl Baer 9 Bleiilsirasse 25, 2 r.
Pferdestrang =#=1, 18 mm stark , 2,45 m lang, m. Ia Kette Mk. 6.— per Paar.
Pferdestrang -ff- 2, 16 mm stark , 2,45 m lang, m. Ia Kette Mk. 5.50 per Paar.

ff
ff
ff
X
X
ff
X
ff

xxxxxxxxitxxxxxxiixxxxxxxxxxxxx

Kuranstalt Dr. Abend. Rohde, Gymn.-Prof. Dr. phiL, Siegen.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Nuzinger, Klm., Ziegelhausen.
Schwarzer Beck. Wrede, Klm., Hannover.
Hotel and Badhaus Gonünentah Säuberlich, Fr., Hohenstein.
Dahlheim. Kissel, Klm. m. Fr., Düsseldorf.
Deutsches Haas. Kramer, m. Fr., Limburg. — Nöckel, Fr.,

Essen,
Einhorn. Schüler , Kfm., Tambach. — Heintz , Kfm., Detmold,

— Levv, Kfm., Berlin. — Piering, Rent , Eich — Rosenbaum,
Klm., Mannheim.

Eisenbahn-Hotel. Bemann, Kfm., Zeitz. — Seügmann, Kfm,
Dierdorf.

Englischer Hof. Rechenberg, Chemikerm. Fr., Diez. — Eigen,
Mettmann.

Erbprinz. Pfisterer, Frl., Heidelberg. — Wemheim, Klm., Ber¬
lin. — Fürth , Kfm., Homburg.

Europäischer Hof. Garsch, Kfm., Frankfurt. — Eigenmann,
Kfm., Pforzheim. — Manz, Kfm., Dresden. — Funk, Hotelbes.
m. Fr., Karlsbad. — Grabowsky, Kfm., Cöln.

Kaiser Friedrich. Agroskin, Ingen., Kiew.
Grüner Wald. Platz, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Krumm, Kfm.

m. Fr., Remscheid. — EM , Reni., Montabaur. — Nees, Kfm,
Karlsruhe. — Friedlaender, Kfm., Berlin. — Leiter, Kfm.,
Frankfurt . — Rappaport, Kfm., Berlin. — Engel, Oberarzt,
Dr.. Hagerrburg. — Petzogowski, Kfm., Berlin. — Kolblinger,
Kfm., München. — Zandv, Kfm., Berlin. — Pfennig, Kfm.,
München. — Gyse, Kfm., Berlin. — Keklel, Frl., Berlin. —
Bleide, Kfm., Berlin. — Silhermann, Kfm, Berlin. — Kröger,
Kfm, Bielefeld,

HappeL Kessler, Kfm., Frankfurt. — Braun, Kfm, Darmstadt.
Hotel HohenxoDera. Dietler, Fahr., Freiburgi. Br. — Schmidt,

Architekt, Freiburgi. Br.

FramdeBi » ¥ © i *3Bei ® §iii3Ss
Hotel Imperial. Berg, Fr. Landrat , St. Goarshausen.
Gasthaus zum Kochbinnnen. Hofmann, Kfm., Frankfurt.
Kronprinz. Fellmann, Kfm., Kiew. — Spaer, Kfm. m. F..

Niegin.
Metropole u. Monopol Lichtenstein, Kfm. m. Fr., Berlin. --

Leutner, Kfm, München. — Brüggen, Baron, Teheran Pers.)
— Köppern, Ruhreck b. Hagen. — Block, Kfm, Berlin. —
Löwenwarter, Cöln.

Hotel Nassau. Schuurma, Reni m Fr., Utrecht — Schmidt-
Schröder, Heilbronn. — 'Weinsten, Fabrikbes., Moskau. —
Wisthoff, Rent. m. F., Freiburg. — Bodenstedt, Leut , Berlin.

National. Ellidt, Rent , London. — Magnani, Dr. med. m. Fr-
Smyrna. — Voigt, Klm., Eisenach. — Heyne, Rittmeister m.
Fr., Düsseldorf.

Palast-Hotel. Siedel, Oberleut , Risa a. E. — Sachsenhaus,
Rent , Danzig. — Renz, Direktor, Cöln. — Marcuse, Fr-
Berlin.

Pariser Hof. Lembke, Fr. Rent. m. T., Hamburg.
Pfälzer Hof. Metz, Bad Kissingen. — Gaul, Hausen b. Bad

Kissingen,
Zur Leuen Post. Göbel, Gutsbes., Gesehing-Eichstädt
Promenade-Hotel. Nürnberg, Kfm., Frankfurt
Quisisana. Schöller, Fr. Rent , Aachen.
Reichspost Müller, Kfm. m. Fr., Vallendar. — Göhren, Trier.
Rhein-Hotel. Baumann , Cöln.
Hotel .Rose. v. Massow, Offiz., Berlin. — Simon, Frankfurt.

— Wrede, Prinzessin , Paris. — Ihre Durch!. Fürstin Gagarine.
m Gouvern. u. Dienerschaften, Rußland. — Gagarine, Prin¬
zessin, Rußland. — Schmid, London. — List Direkt, m. Fr-
Moskau.

Hotel RoyaL de Bary, Frl., Frankfurt . — Reiß, Frl., Frankfurt.
Savcy-HoteL Arpels, Frl., Straßburg.
Union. Heidfeld, Kim., Cöln-Deutz. — Pintschuk, Kfm, Leipzig

Schweinsberg. Draeger, Ingen., Düsseldorf. — Merkel, General¬
direktor, Coblenz. — Wadewitz, Kfm., Cöin. — Albert, Ingen«
Cöln. ,

Tannhäusei . Emrich, Kfm., Mannheim. — Odtre, Kfm., Lauck.
— Landmann , Kfm., Mannheim. — Schule, Kfm., Frankfurt.
— Zilss, Kfm., Schwarza. — Lückmeyer, Kfm., Herford. —
Frey, Kfm.,’Ulm, — Reinold, Kfm., Cöln. — Wächter, Unter¬
nehmer m. Fr., Ottweiler. — Kimzier, Kfm., Erbach i. 0.

Taunus-Hotel. Baier, Direktor, Möckmühl. — Valliere, Fti.
Schauspielerin, Libau. — Frendel, Kfm., Berlin. — Weisse,
Rent., fBerlin. f— fSancbier, für . med. m. Fr., fCöln. —
Woropkz, Frl , Wien. — Overdyck, Major m. Fr., Straßburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Welczek, Graf, Berlin.
Weins. Haefel ein, Kfm., Neustadt a. H. — Betzenberga,

Pferdehändler, Braunfels.
In Privathänsein:

Bahnhefsiiaße 2, 1. Funk, Leut., Südwest-Afrika.
Slisahelhenstraße 6. Kellner, Fr. Dr., Honnef.
, Iohrs Privaihotel. Lipawskv, Kfm. m. Fr., Ekaterinoslaw. —

Lipawsky, Fr. m. T., Ekaterinoslaw. — Lipawsky, Fr. Dr.
m Kindern, Petersburg.

Frankiurteisliaße 16. Kampmann, Fr., Eisenach. — Rogala,
Apotheker, Ramin.

Pension Giandpair. Speyer, Ingen., London.
Villa Helene. Leuchtenberger, Leut. m. Fr., Cöln.
Pension Mon-Hepos. Israelson, Kfm., Baku. — Schmidt, FrL,

Freiburg i. Br.
Villa Rupprecht. Urbach, Rent. m. Fr., Cöln. —- Benzler, Fr.

Dr. med., Hambor,
Piivatbotel Silvana. Fabbert , Frl , Aschalfenburg.
Pension Simson. Koch, 2 Frl., Alzey.
Taunussbaß « 12. Salomon, FrL, Bamberg.
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Morgen -Ausgads.
4. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Dienstag,
2 . Dezember 1805.

53 . Jahrgang.

Win» heute and morgen:

Grosser Resteverkanf

Wollener Kleiderstoffe.
PostenI Wert bis Ik. 2.50, zum Aussuchen , jetztp. Seter OS Pt
Posten II Wert bis Ik. 4- , zum Ausstichen , jetztp. Meter I, 5®*

1 ^ 1 *51 X 1  k «fe Marx
Mircligasse 48. fflium Storchuest. Eeke Scliufig âsse. •3424

Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

S . Rumbier,
Atelier für vornehme moderne Photographien,

Portrait s in Sepia , Pigment und Schwarz ,
sowie JkquarellJPastell - und Oel -Malerei.

Telephon 2155 . Ttur Wilhelmstrasse fff,
Sonntags geöffnet. 3414

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.

i  Vv \\

MM MM 'Mtt!

Broschen mit Smaillebild!

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Das älteste Sctiimgesehäft Wiesbadens,0»L.Wüsten,
gegründet 1824,

befindet eich jetzt

Webergasse 14,
x
x
X
X
X
X

Ecke Kleine Webergasse.

Der Ausverkauf in meinem seitherigen Gesehäftslokal Langgasse 30 dauert noch bis1. Januar 1906.
xxxxxxxxxx xxXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Briefpapiere und Karten
(neueste Formen und Farben),

lose , sowie in einfachen u. eleganten Packungen

Monogramm - Prägungen.
Schreibgarnituren, Goldfedern, Füllfederhalter.

Familien-Anzeigen zu allen Gelegenheiten in Lithographie und Buchdruck.

Holzer , Inh. Fr. Schuck,
Wiesbaden . Marktstrasse 10.

Spezial - Crescliäft für Papier und JSüreau - Emrielitnngen . 8419
Alle Schreibwaren vonJ.C.König& Ebhardt,Hannover, undF. Soenneeken in Bonn.—Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Willi.
Telephon 616.

Desgleichen:

Damen- u. Herren -Ringe,
Anhänger,
Shlips-Nadeln,
Manschetten -Knöpfe

fertigt in bekannt künstlerischer Ausführung und
nur prima Qualität schon von Mk. 3 . 1»© bis au
den theuersten. Bitte die schöne Auswahl und
billigen Preise in meinen Schaufenstern zu
beachten.

Peter Henlein,
Kirchgasse 40,

Ecke Kleine Schwalbacherstr«
Billigste Bezugsquelle für

Uhren , GoMwaaren und
optische Artikel.

Verkauf
der noch m enormer Auswahl vorhandenenHerren- und Knaben-
Anznge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen GeiegenheitsKlMf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war IS, 20, 45 Mk.. fetzt 3,6,10 , , 5
Knaben-Anzügc von 3 . 75 Mk . an . Nur so lange
Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden, bemerke, daßNc»lwsse22,1St.h.,»
Dankbarkeit

1 zwingt mich, gern und unentgeltlich fjafc. f A
| Braft' und Lungenleidenden reg»» « a « *f mttjuieiteT, wie ich durch eü, einfache«, Billiges
? SBZSSSftS - “
• Lehrer Baumgartl in Krummei Bet Muffig(©Be).

Großer Schuhverkauf
Neugafle 22, 1 Stiege hoch.

GolcK Silber waren,
Uhreil5 grösste Auswahl , bekannt billige Preise . WrLTL ] LelllliailH 9 JUW8l !Gr , Langgasse 3 . Telephon No. 3143 . 5S2ISSK’
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meines gesamten Warenlagers

men Aufgabe des Geschäfts.
Um schnell möglichst zu räumen, gebe ich auf sämtliche "Waren:

Teppiche, Portieren, Gardinen, Stores u.Vitragen,
Tisch-, Divan-, Reise- n.Vagen Dechen, Gobelins,
Moqnettes, Plüsche, Friese nnd Futterstoffe,
Tapeten, Linolenm, China- Gocos- Läufer nnd
Matten, Angora-, Ziegen-Felle und Fnsstaschen

auf den bisherigen Preis einen 3351

r Rabatt von 15 °/©gegen Bar.
W . Eichhorn Lunggusse M.

zu ganz enorm
ausverkauft.

Xjs&nggasse 33 , Ecke Goldgasse
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Plastioine
Knet- und Modellierspiel,

lehrreich und unterhaltend,

mit Schlafausren und Haar,

Feuerwehrmann, Taucher,
Seifenbläser,

Gummi-Spielwaren,
Schwimmtiere , Bälle, Rasseln

empfehlen in reichster Auswahl 3242

&

h6nigl. Hoflieferanten,
Ecke der Tjanajrasge und Schiitzenhofgtrafee.

iVlastgeflügel.
Liefere ftco. frisch geschl. und gerupft je

lO-Pfd.-Posteolli: 1 BratganS mit Huhn Mi 6.—,
8—4 fette Enten Mk.6.5O, 4 - ö Brut- ob. Suppen»
hiillttet Mkß — * Ull «r . *Hctti»e*ui»fr)firr{(hLl
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Unser diesjähriger
Ränmnngs-

von

Herbst- und Winter-Paletots, Havelocks,
Pelerinen—Schlafröcken—Hausjoppen,

Phantasiewesten etc.
pjT" ( ausnahmslos gediegene moderne Sachen ) *WH

zu ganz bedeutend herabgesetzten Men
hat begonnen.

Wir empfehlen die Besichtigung unserer Schaufenster , in denen ein
Teil der obengenannten Gegenstände mit Preisen ausgestellt ist.

Ungemein günstige Gelegenheit
vorteilhaften Einkauf vorzüglicher Waren.

Dänische Lederjoppen und Lederwesten
zum

total unter Preis.

Yerkauf nur gegen Buar.

Rosenthal L David
Hoflieferanten. 38 Wilhelmstrasse 38.

«4 >K

Das interessanteste Spie!
_der Gegenwart ! Fis

Moderne

Kupterouren,
Bowlen,Wein kühler,

Rannen, Vasen,
Teemaschinen,
Rauehseriiee,

Wamitelleretc, etc.,
Altertümliche Zinnwaren

za Gesims - u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt ln grösster Auswahl billiget

P . J . Fliegen,
Kupferscbmiederei, Verzinnerei,

— Tel . 28 « » — 2745

Ecke Gold- and Metzgergasse 37.

MMl'llMkNMlms.
KOWl . Sml -AMwilge ».

Einzelne Stücke in vol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bottst. Betten.
Einzelne Matratze « . Federbette « .

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe.,
Eine große Parthie

Zimmer-Ampeln
in einfacher und hochfeiner Ansführung

für Petr * le» « »e»eu» tn «g,
wegen voUüündlger Räumrrng dieses Artikels

zu Einkaufspreisen.
M. rstmgcp,

Kristcrlr — Porzellan , _
Süfneraatze 16. 314‘

OftCrljCBlllClt , weiß und farbig,
weiß und farbig,

UtflfJClt in 40 verschiedenen Formen,

$lmfd)CttCtt in guten Qualitäten,
Mattosenkragen, alle Weiten,
Herren-Nachthemden,
TlllÜlllltll in jeder Form,
HüstlllrÜHkrit, einfach und elegant,
Herren-u.Kuabeu-Gürteln,

so kaufen Sie diese Artikel am

besten... billigsten

©

II

Alpina
wird auch Ihnen gninllen . — Es ist das modernste Spiel füi
zwei und mehr Personen . — Alpina findet Überall
Sro «arn Anklany . Alpina ist ein Spiel für die
Intelligenz ! ! Hrris 3 Mark . 3189

Kaufhaus Führer , 4™Ä a204 &‘
XXX Grösstes Spi«lwaren-T,a"er am Platze. X X X

Empfehle

« -Sessel
als Weihnachts-Geschenke.

Concurrenzlose Ausführung
BiNigstr Preise.

Adolph Seipel,
Spccialist für englisch«

Riehlstraße 11.
Telephon 2942.

W ormbach ^ S

Dauerbrand-Oefen.
(Höchste Auszeichnungen.)

Allein verkant : 2997

J . Hohlwein,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098.

G
©
@

8234® )

DCeier’s Weinstube,
12 Luisenstrasse 12,

Simon Mger. §Vorzügl. 1904  wJrauensteiner
Laugaasse 14 und Wellritzstratze 22. Reichhaltige Frühstücks * und Abendkarte.

Diners — Soupers.

ft. Jtecteatal.



Ruh mlichst
Ü ‘ ~ T '

p w w w BfejfJ h . .j. i . - - *-i öaSHfflsttSA „
T.&P’s W .-Lauce aibtBraten.Mschen.Tunkerirc. pikantesten Geschmack.' ' ~ “ - icfjnetcT©Ute.Mayonnaise u.Rcmsulüdef -Sauce sind mausm

Orî knal-Literflasvhön mit Eatentvei sviftuss 2849

ö # rT . proLIterflasclie ca.M excüb
pHP*’(leberall erhältlich!

Centrale für Spiritus -Yerwerthung g.  m. b. Berlin W. 8

Seite 28. Dieustag, 3. Arxemvrv 1903. Wi-sKadeuer TagbLatt. Morgeit -Avsgab - , 4 . Glatt. Ua . 367.

7o1sl -Ausverkauf V. § iem
VeLkWSZIS 3.

für 'Winter und Frühjahr
wertes » ata nochmals ernsässigrteia Freisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu Mk.  2 .- , 5.—, 8 .- , 10 — 12.— 15.— darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

übernimmt
Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie,
die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld¬

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Znrollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk . — Kesseltransporte.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Mcolasstrasse.
gTelefon 872 . Telegramm-Adresse: „Prompt “.

Ei ene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss. 3345

Zum Sonfeisf»B®cteiis
Geriebene Mandeln und Haselnüsse

täglich frisch.
Bosinen , Corinthen.
Sultaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
Pouderzucker,
Vanillessuek er,

Ammonium , Pottasche,
Bose « wasser , Backoblatcn,
Keinen Bienenhonig ,

und 8yrup,
Bunten Streuzucker,

3468
Feiostes Confect- und Kuchenmehl

empfiehlt billigst

P © t © I ® Atlillt , am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogcflgasse.
Telephon Mo. 483

i11  Eilt ! I W Sc&oa in 6 Tagen Eieifflng. g 11 WAlt 11
J| ll >§ l B . it ; © M® Lose sind besser , als Lose

ICield -liotte r te. Endgültig Zieliqng vom
11.—18 . Dezember.

Haupttreffer im Werte von

k.
30030

iLoseä I ML, U Lose 10 Mk. _
^ deaeral-Pelit :F@rd. Bofelfer , Bankgeschäft, Düsseldorf. M
In Wiesbaden zu haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstrapse 10,

i -'S

ZsP ’S
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io ,
TOJS« *0
FsO i

JJ - ®, io "■
» a
e 9 £
« |

Cognac jllbert Bnchhob,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit d. K mgl -Prenss . 8ta «ttssnedaille,
in Orig.-Füllung von Mk . 1.90 bis 4 s © für 1h Flasche.

—  Me «lM?isiSil - Coj ?nae 9 —
ärztlich empfohlen, Mk . 3 .5 © und 2 -5 © für 1/i Flasche.

«ff » Ck Bitrcligasse SS.

Hur in Origit $ ai ® Paei « iiig
der Firma A. Zuntz sei . Wwe ., Kgl. etc. Hoff.

Caramell &ipte und tsellggia îrt © Müstumg'
ä Mk. L—, 1.20,1.40, 1.50, 1.60,1.70, 1.80,1.90, 2 — p. */. Kilo.

Käuflich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranohe.

Versende dieses Jahr franko inkl . solider Verpackung geschmackvolle prächtige Sortimente’
modernster Sachen n. letzter Saisonneuheiten . Herrlichste , mit Süberdrabt iibersponnenePhantasie-

- artikel , echt versilberte u. feinst gemalte Verzierungen in mannigfachster Ausftih-
- , rung als Kugeln , Brillant - u. Leuchtreflexe , Eier , Perlen , Baum¬

spitze , Luftballon , Schiff,Torpedo , Trompete , Glöckchen , Stern-
! Chen , Pfau , Engel , Eiszapfen , Früchte , Geidsack , Postpaket,
Fächer , Geige , Kinderrassel , Fruchtkörbchen , Eisäpfel , Erd¬
beere , Pflaume , Ampel etc . Mur schöne , den Baum ausfallende

IGegenstände.
! Sortiment 1 mit über 300 Stück zu . ]Vf . 5 . —•
, bei Kassa voraus (Nachn. 5.30) . . . .
ISortiment 2 mit 200 größeren Sachen zu M . Z. (Nachnahme5.30)
|Sortiment 3 mit 30 wirklich hocheleganten , feinsten großen
- Sachen ohne Perlen . . . . M . Z.— (Nachnahme5.30)
Sortiment 4 mit SO nur best ansäeführten . großen , weißen Silber-

Verzierungen  ohne Perlen Wz. Z. — (Nachnahme5.30)
fSortime nt 3 mit ISO Stück zu M . 3 .— (Nachnahme3.20).

__ > Als Öelgabe lege zu Sortiment 1, 2 niid 3 Engelshaar , Konfekt¬
halter und extra zu Sortiment I zwei kunstvoll geblasene Glasblumenvasen, zu Sor¬
timent 2 eine Christbaumspitze mit Turoier Glockengeläut und zu Sortiment 5 eine

japanische Hiumlnationslaterne mit Licht-
Für Händler Extra - Sortimente zu to , 15, 39 , 25 Mk . und mehr.

Elias (keiner Vetters Sohn , Lauscha , Sachs.-M. No. 17.
Ältestes und größtes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik . — Lieferant fürstl. Höfe.

Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820.

Brennspiritus
Marke Herold

Empfehlenswertes Weihnachts -Geschenk.
Weltberühmt

toealrer Raipleisi
in Stücken von 3—10 Pfund,

nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

16 Ehrenpreise, goldene und silberne üedailfen.
Josef ; l £oiftI !iflfcftS9 Hoflieferant,



53 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5« Psg. uiouatlich, durch die
Post S Mk. 5« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

22,000 Abonnenten.

Slnzeigen -Preis:
Die einspaltige Petitheile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingcreichter Anzeigen zur nächst-
C' Wjnjni " erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigcn-Anfnahme an besttmmt vorgeschncbenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorae getragen.

pj , 568 . Verlags-Fernsprecher No. 295S. Merrstag, 5. Deremircr. Redaktions-Fernsprecher Nr. K2. 1905.

Kbenö -Ausgabe.
_ 1. Matt. __

Die neuen Stempelsteuern.
Mit einem Teil der Blumen des neuen St euer -

butetts,  welches die Reichsfinanzverwaltung dem
deutschen Volke gleichsam als Weihnachtsgeschenkprä¬
sentiert , mit der Reichserbschaftssteuer und der Er¬
höhung der Bier - und Tabaksteuer, haben wir uns schön
wiederholt beschäftigt. Wenn man die Begründung zur
Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer  liest , so
must man eigentlich zu der Meinung kommen, datz die
hier herauszuschlagenden Summen von 67 und 43
Millionen Mark im Grunde niemand belasten werden.
Aber die praktische Erfahrung lehrt uns , daß Steuern
und Zölle nicht aus der vierten Dimension kommen,
sondern von den Steuerzahlern getragen werden. Und
da wird die Regierung im Reichstage darauf hingewiesen
werden, daß 8 6 des noch geltenden Flottengesetzes aus¬
drücklich bestimmt, die Kostendeckung der Flotten -Aus-
gaben solle nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der
indirekten, den Massenverbrauch belastenden Reichs¬
abgaben erfolgen, während doch die jetzigen Steuerforde -
rungen zum großen Teil zur Deckung der Flottenkosten
bestimmt sind.

Weit sympathischer ist uns , wie wir schon wiederholt
ausgeführt haben, die R e i chs e r b s cha f t sst e u e r,
die ja insbesondere bei der Freilassung der Ehegatten
"nd Kinder fast ausschließlich die leistungsfähigen
Schichten des Volkes trifft . Aber wir haben an dieser
Steuer , wie sie die Regierung vorschlägt, abgesehen von
Einzelheiten , über die noch zu sprechen sein wird , vor
allem das auszusetzen, daß sie nur eine Art Postskriptum
für die Reichsfinanzreform bilden soll, daß sie in erster
Reihe den Einzelstaaten , dem Reiche aber nur dann zu¬
gute kommen soll, wenn seine sonstigen Einnahmen zur
Deckung des ordentlichen Ausgabebedarfs nicht aus¬
reichen. Da die Volksvertretung hoffentlich nicht das
ganze Steuerbukett in Bausch und Bogen annehmen,
sondern etliches Unkraut ausroden dürste, so wird es
notwendig sein, die Erbschaftssteuer in weit stärkerem
Maße der Reichskasse zugute kommen zu lassen.

llnsere stärksten Bedenken richten sich gegen den Teil
der Steuervorlagen , die unter dem Namen einer „Ände¬
rung des Neichsstsmpelgesetzes" zusammengefaßt sind,
wobei wir jedoch von vornherein erne Ausnahme
machen, die A u t o m o b i l st e u e r . Mit dieser. Me,eine
hervorragende Luxussteuer ist, da sie ja die zur Güter¬
beförderung und zur gewerbsmäßigen Personen -Be-
sörderung bestimmten Automobile freiläßt , können wrr
uns rückhaltlos einverstanden erklären . Za , cs wrro
Wohl erwogen werden können, ob nicht unter Bejemgung
etlicher anderer von der Regierung vorgeschlagener
Steuern auch noch an die Einführung werterer Luxu^-

steuern zu denken wäre, wobei vor allem analog den
Luxusautomobilen die L u x u s w a g c n in Betracht
kämen.

Dagegen müssen wir sehr ernste und entschiedene Be¬
denken gegen die drei anderen vorgeschlagenen Stempel¬
steuern, den Quittungsstempel , den Frachturkunden-
sternpel und den Fahrkartenstempel , erheben. Die beiden
ersteren Steuern haben den Reichstag schon im Jahre
1893 beschäftigt, wo sie beide schon in der Kommission
rundweg abgelehnt wurden. Die _ Quittungs-
steuer  hat der Reichstag, sogar fast in derselben Form
wie jetzt, schon im Jahre 1881 abgelehnt , wo sich die
Vertreter aller Parteien ganz entschieden dagegen aus-
sprachen. Selbst der Wortführer der Konservativen.
Herr v. Wedell-Malchow, betonte, daß die Steuer einer:
, vexatorischen Charakter " habe, und der Redner des
Zentrums , Herr Windthorst, erklärte , daß er die
Quittungssteuer „heute und für immer " ablehne. Von
den Rednern aller Parteien , wurde damals geltend ge¬
macht, daß die Steuer den Verkehr belästige und leicht
zur Unsolidität führen könne, da die Neigung begünstigt
werde, die Ausstellung von Quittungen zu umgehen. Als
eine außerordentliche Belastung muß es besonders emp¬
funden werden, daß jede Postsendung über 20 Mark durch
den Quittungsstempel um 10 Pfennig verteuert wird.
Während das allgemeine Bestreben danach geht, die
Portogebührcn zu verringern , würde hier die entgegen¬
gesetzte Wirkung eintreten.

Das gleiche ist bei dem Frachturkunden-
st e nt p c I der Fall , der die Güterfrachten verteuert und
der nicht nur die industriellen und kaufmännischen Kreise,
sottdern auch die große Masse trifft , da jedes Postpaket,
das jetzt 50 Pfennig Porto kostet, durch den Stempel auf
60 Pseitnig und auch das 25 Pfennig -Porto auf 30
Pfennig gesteigert würde. Stehen derartige Maßnahmen
in schroffem Widerspruch zu dem Worte , daß unsere Zeit
im Zeichen des Verkehrs stehe, so ist das nicht minder
bei der F a h r ka r t e n st e u e r der Fall . Zwar sind
die Betrage an sich nur klein, aber sie belasten, ebenso wie
der Quittungs - und Frachturkundenstempel, die Besitz¬
losen im Verhältnis weit stärker als die Besitzenden.
Wenn für eine Quittung von 20 Mark ebenso 10 Pf.
Stempel erboben wird , wie sie fiir eine Quittung über
10 000 Mark , wenn der arme Mann für sein Postpaket
ebenso 10 Pf . Stempel zahlen soll wie der reiche, und
wenn für eine Fahrkarte vierter Klasse von 2,10 Mark
5 Pf ., für eine Fahrkarte erster Klasse von 100 und mehr
Mark 40 Ps . erhoben werden, so widerspricht dies alles
dem Grundsatz, daß die Besteuerung sich nach der
Leistungsfähigkeit richten solle. Die Volksvertretung
hat alle Ursache, die Steuerpläne der Regierung auf das
eingehendste zu prüfen , und dabei nicht nur den f i n a n z-
politis  che u,  sondern vor allem den sozialpoli¬
tischen  Standpunkt zur Geltung zu bringen . Gerade
die Steuerpolitik muß nicht ttur mit einem „Tropfen ",
sondern mit einer ganzen Portiott „sozialen Öles " gesalbt
sein! l) r. j . P.

Politische Merstcht.
Die Russenwerte.

An der Berliner Börse vollzieht sich gegenwärtig ein
Vorgang , der inmitten der allgemeinen Abbröckelungder
Kurse und namentlich gegenüber dem Kurssturz in
Russenwerten doppelt bemerkenswert ist. Die preußi¬
schen Konsols und besonders die Reichsanleihe sind nicht
unerheblich gestiegen, so daß diejenigen, die stets über
einen vermeintlich beschämenden Tiefstand der Kurse
btefer unbedingt sicheren Papiere zu klagen pflegen, jetzt
die Gelegenheit zu aufrichtiger Genugtuung bekommen.
Da§ Ereignis ist nach der politischen wie nach der wirt¬
schaftspolitischen Seite hin gleicherweise von Interesse.
Zunächst reflektiert in ihm die Besorgnis vor einem
weiteren Rückgänge der russischen Werte, vor einer
finanziellen Katastrophe , die das Zarenreich treffen
könnte. Ist es erfreulich, daß das deutsche Publikum,
wenn auch rnit Verlust, feinen Besitz an russischen
Papieren abstößt, so verringert sich allerdings die Be¬
friedigung über den somit für die deutschen Papiere ent¬
stehenden Vorteil dadurch, daß der erhöhte Begehr nach
Konsols und Reichsanleihe auch die Folge eines gewissen
Mißtrauens gegen die deutschen Jndustriepapiere ist.
Aber auf diese Seite der Frage einzugehen, ist hier wohl
nicht der Ort , und es kommt uns auch auf die Be¬
sprechung einiger anderer Zugehörigen Dinge an. Die
preußische Regierung will offenbar ernstlich versuchen,
den Konsolkurs zu heben, und diesem Zwecke soll die ge¬
setzliche Verpflichtung der Sparkassen dienen, einen
größeren Bruchteil ihrer Gelder fortan in Konsols an¬
zulegen. Die Maßregel , über die der Landtag zu be¬
schließen haben wird , greift nun aber so tief in bestehende
Zustände ein, daß die angekündigte Vorlage wohl erst
einer sorgfältigen Prüfung bedarf. Namentlich die
Hypothekenbanken werden sich durch die zu erwartende
gesetzliche Bestimmung in Mitleidenschaft gezogen sehen.
Die Bestimmung selbst wird aber zweifellos geeignet sein,
den Konsolskurs zu halten und zu erhöhen, wie das ja
auch, in Frankreich der Fall ist. Das zweite Moment,
das gegenwärtig auf die Kursbesserung namentlich bei
Roichsanleihe hinwirkt , ist in der Siengelschen Finanz¬
reformvorlage begründet , sollte diese Vorlage durch¬
gehen, sollten vielmehr die Mehreinnahmen des Reichs
um rund eine Viertelmilliarde sich erhöhen, so würde das
Bedürfnis nach neuen Reichsanleihen allerdings für ge¬
raume Zeit endigen, und die Folge wäre unter anderm,
daß die steigende Nachfrage nach Reichsanleihe eine Er¬
höhung des Kursniveaus herbeiführen müßte, zumal die
vorhandene Reichsanleihe durch di: gleichfalls in Aus¬
sicht genommene regelmäßige Schuldentilgung eine ganz
ansehnliche jährliche Verminderung zu gewärtigen hätte.
Nun ist es gewiß gut und nützlich, daß der Kurs unserer
leitenden Pcstnere im Einklang steht mit den vorzüglichen
Finanzverhältnissen des Reichs und Preußens , aber einer
allzu eifrigen , allzu künstliche Mittel gebrauchenden

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Theater -Brief.
In der Chronik hat das Jüngste den Vortritt . Und

beginnt die Theaterwanderung diesmal m . btm  nctun
aus der „K ° m ischen Ope r" des TnreNKs Gregot.

aus Elberfeld kam, wo er manch Kulturelles ge^
lassen, und der hier mit guten Hoffnungen " schien und
lfgenommen wurde. .

Mit dem Hause beginnt die Chronik und .
ider ein fataler Anfang. Ein Jammer , daß die e o reiz
ille Aufgabe, ein modernes Theater zu bauen, s 14 )
ch vertan wurde. Undankbar war dies g “ '
lte, eingeschachtelte Ter rau - an der Weweudammer
nicke freilich, aber nicht dem ,chwterrgeu G<. mrde sackt
e üble Lösung zur Last, sondern den rrregeletteten deto
ttiven Trieben eines Architekten Biverfeld . der dur^
c schwülstigen hohlen Atrappenkunste '0‘ iiu Sduib"
t den Berliner Kunstausstellungen laugst alt ern Sch -
ng aufsiel. Eine witzige Posse schien dabei, o° tz dw au-
ihr ende Baufirma , die Herrn Vtberfeldaes zieren i
eist gepachtet hat, nachträglrch rhu berleuguete und s ch

is eigenenUrheber aus der monumentalen Mrn ^ platt
u Vestibül für Mit - und Nachwelt ahnungsw - roin
cvmitticrte. Darob erbitterter Zettur g^ ^ örteil derld will mit auf die Tafel , er weiß den Berten oe.
gensreichen Verborgenheit nicht zu würdigen e
freit seine Vaterschaft durch dre Slotf « ; waui xW
tcßt addierten, hätte man rhn mit festgeriageu. ^ enn
jemand, der dieses „Geschnas" Virtuosen -Datlgkdt ve -
llgte, konnte cs zweifelhaft fern, daß hr" - o Schvmcy
nd Gram - ein echter Biberfeld erstanden st. ^ n
rüchte dieses Feldes sind eine wabbe wd kwbrige Ko
iorarchitektur in einer gelbbraunliwen Schorotaoen

Das ergibt eine sehr vor
Ein großer Teil des Par-
fühlt sich freilich durch die

Cremefarbe. Bröckelig wirkt diese Oberfläche, ihre Orna¬
mente sind wie mit einer Gietzbüchse gemacht, als ein Auf¬
lauf und schwammiger Guß. Ein feuchtkalter Ton be¬
herrscht das Ganze. Die „Zierate " erinnern an den Ein¬
tagsschmuck bei patriotischen Stratzendekorationen , an
plump-vergvldetc Gips - und Stncktrophäen. Spielerisch
und kleinlich ist die Formensprache.

Innerlich ward einiges Neue versucht. In dem sehr
kurzen, aber drei Ränge hohen Haus ist der erste Rang
ungewöhnlich weit vorgeschoben, übrigens der modernen
Eisenbautechnik entsprechend durch keine sehhindernden
Stützen und Säulen verbaut,
teilhafte Distanz zur Bühne,
ketts — das ist der Nachteil -
Bedachung bedrückt.

Eine angenehme Neuerung ist die runde Lehnform
der Sessel, die den Körper behaglich umschmiegt, nur wird
diese Behaglichkeit peinlich unterbrochen, wenn, wie bei
der ersten Vorstellung, eine ganze Bankreihe unter der
Last ihrer Besitzer znsammenkracht.

Viel besser und erfreulicher als die Leistungen des
Zuschauerraums sind die Leistungen der Bühne . Gregor
scheint durchaus künstlerischeTendenzen zu. haben-.- um
es mit einem Wort auszudrücken, er will Rcinharotiche
Intentionen für die Oper nutzbar machen. Er gewann
sich eines unserer delikatesten dekorativen Talente , den
Maler Walser, der ja auch für die Reinhardtbühnen , z. B.
für die unvergessene Nestrvy-Aufführung , manche reiz¬
volle Stimmungs -Einkleidung geschaffen, ^oai .er kompo¬
nierte zu „H o f f m a n n s Er z ä h l n n gen , mit denen
das Haus eröffnet wurde, außerordentliche feinfuhllge
Szenenbitder . Die Mischungen meiesWerkes aus Lyrik
Groteske und Dämonie kamen in ihnen crnörucksstark
zur Erscheinung.

Der bläulich-violette Saal dcö Coppclius , in dem die
tragische Posse der Antomateiiliebe spielt, das vene îau .-
sche Capriccio auf dem Palazzo -Balkone. grausteinern,

blumenverhangen unter dem seidig-flimmernöen Zelt der
blauen Nacht,' die stille, in Schattenklima gebettete Stube
der Antonie , wo verschollene Lieder geheimnisvoll von
den Wänden Hallen — alle diese Szenerien waren Ge¬
fühls - und Stimmungsdekorationen , vvn denen Sugge¬
stion ausging . Auch die Darsteller in diesem Rahmen,
Hedwig Kaufmann in den vier Verwandlungen der
Frau , Bertram in den Metamorphosen des Dämons,
Nadelowitsch als Hoffmann, boten eigene persönliche
Darstellung . So fesselte der erste Abend zweifellos. Die
zweite Gabe, Massenets „Gaukler unserer lieben Frau ",
brachte aber eine unzweideutige Enttäuschung. Das Werk,
nach einer kleinen Erzählung von Anatole France,
lähmte durch die breite, auch musikalisch monotone Aus-
einanöerzerrung eines primitiv -legendarischen Stoffes
auf drei Akte. Dies Mirakel vvn der frommen Einfalt
des Fahrenden , der, um der Madonna mit seinem Ein¬
zigsten und Vesten für das Klosterasyl zu danken, ihr
seine Künste vor dem Altar vortanzt , vvn den Mönchen
bedroht und vvn dem Marienbilde geschützt wird, — dies
Mirakel hätte für eine Behandlung in einem Akt gewiß
Lebensfähigkeit und Innigkeit . In dieser Breite wird cs
arnr und interesselos. Und da eS ganz auf die Franen-
rvllc verzichtet — in der Oper gewiß eine Kuriosität —,
fehlt dem Stoff jede Beweglichkeit. Es ist also der
Komischen Oper gute Besserung zu wünschen, denn Sym¬
pathien verdient das Unternehmen.

Einen großen Tag hatte die „Große Oper ". Es war
die Beethovenfeier zum Hundertjahrestag des „Fidclio ".

Die Urform wurde, nach der Priegerschen Rekon¬
struktion, für diese Vorstellung gewählt und ihr auch der
alte und echte Name Leonore wtedergegeben.

In diesen Säkulartagen ist historisch und philologisch
so vieles über die Text- und Musikgeschichte und über die
Varianten der Fassungen geschrieben worden, das; ein
Nachbeten dieser Gelehrsamkeiten sich erübrigte . Nur ein
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Pflege der betreffenden Kurse kann man doch nicht das
Wort reden. Ist der Tiefstand „beschämend", dann soll
man das Erforderliche zur Whülfe tun . Die Frage ist
nur , ob ein Zurückbleiben unserer Konsolkurse hinter den
französischen bereits an sich eine beschämende Tatsache
darstellt . Wir glauben das nicht, wir sind vielmehr der
Meinung , daß sich im verhältnismäßig niedrigen deut¬
schen Kursstände die größere Rührigkeit des deutschen
Kapitals ausdrückt, das nicht wie das französische behag¬
lich von geringen, aber sicheren Zinsen leben, sondern sich
wagemutig im Kampfe betätigen will . So erklärt es sich
auch, daß der Kvnsölkurs bei uns in Zeiten wirtschaft¬
lichen Niedergangs oder, wie jetzt, einer gespannten poli¬
tischen Situation steigt, in Zeiten industriellen Auf¬
schwungs .aber sinkt. Ist das Unglück des Sinkens als¬
dann aber wirklich so groß ? Doch wohl nicht.

Wclfische Finten.
Man schreibt uns : Das Braunschweigische Welfen¬

blatt beantwortet unseren Artikel „Das Haus Nassau-'
Oranien und das Welfenhaus " zunächst mit den üb¬
lichen Schimpfereien. „Zwischen den Zeilen " hat das
Welfenorgan die „Perfidie " herausgelesen : wir unter-
stellten, daß das Welfenhaus im Gegensatz zum Hause
Nassau-Oranten ein Bündnis mit Napoleon nicht ver¬
schmäht haben würde. Was jemand zwischen unseren
Zeilen liest, ist uns völlig gleichgültig. Wir haben in
unseren Zeilen der Tatsache gedacht, daß der Herzog von
Nassau dem König von Preußen seine Dienste anbot , als
.Napoleon ihn aufgefordert hatte , Nassau an der Spitze
eines französischen Armeekorps wiederzuerobern, daß
aber das Welfenhaus auch damals sich abseits von denen
hielt , die ungeachtet eigenen Verlustes treu zu ihrem
Volke standen. Da das Braunschweigische Weifenblatt
'betreffs dieser geschichtlichen Begebenheiten sich so an-
maßlich aufs hohe Pferd setzt, ergänzen wir diese histori¬
schen Erinnerungen noch durch den Hinweis auf die
Weifenlegion, die König Georg V. bis zum Frühling
1870 in französischen Quartieren unterhielt , „getragen
durch die stets sich erneuernde Hoffnung auf eine Kriegs¬
erklärung Napoleons gegen Preußen ." In H. von
Sybels „Begründung des Deutschen Reiches", die wir
eben zitiert haben, ist im einzelnen (Band 6) nachzu¬
lesen, welche Hoffnungen Georg V. auf seine Welfen-
legion als Vortrab in Deutschland einbrechender sieg¬
reicher Franzosen setzte, und wie lediglich Geldmangel
zur Auflösung der Welfenlegion zu einem Zeitpunkte
führte , der es möglich machte, daß ihr der schandbare
Kampf gegen das Vaterland erspart blieb. Das Braun¬
schweigische Welfenblatt bezeichnet es ferner als „gänz¬
lichen Mangel an Logik", vom Herzog von Cumberland
einen „Verzicht" zu fordern , wenn man , wie wir , die
welfische Argumentation mit dem Fehlen einer „recht-
verbindlichen Anerkennung " der Lage nach 1866 durch
Herzog Adolf von Nassau als „Hirngespinst " behandelt.
Das Welfenorgan übersieht bei seinem Einwande , daß
der Herzog von Cumberland gleich Georg V. in aller-
Farm gegen die neue Lage protestiert hat , während
Herzog Adolf sowohl durch Unterlassen jeden Protestes
als auch durch den Verzicht auf preußenfeiudliche Agi¬
tation und durch sein oben erwähntes Anerbieten an
König Wilhelm auf das bündigste und loyalste die neue
Lage anerkannte . Damit erledigt sich auch der Trumpf,
den das Braunschweigische Weifenblatt mit einem Hin¬
weise auf die Verzichtleistung des Landgrafen Friedrich
von Hessen auszuspielen glaubt . Denn Landgraf
Friedrich befand sich bei seiner Verzichtleistung als
ältester Agnat des kurhessischen Hauses in ähnlicher Lage
wie der Herzog von Cumberland nach dem Tode feines
Vaters . War doch Kurfürst Friedrich Wilhelm , der 1866

gegenEntbindung seiner bisherigenUntertanen von ihrem
Treueide die freie Verfügung über sein hessisches Privat-
vermögen vonPreußen zurückerhaltenhatte , seitSeptember
1868 mit einem neuen Protest gegen seine „rechtswidrige
Beraubung " hervorgetreten . ■Die Folge davon war die
Beschlagnahme des kurfürstlichen Vermögens durch
Preußen . Machte Landgraf Friedrich durch den Vertrag
vom 26. März 1873 mit Preußen einen Frieden , der ihm
aus dem beschlagnahmten kurfürstlichen Vermögen eine
Rente sicherte, so war es wegen der protestlerischen
Haltung des Kurfürsten selbstverständlich, daß der älteste
Agnat seinerseits allen Ansprüchen auf die Regierung des
früheren Kurstaates und allen damit zusammenhängen¬
den Rechten entsagte. — Schließlich sei ausdrücklich her¬
vorgehoben, daß das BraunschweigischeWelfenblatt nicht
mit einem Originalartikel , sondern mit einer vorbehalt¬
los übernommenen Betrachtung der „Hessischen Blätter"
uns Gelegenheit zur Kritik gegeben hat . Das Übersehen
der Quelle ist sachlich um so belangloser, als das Vraun-
schweigische Welfenorgan auch heute mit jener hessisch¬
rechtsparteilichen Darlegung sich identifiziert ..

Eine Eingabe an den Bunüesrat.
Dem Bnndesrate ist von dem „Verein abstinenter

Ärzte des deutschen Sprachgebietes" und dem „Allgemei¬
nen deutschen Zentralverbande zur Bekämpfung des
Alkoholismus " die nachstehend abgeöruckte Eingabe über¬
mittelt worden:

„Einem hohen Bundesrat gestatten sich die Unterzeichneten
Vereinigungen nachstehende Erwägungen und die an diese ge¬
knüpfte Bitte ehrerhietigst zu unterbreiten . Die zur Beratung der
ReichSfinarrzreform eingesetzte Kvmmissto« des hohen Bnnbes-
rats hat in dem von ihr erstatteten Berichte den Borschlag ge¬
macht, die billigen leichten Biere nicht in die geplante Erhöhung
der Brausteiier cinznbezichen, und hat diese Maßregel damit be¬
gründet, daß diese Biere als Nahrungsmittel des arbeitenden
Volkes anzusehen seien. Ohne die Berechtigung der von der
Kommission beabsichtigte» Freilassung der leichten Biere von der
Steuererhöhnng in Zweifel zu ziehen, muß doch im Interesse des
öffentlichen Wohles und der Vvlksgesurrdheit auf das entschiedenste
Einsprache dagegen erhoben werden, daß das Bier von so hoher
und autorisierter Seite als Nahrungsmittel bezeichnet werde.
Diese von der Kommission ausgesprochene Anschauung beruht auf
einem bei Gebildeten und Ungebildeten weit verbreiteten Irrtum,
dessen Wesen und Gefahr jedoch von der modernen Wissenschaft
auf das bestimnltoste erkannt ist. Es ist noch nicht so lange her,
daß auch der Branntwein als Nahrungsmittel betrachtet wurde,
daß man ihn als unentbehrlich für schwer Arbeitende hielt und
ihm deshalb die weiteste Verbreitung zu sichern strebte,' war er
ja sogar «in Bestandteil der Soldatenkost, und war es doch erst
das Verdienst weiland Sr . Majestät Kaisers Wilhelm I ., den
Branntwein aus der täglichen Ration der Mannschaft entfernt
zu haben. Wie die Wissenschaft jenen vor 50 Jahren allgemein
geglaubten Irrtum entlarvt hat, so wird der heute noch weit
verbreitete Glaube an die Nährkraft deL Bieres von ,hr als
falsch verurteilt . Denn wenn eö auch unbestreitbar ist, daß das
Bier einige Prozente wirklich nährender Stoffe ans dem Gebiete
der Kohlehydrate enthält, so kann doch nicht entschieden genug
daraus hingewicsen werden, daß diese Nährstoffe in den meist
konsumierten Nahrungsmitteln des Volkes, im Brote, Mehl,
Zucker und in den Kartoffeln in ebenso leicht assimilierbarer
Ferm sehr reichlich und um das Vielfache mohlfeiler zu finden
sind, baß eS also eine ungeheuer« Vestchwendungvon Volksvcr-
mögen bedeutet, wenn der Bedarf an den erwähnten Nährstoffen
auch nur zu eine« wesentlichen Teile durch Bierverbrauch gedeckt
wird : im Biere genossen sind Stärkt und Zucker, sonst die
billigsten, die allerteuersten Nahrungsmittel . Da aber bas Bier -
— und wäre cs noch so leicht— neben Liesen Stoffen stets Alkohol
und zwar in der nicht unbedeutenden Menge von ca. 3 Proz.
enthält, da ferner der Alkohol kein Nahrungsmittel , sondern
nach dem Ausspruche der hervorragendsten Hygieniker und Arzte,
die sich mit dem Studium der Frage befaßt baben, für Körper
und Geist in jedem Falle ohne Nutzen ist, tu größeren Qualitäten
jedoch unbedingt schadet, jo kommt die Bezeichnung des Bieres
als Nahrungsmittel des arbeitenden Volkes der Empfehlung
eines der BolkSgcsundheit direkt gefährlichen Genußmtttcls gleich.
Es möge gestattet sein, einen Hohen Bundesrat daran zu er¬
innern , daß nach allen statistischen Erhebungen bas arbeitnrbe
Volk ein«n verhältnismäßig großen Teil seines Arbeitsertrages
für geistige Getränke und besonders für Bier verausgabt: wenn
nun von seiten eines Hohen BundesrateS, einer mit der höchsten
Autorität ausgestatteten Instanz , das Bier als Nahrungsmittel
bezeichnet und dadurch der allgemeine Irrglaube sanktioniert wird

(»ott seiten der interessierten Uuternehmer wird dafür Sorg«
getragen werden, Laß dieser Ausspruch möglichste Verbreitung
erhält), so wird das Volk irnzweifelhaft dazu veranlaßt werden,
einen noch größeren Teil seines Rahrungsbedarfes Lurch Bier-
genuß zu Lecken. Dadurch würde aber die Gesundheit, Leistungs¬
fähigkeit und Widerstandskraft des Volkes in sehr bedenklichem
Maße gefährdet werde». Die Unterzeichneten Bereinigungen
richten daher in gehorsamer Ergebenheit an einen Hohen Bundes,
rat die Bitte, die Bevorzugung des Bieres nicht durch die Be.
zeichnung desselben als Nahrungsmittel in ein falsches Licht zu
rücken und den ohnehin schon viel zu starken Bierverbrauch durch
eine derartige Empfehlung nicht zu steigern. „Verein abstinenter
Arzte des deutschen Sprachgebietes" i . A. der Geschätsführer:
gez. Dr . med . Holitscher-Pirkhammcr bei Karlsbad . „Allge¬
meiner deutscher Zentralverband zur Bekämpfung des Alkoholis-
m«s" i. A. der 1. Vorsitzende gez. Franziskus Hähnel-Brcme»,-
der Geschäftsführer gez. Or . phil . R. Kraut-Hamburg 18.

Preußischer Landtag.
Telegramm des „Wiesbadener TagvlattS ".

Berlin , 6. Dezember. Der preußische Landtag würbe
heute durch den Ministerpräsidenten Fürsten v. Bülow
mit einer Thronrede  eröffnet . Dieselbe weist zu¬
nächst auf den günstigen Stand der preußischen
Finanzen  hin , die auch für das laufende Jahr ein
befriedigendes Ergebnis  erwarten lassen.
Der Etat von 1906  stelle Mittel bereit zur Er¬
höhung des Wohnungsgelözuschusses der
Unterbeamten um 60 v. H. und die B e i h ü l f e
zur Gehaltsaufbesserung gering besol¬
deter Volks schul lehr  er . Die Thronrede kündet
Erweiterung des Staats bahn netz es , Ver¬
mehrung der Betriebsmittel der Staats¬
bahnen , sowie die  Unterstützung wirtschaft¬
lich fördernder Kleinbahnen an : ferner die
Fortsetzung der  Verbesserung der Wohnungs¬
verhältnisse der Arbeiter und gering be¬
soldeten Beamten der Staatsbetriebe,
eine  Änderung der Einkommen - und Er-
günzungsstcuer - Ordnung mittels einer Ver¬
besserung des Verfahrens zur Erweiterung des Kreises
der steuerpflichtigen Personen , sowie Erleichterungen bei
der Veranlagung finanziell weniger leistungsfähiger
Steuerpflichtigen , ferner ein Gesetz, das den Eigentümern
lanö - und forstwirtschaftlich genutzter
Grundstücke die Befugnis zur Festsetzung einer
Verschulöuttgsgrenze gewährt, den Ankauf und die
Wiederanfforstung entwaldeter Flächen

im Osten und Westen der Monarchie, eine  Neu¬
regelung des Knappschaftswcsens , eine
Reform der Kreis - und P r o v inzi al ab¬
gab e n und eine Vorlage über die  Befähigung zu
d e m h ö h e r e n V e r w a l t u n g s ö i e n st. Die Thron¬
rede teilt mit, daß die Vorarbeiten zur  A b h ü l f e der
übermäßigen Größe einiger Wahlbezirke
und zur Abänderung einzelner Vorschrif¬
ten des Wahl Verfahrens dem Abschlüsse nahe
geführt seien. Der Entwurf über die  Schulunter -
Haltung halte sich im Rahmen des Beschlusses des
Abgeordnetenhauses vom 13. Mai 1901. Die Thronrede
ermahnt schließlich die  deutschen Besitzer in den
Ostmarkcn , in höherem Grade als bisher sich ihrer
nationalen Pflicht bewußt zu werden, ihren Besitz
treu und zäh zu verteidigen und dem deutschen Volkstum
zu erhalten.

paar Worte aus dem Eindruck heraus über die wieder-
gcborene Lconore und den „Fidelio " letzter Hand.

Man kann schwer Entscheidung treffen, die eine
Fassung hebt die andere nicht ans. Sie haben beide, gegen¬
einander gewogen, Vorzüge und Nachteile, und sic be¬
stehen so, ein jedes in seinem selbständigen Wesen und
lassen sich beide voll genießen. In einem wird allerdings
der letzte „Fidelio " immer den Vorrang behalten , in
seiner großen Auffassung der Gcfangenenszene mit den
Chören voll Auferstehungsjubel aus Kerkernacht zum
Himmelslicht und dem schmerzensvollen Abschied der Ver¬
dammten, die wieder von den Grüften verschlungen
werden.

Diese Situation ist in der Leonore ohne Erhabenheit
und Ungewöhnlichkeit. Denn in dieser Fassung bildet der
Ausgang der Gefangenen keine Ausnahme , sic dürfen
jeden Tag ins Freie . Statt des überwältigenden eines
Lebensmomentes begibt sich also ein alltägliches.

Dafür hat nun die Leonorensorm (die in drei Akte
eingeteilt ist) einen für unser Gefühl künstlerisch ergrei¬
fenderen Ausdruck tu ihrem dritten , dem Kerkerakt, utkd
da vor allem in der Charakteristik des Florestan . Im
Fidelio ist Florestans Monolog die Arie eines Sängers,
die mit italienischen Figurationen schließt. In der
Leonore fehlt dieser rein ans bas musikalische Ornament
ausgehende Abschluß. Hier klingt tit Tönen aus Herzens-
trefen das Leid des verbannten Menschen, ein Seelen¬
schmerz. hoffnnngsleek und doch gefaßt in sich. Kraus
führte diese Selbsteinkehr de prosnndis zu dramatisch-
musikalischem Ausdruck voll bezwingenden Gefühls.

Auch mit den anderen Gestalten, Frau Plaischinger
als Leonore, Frau Hertzog als Marcclline , wurde das.
hohe Werk zu einer weihevollen Vollendung geführt, so
daß beim Ausklang , wie es sein muß, der Jubelchor der
9. Sinfonie herrlich gegenwärtig wurde.

*
Solche Gaben von irdisch-himmlischem Allmachtsklang

genießt man in unseren Schauspielhäusern selten. Höch¬
stens bei Reinhardt . Ein künstlerisches Fest war seilte
letzte Schöpfung, die Aufführung des „K a u f m a n n s
von Venedig"  mit ihren venezianischen Gässchen,
Brücken- und Kanaldurchblickcn, dem goldenen Wunder¬
märchen des Porziagcmaches und devi Liebesgarten voll
Belmonte in Shakespeares schönster Nacht.

Bildner - und Darstellungskunst kam zu vollem Ein¬
klang. Den Shylok charakterisierte Rudolf Schilökraut,
in dem Reinhardt eine wertvolle, beöeutungsreiche Kraft
gewann, sehr persönlich, nicht auf den Dämon , sondern
auf die geknechtete Menschlichkeit hin, die, Haßvergifter,
schleichend stechen will und in dumpfer Ohnmacht an un¬
gestillter Wut erstickt. Und als Porzia erschien Agnes
Sorma , voll Anmut und Schalkheit im Mummenschanz
der Freierkomödie , voll bebender Herzensangst, da Bassa-
niv wählen soll, und wie ein Engel des Gerichts im
Dogensaal.

Der Monat brachte noch ein nettes Werk von Artur
Schnitzler: „Z w i s che n sp i e l".

Der> dramatische Gefühlsdialektiker treibt hier am
Demonstrativnsobjekt seiner Figuren Wahlverwanöt-
schaftschemie.

Es reizte ihn die ewige Unsicherheit in den Be¬
ziehungen zwischen Mann und Weib, experimentell zu
variieren . In einer Dvppelspiegelnngstechnik zeigt er
die Menschen in ihrer eigenen Einbildung , so wie sie zu
sein glauben , und so wie sie von ihren selbst-unkon¬
trollierbaren Trieben in jedem Moment wechselnd ver¬
wandest werden. „Sind wir ein Spiel von jedem Druck
der Lust", dies Gocthewort fühlt man als letzte fragende
melancholischeErkenntnis.

Maskeraden der Einbildungskraft sind bei den nervö¬
sen, reaktionssensibelcn Naturen dieses Spiels trügerisch
wirksam, und die tiefe Ironie ist, Satz sie sich am ärgsten
belügen, wenn sie am wahrsten zu sein glauben . Der
Mann will die Frau , von der es ihn mit fremdem, aben¬
teuerlichem Trieb zu einer anderen fortdrängt , als
Freundin , als künstlerische Gefährtin erhalten . Als
jener Rauch verflogen, und als er die eigene Frau nach
längerer Trennung mit treuen Angen wiedersteht, erwacht
die Leidenschaft zu ihr , die ihm, von Kunsttriumph und
Erobererglanz und Weltatmosphäre umwogt, entgcgen-
tritt . Sie läßt sich von seinem Werben umspinnen, er
glaubt sie neu erobert . Und jetzt hat er sie ganz verloren.
Nur als Scham- und Gefühlsvertetzung empfindet die
Frau dann diese Vereinigung , sie trennt sich nun erst
wirklich von dem Mann , den sie liebte, ans Angst vor
einem noch niedrigeren und gewöhnlicheren Ende.

Diese seelischen Komplikationen find sehr klug geführt
und aus den Voraussetzungen dieser Menschen heraus

auch überzeugend. Aber in der dramatischen Technik
kamen, besonders im letzten Akt, die Auseinandersetzun¬
gen der verstrickten Gefühlszusammenhänge allzu direkt.
Sic waren weniger Erlebnisausdruck als Räsonnements
über ein Thema von Artur Schnitzler. Er denkt zu viel,
die Leute sind dem eigenen Werk gefährlich.

Speetator.

Konzert.
Das künstlerische Ergebnis des gestrigen fünften

Abends im „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde"  stand nicht ganz auf der sonst gewohnten
Höhe. Das meiste Interesse forderte der Name Wilhelm
Berger  auf dem Programm . Der Künstler, 1861 ge¬
boren, seinerzeit Schüler der Königl. Hochschule in Ber¬
lin , gegenwärtig Dirigent der Hofkapelle in Meiningen,
— erschien zugleich als Komponist und als Pianist . In
ersterer Eigenschaft hat er mehr  imponiert . Heutzutage
eine in klassischen Formen sich bewegende „Klavier-
Sonate " schreiben - - will allein schon etwas bedeuten.
Berger hat die älteren Formen mit neuem lebensvollen
Inhalt zu füllen gewußt. Das Werk op. 76, H'dur, be¬
steht ans drei Sätzen : einem kernigen Allegro von gesun¬
der musikalischer Faktur : einem melodicreiche», nur allzu
breit ausgesponnenen Adagio: und einem sehr liebens¬
würdigen Rondo, welches die Sonate in ganz über¬
raschend zart -poetischer Weise zum Abschluß bringt . Die
Komposition fand freundlichsten Beifall : und sie verdient
diesen Erfolg wegen des vornehmen Maßes in ihren
Mitteln und der Sicherheit in der künstlerischen Wirkung.
Daß Herr Berger der Wiedergabe seines Werkes alle er¬
denkliche Liebe und Sorgfalt zuwanöte, ist selbstredend.
Als Pianist erfreut Herr Berger durch seinen sympathi¬
schen Anschlag, seine woylgesonöerte Technik und echt
musikalische Empfindung im Vortrag . Eine eigentliche
virtuose Begabung mochte ich ihm nicht zudiktieren : aber
doch verstand er cs, namentlich die zart -sinnigen Schön¬
heiten der Chopiüschen Kompositionen (6 -moll-Polonäse,
Il -ckvr-Ikocturne und Baecarole ) in angemessener Weise
zu beleuchten. Kommt der treffliche Künstler einst wieder,
so sollte er uns aber nicht mit alten Chopins, sondern
lieber mit neuen Bergers regaiierenl

Die anmutige Geigerin Fräulein Erna Schulz
(aus Berlin ), ist hier schon— zuletzt von ihrer Mitwrr-
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Deutsches Deich.
* Hof. und Perfsnal -Nachrichtc«. Die übliche Audienz des

Reichstags-Präsidiums beim Kaiser  wird voraussichtlich am
kommenden Donnerstag stattfinden. ^ , .

Wie der „Staatsb .-Ztg." gemeldet wird, wird hosamtlich ver¬
kündet. baß in Berliner Hofkrcisen von einem bevorstehenden Be¬
suche des Kaisers  in Detmold nichts bekannt ist. Ein Besuch
des Fürsten in Berlin ist ebenfalls nicht beabsichtigt.

* Landtag Die Eröffnungssitzung für beide Häuser
des Landtages erfolgte Heute mittag 12 Uhr im weißen
iSaale des königlichen Schlosse». Die ersteSitzung des Ab¬
geordnetenhauses fand um 2 Uhr, die des Herrenhauses
um 8 Uhr nachmittags statt. Das Herrenhaus vertagt
sich nach der Wahl des Präsidiums voraussichtlich bis
lEnde Januar , während das Abgeordnetenhaus bis zur
Weihnachtspause das Volksschulgesetz beraten wird.

* Zur Flottcnfragc . Der Gesamtvorstand des
Deutschen Flottenvereins hat nachstehende Resolution
angenommen : Die Erfahrungen des russisch-japanischen
Krieges und der Ernst der weltpolitischen Lage weisen
?vvn neuem dringend aus die Notwendigkeit einer ver¬
stärkten Rüstung zur See im Interesse der Sicherung
unseres Landes und zur Aufrechterhaltung unserer
Machr,reUunghin. Es ist deshalb Aufgabe des Deutschen
iFlottenvereins , dahin zu wirken, daß der Reichstag die
neue Marinevorlage nicht nur annimmt , sondern über
gie Forderungen der verbündeten Regierungen hinaus-
igehenö darauf dringt , daß jährlich mehr Ersatzbauten
für die minderwertigen Schiffe ansgeführt werden.

* Der Schulgesetzentwurf. Die „Nordd. Allg. Ztg."
.veröffentlicht den Schulunterhaltungs - Gesetzentwurf.
.Derselbe zerfällt in sieben Abschnitte mit 87 Paragraphen.
Nach dem ersten Abschnitt liegt die Schulunterhaltungs¬
pflicht, vorbehaltlich der besonderen Vorschriften dieses
Gesetzes, den auf Grund dieses Gesetzes gebildeten Schul¬
verbänden (bürgerlichen Gemeinden, selbständigen Guts-
bczirken, Gesamtschulverbänöcn) ob: Gemeinden (Guts-
bezirkc) können mit anderen zu einem Gesamtschulver-
bande vereinigt werden. Jede Stadt bildet in der
Regel einen eigenen Schulverband . Nach dem zweiten
Abschnitt werden die zur Deckung der Schulausgaben er¬
forderlichen Abgaben als Koinmunallast aufgebracht. In
Gutsbesitzbezirken trägt der Gutsbesitzer die Schullasten:
wo ein Gutsbesitzer nicht ausschließlicher Eigentümer des
Gutsbezirks ist, erfolgt die Untcrverteilung nach Maß¬
gabe des Kommnnalabgabengcsctzes. In Gesamtschul¬
verbünden erfolgt die Lastenverteilung nach der Ein¬
kommensteuer und den staatlichen Realsteuern . Der
Dritte Abschnitt bestimmt die Grundsätze des Überganges
des Schulvcrmögens an die neuen Schulverbände dort,
'wo die Schnlunterhaltung bisher nicht oder nur teil¬
weise Last der Gemeinden und Gutsbezirke gewesen ist
oder wo doch die Schule als juristische Person mit
eigenem Vermögen bestanden hat. Selbständige Schul¬
stiftungen einschließlich der kirchlichen Organen unter¬
stellten bleiben bestehen und ihren Zwecken erhalten.
Wo mit dem Volksschulamte ein kirchliches Amt dauernd
vereinigt ist, bewendet es bei den bestehenden Vorschrif¬ten über den Bau und die Unterhaltung der Gebäude.
Die auf besonderen Rechtstiteln beruhenden Verpflich¬
tungen dritter zur Schuluntcrhaltung oder Schul-
leistungcn bleiben bestehen. Im übrigen fallen alle
öffentlich rechtlichen Verpflichtungen zur Schulunter¬
haltung oder laufenden Schulleistnngen fort , welche nicht
durch das gegenwärtige Gesetz begründet oder ausdrück¬
lich darin Vorbehalten sind.

* Znm Bercinsrecht hat das Zentrum im Reichstag
folgenden Antrag eingebracht: Die Regierung um Vor¬
legung eines Gesetzentwurfs zu ersuchen, welcher die
öffentlich rechtliche Seite des Vereins - und ^ ersamm-
lungsrechtes in freiheitlichem Sinne regelt und hierbei

ung im „Wietrowetz-Ouartett " — bekannt. Ihr Ton ist
oll und süß: ihre Bogenführung kühn und schwunghaft,
ie Intonation makellos ; die Fertigkeit̂ allen nvdcr cn
lnsprüchen weit entgegenkommend. - Kraulern Schulz
von Herrn Walther Fischer  ver,tandni »voll begleitet)
sielte Wieniawskis schon reichlich abgebluhtes v 'MoU
touzert sehr kraftvoll und virtuoo un Allegro, mit M
chrnack und Empfindung im Adagio: “ |
eltcner rhythmischer Präzision und frisch rus ^ ijcndmn
Temperament. Das Publikum ließ der 10
erin , welche überdem noch zwei Kompositionen von Ri -
ind Bieuxtemps spendete alle verdiente Ehre wider-
ahren und bereitete ihr sehr herzliche Ovationen.

Der von Herrn W. Mühlfeld  diriLwrte C)
es Vereins brachte einige Gesänge von' R- selli. AreÄ»elt
md Palästrina und die vier Wallistschen Volkslieder in
Zruchscher Bearbeitung zu Gehör Alle diese Ghöre , von
cnen die erstgenannten altkirchlicheir Motetten übrigen^
in weit lebhafteres Tempo erheischen, «'"" N «r der b ^
annten effektvollen Art ausgearbeitet und beugten m
hier strammen, schlagfertigen Wiedergabe ein außer
ordentlich fleißiges Studium Das Publikum - igt sch
>on seinem stattlich angewachscnen „Chor cn h nas
,nd der Dirigent mutzte wiederholten Hervorrufen Folge

Aus Kunst unü Leben.
Aus den Kunstausstellung cm

Im Kunstsalon Aktuarpus  stellt P -ofesior
D ü cke r - Düsseldorf zwei Marinen aus, dw von
r tüchtigen Technik und ehrlicher N^ u^ eobachtu g
,en.- mit ausgeglichener Sicherheit ist in ,,Stralsund
Raum kräftig gestaltet - aber des besonderen indi
relleu Empfindungsreizes entbehren. Bilder , an
ni solider Arbeit man sich freut , so lange ma
, die man vergißt , sobald man ^ / ^ on etne kleine
enartiger . länger nachlebend ist ŝ on einc r ci
eit von Oskar Leu - München,  m,t recht fe.neu
tempfinden. Bon H. Schwier ^ ^ .
mehrere Porträts zn sehen, unter denenSaS B .lön' s

!s kleinen Mädchens ui Weiß durch flotte Technik
lebendigeren Ausdruck angenehm aisifällt. Ähnliche

rüge weist das „Knabenportrat " von C. W atz er

insbesondere auch den Frauen die Teilnahme an sozial¬
politischen Bestrebungen in Vereinen und Versamm¬
lungen unter Aufhebung der bestehenden lanöesrecht-
lichen Einschränkungen gestattet.

* Fleischuot und Schule. Die „A. D. 8." schreibt: Es
gibt bekanntlich nur ganz wenig schlechte Dinge , an denen
die Schule nicht schuld ist. Warum soll sie an der herr¬
schenden Flcischnot nicht schuld sein? In der Tat hat ein
findiger Agrarier den Zusammenhang herausgetüstelt.
Man höre: „Früher bekam jeder kleine Besitzer einen
Hütejungen für die Schafe und Schweine aus der Schule
frei. Die Schweine gingen mit zur Weide, lebten natur¬
gemäß und waren nicht den vielen Krankheiten unter¬
worfen wie heute: ebenso nützt das Schaf noch eine kurze
Weide aus , auf der das Vieh nicht mehr frißt . Heute
aber ist's nicht möglich, jenen Hütejungen frei zu be¬
kommen, trotzdem kinderreiche Arbeiterfamilien sie gern
vermieten möchten, da es für sie eine große Erleichterung
sein würde. Der Junge ißt sich beim Besitzer ordentlich
satt und kehrt gesund und gut gekleidet zu den Eltern
zurück. Einen großen Arbeiter kann sich der Besitzer
hierzu nicht halten : denn dieser ist zu teuer . Was ist die
Folge ? Der Besitzer mutz die Schafe abschaffen und den
Leuten dafür mehr Barlohn geben. Wie viel Fleisch¬
produktion fällt da aber aus ? Allein wären das in
meiner Wirtschaft 40 Schafe. Möge die Behörde wieder
mehr Hütejungen - Erlaubnisscheine erteilen . Es hat
es dadurch der mit Kindern reich gesegnete Familien¬
vater , der Landarbeiter , der Besitzer und der Großstädter
durch mehr und billigeres Fleisch besser."

* Städte und Landkreise. Zn der Nachricht, daß im
Ministerium des Innern ein Gesetzentwurf vorbereitet
wird , durch den das Ausscheiden der Städte aus den
Landkreisen erschwert werden soll, wird mitgeteilt , daß
bei dem Ministerium des Innern nicht die Absicht be¬
steht, dem Landtage eine Vorlage dieses Inhalts zu¬
gehen zu lassen.

* Gegen den Alkohol im Eisenbahudicnst. Die amt¬
liche „Berliner Korrespondenz" schreibt: Vom Eisen¬
bahnminister ist wiederholt auf die Nachteile hingewiesen
worden, die der Mißbrauch alkoholischer Getränke für
die körperliche und geistige Spannkraft der Bediensteten,
sowie für ihr Familienleben und für den Dienst mit sich
bringt . Gleichzeitig wurden Mittel und Wege ange¬
geben, die geeignet erscheinen, den Alkoholgenuß cinzu-
schränken. Dennoch haben schwerwiegendeVorkommnisse
der letzten Zeit gezeigt, daß die bisherigen Maßnahmen
nicht ausreichen, um zu verhüten , daß Bedienstete sich in
sträflicher Pflichtvergessenheit durch übermäßigenAlkvhol-
genuß zur Verrichtung ihrer dienstlichen Obliegen¬
heiten unfähig machten und dadurch Betriebsunfälle
schlimmster Art veranlatzten . Es mutz daher, wie in einem
neuen Erlaß des Ministers ausgeführt wird , allen im
Betriebsdienste einschließlich des Fahr -, Rangier - und
Bahnbewachungsdienstes tätigen Beamten , Hülfsbeamten
und Arbeitern , ferner allen im Bahnsteigschaffner-,
Portier - und Wächterdienst beschäftigten Bediensteten
der Genuß alkoholhaltiger Getränke jeder Art während
des Dienstes untersagt werden. Die Durchführung
dieses Verbots ist mit Strenge zu überwachen und im
Wege der Disziplin , besonders auch durch Zurückziehung
aus dem Betriebe , Ausschließung von Anstellung, Ge¬
haltszulagen und Beförderung sicherzustellen. Als Dienst
im Sinne dieses Verbots ist auch die Dauer der Dienst¬
bereitschaft im Bahnbetrieb anzusehen. Ob das Verbot
auch auf weitere Dienstklassen auszudehnen ist, bleibt
dem Ermessen der Königlichen Eisenbahnüirektionen
überlassen. In einem weiteren Erlaß des Eisenbahn-
mintsters wird noch darauf hingewicscn, daß infolge der
in letzter Zeit auf allen Gebieten der Wohlfahrtspflege
für die Eisenbahnbeöiensteten getroffenen Verbesse-

h a n auf, das außerdem noch durch die geschickte Er¬
fassung einer natürlichen , ungezwungenen Haltung ge¬
winnt . Th. O h l s e n s die „Moosburg tn Biebrich"
besitzt manche Vorzüge in der Zeichnung.

Im Kunst salon Banger  stellt Daniel W o h l -
g c m u t eine Kollektion Arbeiten und Skizzen aus , von
denen man sich alle möglichen und selbst die entgegen¬
gesetztesten Eindrücke holen kann. Neben technischen
Unzulänglichkeiten stehen fast raffiniert herbeigeführte
Wirkungen , neben redenden Stimmungen von ehrlicher
Einfachheit leere Experimente, in denen die Willkür bis
hart an die Grenze des Grotesken geht. Unverkennbar
ist ein feiner, eigenartiger Farbensinn , der sich nur noch
nicht in jedem Augenblick des rechten Weges zu reiner
Wirkung voll bewußt ist. Zwei Landschaften, eine ein¬
same Hütte an sonnenbcschienenem Feldweg und ein
Haus am Brückenübergang , machen aber tn der Richtung
die besten Versprechungen. Auch unter den Skizzen ist
manches wirklich Interessante , freilich auch manches, das
das Gesamtbild nur belastet, ohne cs zn bereichern. J . K.

* Verschiedene Mitteilungen . Isidor de Laras
:eraktige Oper „M e ss a l i n a" erwies sich bei der
mischen Uraufführung im neuen Stadttheatcr zu Cöln
:§ ein sehr glücklicher Wurf. Das von starkem drama-
schen Leben erfüllte Werk stellt außerordentlich wirk-
m den Charakter der großen Oper mit einigermaßen
iternationalem Gepräge dar. Der Erfolg war ein
rrchschlagender. de Lara mußte nach allen Akten viel-
chen Hervorrufen Folge leisten.

Die Theater - Bereinigung Dortmund-
ssen  wird mit Ablauf der Spielzeit unter einer
irektion voraussichtlich nicht wieder erneuert,
ide Städte werden ihren eigenen Weg gehen. Diffe-
nzen, die zwischen Dortmund und der Direktion cin-
aten, lassen cs nicht ratsam erscheinen, den Vertrag zu
'neuern Dies ist auch der Wunsch der Stadt Essen.

Ein unter dem Ehrenvorsttz des Wiener Bürger-
eisters Dr. Karl Lueger stehender Ausschuß erläßt
neu Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für
o b e r t H a m e r l i il g in Wien.

Der französische Marinemiuister  hat sv-
en für den deutschen Unterricht in den ihm unterstellten
hulen die neue deutsche Rechtschreibung  vor-

rungen das Verbot des Alkoholgenusses während des
Dienstes keine Härte mehr in sich schließt, weil die Eisen-
bahnbirektionen schon jetzt in größerem Umfange Ein¬
richtungen getroffen haben, die den Bediensteten er¬
möglichen, je nach der Jahreszeit wärmende oder
kühlende alkoholfreie Getränke sich entweder selbst zu¬
zubereiten oder sich zu mäßigen Preisen zu beschaffen.
Mit der planmäßigen Schaffung von Gelegenheiten zum
Einnehmen solcher Getränke soll noch weiter vorge¬
gangen werden.

* Ans Deiitsch-SüdwestafrikL. Gouverneur v. Linde-
quist meldet, daß die Unterwerfung der Hottentotten
unter folgenden Bedingungen vollzogen wurde : 1. Ab¬
gabe von Gewehren, Munition und Pferden : 2. Zu¬
sicherung des Lebens mit Ausnahme der Mörder : 8. das
Vieh wird den Unterworfenen soweit belassen, als solches
zum Unterhalt der Frauen und Kinder erforderlich ist:
4. die Unterworfenen werden vorläufig nach Gibeon
übergeführt.

* Rundschau im Reiche. Aus M ü n che n , 4. Dez.,
wird gemeldet: An Stelle der ausscheideuden 9 Libe¬
ralen , 10 Mitglieder des Zentrums und einem Partei¬
losen wurden bei den heutigen Wahlen zum Gemeinde¬
kollegium 11 Liberale , 6 Sozialdemokraten , 3 Mitglieder
des Zentrums und ein Christlich-Sozialer gcwähll.

Das „Verl . Tagebl ." meldet aus Hamburg:  Die
Bürgerschaft nahm in einer Extrasitzung die Vorlage,
betreffend die Stadt - und Vorortbahn , an.

Über einen Konflikt in Schwarzburg-
Rudolstadt  wird gemeldet: Der Landtag lehnte die
Erhöhung der Zivilliste ab. Dagegen stimmten die acht
sozialdemokratischen Abgeordneten, dafür vier bürger¬
liche: drei bürgerliche Abgeordneten enthielten sich der
Abstimmung. Die Wahl eines Bürgerlichen war für
ungültig erklärt worden. Nach der Abstimmung löste der
Minister den Landtag auf.

Zur Flsttendemönstrutiou.
n. Loudo«, 2. Dezember. Die öffentliche Meinung

in England beginnt Mißbehagen über die ganze Demon-
strationsangclegenheit zu empfinden, was in zahlreichen
Eingesandts in den Zeitungen zum Ausdruck kommt.
Man hat Angst vor dem Panislamismus und denkt mit
Besorgnis an die zahlreiche muselmanische Bevölkerung
in den asiatischen Besitzungen Englands . Deshalb wird
jetzt die Frage aufgeworfen, warum England für Öster¬
reich auf deut Balkan die Kastanien aus dem Feuer
holen solle. Wenn England sich unbedingt zum Schirm-
Herrn der Bedrückten aufwerfen wolle, so täte es besser,
zugunsten der Juden und Polen in Rußland , sowie der
Bevölkerung in Transkankasicn eine Flottendemonstra¬
tion zu veranstalten . „Kastanien aus dem Feuer holen"
verstößt in der Tat vollständig gegen die traditionellen
Gepflogenheiten John Bulls . Vielleicht besinnt man sich
auch in Downingstreet noch rechtzeitig darauf . Dann
wäre für den Sultan noch einmal mit Zeit alles ge¬
wonnen . _

Die Devslutwn in Rußland.
Nene Meutereien.

Nach Meldungen aus Warschau  weigerte sich dort
bas 40. Infanterie -Regiment , weiter Polizeidienstc zu
leisten. — Unter der Garnison O t t o w z e ist eine Meu¬
terei ausgebrochcn. In Grodno  wurden zahlreiche
Meuterer des dortigen Artillerie -Regiments verhaftet.

Vorgestern wurde über Kiew  der Kriegszustand
verhängt . In Charkow  verweigerten die Rekruten
den Fahneneid . In Kischinew  herrscht große Un¬
ruhe, deren Charakter noch nicht bekannt ist. Die

geschrieben. Vom 1. Januar 1909 ab wird ihre Anwen¬
dung bei allen Prüfungen , auch von Bewerbern um ein
Amt, das die Kenntnis des Deutschen voraussetzt, unbe¬
dingt verlangt werden. Jnterpunktionsfehler zählen als
orthographische. — (Die armen Prüfnngskandidaten !)

Der römischen „Tribuna " zufolge hat die Zentral-
kommission der Altertümer und schönen Künste beschlossen,
den Vorschlag des amerikanischen Professors Waldstein
zur Begründung einer nationalen Gesellschaft
zum Zwecke von Ausgrabungen in Herkulanum in Er¬
wägung zu ziehen.

Msm Mcherttsch.
* „F r o m in ' » n d fröhlich'  Ja y r ". Sammlung süd¬

deutscher Kinder- und VolkSreime. HerauSgcgcben von Ferd.
Feldigl. Mit vielen farbigen Bildern 'von Jvsci Mauder in vier
selbständigen Teilen. 1. Teil Winter, 8°,  ca . 80 Seiten . Preis
65 Pf. gebunden. Sittlichen Ernst, verbunden mit reiner kind¬
licher Fröhlichkeit hat sich Feldigl zum Nicht- und Ausgangspunkt
für die Sammlung gemacht. „Fromm und fröhlich" in der Tat
wird das ganze kirchliche und weltliche Jahr in den äußerst glück¬
lich anSgcwählten und .zufammengestellten Kinder- und Volks¬
dichtungen vorübcrziehen. Eine Reihe von Kennern der ver¬
schiedensten süddeutschen Idiome und Ländorsitien haben ihre
besten Gaben dargeboten: aus allen redet aber Hcimatsgcist,
Vaterbrauch und Muttcrlant — „wie so wonnesam und traut"
— dazu hat Josef Mauder eine Reihe von sehr hübschen, kolo¬
rierten Bildern und Randleisten als Buchschmuck bcigegebcn.

* Freunde der ausländischen Literatur seien auf ein vortreff¬
liches Werk unseres beliebten Mitarbeiters Professor Or . Ed.
Engel  hingcwiesen, das in Juliuö Baedekers Verlag in Leip¬
zig, Leibuizerstraßc lg, erschien, nämlich auf die „Geschichte
derfranzösischenLttcratur ", das jetzt in völlig neuer
Bearbeitung unü mit Illustrationen versehen schon in 6. Auflage
erschien. 87 Bogen gr. 8". Preis 6 M. ES handelt sich da nicht
bloß um eine neue Auslage des bestens etngesührten Buches, son-
dcrn insofern um ein ganz neues Werk, als jedes Kapitel eine
sorgfältige Neubearbeitung erfahren hat, ferner sind reiche biblio-
graphische Nachweise, sowie eine größere Anzahl Porträt-
Illustrationen hinzugefllgt und umfangreiche Ergänzungen bis
ans die Gegenwart geben dem Werke die größte Aktualität.
Engels Geschichte der sranzösischen Literatur ist das einzig« Werk,
das in einein handlichen Bande daS gesamte Gebiet behandelt,
zahlreiche Proben enthält, für bas gebildete Publikum «ine an¬
regende Lektüre und ein Nachschlagcbnch zugleich und für die
Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalt«», sowie für
die Studierenden der Hochschulen eine erschöpfende Darstellung
d-r französkfchcnLiteratur ist. Trotz seines bedeutenden Umfanges
und seines wertvollen Bilderlchmucks lostet es nur sechs Mark,
ein Preis , der an Billigkeit alle anderen Werke ähnlichen JMrltL
übettrisit.
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83. Artillerie -Brigade soll bereit sein, zu meutern . Als
Ursache der Meuterei der Genietruppen wird die strenge
Behandlung und sogar Mißhandlungen einiger Soldaten
und eines Offiziers durch den Kommandanten , angegeben.

Nach Meldungen aus Charkow, Saratow , Minsk,
Nowgorod, Kursk und Cherson haben dorr neuerdings
Truppen - Meutereien stattgefunden. Genauere Nach¬
richten liegen noch nicht vor . Wie über Odessa gemeldet
wird , wurden bei den Kämpfen in Sewastopol zwischen
treu gebliebenen Soldaten und den Meuterern auf beiden
Seiten mehr als 1000 Personen getötet oder verwundet.

Dis polnische Bewegung.
Aus Warschau,  4 . Dezember, wird gemeldet: Der

Generalgouverneur hat den kleinen Belagerungszustand
erklärt . Heute nacht entstand inmitten der jüdischen
Bevölkerung eine starke Panik , weil verdächtige Provo¬
kateure Gerüchte über bevorstehende Judenhetzen ver¬
breiteten . Die Selbstverteidigung wird neu organisiert.
Die Polizei hat seit einigen Wochen Forderungen auf
Verbesserung ihrer Einrichtungen und des Dienstver¬
hältnisses geltend gemacht und droht zu streiken, wenn
ihr Wunsch nicht erfüllt wird.

Rener Pump?
Direktor Fischet von der Firma Mendelssohn ist vor¬

gestern in Petersburg eingetrofsen und hatte gestern eine
wichtige Konferenz mit Witte.

Das Ende des „Graschdanin".
Fürst Meschtscherski kündigt in seinem Blatte

„Graschdanin" an, daß er dessen Erscheinen Ende dieses
Jahres einstellen werde. Nachdem er 85 Jahre lang die
Selbstherrschaft verteidigt habe, könne er letzt nicht für
Reformen eintreten , Um aber auch in Zukunft den
Kampf gegen die Feinde der Ordnung und der Monarchie
fvrtzusctzen, werde er im nächsten Jahre feine Tagebücher
zweimal wöchentlich herausgeben.

Der Ausstand der Telegraphen - und Postbeamten
dauert fort . Es gibt keine Post-Kommunikation mit dem
Reiche. Das neue Verbot der , Gehaltszahlung an die
Beamten hat die Lage verschlimmert, Verschiedene Ver¬
bände schicken Delegierte nach Petersburg zur Beratung
nit dem Bund der Bünde.

Aus Kiew,  5 . Dezember, wird gemeldet: Der
Telegraphenverkehr funktioniert seit gestern. Den Dienst
versehen zwei Beamte des Ruhestandes und zwei Mäd¬
chen. Dagegen ist der Eisenbahnverkehr auf den süd¬
westlichen Eisenbahnen , und zwar auf den Linien Kiew,
Odessa und Sewastopol, vollständig eingestellt.

Nach einer Petersburger Drahtmelöung der „Times"
fordern die Reaktionäre die Unterdrückung der Revo¬
lutionäre mit Waffengewalt . Truppen werden in
Petersburg angesammelt. Ein Blutvergießen scheint un¬
vermeidlich. Rußland treibt rasch der völligen Anarchie
entgegen. Witte ist völlig machtlos, die Flut cinzn-
dämwen.

Dem „Svensga Telegram Byran " wird aus Tornca
gemeldet: In Fiun larrd  ist ein neuer Eisenbahn-
ansstanö  aus Anlaß der Ernennung des Senates
ausgebrochen. Der Streik erstreckt sich vorläufig bis'
Tavastehus , wird sich aber wahrscheinlich über das ganze
Eisenbahnnetz ansbreiten.

Der „Ostprenßischen Zeitung " liegen aus Libau
Meldungen vor, nach welchen aus Baron H a h n -
S ch nepcln  auf der Fahrt zur Bahn in der Nähe der
Station Stensen in Nordwest-Kurlanö ein Attentat ver¬
übt wurde . Der Schutz ging durch das Verdeck des
Wagens. — In Riga  wurde ein Herr von Hirschheyot,
Beamter des livländischen Kreditsystems, mit Spuren
entsetzlicher Mißhandlungen und mehreren Schuß- und
Stichwunden auf der Straße tot ausgefunden. — Bei
einem Zusammenstoß einer Dragoner -Patrouille mit
Aufständischen wurde der Kreischefgehülfe Baron von
Campenhausen durch drei Kugeln schwer verwundet.
Ein Offizier und zwei Dragoner wurden ebenfalls ver¬
wundet . — In Schloß S e ß w c g e n Im Wendischen
Kreise in Südlivlanö wurde der ehrenamtliche Kreischef-
geyülfe Eugen v. Aserlas und sein Bruder , der General¬
bevollmächtigte von Setzwegen, Adalbert v. Aserlaß , von
einer Bande von mehreren Hundert Mann überfallen
und , mit Revolvern erschossen. — Selbst die höheren
Regierungsbeamlen beginnen , ihre Familien über die
Grenze zu schicken. Man befürchtet, da das Militär jetzt
Überall versagt, allgemeine Erhebungen der Bauern und
Arbeiter.

Wie die „Neue Freie Presse" meldet, hat eine Wiener
Bank ein Telegramm aus Petersburg erhalten , wonach
der Zar nächster Tage nach Moskau abreisen soll, um
den Eid auf die Verfassung zu leisten.

Österreich-Ungarn.
Das österreichische  Abgeordnetenhaus setzte

,gestern die Debatte über die Erklärung des Minister-
Präsidenten fort . Kubik tritt für das allgemeine Wahl¬
stecht ein, welches die überwiegende Mehrheit des pol¬
nischen Volkes als eine Erlösung aus der politischen
Knechtschaft ansehe. Snklje erklärt : Das gesamte slove-
nische Volk wünsche die Einführung des allgemeinen
Wahlrechtes. Lenassi betont die Notwendigkeit eines ge¬
rechten nationalen Schutzes. Straucher tritt gleichfalls
für das allgemeine Wahlrecht ein. Graf Dzieöusycki
^warnt unter Berufung anf geschichtliche Beispiele vor
einer jähen, überstürzten Durchführung dex die gesamte
Verfassung der Gesellschaftsordnung berührenden Re¬
form. Redner erklärt , die überwiegende Mehrheit des
Polenklubs sei für eine Erweiterung des Wahlrechtes,
jedoch unter einer Anzahl , von Voraussetzungen , da¬
runter der Änderung der Geschäftsordnung, Ausgestal¬
tung der Autonomie der Landtage und eine gleichzeitige
Ausdehnung des Landtagswahlrechtes auf weitere Bolks --
schjchten, Sicherung einer berufsgenosfenschaftlichen Ver¬
tretung im Rcichsrate und Einschränkung des Wirkungs¬
kreises des Reichsratcs . Eine derartige Verfassungs¬

änderung werde segensreich für das Reich und gefahrlos
für die Völker und für die Gesellschaftsordnung sein.
In diesem Sinne wollten die Polen in eine Prüfung
der Wahlreform eintreten , die jedoch nur einen Teil der
größeren Reform bilden solle. Nächste Sitzung morgen.

Frankreich.
DZrvulsöe  hielt am Sonntag in Chan¬

tilly eine Rede, worin er erklärte , Frankreich fei
keineswegs unfähig , einen Krieg zu unternehmen . Es
könne sich nicht Deutschland zu Füßen werfen. Die
Unterstützung Englands sei Frankreichs bester Schutz.
Er erklärte ferner , Frankreich müsse der Gefahr offen
ins Auge schauen und sich sagen, daß das Vaterland in
Gefahr stehe. Nach der Versammlung kam es zu Kund¬
gebungen. Mehrere Kunögeber wurden verhaftet.

In dem soeben erschienenen Pariser Adreß¬
buch „Tont Paris " für 1006 ist, nach der „Fr . Z.", zu
lesen: „Loubet,  Emile , Präsident der Republik , und
Madame, Palais Elysse. Vom 16. Februar au : Rue
Dante 6 und Schloß Begude de Mäzene (Dröme)." Da¬
mit hat also Herr Loubet offiziell angezeigt, daß er im
Februar das Elysse verlassen und seine Prtvatwohnung
beziehen wird : sie ist im Winter das Haus in der Rue
Dante , im Sommer das Landhaus im Departement
Dröme.

England.
Graf Metternichs Rede  im Lyceum-Klub in

London hat einen guten Eindruck gemacht. „Daily Tele¬
graph" bezeichnet die Rede als unmittelbare Kund¬
gebung des deutschen Kaisers und des deutschen Volkes
an das englische Volk. England werde jedes Entgegen¬
kommen beweisen. Die Herrscher seien klüger gewesen
als die Völker. Die „Morning Post" erwartet , die Rede
werde die geistige und soziale Eintracht zwischen beiden
Völkern wieder Herstellen.

Es bestätigt sich, daß das Kabinett Balfour  seine
Entlassung eingereicht Hai. Der König hat Campbell
Bannerman  zur Bildung des Kabinetts berufen.

Japan.
Die „Kokumin" schreibt, nach der „Cöln. Ztg." : Die

Thronrede des deutschen Kaisers ist eine Aussprache,
wie sie so leicht keiner nachmacht, sehr geschickt und ener¬
gisch. Die Stelle über Japan muß das Volk und die
Regierung mit Freude und Dankbarkeit erfüllen . Wir
versprechen, daß wir des Kaisers Erwartungen nicht
täuschen, sondern uns vielmehr mit aller Kraft Knltnr-
aufgaben widmen werden. Mögen andere der deutschen
Politik mißtrauen , wir erklären , daß unsere Regie¬
rung und unser Volk Deutschland richtig
v e r stehen,  wie wir von Deutschland richtig verstan¬
den werden. Die Beziehungen zwischen beiden Ländern
werden deshalb täglich wärmer , und es gereicht uns zu
großer Freude , daß die Thronrede uns den Anlaß bietet,
das auszusprechen, was wir schon längst aussprechen
wollten.

Spanien.
K ö n i g Alfons  von Spanien wird die Woche

vor Weihnachten in Pan verleben , wo zur selben Zeit
auch die Prinzessin Viktoria Eugenie von Battenberg,
die aller Voraussicht nach Spaniens künftige Königin
sein wird , Aufenthalt nimmt.

Schweiz.
Die polizeilichen Nachforschungen in Sachen der

Bombenexplosiou in Genf  in der Rue Blanche
dauerten bei den russischen Anarchisten den ganzen Tag
hindurch fort , ohne bisher ein befriedigendes Ergebnis
gezeitigt zu haben. Die Personalien eines jungen
Russen, der verhaftet worden ist, konnten festgestellt
werden : er heißt Bilit . Eine ebenfalls verhaftete junge
Frau behauptet, Mack zu heißen, doch ist dieser Name
wohl falsch.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . Dezember.

Nationalliberaler Wahlverei«.
Die S t a d t v e r o r ö n e t e n w a h l e u , insbeson¬

dere der Umstand, daß ein Wahlvorschlag bei der
Wählerschaft auf so erheblichen Widerstand stieß,
daß der betreffende Kandidat in der dritten Klasse ab¬
gelehnt wurde und, daraus in die zweite Klasse ver¬
setzt, auch hier die absolute Mehrheit nicht erhielt , fon-
öeru jetzt zur Stichwahl steht, gab dem Vorstand des
Nationalliberalen Wahlvereins Veranlassung , sich dieser-
halb mit den Mitgliedern des Vereins in Verbindung zu
setzen. Zn dem Zwecke war auf gestern abend in den
„Friedrichshof" eine Mitgliederversammlung berufen,
die, wohl des schlechten Wetters wegen, nicht stark, aber
immerhin von über hundert Personen besucht war . Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Rechtsanwalt Siebert,
eröffnete die Verhandlungen und gedachte zunächst des
Ablebens der Herren Stadtverordneten N. Henzel und
Rechtsanwalt 43r. Scholz als zwei treuer und bewährter
Anhänger der Partei . Die Versammlung ehrt deren An¬
denken durch Erheben von den Sitzen. Herr Siebert ging
dann dazu über , den Vorstand zu rechtfertigen gegen die
Vorwürfe , er habe der Bürgerschaft Kandidaten aufgc-
drängt , die ihr nicht genehm seien und ging dabei zunächst
auf die Vereinbarungen mit anderen Parteien ein, in
denen nicht die Personenfrage verhandelt , sondern nur
ausgemacht worden wäre, wieviele Sitze , jede Partei er¬
halten solle, und erörterte dann, wie die Kandidaten der
nationalliberalen Partei zustande gekommen sind und
ob es sich bei dem abgelehnten Kandidaten um eine Miß¬
stimmung bei den Wählern oder um ein Wahlmanöver
handle. Mit den anderen Parteien , dies betont der Vor¬
sitzende wiederholt , sei nichts 'ausgemacht worden über die
Kandidaten, sondern nur über die Verteilung der Sitze.
Die Kandidatenfrage sei dagegen in einer gemeinsamen
Sitzung der aus 128 Personen bestehenden Vorstände- der

.Bezirksvereine erörtert , die einstimmig den Vorschlägen
des Hauptvorstandes zugestimmt hätten . Die Stimmen-
zahl, die Herr Dörner erhalten , sei derart , daß, wenn bas
Zentrum nicht abgesprungen wäre, seine Wahl doch er-
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folgt sei. In einer wohldisziplinierten Partei dürfe cs
nicht Vorkommen, daß die Wähler int entscheidenden
Moment gegen die Vorschläge des Parteivorstanües
Stellung nähmen . Es liege der nationalliberalen Partei
nichts ferner , als im Stadtparlament oder sonstwo durch
jemand vertreten sein zu wollen, dessen Persönlichkeit
nicht vollständig intakt sei. Der Vorstand der freisinni¬
gen Partei nimmt an, daß der Ausfall dieser Wahl ledig¬
lich der Abneigung der Wählerschaft, ohne Rücksicht auf
die Partei , zuzuschreiben und daher die Wahl des Kan¬
didaten Dörner auch in der Stichwahl als aussichtslos an¬
zusehen sei. Herr Siebert dagegen nimmt bestimmt an,
daß Herr D ö r n e r in der Stichwahl gewählt wird. Tie
Freisinnigen zählten 166 Nationalliberale , die in der 2.
Klaffe gegen diesen Kandidaten gestimmt, während das
nationalliberale Wahlbureau nur 60 zählte, wovon, wie
der Vorsitzende erklärt , mindestens 20 durch den „gefälsch¬
ten" Zettel getäuscht worden wären . Herr Siebert erör¬
tert noch sehr eingehend die gegen Herrn Dörner erhobe¬
nen Beschuldigungen und bezeichnete sie als völlig grund¬
lose Verleumdungen , wie demnächst auch durch das Ge¬
richt festgestellt werde. Die nationalliberale Partei er¬
warte von der freisinnigen Partei , daß sie auch bezüglich
dieses Kandidaten das schriftlich eingegangene Wahlab-
kommen halte . Das Manöver einer kleinen Gruppe mit
Wahlzettelu , die den Aufdruck „Vereinigte Parteien"
trug , bezeichnete Redner als einen schamlosen Betrug.
Die Partei werde die Kandidatur Dörner für die Stich¬
wahl aufrecht erhalten und die Parteigenossen aufforüern,
nrit ganzer Kraft für diese Kandidatur einzutretcn . In
der Diskussion  wurde mehrfach dem Wunsche Aus¬
druck gegeben, in Zukunft mit der Wählerschaft in Ver¬
bindung zu treten , auch die Ansicht vertreten , daß mit der
Kandidatur Dörner anscheinend doch ein Fehler began¬
gen worden und cs besser gewesen wäre, in der 2. Klaffe
einen anderen Kandidaten aufzustellen. Andererseits
wurde geltend gemacht, daß keine Veranlassung vorliege,
dem Vorstand Vorwürfe zu machen. Auf Vorschlag des
Herrn Rechtsanwalts Siebert  beschließt die Versamm¬
lung einstimmig die folgende R e s o l u t t o n : „Die Ver¬
sammlung stellt fest, daß gegen die Person des Herrn
Dörner nicht das geringste vorliegt , daß die gegen ihn
erhobenen Vorwürfe und Beschuldigungen sich als abso¬
lut haltlos und unwahr erwiesen haben, und beschließt,
dessen Kandidatur für die Stichwahl aufrecht zu erhalten
und energisch für ihn einzntreten ". Wenn der Vorstand
der freisinnigen Partei , so fügt der Vorsitzende hinzu, die
Nationalliberalen im Stich lasse, dann werde sich dies
furchtbar rächen; die Freisinnigen hätten beide Sitze in
den Parlamenten verloren , und es könne auch dazu kom¬
men, daß sie keinen Sitz mehr im Stadtparlament be¬
säßen. Dann schloß er die Versammlung mit einem Hoch
auf die engere Zusammengehörigkeit der nationallibc-
ralen Partei . o.

— Personal-Nachrichjen. Herr Regierungspräsident von
M e i ft e r ist nach Berlin beurlaubt und wird durch Herrn Ober-
regierungsrat Dr . v. G i z y cki vertreten.

o. Stadtverordncten -Stichwahl . Auch gestern in den
Nächmittagsstunden war die Beteiligung an der Stich¬
wahl der 3. Klasse seitens der bürgerlichen Parteien eben¬
so gering als am Vormittag ; sic steht zu der Gesamtheit
der Wählerschaft in gar keinem Verhältnis . Es wurden
zwar mehr Stimmen als an dem ersten Tage der Haupt¬
wahl abgegeben, doch sind dies nur etwa 200. Die Sozial¬
demokraten beteiligten sich nachmittags weit lebhafter
als die bürgerlichen Parteien ; während sic, wie mitgc-
teilt , um 1 Uhr noch um mehr als 200"Stimmen zurück-
stanöen, hatten sie diese Abends um 7 Uhr fast cingcholt.
Um diese Zeit wurden für den Kandidaten der vereinig¬
ten Parteien , Herrn Schreinermeister W. Löw,  1029, für
die sozialdemokratischen Kandidaten , Herren Ph . Eul
und I . Greis,  1002, bezw. 986 Stimmen gezählt. —
Während des heutigen Vormittags war die Wahlbeteili¬
gung noch etwas geringer als in demselben Zeitraum des
gestrigen Tages . Bis 12 Uhr mittags wurden für Herrn
W. Löw 391, für Herrn Ph . Eul 97 und für Herrn Greis
ebenfalls 97 Stimmen gezählt. Im ganzen vereinigt bis
dahin Herr Löw 1369, Herr Eul 1085 und Herr Greis
1069 Stimmen auf sich. — Bei Schluß der Vormittags¬
wahl um 1 Uhr wurden für Löw 1584, für Eul 1260 und
für Greis 1243 Stimmen gezählt.

— Wiesbadener Meisterknrse. Die Haudwerkskam-
mer zu Wiesbaden wird diesen Winter (anfangs
Januar ), gleich wie im vorigen Jahre , ausgedehnte Fach¬
meisterkurse für Schuhmacher, Schneider, Schreiner und
Tapezierer veranstalten . Die Dauer derselben ist auf 3,
bezw. 4 Monate festgesetzt. Der Unterricht soll wöchentlich
dreimal nachmittags oder abends stattfinden, damit auch
der selbständige Handwerker teilnehmen kann, ohne sein
Geschäft vernachlässigen zu muffen. Im wesentlichen wird
unterrichtet : a) für Schreiner im Fachzeichnen, Konstrnk-
tions -, Formen - und Stillehre , Werkzeug- und Maschi¬
nenkunde, Lehre von den Verzierungsarbeiten (Schleifen,
Polteren , Färben , Beizen, Mattieren , Furnieren und
Einlegearbeiten ), Materialienkunde , Fachbuchführnng
und Kalkulation ; b) für Schneider im Maßnehmen , Fach¬
zeichnen, Entwerfen von Schnittmustern , Anatomie , Zu¬
schneiden, Materialienkunöe , Fachbuchführung und Fach-
kalkulation ; c) für Schuhmacher desgleichen, und ferver
im Zurichten der Leisten, Abgietzen der Füße und Maschi¬
nenkunde ; d) für Tapezierer , Anleitung und Übung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Be¬
spannungen , Freihanödekorationen , Stvffberechnungcii,
Farbenlehre und Materialienknnöc , Lehre vom Polstern,
Fachzeichnen, Fachbuchführung und Kalkulation . Zuge¬
lassen sind zunächst selbständige und ferner solche Hand¬
werker, die selbständig zu werden, bezw. im Handwerk zu
verbleiben beabsichtigen. Bewerbungen um Zulassung
sind an die Handwerkskammer zu richten.

— Schrippenkirche. Man schreibt uns : Wer hätte
nicht schon mal den Wunsch gehabt, auch darüber etwas zu
hören oder darüber Aufschluß zu bekommen, welcher Art
diese christliche Wohlfahrtseinrichtung ist. Nun — schon
der Name „Schrippenkirche" zeigt uns auf die zweifache
Bedeutung dieser Arbeit hin. Zunächst ist es die, nicht
nur in Berlin nrtd Hamburg , sondern auch hier notwen¬
dige und betriebene Arbeit an den Ärmsten unter den
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Armen. Me die Armen, die — verschuldet oder unver¬
schuldet, darnach wird nicht gefragt — in Not geraten
sind, und zwar in so tiefe Not, das; ihnen jeder familiäre
Anschluß, oftmals auch jedwedes Obdach fehlt, werden in
der Schrippenkirche willkommen geheißen. Es wird den
Besuchern dort zunächst Freikafsee und die sogenannten
Schrippen — hier Brötchen — verabreicht. Ist aber der
leibliche Hunger gestillt, der oftmals nicht klein ist, so
wird ihnen auch ein aufmunterndes Wort gesagt. Daher
der Name „Schrippenkirche". Hier in unserer Stadt be¬
steht nun diese Einrichtung auch schon 18 Jahre , und wird
diese Gelegenheit von vielen recht gern benutzt. So hatten
sich am Sonntagmorgen uni 8 Uhr schon gegen 80 Per¬
sonen eingefunden. Darunter waren junge Leute von
18 bis 16 Jahren und Männer bis 60 Jahren und da¬
rüber . Es ist ein interessantes Bild , was einem dort ge¬
boten wird . Leute des verschiedenstenStandes und der
Bildung befinden sich da. Manchem merkt man an : er
sah einmal bessere Tage. Möchte hier und da auch einer
nach der leiblichen Erquickung lieber das Weite suchen,
er wagt es doch nicht, die Liebe, Freundlichkeit und
Wärme, die ihn dort umgibt, eben halten ihn fest, und so
kommt er, vielleicht feit langer Zeit wieder das erstemal,
unter Gottes Wort . Es war mir eine wahre Freude , als
am Sonntagmorgen die ganze Versammlung nach der
leiblichen Erquickung cinstimmte in das ihnen noch Men
bekannte Adventslied : „Wie soll ich dich empfangen". In
der Ecke des Saales stand ein kleiner Adveutsbaum mit
brennenden Kerzen. Dann wurde der Versammlung von
Stadtmissionar Leuckefelü noch ein kurzes, kräftiges
Gotteswort zngcrufcn , und nach nochmaligem Gesang und
Gebet zog jeder wieder seine Straße . — Wird nicht doch
der eine oder andere zurückgedacht haben an die Zeit , wo
er glücklicher war als jetzt? Wird sich nicht doch vielleicht
einer auch Rechenschaft gegeben haben über Ursache und
Tatsache seines jetzigen Befindens ? — Ich weiß es nicht,
ich glaube aber und hoffe cs und wünsche den Lieben alle,
die an dieser schönen Arbeit Mitwirken, ein frohes Weiter¬
arbeiten , wenn auch auf Hoffnung. Den lieben Mitbür¬
gern aber, die diese Arbeit bis jetzt so freundlich unter¬
stützt haben, sei sic auch in diesem Winter recht warm
empfohlen. Ein persönlicher Besuch der Versammlung
Marttstratze 18 des Sountagsmorgens 8 Uhr wird das
eigene Interesse stärken. Gaben hierzu werden vom vor¬
maligen Hausvater des Diakonenheims , Herrn Seumer,
Göbenstraßc 10, dem jetzigen Hausvater , Herrn Jung,
Philippsbergstratze 8, Herrn Stadtmissionar Leuckefeld,
Schulberg 18, 1, sowie auch vom „Tagblatt "-Vcrlag mit
Dank cntgegengenommeu.

— Legat. Die Augenheilanstalt für Arme erhielt die
Genehmigung zur Annahme des ihr zugefallcnen Legats
von 40 000 M., welches ihr Fräulein Ceeil Anny St.
Quintin  aus Woodbrvw Malton Aork in England
zur Errichtung von zwei Freibetten , die den Namen der
hochherzigen Stifterin tragen werden, vermacht hat.

— Für die Anfechtung von Stadtverordnetenwahlen
ist eine Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts bemer¬
kenswert . Danach ist bei der Anfechtung der Stadtver-
vrönetenwahlcn zur Einlegung eines Rechtsmittels der
Stadtverordneten -Borstehcr von Amts wegen befugt und
braucht hierzu keinen Zustimmungsbeschluß der Ver¬
sammlung.

— Antialkoholistisches. In einem an die preußischen
Eisenbahndirektionen gerichteten Erlaß verbietet der
Verkehrsminister dem Eisenbahn-Personal den Genuß
aller alkoholistischenGetränke während des Dienstes.

— Der kürzeste Tag des Jahres naht heran . Bis zum
22., an welchem die Tageslänge 8 Stunden beträgt , neh¬
men die Tage ab, um dann bis zum 81. Dezcniber fünf
Minuten zuzunehmen.

—1 Bon der Volkszählung . Daß bei allgemeinen
statistischen Aufnahmen , wie der Volkszählung , oft ori¬
ginelle Stückchen Vorkommen, ist wohl erklärlich. Auch
dem Schreiber dieses sind zwei ergötzliche Begebenheiten
bei der letzten Volkszählung begegnet. So hatte einer
bei der Frage nach dem Personenstand die Watte : ledig,
verheiratet und verwitwet , alle  als zutreffend unter¬
strichen. Auf die Frage , warum er dies getan, denn doch
nur eins könne richtig sein, cntgcgnete er vollen Ernstes:
erst sei er ledig gewesen, dann verheiratet und nun ver¬
witwet ! wenn die Behörde so sehr neugierig wäre, dann
wolle er alles genau auseinanderschen . — Ein anderer
hatte für seinen Schwager, der bei ihm wohnt und sich
nicht sonderlich durch Fleiß auszeichnet, bei der Rubrik:
„Beruf " — Faulenzer , und bei der Frage : „Stellung im
Berufe ": — Hauptfaulenzer angegeben.

— Verlosung . Der hiesige „Vogelschutz-Verein und
Kanarienklub " veranstaltet gelegentlich seiner am 9., 10.
und 11. Dezember er. stattfindenden 12. großen .lns-
stellung in Verbindung mit der Ausstellung des Main-
Rheingau -Verbandes der Kanaricnzüchter eine Ver¬
losung von Kanarienhähnen und besonders praktischen
Gebrauchsgegenständen. Wie hinlänglich bekannt fein
dürfte, verwendet genannter Verein fast seine ganzen
Mitgliederbeitrüge zum Schutze der einheimischen, frec-
lebenden Wildvögcl. Während der kalten Winterszeit
läßt der Verein in zweckdienlichen Futterhäuschen ^ utter
streuen, um auf diese Weife unsere gefiederten Sänger,
die uns im Frühling und im Sommer durch ihren herr¬
lichen Gesang ergötzen, vor dem Hungertode zu bewahren.
Wir wünschen dem „Vogelschutz-Verein und Kanarien¬
klub" flotten Absatz seiner Lose, zumal der Reinertrag
der Lotterie zum Besten des Vogelschutzes Verwendung
finden soll. Jeder Losekäufcr unterstützt demnach ge¬
nannten Verein in seinen edlen Bestrebungen. Lose zu
80 Pfennig sind zu haben bei den Herren Karl Caßc.I,
Kirchgasse 40, Gustav Meyer , Langgasse 26, Johann
Stassen, Kirchgasse 51 und Wellritzstraße 5, sonne bcr dem
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Heinrich Lecchex, Lui,ev-
platz 1a. Die Ziehung findet bereits am Montag , den
11. Dezember er., nachmittags 0 Uhr, starr.

— Was einem Polizeikommiffar passiert ist. Gestern
morgen gab es in Mainz  auf der Bürgermeisterei erne
langwierige Sitzung , der folgender Vorgang zugrinu e
lag. Am letzten Freitagabend fand sich im Mainzer Bahn¬
hofshotel ein Pärchen ein, das, nachdem es einige seine
Flaschen vertilgt hatte, ein Zimmer verlangte und auch

erhielt . Mit ftster Hand trug der Mann in das Fremden¬
buch ein : Poltzeikommisiar aus Darmstadt , das man um
so leichter glauben durfte, als er in Uniform war . Auch
einen Namen schrieb er ein, aber nicht feinen, und seine
Begleiterin als seine Frau , obgleich die nichts ahnend zn
Hanse saß. Dem Hotelwirt , der in letzter Zeit wiederholt
geprellt worden war, kamen aber nach einiger Zeit Beden¬
ken, und so klopfte er an die Tür und forderte die beiden
auf, das Hotel zu verlassen. Da machte der Herr Kom¬
missar furchtbaren Krach, und dann wollte er beleidigt
zahlen, und suchte und suchte, aber er hatte das Porte¬
monnaie vergessen. Nun war es der Wirt , der zuerst
Krach und dann kurzen Prozeß machte, indem er den
Mann cinschlotz und nach der Polizeiwache telephonierte,
von der auch sofort zwei Schutzleute erschienen. Die aber
schnitten verblüffte Gesichter, als sie ihren neuesten, erst
seit einigen Monaten in Mainz amtierenden Vorgesetz¬
ten Sch. sahen, der nun — legitimiert — ebenfalls mit
seiner Schönen abzichen durfte. Er brachte sie in ein
Nachbarhotel und schrieb sie dort als seine Nichte ein,
während er sich selbst als „Offizier aus Göttingen " aus¬
gab. Nebenbei bemerkt sei noch, daß die „Nichte" vorher
im Hotel die Zeche ausgelegt hatte. Da der Herr Kom-
miffar noch provisorisch angestellt ist, so dürfte es jetzt
schwerlich zu einem Definttivum kommen.

— Mainzer Karneval . Die Bemühungen , für den
Mainzer Karneval einen Präsidenten zu finden, waren
ohne Erfolg . Es hat sich jetzt, wie uns aus Mainz  be¬
richtet wird, aus bewährten alten NarrhMesen ein ge¬
schäftsführendes Elferkomitee gebildet, das beMsichtigt,
den Mainzer Karneval in der gewohnten Weise durchzu¬
führen.

— Vogelsteller. Dem Feldhüter Büttner aus Kloppeu-
heim ist cs gelungen, zwei Vogelsteller bei ihrem frevel¬
haften Treiben abzusangcn und so znr Anzeige zu brin¬
gen, daß die Verurteilung durch das Königl . Schöffenge¬
richt hier herbeigesührt werden konnte. Dem Feldhüter
wurden durch den hiesigen „Vogelschutz-Verein und Kana¬
rienklub " in üblicher Weise 6 M. als Belohnung über¬
wiesen.

— Ein Wüstling scheint wiederum den Kaiser
Friedrich-Ring zum Schauplatz seiner Perversität gewählt
zu haben, indem er, diesmal bis zu den Knien entblößt,
sich vor die Fenster der Waschküchen stellt. Der Kerl ist
groß und trägt Vvllbart . Hoffentlich gelingt es, diesen
Menschen, der geistig wohl nicht normal sein kann, un¬
schädlich zu machen.

— Kurhaus. Die  Kammermusik - Abende der Ver¬
einigung für Blasinstrumente des Knrorchesters haben sich im
vergangenen Winter ans das erfolgreichste eingesührt. Morgen
Mittwoch, abends 8 Ubr, findet die erste dieser Veranstaltungen
in diesen, Winterhalbjahre im Knrhanse statt, ausgesührt von den
Herren Danneberg sFlötes, Schwartze sOboes, Franze tKlarinettej,
Kraft sHorns, Wemheuer tFagotts und unter freundlicher Mit-
wirknng des Herrn Pianisten Walther Fischer. Das Programm
ist ein sehr interessantes. Es kommen zur Aufführung: Die
Suite für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott von Ch.
Lesebvre, eine Phantasie-Sonate für Flöte und Klavier von Max
Meyer-Albersleben und das Quintett für Klavier, Flöte , Klari¬
nette, Horn und Fagott von A. Rnbinstein. Sämtliche Werke
znm ersten Male. Numerierte Plätze kosten 1 M., für den
übrigen Teil des Saales berechtigen KnrhauSdauerkarten und
Tageskarten. Die Karten sind ausnahuisloS vvrznzeigen. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . Die Galerien werden
nur erforderlichen Falles geöffnet. Das Nachmittags-Konzert
fällt mit Rücksicht ans die außergewöhnlichanstrengende Tätigkeit
der Bläser des .Kurorchesters in dem Kammermusik-Abende ans.
— Pablo  d e S a r a sa t e , der Solist des am Freitag dieser
Woche stattfindenden 6. K u r h a u s - Z y k I u s - K o n z e r t c s,
war in den letzten Fahren ein seltener Gast der Zyklus-Konzerte,
in welchem er seit Dezember 1902 nicht mehr mitwirktc, doch„so
ott sein Name loiederkebrt, man hat ihn nie genug gehört". Was
läßt sich viel über diesen weltberühmten Künstler sagen, der
immer noch als eine individuelle Größe dasteht, die in ihrer
wunderbaren Eigenart weder bis heute erreicht wurde, noch in
der Zukunft erreicht werden dürste, denn cs gibt nur einen
Sarafate . Seine ungeschwächtc Künftlerschajt leuchtet aus dem
Dreigestirn August Wilhelms, Josef Joachim, Pablo de Sarasate
auch heute »och in altem Glanze hervor. Der Meister wird am
Freitag zum Bortrage bringen: das Biolin-Konzert Nr. 8 von
Saint -Saens , sowie Roktnrne und Chansons xusses von Sarasate,
sämtliches mit Orch'esterbcgleitung.

— Residenz-Theater. Außer den Abenden des Ringes „Witz, -
Humor und Satire ans der Schaubühne", die wie MoliereS „Der
Geizige" nsiv. alle für die Jugend geeignet sind, bietet daS
Residenz-Theater noch jeden Mitüvochnachmittag Jugcndvor-
stellungen. So wird morgen nachmittag4 Uhr das reizende, auch
kulturhistorisch wertvolle Lustspiel „Der Pariser Taugenichts",
der bei der erste» Ausführung sehr gefallen hat, wiederholt. Die
Vorstellung findet zu halben Preisen statt.

— Konknrsvsrsahren. Uber das Vermögen des Architekten
Friedrich Hermann B e r t h o I d , Rndesheimerstraß« 1b hier,
ist am 1. Dezember 1908, vormittags 9 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet. Rechtsanwalt Dr . Fleischer hier ist zum Konkursver¬
walter ernannt . Konknrssorderungen sind bis zum 20. Januar
1908 Det dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Der Hirsch graben  von der Adler¬
straße bis zur Webergasse und die Adlsrstra .ße  vom Hirsch¬
graben bis zur Schachtstratze werden zwecks Aufstellung von
Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. — Die „Nassovia", Zeitschrift für nasianischc
Geschichte und Heimatkunde, hat soeben eine „G r v ß h e r z o g -
n n m m e r" erscheinen lassen. Grotzherzog Adolfs Lebensgang,
sein segensreichesWirken für das Nassauer Land, seine Persön¬
lichkeit (nebst zahlreichen Vorfällen aus seinem Lebens wird ge¬
schildert und auch dem nenen Herrn eine biographische Betrach¬
tung gewidmet. ^ _ __ _ .

« Frankfurt a . M . . 6 . Dezember . Die deutsche Sportbehörde
• Athletik hält am Samstag , den 20. Januar , und Sonntag,
, 21. Januar , eine Versammlung in Frankfurt ab. Aul der
pcsvrdnnng steht die Beteiligung Deutschlands an de» Olyin-
chcu Spielen in Athen im Jahre 1906 und die Gründung einer
ternationalen Athletik -Union.
* Cassel 4 Dezember . Der Grafvon Scha n m bürg,

- letzte Sohn des Prinzen Philipp von Hanau , denen Tod wir
ldeten , wurde bei Schloß Lehrbach in Oberhesicn als er uns
teilt ($>ute 33au me fäücit liksZ, uoit ein cm uiwfßücttvcn ©tummc
f d, I a a c ,i Der Graf, der im 27. LebcnSsahre stand und
einzige noch lebende Sohn des Prinzen Philipp von Hanau

r , war seit drei Jahren verheiratet,
-i- Mainz , 5. Dezember . R h e i n p e g e l . 1 in 03 cm gegen

n 10 cm am gestrigen Vormittag.

» Fcna 4 Dezember . Der 3. Zivilsenat des gemeinsamen
ingischen Oberlandesgerichts Jen « beschäftigte sich heute in
itnndiacr Sitzung mit der Bernsiing der Prinzessin Luise von
ira gegen das Urteil des Landgerichts Gotha vom 30. Oktober
« Jahres da« sich in dem Ehescheidungsprozeß der Prinzessin
■ von Koburg für zuständig erklärt Halle. Die Berusung

bestrrtt die Kompetenz eines deutschen Gerichtes . Beide Parteien
waren zur Verhandlung nicht erschienen. Nach längerer Be-
ratnng verkündete der Senat , daß die Berufung kostenpflichiig
znrückzuweiseli sc,. Damit ist das Landgericht Gotha endgültig
0« suftanöifl erklärt . Eine mündliche Begründung wnrd - dem
Urteil nicht beigegeben.

Celle, 5 Dezember . Im Meineidsprozeß Frau Kracht-
r, e mg  o hat das hiesige Oberlandesgericht gestern die Berufung
der- Staatsanwalts gegen den die Wiederaulnahine des Ver-
sahrens anordnenden Beschluß des Landgerichts Lemgo zurück-
gewleseir und die Wiederaufnahme des Verfahrens für zulässig

KSeme Chronik.
Zugzusammeustoß. Der Vorortzug Nr . 1362 von

Eharlvttenburg nach Spanöau stieß gestern abend 7 Uhr
19 Minuten bei der Ausfahrt von Charlottenburg mft
dem von Weitend auf falschem Geleise kommenden Leer¬
züge Nr . 1903 zusammen. Personen wurden nicht ver¬
letzt. Beide Maschinen wurden leicht beschädigt. Zwei
Wagen des Leerzuges waren mit einer Achse entgleist.
Zurzeit des Unfalles herrschte starker Nebel. Der
Lokomotivführer des Leerzuges hatte an der vvrgeschric-
benen Stelle vor dem Bahnhofe nicht gehalten und die
Erlaubnis zur Weiterfahrt nicht abgewartet . Der Ver¬
kehr nach Spanbau wurde durch Einführung des ein-
gclcisigcn Betriebes aufrecht erhallen.

Spiel mit Streichhölzer« . Im Dorfe Sadkc bei
Rakel erstickten drei Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren,
die in Abwesenheit ihrer Ellern beim Spielen mit
Streichhölzern das Zimmer in Brand gesteckt hatten.

Explosion. In einem kleinen, an dem Festungs¬
gürtel in Lille gelegenen Pulvermagazin , wo eine An¬
zahl Artilleristen mit der Herstellung von Kartuschen
beschäftigt war , ereignete sich gestern nachmittag eine
Explosion: 8 Mann wurden verletzt, mehrere sehr schwer.

Überfahren . Ans Effen a. d. Ruhr , 4. Dezember,
wird gemeldet: Heute abend wurde in Rnffenstein ein
Fabrikant von der Straßenbahn überfahren und sofort
getötet.

Wildercrtod . Der Förster Jacvby von Sayn erschoß
den 21 Jahre alten Franz Engel aus Weis im Heim¬
bacher Walde bei Bcndorf , den er beim Wildern ange¬
troffen hatte.

Die Rache des Waisenzöglings . Im Neußer katho¬
lischen Waisenhause brach in einem Stallgebüude Feuer
ans , welches durch die rasch hcrbeigeetlte Feuerwehr
schnell gelöscht wurde. Die Polizei verhaftete einen
früheren Zögling der Anstatt , welcher sich in das Hans
eingeschlichen und den Brand ans Rache angelegt hatte.

In einem Zustande nervöser Überreizung hat sich in
Berlin der 40jährige Kaufmann Ottv Bach ans dem
Fenster seiner Wohnung in der Oldeuburgerstraßc ge¬
stürzt. Der Tod trat ans der Stelle ein.

Beim Richtfest ans dem B .-Gladbachcr Rathause
stürzte ein Dachdecker die Treppe hinunter . Die Schädel-
dccke wurde ihm zertrümmert und bald darauf starb der
Verunglückte.

Gasexplosion im Bohrturm . Auf dem bei Walstedde
stehenden Bohrturm , in dem man vor fünf Tagen auf
Kohlen gestoßen, entstand nachts plötzlich eine Explosion
durch öle dem Bohrloch entströmenden Gase, die sich ent¬
zündet hatten. Vier Leute erlitten schwere Brandrvnn-
üen und mußten dem Drensteinfnrter Krankenhaus zu-
geführt werden.

Malheur des „Deutschen Garnisontheaters ". In
Fulda hat Leutnant a. D. Wolf von Metzsch-Schilbach,
der Intendant des Deutschen Garnisontheaters , ein
Unternehmen , welches gegründet wurde, lim dem Militär
in kleinen Garnisonen zu mäßigem Preise gute Theater-
ailfführungcn zu bieten, nach Absolvierung eines mehr¬
tägigen Gastspiels mit dem Halbmonatsgehalt der Schau¬
spieler im Betrage von 800 M. das Wette gesucht.

Eine abnehmende Großstadt. Die Stadt Brann-
schweig hat nach dem Ergebnis der Volkszählung 136 423
Einwohner , gegen 138 231 am 1. Dezember 1900. Da¬
gegen hat Leipzig nach der Volkszählung s/2  Million
überschritten.

Sechsfacher Giftmorbverflich. Unter der Anschul¬
digung sechsfachen Giftmorbversuches, begangen an
seiner .Frau und fünf Kindern , wurde der 40 Jahre alte
Branereiarbeiter Friedrich Rohlf in Altona auf die Be-
schnldignng der eigenen Frau verhaftet.

Überfällig In Hamburg eingetroffenen Nachrichten
zufolge ist zn befürchten, daß der Sloman -Dampfcr
„Salerno ", der .seit einigen Wochen überfällig war,
nntergegaNgen ist. Er ist seit 14 Tagen in Algier über¬
fällig. Das Schiff wurde 1889 in Schweden gebaut: es
faßte 2037 Tons.

Die Stastitik der tollen Hunde ergibt je einen in
Österreich auf 27 000 Köpfe, iir Frankreich ans 20 000, in
Deutschland auf 100 000, in England auf 180 000 und in
der Schweiz auf 250 000. Angesichts dieser verschwindenden
Zahlen ist eigentlich die Anzahl der Hnndcspcrrcn in
alle» Ländern auffallend zahlreich.

Das schnellste Kriegsschiff der Welt ist der „Drake",
das Flaggschiff der Prinzen Louis von Battenberg : es
hat die Reise von Sandy Hook nach Gibraltar in sieben
Tagen , sieben Stunden und zehn Minuten znrückgelegt,
also eine Dnrchschnittsgeschwindigkeitvon 18,804 Knoten
in der Stunde gehabt. Alle früheren Rekorde von Kriegs¬
schiffen werden dadurch lim einen halben Knoten in der
Stunde geschlagen.

Probates Mittel , nm Schwimmen zu lernen . Wie
man in der britischen Marine den wasserscheuen Matrosen
das Schwimmen lehrt , erzählt eine Londoner Zeitschrift.
Früher hat man auf den englischen Kriegsschiffen garnicht
darauf gehalten, daß die Leute schwimmen lernten , aber
neuerdings wird großer Wert darauf gelegt. Da es aber
ausdrücklich verboten ist, die Leute, die nicht wollen, in
das Wasser zu werfen, so befinden sich die Offiziere
häufig in großen Schwierigkeiten. Neulich weigerten sich
drei Matrosen eines Linienschiffes des Mittelmeerge-
schwaders, in das Wasser zn gehen. Sie hatten aber die
Rechnung ohne de>l Kommandanten des Schiffes gemacht,
der sich die drei sofort kvnnnen ließ, um ihnen zu er¬
klären, daß er für ihre Sicherheit verantwortlich sei, und
da sie sich weigerten , schimmen zu lernen , so verlange er
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von ihnen, Satz sie künftighin bei Tag und Nacht einen
Rettungsgürtel trügen , und zwar sollten ihre Namen mit
großen weithin leserlichen Buchstaben darauf geschrieben
werden. Zwei Tage hielten es die drei Matrosen aus,
sie wurden aber dann so sehr von ihren Kameraden aus¬
gelacht, daß sie nachgaben und schnell das Schwimmen er¬
lernten.

Die Stadt Kairo vergrößert und verwandelt sich sehr
schnell. Vor einiger Zeit hat die ägyptische Regierung die
Erlaubnis zum Bau einer Stadt gegeben, und zwar in
einem Teil der Wüste, der an das Abbasfieh-Viertel der
Stadt angrenzt . Jetzt hat eine Gruppe von Europäern
Las Finanzministerium gebeten, ihr den Wüstenstrich
westlich von den Pyramiden zu Bauzwecken zu verkaufen.
Wenn das Gesuch genehmigt wird , so wird in wenigen
Jahren fast am Fuße der Pyramiden und der Sphinx eine
neue Stadt entstehen, so daß sich Ägyptens Hauptstadt dann
bis zu diesen alten Denkmälern erstrecken wird.

Der Richter als Gaukler . Aus London wird be¬
richtet: In einer kuriosen Nolle zeigte sich in einem Pro¬
fesse in der „Nottingham County Court " der den Vorsitz
führende Richter. Es war die Frage aufgeworfen wor¬
den, ob ein Mann einen Hut von der Erde aufzunehmen
vermöge, ohne die Knie zu beugen. Ein Doktor, der als
Zeuge vernommen wurde, versuchte zuerst den Trick. Er
mißlang ihm. Darauf probierte ein Rechtsanwalt sein
Glück. Auch er hatte keinen Erfolg . Da stieg der Richter
von seinem Pult Herab und siehe da — ihm gelang das
Experiment . Als der Anwalt der Gegenpartei Zweifel
an der richtigen Ausführung des Tricks laut werden ließ,
versuchte der Richter das Experiment noch einmal . Es
gelang ihm abermals . Damit gab sich nun auch der An¬
walt zufrieden. v>

■_ . - - in. . .

Letzte Nachrichten.
« » ntinental - Tel - aravSen - Komvaanle.
Berlin , 5. Dezember. Der „Berl Lokal-Anz." meldet

aus Paris:  Angesichts der heutigen Panik in russi¬
schen Fonds erklären hiesige Banken, sie besäßen bereits
die nötigen Summen für die Zahlung der Januar-
Coupons , dagegen keinerlei Bestände an russischen
Staatspapieren.

Brüssel, 5. Dezember. „Petit bleu" fordert den
Minister des Äußern und den Justizminister auf, Schritte
zu tun , um die Hinrichtung des Belgiers Joris in
Konstantinopel zu verhindern.  Das Blatt leitet
aus den Staatsverträgen ein Recht Belgiens ab, die
Auslieferung Joris zu fordern . Das Verfahren des
türkischen Ausnahmegerichts soll annulliert und jeden¬
falls die Hinrichtung Joris hintangehalten werden.

Tanger , 5. Dezember. Die Vertagung der Marokko-
Konferenz geschah nur aus dem Grunde , weil der
Maghzen die spanische Note über die Einberufung der
Konferenz als eine Übertretung der Rechte der fremden
Mächte betrachte. Der Maghzen ist auch heute noch der
Ansicht, daß seine Rechte durch die Note geschmälert
worden seien. . , .. .

Tokio, 5. Dezember. Nach eurem Telegramm aus
Nagasaki  ist Admiral Jessen  mit drei Kreuzern
nach Rußland abgedampst.

DevesÄenbureau Herold.

Berlin , 6. Dezember. Der teleg raphische Ber-
cehr zwischen Berlin und Rutzland  ist voll¬
ständig unterbrochen, da auch die nördlichen Kabel, die
bis zum Sonntag noch funktionierten , den Dienst ver¬
sagten. stkur hier und da meldet sich das eine oder andere
russische Amt und selbst dann nur auf einige Stunden.
Wie der „Lokal-Anzeiger" meldet, sind m London eben¬
falls keinerlei Telegramme aus Rußland eingegangen,
so 'daß auch der Kabeldienst von Rußland als vollständig
unterbrochen anzusehen ist.

Berlin , 5. Dezember. Der „Vorwärts " veröffent¬
licht die 16 von der sozialdemokratischen
Fraktion  eingebrachten Initiativanträge  im
Wortlaut Sie betreffen u. a. das Vereinsrecht, den
Achtstundentag, den Schutz der Arbeiter im Baugewerbe,
Koalitionsrecht .der ländlichen Arbeiter , Volksvertretung
in den Einzelstaaten (mit Bezug auf Mecklenburg und
Elsaß-Lothringen ) , Aufhebung des Majestats -Belerdr-
gungs -Paragraphen , Haftung der Eigentümer von Auto¬
mobilen. ^ , T ,

Stuttgart , 5. Dezember. Der König  hat , raut
„Schwäb. Merk.", Sem Dragoner -Regiment „König" zu
seinem 100jährigen Regimentsjubiläum eine besondere
Auszeichnung verliehen , bestehend im Stern zum wurt-
tcmvergischen Kronenorden , welcher auf Helmwappen,
Kartusche und Sattelüberdccken getragen wird . Heute
früh fand ein Gottesdienst auf dem Kasernenhofe des
Regiments statt, dann nach einem Umzüge durch die
Stadt eine Parade vor dem Könige im Schloßhof, nach
der der König eine Ansprache an das Regiment hielt.
Die Königin iah der Parade aus dem Schlöffe zu. Zu
dem Feste haben sich .2- 3000 frühere Angehörige des
Regiments hier eingefnnden.
. Posen, 4. Dezember. Gegen den Chefredakteur der
„Posener Zeitung ", vr . Ritter , ist wegen ernes Artikels
über den Kaiser das Strafverfahren wegen Majestats-
beleidigung eingeleitet worden.

Dresden , 5. Dezember. Die sächsische Arbeiterzeitung
führt aus , der Wahlkampf  würde in Sachsen  in
verschärfter Form weiter gehen. Sie deutet an , der
Massenstreik nm das Wahlrecht stehe bevor, die Arbeiter
warteten nur auf den Ruf dazu. Über die Vorgänge am
Sonntag wird berichtet, daß einem Mann zum Teil ein
Dhr abgehauen wurde. Andere haben Säbelhiebe an
Armen und Beinen und am Kopfe erhalten . Auch der
Schlagring wurde von den .Beamten angewendet. Die
Polizei rr'- rde mehrfach mit dem Rufe : Die Kosaken!
empfangen. Der sozialistische Abgeordnete Goldstein will
eine Interpellation über die Vorgänge in der zweiten
'Kammer einbringen.

Budapest, 4. Dezember. In einer großen Druckerei,
in  der mehrere oppositionelle Blätter gedruckt werden.

sind die Setzer in einen politischen Ausstand getreten,
weil sich diese Blätter gegen das allgemeine Wahlrecht
erklärten . Die Setzer wollen die Arbeit an allen
Blättern einstellen, die ihnen zumuten Artikel und Nach¬
richten gegen die Sozialdemokraten und das allgemeine
Wahlrecht zu setzen. Bis gestern mittag haben sechs
Blätter vorläufig ihr Erscheinen eingestellt. -— Gestern
abend zogen etwa 2000 demonstrierende Zeitungssetzer
vor die Redaktion des „Budapest! Hirlap " und versuch¬
ten das gesperrte Tor aufzusprengen, was jedoch nicht
gelang . Durch eine Seitentür drangen dann mehrere
Demonstranten in den Maschinenraum ein, wo zwei
kleinere Maschinen zerstört wurden . Zwischen den Re¬
daktions -Mitgliedern und den Demonstranten wurden
auch zahlreiche Schüsse gewechselt, wobei einige Personen
verwundet wurden . Nachdem die Polizei die Tumul¬
tuanten zerstreut hatte , zogen diese noch vor 6 andere
Redaktionen und schlugen dort die Fenster ein. Bei dem
Zuge durch die Stadt wurden zahlreiche Fenster in
Cafds und Geschäftshäusern eingeschlagem

Budapest, 5. Dezember. Infolge des Beschlusses der
Setzer, die Organe der Koalition nicht mehr zu setzen,
sind drei Blätter der Koalition nicht erschienen. Dafür
erschien ein neues Sozialistenblatt „Das Volk". Sollte
Einmütigkeit zustande kommen, so wird die große Mehr¬
heit der Budapester Blätter nicht erscheinen.

Paris , 5. Dezember. Im Ministerium des Äußeren
wird auf das bestimmteste erklärt , daß der gegenwärtige
Stand der Beziehungen Frankreichs zu den
übrigen Mächten,  insbesondere zu Deutschland,
keine der Besorgnisse rechtfertigen von denen infolge ge¬
wisser Ausstreuungen der Geldmarkt gestern mit beein¬
flußt gewesen ist.

Paris , 6. Dezember. Rouvier _machte in _ seiner
gestrigen Kammererklärung auch nicht die leiseste An¬
spielung aus Deutschland. Er begnügte sich damit , her¬
vorzuheben, daß in dem waffenstarrerrden Europa Frank¬
reich die Pflicht habe, gegen die armeefeindliche Propa¬
ganda Stellung zu nehmen und dem Verbündeten Ruß¬
land unter allen Umständen treu zu bleiben. Diese Er¬
klärung wurde von den Sozialisten mit Zurufen wie:
Wir sind unsere 200 und solidarisch mit der russischen
Revolution ! Sie billigen also die Massakre von Odessa
und Kiew? ausgenommen.

Paris , 5. Dezember. Der „GauloiK" schreibt über
eine Rede Sembats und die Erklärung des Ministerpräsi¬
denten Rouviers in der Kammer : Wenn die Revolution
in Rußland triumphiert , so bedeutet das den Zusammen¬
bruch der russischen Staatswerte und den Ruin von
Hunderttausend «« von französischen Besitzer» dieser
Papiere , die sich zum Teil aus Arbeitern , Landleuten,
Dienstboten und den kleineren Spar n überhaupt rekru¬
tieren . Aber da wir in Frankreich 10 bis 12 Milliarden
russischer Papiere haben und unsere großen Finanzinsti¬
tute , die außerordentliche Mengen derselben besitzen, fast
völlig zugrunde gerichtet würden , so würde dies eine
furchtbare Krisis für den gesamten französischen Markt
herbeiführen . Das würde einige Jahre des Elends für
die französischen Proletarier zur Folge haben, die nicht
von den schönen Phrasen des Herrn Janrtzs leben
können. — In der „Humanito " schreibt Jaures : Das
Zentrum und die Rechte waren ein wenig enttäuscht von
der Erklärung Rouviers , applaudierten aber gleichwohl,
weil sie in derselben eine Zurückweisung der Rede Sem¬
bats erblickten. Die sozialistische Partei wollte durch
ihren Beifall kundtim, daß die Freundschaft Frankreichs
über die znsammenstürzende Negierung des Zaren hinweg
sich der heroischen russischen Nation zuwenöet, die unter
schmerzlichen Opfern ihre Freiheit erobert . Frankreich
fühlt sich solidarisch mit diesem befreundeten Volke, das
gegenwärtig eine lange Knechtschaft abschüttelt.

Paris » 5. Dezember. In Agöe bei Mont -Pellier
wurde von der Gendarmerie ein Mann verhaftet , der an¬
fangs behauptete, Morales zu heißen, nach eindringlichem
Verhör aber erklärte , der Vielgesuchte Alexander Farras
zu sein, der in der Nacht vom 81. Mai zum 1. Juni das
Bombenattentat ans den König von Spanien verübt hat.

Paris , 8. Dezember. Wie aus Madrid gemeldet wird,
hat der Minister des Äußern , Herzog von Almaöeva, er¬
klärt , daß die alten von DelcaM angebahnten Verhand¬
lungen , betreffend Marokko, durch die neuen Verträge
hinfällig geworden seien.

London, 5. Dezember. Nach einer amtlichen Be¬
kanntmachung ist mit Rücksicht auf die besonderen außer¬
ordentlichen Beziehungen zwischen der englischen und
der ägyptischen Regierung vereinbart worden, den Vrief-
portosatz von 1 Penny vom 15. Dezember an auf Ägypten
und den Sudan anszudehnen . Dieser Portosatz ist im
Verkehr mit fast allen britischen Kolonien gültig.

London, 5. Dezember. Obwohl eine amtliche Mit¬
teilung noch nicht vorliegt , ist doch der Rücktritt
B a l f o u r s eine vollendete Tatsache. Der König emp¬
fing den Premierminister gestern nachmittag in einer
Audienz, die nahezu eine Stunde dauerte und die Bal-
four dazu benutzte, dem Könige die Demission des Kabi¬
netts anzuzeigen. Später wurde auch der Staatssekretär
des Auswärtigen , Lord Lansdowne , in längerer Audienz
vom König empfangen. Abends sei dann Campbell
Bannerman zum König berufen und mit der Bildung
eines Kabinetts beauftragt worden. . Sämtliche nam¬
hafteren Häupter der liberalen Partei sind mit Unter¬
brechung ihrer agitatorischen Engagements von der Pro¬
vinz nach London gekommen und halten sich dem künfti¬
gen Kabinettschef zur Verfügung . Über die Besetzung
der neuen Ministerpoften ist noch nichts Bestimmtes be¬
kannt . Es gilt aber als ziemlich sicher, daß Robert Reid,
dem ehemaligen liberalen Generalstaatsanwalt , das
Lordkanzleramt zufallen wird . Ausgeschlossenist, nach
den Vorgängen der jüngsten Zeit , Lord Roseberys Ein¬
tritt in das Kabinett.

Madrid , 6. Dezember. Der Ministerrat beschloß,
Frankreich zu ersuchen, auf die französischen Konzessionen
bei Meülla zu verzichten, weil diese nur vom Prätenden¬

ten zugestanden wurden und daher tatsächlich unrecht¬
mäßiger Weise verliehen wurden . Diese Konzessionev
seien für den spanischen Handel nachteilig.

wb . Paris , 5. Dezember. Der erste Tag der Ver¬
steigerung der Bildergalerie Cosniers ergab einen Er¬
trag von nahezu 21/z Millionen Frank.

hd. London, 5. Dezember. Aus Schottland  wird be¬
richtet , daß Lord R o s e b e r y während einer Spazierfahrt in
seinem Park infolge Scheuens der Pferde aus dem Wagen ge¬
schleudert wurde , jedoch nur leichte Verletzungen erlitt.

NoLkswirtschaMiches.
Marktberichte.

Frnchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsftelle der
LandwirtschaftÄammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Montag , den 4. Dezember.
Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiger
18 M . bis 18 M . 15 Pf ., Roggen , hiesiger 17 M . bis 17 M . 15 Pf ..
Gerste , Ried - und Pfälzer 17 M . 80 Pf . bis 18 M . 25 Pf ., Gerste.
Wctteraucr 17 M . 90 Pf . bis 18 M . 25 Pf ., Hafer , hiesiger 15 M.
75 Pf . bis 16 M . 50 Pf ., Mais , Laplata 14 M . bis 14 M . 10 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a . M . vom 4. Dezember . Zum Ver¬
kaufe standen : 478 Ochsen, 36 Bullen , 781 Kühe , Rinder unk
Stiere , 301 Kälber . 419 Schafe und Hümmel , 1349 Schweine . Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ansgemästete
höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 80 bis
83 M ., b ) junge , fleischige nicht ansgemästete und ältere ausge-
mästete 78—75 M ., c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
66—68 M . Bullen : a ) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 68 bis
78 M ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 64 bis
68 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a ) vollfleischige,
ansgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
70—72 M ., b ) vollfleischige ansgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 65—67 M ., c) ältere ansgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jünger « Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 48—50 Dt., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder ) 46—47 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a ) feinste Mast- (Vollun -Mast ) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 86—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pf ., b ) mittler « Mast-
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 75—80 Pf ., (Lebendgewicht!
45—48 Pf . , c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf.
Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht!
68—70 Pf ., b ) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 58—60 Pf .,
c) mäßig genährte Hümmel und Schafe (Märzschafe) (Schlacht¬
gewicht) 62—54 Pf . Schweine : a ) vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu l 1/« Jahren (Schlacht¬
gewicht) 78 Pf ., (Lebendgewicht) 61 Pf ., b ) fleischige (Schlachtge¬
wicht) 76—77 Pf ., (Lebendgewicht) 59—80 Pf ., c) gering ent»
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 70—73 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 5. Dezember , mittags 12̂ Uhr . Kredit-

Aktien 207.80, Diskonto -Kommandit 186.90, Deutsche Bank 239.70.
Dresdener Bank 161.75, Staatsbahn 140, Lombarden 23, Pakct-
fahrt 162.30, Norbd . Lloyd 125.75, Laurahütte 246, Bochumei
243.50, Gelsenkirchener 224, Harpcner 212.10. Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Werlburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 6. Dezember 1905:

Zeitweise windig , vorwiegend trübe , milder , Regen , doch
vorläufig meist geringer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Lang gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Von Erfolg

undohne jeglichen Naehtheil sind Kräuterkursn bei allen Krank¬
heiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special¬
geschäft Hneipp -Hans , nur H .!«einstr . 59 , kaufen, wo¬
selbst Sie nur irtsclae , heilkräftige u. giftfreie Waare
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. PaSz-
koweky, Preis 25 Pf., ca. 200 Heilkräuter n. deren Wirkung. 3037

Täglich 5 o ’clock

allabendlich im Restaurant 3274

Bnchliandtag Heinrich Staadt,
Telefon 2273 . Balmliofstrasse 6.

Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnellund zuverlässig. 2717
Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes auch die neuesten billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterarisehe Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Urquell, Münch.
Culmbacher Petzbräu,

Echtes Pilsner
Pschorrbräu, Culr.— r . ,
Wiesbad. Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kannen, Bierfaß -Auto¬
maten (mit Eiskühlvorrichtungversetz.
Syphons, bestes System) für Gesell¬
schaften usw., sowie inOriginalgebiuden
M. Ruhl, MkdrWr. 10.

— , -  Tel , 283 «.
Bertr . d . Berl . Weißbier -Brauerei

pt« Aherrd-Arrsgaveumfasst 16  Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brüht.

^wörtlicher Rednkttnr für Politik : W. Schulte vom8 * 1 ta
iS »cuiBetou :J . NaiSler ; für den übrigen redükNonellenTeil :CRö  rher dt,-
ür dw Anzeigen und Rcklawen: H, Doruauf : sämtlich in Wresbadtn.
>mb Ktrtoa btt L. SchettcnLcvglchtn Ho!-Buchdruck« « « ääieS&ab« .
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Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

X Pfd . sterling ~ A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ==
1 *katid . Krone » A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel -

Ji  0.80; 1 österr. * . i. O. =* A  2 ; 1 fl. S. Whrg. -
= -Ä3 .20; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16;

= A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- A  0.85: 100 fl. österr . Kony .-Mflnre =
1 Peso = A  4 ; l Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . *= u* 12; 1

=105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl , - c A  X.TOj
Mk. Bke. = A  1 .50.
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Staats-Papiere.
*) Deutsche . In */o.

D. R.-Schatz-Anw. ,ft!> 09 .4:0

D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz-Anweis . »
Pcetiss . Consols »

Bad . A. v. lOOluk. OO>
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » J6
» Anl . v. 1856 abg . *
» » » 1802u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b . 06«Ä
» E.-B. u. A. A. »
» Landeskultur -R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. 5t -A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk .b .1909»
* v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1990u.09 »

» St.-Rente. »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » . » 1893»
» " » » 1899»
» » * * 1904*
» » * * 1856»
* • * » 1897»
* » » * 1902»

Cr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «

» » (abg .) »

Meckl.-Sehw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

r* » 1881-83 » »
• » 1885u.87» »
• » 1888u. 1889 r
» * 1893 »
• i*1894 »
• - 1895 »

» T900 »
O » 1903 *

: 1896 »

101 .
89 .50
99 .50

100 .90
89 .50

103 .30
98 .30
99 .80

99 .70

100 .
88 .50

102 .
100 .90

99 SO

89 .10
99 .20

98 .60

90.
102 60

98 .80
98 .80
98 .80

98 .80

99 .90
103 .20

99 .20
99 .20
86 .30
99 .60
87 .80
98 .60

100 .10
100 10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .20

39 .25

b) Ausländische.
I . Europäische.

e. . Belgische Rente Fr.
F. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4Vr Bosn. u. Herzeg . 98 Kr
/ '-/* » u. Herz .02uk.1913»
< . * u. Herzegovina »

. Bulg. Tabak v. 1902 Jt
!? /2 Finrrl . St .-E .-Anl .1889 »
L'. . Franzos . Rente Fr.
f. . Caliz . Land.-A.stfr. Kr,
ft. » Propin ation > »
I8/jo Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
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» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r >

Luxemb . Ani. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 18(H A

» cv. »v. 8820,400
Öst . Ooldrente öfl. O.

» Silberrente ö. fl
» Papierrente »

cinlieiti . Rte.,cv . Kr.

Staats-Rente 2000r»
» 20,000r »
fe’.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.

• . (c .E .-O .) stf .Öfl.G.
* 'b(ag .E.-A.)i .stf. Kr.
. i>(c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
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>(c.F.-J.)i.
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■(abg .G .) i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portu " . Tab .-Anl. A
p unif. 1902S.I410»
» » » $ . II! »
• » » 8.111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 *
» ' » 1893 -
»• » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
r amort . Rte. 1890 »
W » » 1891 »
» 'nn . Rte. (Vc,89) Lei
» liuss. Rte. (*/889)
v amort . » v. 1694
» . -» > 1896 »
» » v 1898 »
» » » 1905 »

Kuej .Cons . von 18S0 »
. Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .Tl89 »
» r- S. 111stf .Ql »
i Goldanl.Em.I190 *
. » * III90 »
l » » IV 90 *
» >- » VI94 »
» Ja.-R.  v. 04a .K. Rbl.
- - > 1902 stfr . Jb
i>Oom \ X. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » *

» £i.-A. von 1905 »
Schwed . v . 80 (abg .) »

». » 1886 »
» » 1890  »

Schwei *. E. uk . 1911 Fr.
» ;• E.-B.-Rt, Ji

awiort. v. 1895 »
Spav . ” . iS 82(»bg .) Pes.
TErk .-Cgypt .' ». rb . £

» pi*fv. rtfr . v.90 M
* >0':". » v. 1890 »
z (Adir .inHr .) 1903>
* ro.M:vif.v.J903 Fr.
* Al>!. von 1905 A

Ür ». Gofd *R. 2025r »
t " » 1012 ,50r »
* Staats -Rente Kr.
» » JO.OOOr>
* St.-R.v.l397 stf. .
» hiy . Tor Gold -> J(
» OrrndtS . v. 89 »öfl.
> » 500r »

100 .20
89 .30

100 .90

97 .80

99 .20
51 .80
53 .70

92.
105 .50
106 .50
105 .50

103.
99 .90

lOO.
100 .40

99 .50

99 .50

100 .10

67 .90
68.
14 .20

101 .40
101 .40
101 .90

91 .60
92 .80

98 .20
92 .50
91 .20

91 .20
91 .10

.78 .80
79.

73 .30
80 .20

70 .20

86.

98 .80
99 .25

80.

100 .

86 .80
90.
85 .50
95 .60
96.
94 .90

85 .90

S6 .30

ji . ' ‘_̂ x;orcui ’opfiische.
». . Ai g.!.ö .-A.y. l8ß7 Pes —

* * 500 » —
» » » abgest . » IDO.
r : :!S9. E.-B. i. G. 90£ ss .so
» f ^nere von 1888 j:  b7.
» äuw .G.-Anl .l888 • | — Ä
» » * v. 1897 ! 39 .60

Zf.
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
4
ZV*
3.
4V2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896
* » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

> Daira -Sanieh
» privilegirte
» garantirte

Japan . Anl. 8. II Ji
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . auß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(23j.mex.Z.) *
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o.
4. . Stockholm von 1880 A 101 .20

101 .70 5. . Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)97 .80 5. . ö. fi.

104,60 4. . do . von 1898 Kr. 99 .80
4. . do . Invest . Anl. Ji 99 .9 0
Z-/I Zürich von 1889 Fr. 98 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Be. —

— 4-/2 do . v. 1888 £ —*'
95 .59
99 .90

94 .10

99 .50

Provinzial - u . Com munal
Zf. Obligationen . .
4. . Rheinpr .Ausg.20,21 A  102.
3V4 do . » 22u. 23 * 101.
31/2 do . 10,12 -16,24-27,29 » 98 .80
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 » 99 .20
31/2 do . » 28uk .b .l916 » 99 .30
3V* do . » 18
3. . do . » 9, 11 u. 14
31/2 Provinz Posen
31/2 Hess .Provinz Oberh . -
31/2 do . do . Starkenb.
31/2 Frkf . a . M . L , N u . Q
31/2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . » Sv . 1886
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZV*
3V2
31/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

- T » 1891 »
* U *93,99 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. * 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1903 . »do . v. Bockenheim »

**. . Augsb . v,1901uk.b 08»
31/2 Bacl .-B.v. QSkb . ab03 »
3. . » v. 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06 »
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 »
3>/r do . eonv .v.91L.H. »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab 07»
3V* do . v. 05 *abl9lO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3Vr do . v. 81u.84 abg . »
31/2 do . von 1888 »
3V2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
3«/2 do . von 1904 »
3V* Giessen von 1890 »
3V* do . » 1893 »
3V2 do . v.1896 kb .abOl »
3V2 do . »1897 . » 02 *
3V* do . » 03 uk . b . 08 »
3V2 do . * 05 uk.b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 »
3V2 do . » 1-894 »
3V2 do . » 1903 »
31/2 do . v 05uk .b . l911»
31/2 Kaisers !. v . l882,9i,92»
3V2 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk. b .03 »
3Vr Karlsruhev .02uk.b.07»
31/2 do . » 1903 » » 08»
3. . do . » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v . 1886 u . 87»
3V* do . * 1905 »
31/2 Limburg (abg .) *
4. . Ludwigsh . v.l900u .06»
3V2 do . » 1896 »
32/2 do . » 1903uk . b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. l900uk .b.l910»
3Va do . (abg .) 1878u. 83»
3Vr do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88»
31/2 do . (abg .) L .M . v .91 »
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 *
31/2 do . » 1895 »
3V2 do . » 1898 *
31/2 do . * 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904

4.
31/2
3V*
31/2 Nauheim v . 1902 ^ »
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2 Offen bach

ft. .
<. V.
OL
ft. .
4̂ Ckflo Gold -Anl . v. ö9 * l —

41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
3Vs
31/2
4.
4.
3J/2
4. .
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31/2
3V2
4. .
3«/2
31/2
3V2
4. .
4. .
3Vs
372
37*
37r
372
372
372
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372
37?
3-/2
4. .
3-/2
4. .
372
47*
4»/2
4-/2
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4.

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. !891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1399 *
do . v. 1901 uk.b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do » 1904 »

Trier V. 1901 uk. b. 06 » 100,
do . » 1899 *

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1000»
do . p 1901'
do . (abg .)

87 .80
98 .50

99.
99.

SS.
SS.

99.
99.
99 .20

89 .60
98 .20

98.

98.
100 .20

98 .20
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
99.

100 .50
98 .20
98 .40
98 .80

98.
98 .CO
98 .25
92 .10

88 .50
88 .40
98 .50

98.
97 .80

98 .10

98 .30
103.

98 .60
98 50
98 .60

93 .40
87 .60

do . von 1387
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
19028. II »

uv,. . 1903 »I,II»
Worins von 1901 »

do . » 1887/89 »
do . » 1896
Ho » 1903 » , -

Würzburg von 1899 » (102 .80
do » 1903 » 89 .20

Zweibrück , uk.b .1910»_ —_—

99 .90

98.

100 .20

97 .80
99 .20
99 .20

100 .60
100 .60

In 0/0.

98 .40

98 .80

Amsterdam --- - .
Buk. v. 1884(conv .) J6
do . * 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1S94*
Kopenhagen v- 1901•do. von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » . MS -

.. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
i Neapel »t . gar . Lue

10I .SO
Ü7 .10

84.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In %
5-/2 5V4 Badische Bank R 129 .50
4. . 472 B. f. ind . U.S. A-D../Z 90.
272 3. . Bayr .Bk., M., abg . * 91.
8. . 8. . > Bod.-C.-A.,W . • 165 .20
872 8-/2 » Handelsbanks .fi. 172 .20

1295 12»5 » Hyp .u.Wechs . » 304 .00
6. . 672 Barmer Bankver . Ji
8. . 8. . Berg . Mark . Bank *8. . 8. . Berl . Handels ^ . » 170 .40
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 158.
572 6. . Breslauer D.-Bk. » 125.
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u . Disc.-B. Ji
6. . 6-/2 » » » » 123.
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 147 .20
6. . 7. . » » A 147 .70

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 240.
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 181.
4-/2 5. . . Eff. u. W. Thl. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .70
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank JL 130.
872 8-/2 Diskonto -Ges . » 187 .50
7. . 772 Dresdener Bank > 162.
5. . 572 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 118 .60
872 872 Frankfurter Bank » 203 .70
9. . 9. - do . H .-Bk. » 210 .50
772 772 do . Hyp .C.-V. » 159 .50
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 164.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 472 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jf 97 .50
5>/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .40
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 123 .30
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 223.
172 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 110 .50
8% 83/4 do. Cred .-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank Ji 104 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158 .90
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 124
618 Reichsbank » 157 .80
672 672 Rhein . Credit .-B. * 142 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 203.
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 161.
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 189 .10
472 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Württbg .BankansW/ 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .50
573 572 do . Notenb . s. fl. 115.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152.
6. . 6. . Würzb . Volksb . M 119 .20

Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bankaktien. In % .
5. . 6. . AUe.Els. Batikges . M —
672 7. . Banque Ottom . Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vori.Ltzt. In % .
Osiafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Antli . gnr . M\ 100 .20

Aktien industrielier Unter-
Divid. nehmtingen.

Vorl. Ltzt. I» Ve¬
ld . . 18. . Alum.Nenh .{50%)Fr . —
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ —
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 130 .50
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl. 110 .90

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg .^ 282.
13. . Brauerei Binding » 243 .50
12. . » Duisburger » 185.
10. . » Eichbaum » —
1272 » Eiche , Kiel » 190.
3. . 6. . » Frkf.Bürgerbr . » 119 .50
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 156 .80
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 162.

10. . »Hercules,Cass . » 200.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » —
8. . 8. . » Kempff » 138.
4. . » Löwenbr . Sin. » 89 .50

14. . » Mainzer A.-B. » 232.
7. . » Mannh . Act . » 144 .50
8. . » Nürnberg » 165 .50
772 6. . » Parkbrauereien » 108 .50

» Rhein .(M.)Vz. » 113 .75
5. . 5. . » Sonne , Speier » 99.

13. . 13. . » Stern , Oberrad » 245.
6. . » Stören , Speier » 105.
6. . » Tivoli, Stuttg . » 109.

10. . » Union (Trier ! » 154.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 150.
5. . Cem. Heidelb . » 1S2 .60
4. . 4. . » F. Karl st. » 122 .50
5. . 5. . » Lothr . Metz » —
7. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 160 .25
6. . 6. . Chem .A.-C. Guano * 113 .40

26. . 24. . > Bad. A.u.Sodaf . » 460.
8. . 9. . » Blei,Silb.Brand . » 144.

16. . 18. . » D.Gold -,Sl.'-Sch. » .332,25
9. . 9. . » Fahr . Goldbg . » 1174.

12. . 12. . » » Griesh . El. » 1:255.
20. . 20. . » Farbw . Höchst » i396 .75
16. . 19. . * Fahr .,V.Mannh . » 346 75
15. . 18. . » Werke Albert » 1375.
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 140 .90

1272 1272 El. Accum. Berlin » 223.
6- . 8. . » Deut . Uebersee » 163 .50
9. . » Ges . Allg., Berl . » 221 .30
3. . 372 > W .Homb .v.d.H. » 100.
2 V2 5 . . » Lahmeyer » 137 .80
5- . » Licht u. Kraft » 138 .50
8 - . 8V2 » Lief .-Ges .,Berl . » 173 .50
0. . * Schuckert » 124.
7. . » Siein. u. Hals . * 182 .50
5- . » Siemens , Betr . » 117.
5*/2 6. . » Tel .-Q .Dtscn .A. » 135,50
8. . 8. , Feinmechanik (J.) » 167 .50
0. . 0. . Qeisk . Gußst . » 113.
8. . V. . Holzveric.-ind ./K.) * 1Ö3
7. . 7. . Kalk Rh. Westf . » —

15. . 35. . Kunstseide !., Frkf. » 518.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 166.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 188.
16. . Masch . A., Kley er » 304 .80

10. . 12. . » Badenia , Wh . » 221.
28. . » Bielefeld D., » 455.
10. . 12. . » Faber u. Schl. » 198.
8. . 6. . » Gasm . Deutz » 127.

12. . 12. . » Gritzn ., Durl . » 234 .90
127* 8. . » Karlsruher » « 30
9. . 12. . » Moenus * 193 10
5. . 7. . » Mot. Oberurs . » 116 .30
9. . 10. . »Schn .Frankenth .» 104 30
8. . 14. . * Witten . St. » 394.
5. . 41/t Mehl- u. Br. Haus .» 95.

12. . 12. . Mctal!Geb .Bing,N . » 227.
7. J 7. . OJfab. Ver . D. » 134 .50

10. . il2. . IPhotogr . G.f Stegl . » 199 .50

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji 100 .60
do . do . stf. i. G. > 100 .60

4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .40
do . do. » i. S. » 100 .40

4. . do. do . » in G. Ji 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Donau-Dampf.82stf.G . J 100 .20
4. . do . do . 86 » i.G. * 100 .30
4. ' Elisabethb . stpf . i. G. »
4. ' do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl kl 00 .85
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. ■ 100
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. 98 .80
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 92 .50
4. . do . do . stfr . i. S. > 99 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 K. 100 .20
4. . do . Selbes . Centr. 100.
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
372 do . do . conv . v. 74 » 91 .50
37a do . do . v. 19ü3Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl 107 .70
372 do . Nwb . conv .L.A. Kr 92.
37a do . do . V. 1903L. A. * 92 .90
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
372 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .90
31/2 do . do . v.l903L .B. *
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. j 106 .20
4. . do . do. » 96 .40

2«/lo do. do . Fr.
27 10 do . E. v. 1371 i. O. *
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G . J
5. . do . Br. R: 7Jsf . i. Q.Thl 106.
4. . do . Stsb . v.S3stf. i.G. .r 100 .60
2. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 88 90
3. . do . IX. Em. stf. i. O. »
3. . do . v. 1S85 stf. i. O. > 04 .90
3. . do . (Eg-. N.) stf. i. O. • 86 .50
3. . do . v. 1895 stf- i. G. M
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.f! lOO.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A 102 .50

do . v. 1896 stfr . i. G. » 31 .90
3. - R. Öd. Ed . stf. >■O. • 77 .70
2. . do . v. 91 stf. i. G. - 75 .25
3. . do . v. 97 sif. !. G. > 73 .30
4. . Reich,üib .-Pard .sf.S. ö.f!. 90 .90
4. . Rudolfb . stf. i. S. 100.
4. . do . Salckg . stf. i. G . J
5. Ung .-Gal . srf. L S. 6. fl. 118 .25
4. . Vorarlberg stf. i. 5. *

27 io Ital. stg . E.8 . S. Ä-E. Le —
4. . do . Mitteim. stf. i.G . »
4. . 103 .50
4. . Sicilia« . v. 89 stf. i. G. » 100 .80
4. . do . v. 91 > i. G. »

2</io Sfid.-rtal . S. A.-H. » 71 .20
4. . Toscanische Central » 117 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
s . . do . v. 1880 Lp —
3. . Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. -
372! Gottharöbahn Fr. 99 .30
3>/5i )ura -Bern-Luzern pir . , 100 .20
372 Jura -Simpl Ott v. 1894 » 100.
373 do . v.98ttk.b .G$g?.r. »

Schweiü-Centr . v, 1S80» 3. 04 .2 0

Vori.Ltzt . Divid. In o/a.

121/2 IJI/z Photogr .O .Stei . n . Jt 199.
Pinself ., V. Nrnb . .7. 7. Prz . Stg . Wessel , 135 .75

10. Pressh .,Spirit . aba\ » 217.
8. 8. . Pulvert ., Pf., st ! . • 137 .70
9. 10. . Schuhf . Vr . Frank . . 186 .30
7. 7. . do . Frankf .,Herz« 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda . 139 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens » 270.
7. 7. . Spinn . Tric .. Bes. » 125 50
2. 4. . * Westd . Jute » 119.

15. 15. . Zellstoff-F. Waldh . « 303 .75

Div. Bergwerks -Aklien.
Vori.Ltzt. In °A>.
10.. 12. . Boch . Bb. u. O . J6 243 .70
5. . 6. . Buderus Eisen vr. » 136

18. . 10. Conc . Bergb .-O. »
14. .

8. . Deutsch -Luxembg . » 267.
14. . Esch weil er Bergw . » 263.

0. . Friedrichsh . Breb . » 142 .80
11. . IO. . Gelsenkirchen . » 223 .50
11. . 9. . Harpener Bergb . » 212.
11. . 11. . Hibeniia Bergw . *
10. . 10. . Katiw. Aschersl . »
17. . 15. . do . Westereg . » 259 . '
472 4-/2 do . do . P.-A. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-!n. » 129 .80

121/2 1172 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kon .-u .L.-H .Thlr. 244.
872 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl. —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In >/o.
10. . 91/3 Ludwigsli .Bexb . s.fl. 240.
672 7. . Lübeck -Büchen A
672 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 151.
5. . 47s do . Nordb . » 141 .75
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . Ji —
7. . 772 do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8. . 772 Berlinergr . Str .-B. » 198 .50
372 Cass . gr . Str .-B. »
5. . 572 Danzig El. Str .-B. > 134.
572 572 D. Eis.-Betr .-Ges . »
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 132 10
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .70
6. . 2. . Nordd . Hove! » 125 IO

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. es . P. ö . fl. 118.
6. . 6. . do . 8t . A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

HPC|3112»/2i Buschtehr . Lit . A. »
117+ 12. . do . Lit . B. »
l *3jao1-72« Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G-) »
31.

5.. 5. .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 67s Lemb . Cz. Jass . »
52/5 575 0st .-Ung . St.-B. Fr. 141 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .40
474 4-/4 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 472 do. St.-Act. * 109.
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt*

4721 4721 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
67s 6</5 Gotthardbahn Fr.
0.. 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
y. . 9. .IGrazerTramwayo .fi. |174.

pz. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Jt
3-/2 do.  > 98.
37- do. (convert .) » —
3. .
472

Allg
Bad

D. Kleinb . abg . J6
A.-G . f. Schifff. » 101 .20

4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 101 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. II! » lOl.
47r do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. OS» 100 .804. . do . v. 02 » » 07 »
37* Südd . Eisenbahn » 95 .50

Zf. In e/o.
41/7 Ivvang.-Dombr .stf.g. A 91 .40
4, . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 89
4. . do . Chark . 89 * » * 78 .50
4. . Mosk .-Jar .-A.97stf.g. » 78 .50
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 78 .50
4. . do . do . v. 93 stfr. » 78 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. •
3. . Gr .Russ.E.-B.-O. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. * 78 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 »ttr . » 78 .60
«. . Rybinsk stfr . gar . » 78 .50
S. . Anatolische i. O. A  i03.
5. . do . i. O. Ser . II » 101 .80
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 88 .60
472 do . v. 1889 I. Rg. . 101 .80
N do . v. 1889 II . Rg. . 78 .60

3.. Salonik -Constant . J . Fr.
3 .. do . Monastir A 65 .10
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I » 88 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.

Zf.
3 >/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4,
4.
372
31/2
4.
4.
3-/2
3V*
4
31/2
4.
4.
4.
37*
37-
3V*
4.
37-
4.
3-/2
4.
4.
4.
372
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV2
3»/2
31/2
4.
4. .
372
31/2
4.
4.
4.
Z1/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4
Z1/2
47 *
4.
4.
37a
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4
3V2
4.
4.
31/2
31/2

Allg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nftrnb .»
do . do . 5 .21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . l9»
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do . (unverl .) »do . do . >
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5 .9 u . 10 »
do . do . 5er . 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S.2  »
Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u. 4 »
do.
do.

D. Hvp .-B. Berl. 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8. 16 h.  17 »
do . do . Ser . 13
do. do . Ser . 12, 13 » 96 .80
do. do . Ser . 15 » 96 .80
do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
do. do . 27,37,39,42* 100 .20
dö. do . S. 31u . 34 » 100 .70
do. do . Ser. 40u .41 » 101 .30
do. do . » 46 * 101 .30
do. do . S. 28,30,32» 97.
do. do . Ser . 29 » 97.
do. do . » 45 * 87 .70
do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .70

Hambg . H. S. 141-340» 100 .40
do. Ser . 1-190 » 95 .20
do. » 301-310 » 95 .80

Mein Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .20
do. ao . * 6 » 100 .50
do. do . » 7 » 100 .60
do. do . (abg .) » 97.
do. do . kb .ab05> 97.
do. unkb . b . 1907 » 97.
do. Ser . K> » 97 .60

M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pffilz. Hyp .-Bank »
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. .
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3. 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 >
do . v. 99 uk. b. 09 *
do . v. 61 uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80o/oabg . »
do . v. 04 uk. b.1913»

Rhein . Hyp .-B. »do . do . »
do . Ser . 69-82

In % .
100 .
101 .80

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .50
98 .30

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
100 .80
102.
100 .80

Diverse Obligationen.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
101 .90

94 .80
100 .70
101 .80
102 .10

96 .70
95 .90

100 .30
94 .50

102.
100 .50

96.
96.

372 do . Com munal » 97 .75
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .30
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a > 101 .80
4. . do . » 9 u. 9a » 101 .80
4. . do . » 10 * 103.
37r do . » 2 u. 4 * 94 .60
3-/2 do . » 6uk .b.08» 96 .80
4. . S. B. C. 31/32, 3411.43 . 100 .90
3-/2 do . bis irikl. S. 52 » 98 .20
372 W . B.-C. H .,Cö1nS. 4> 97 .20
4. . Württ . H . B.Emb .92» 100.
37? do . do . » 99 .70

Staatlich od. provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B. S.1-5» 99 .20
3Vz do. Ser . 6-8 verl . » 99 .40
31/2 do . Com. S. 1u.2 * 99 .40
31/3 do . Ser .3verl .kdb . » ©9.60
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » 101 .20
4. . do. do . Lit. R » ioi .so
372 do . do . » J »
3-/2 do . Lit.F, G, H, K,L. 99 .70
3-/2 do . - M, N, P » 99 .70
3-/2 do . » S » lOO.
3-/2 do. » T » 100 .50
3. . do . » O » 91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . | Ccntr . Pacif . I Ref. M.
31/2*
6. .
5* .
4* .
4" .
5' .
4* .

472*
4* .
5* .
6*.
6* .
5" .
4* .

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do. do . do.
do . do.
do . RocjcIsKu. Pac.
do . St. L. u. N.-Ori.

North .Pac. Prior Lien
do . do , Gen . Lien

Pittsb . Cine . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr .u, Nrth .P.I M.
South . Pac . 8. P». I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-V.u .Pen s.

do . Gen .M.-B. 11.C.
do . Income-Bonsd

100 .30
88 .30

113 .20
Amenkan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Ainerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-lJ . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lQOR.
do . (1U.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,
*) Kapital und Zinsen in GoM.

102 .70

104.
73 .10

110.

100 .80
115 .90

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
472 Anbestw., Frkf .,wrtfa . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4V* do . Rhein ., Alteb . »
4Vs do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . Bi*üxerKohTenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
47- Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u . Siib .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb v H . »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
41/2 El . Accumulat ., Boese »
42/2 do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4V* G.f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2V* do. Helios »
2V« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
47* El.WerkHomb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4Vr do . Lichtu . Kr .Berlin »
47* do . Lief.-Oes ., Berl. »
47* do . Schuckert »
4. . do . do . »
472 do . Betr . A.-G. Siein. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
472 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
472 Eraaillir .Annweiler •
472 do . ti. Sianzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *47a Gelsenkirch .Oussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
472 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Qelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Österr . Alp . M . i . G . »
472 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegclwk . »
41/2 do . do . do . *
472 Zellst .Waldhof Mannh .»

9 ».
100 ,6 $
101.

100 .20
101 .50
103 .60

107.
100.

101.
lOO.
104 .
104 .80
103 .40
102 .00

101.
112 .10
100.

96 .80
103 .30
100.

95 .50
100 .20
100 .20
104 .30
102.

82
81 .50

103 .
102 .50

103 .20
104 .70
101 .90
100 .10
103 .
100 .50

96 .90

lOlT.
101.
102 .30
102.
103 .20
101 .50
103 .50
102 .10
103 .80

103 .
102 .20
101 .20
103 .40

Zf.

31/2 Lübecker von 1863
272
3.
4.
473
42/3
4.
3.
5.
5. .
272
272

Verzins!. Lose, in»/«.
15310Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
G0Ü1. Pr .-Pfdbr . LTblr.

do . do . If . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Kö4n-Mindcner Thlr.

Fr.Lütticher von 1853
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Th !r.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

do . Anrechtscheine

131 .

147 .60

143 .

62 .50

159 .70
136 .60
400 .
300 .

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Ounzcnh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Clary Frstl . ö. fl. 40CM.— Finlandisch . Thlr . 10
— Freiburger Fr . 15
— Genua Le 150
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s. fl. 7
— Neuchätel Fr . 10
— Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100
— do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
— Ofener ö. fl. 40 CM.
— Ostender Fr . 25
— PalffyFrstl . 8. fl. 40 CM.
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Rudolfs-Stiftung ö . fl. 10
— Salm -Reiff .G . ö .fl . 40CM.
- - Türkische Fr . 400
— do . Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100
— Venctianer Le 30

200 .
51 .50

71 .
24 .60
51 .70

142 .
506 .
409 .50

190 .
137 .

365 .

Geldsorten. Brief. I Oeld.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns » 20 .39 20 .35
20 Francs -St. » 18 .25 16 .21
20 do . halbe
Oesterr . fl. 8 St. » — 16 .16
do . Kr . 20 St. * — 17.

Gold -Dollars p. Doll. — 4 .19
Nene Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 280 *4
Hnchh . Silber » 89 .70 37 .70

4 .18

4 .1774
31.

20 .41 i/a
81 .25

163 .35
81 .55
85.

4 .177 *

4 .17 V4
80 .90

20 .407*
81 .15

168 .25
81 .45
34 .90

215,75
315.

81 .20 81 .10

Reichsbsmk-Diskonto 5 W/o Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London . . Lstr . 1
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . 8 -
Triest . . . . . .
W .

• • • • « •

In Mark.
Kurze Sicht . 2>/z—3 Monate,

. fl . ICO 163 .30 — 3 •/•

. Fr . 100 80 .95 — 4o/o
Lire 100 81 .40 — 5o/o

20 .41 — 4 0/.
— So/o

. !>. 100 4 .1974

. Fr . 100 81 25 31 .30 3 »/«

. Fr . 100 81 . 15 — 5o/o
— 51/j «/«

. Kr . 100

. Kr . 100 84 .90 — « >/- «/,
Kr . m . 5.
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Mir allerbeste Fabrikate
zu sehr billigen Preisen.

Wiesbaden , Langgasse9
Telefon 3051. 29'

Die Eröffnung
meiner ä * Ä

Grossen Weihnächte-Ausstellung
in

Kinder ^ pielwaareii,
ausgestattet mit allen :Kenheifeii der Saison , zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebenst an.

Eigene Spezialitäten ln unübertroffener Auswahl,

H. Schweitzer , g”S;,Ä Hoflieferant.
Verlag des Wiesbadener Rundreisespiels (patentamtlich geschützt ),

CiegrUadet 1 * 59 . JLH ^ !!6ll !l0g6NgL886 JLII . rrUmiirt 1806.
XB. Gratis -Ausgabe

68le -Au § irkauf
von Kleiderstoffen lind Seide zu enorm billigen Preisen.

bisheriger Verkaufspreis Mk. 3.— , 1.50,

jetzt zum Aussuchen P ’föüflifi
durchwegs per Meter Üjr ^jP 1 I W111J !1| ■

Einige Tausend leier Veioutine,ilanell etc.zu Kleidernu.Musen,
bisheriger Verkaufspreis 75— 50 Pf.,

jetzt zum Aussuchen CPK -w P 'lotmifl
durchwegs per Meter IFl # ■ lUliililJa

S . Guttmann &  Cie.
§ Webergasse. Webergasse 8.

B3621

Fernes Kestaurantim Walkmübltbal.
Beliebter Ausflugsort.

Schöne Säle für Gesellschaften 11 Vereine.
'i ’elef «bi

— Cafe . — ^ Tein * — SSEer « —
Tfliresifarie , 3292

per Möbelwagen und Feberrollen bef. u. Garantie
I » h . «kinn . Rheinstraße 42, Stb . Part.

Moselweinen

KWe Dlel's n̂fferölrncn,
»bzngeben. Frankfurter Landstraße

n
Brindisi“

(italienischer Rothwein ),

Qualitätsweliif. Randes,
«• £
*  im Laboratorium Fresenius %

chemisch untersucht
und arstlleli empfohlen,

I

♦♦♦♦ ♦♦ <»♦♦♦

per Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pf.
ohne Glas , empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar ISoessing ),

Coloniahvaaren -, Delicatessen -,
W einlianälnng,

2  CvoMgasse — twoMfgasse 2.

Ferner zu haben b$k
Beeist , Gneisenaustrasse 19.

ge. 1W . K? ers : !iis.rdl . Oranienstrasse 60.
J . "SW. E>iefe » l*«t«;li , Yorkstrasse 23,
®escäjw . IBiläjffiiaras », Jahnstrasse 2.
Carl Kirnst , Steingasse 17.
Carl äSsaders , .Oranienstrasse 4.
.5 « *. fäSisrfsssfeä , Geisbergrtrasse 6.
K*l». Slil ^ e , Bleichstrasse 21.
W . Kelil . Seerobenstrasse 19;
B4lflra ®r Cs »3«sa».ira, Wellritzstrasse 42.
S®1«. B&rsä.ais », AlbrechtstraSse 36.
Abb»  Kisipka , Herderstrasse 6.
© . iSA« « !»eMdörf 'er , Yorketrasse 9.
Hg.  I,a »9<l , Walramstrasss 6.
df-as . SeilSteFsr «*r , Steingasse 6.
C . SicfilänfeStle «', Herderstrasse 17.
SL. Scäsuy , Röderstrasse 41.
Sig.  Stark , Röderstrasse 29.
Hcli . Slüiicltert , Saalgasse 24.
Carl ® e ™ , Weilstrasse 2.
W . Wciaradt , Hirschgraben 18.

In Mosbach:
IS . Waekenreraier , Weihergasse.

Sn Biebrich:
Sj,  ISenffisrieli 'Ww ®. , Mainzerstr . 41*

Sn Botzlieim:
Anna Heiden , Wiesbadenerstrasse 40.
Ang . .'Wiilaelm , Neugasse 24. - 1

In Rambach:
Pli . A3« «-. 3250

ln Sonnenberg:
C . Wiesbadenersfcr . 39.
a*li . 2i . äSerr , Rambfcherstrassei 2.a ..

„Nicht Neugasse ."

■vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
jund sehr gut als passendes Weihnachts-
Geschenk geeignet, empfiehlt 3245

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen hei:
C . Acker , Aariif . ,
1 Gr . Burgstr . 16.
©Jahriel Kecker,

Bismarekring 37.
IDdsiard . ESöltin,

Adolfstr . 7.
Willi . Hcls . Wirk,

Adelheidstr . 41.
.loSa . Hadb,
Mühlgasse 17.

Aug -. äiortfoevier,
Nerostr . 26.

Aaig -aait . Enge ! ,
Taunusstr . 12.

liOuüe Siiilmann,
Adelheidsfr . 50.

Z . C , Meiper,
Kirchgasse 52.

A. ESs&jip , %» clif . ,
Goldgasse 2.

,I . ll . HotiiAtaclif . ,
ICais.-Friedr .-Ring 44.

Ja « . Icbaab,
Grabenstv . 3.

bietet mein Lager in jeder Preislage ganz Vor¬
zügliches . Die Wreine stammen aus ersten Gütern,
sind irische , spritzige Moselgewächse . mit feiner
Blume und angenehmer Säure , wie sie von
Jedem Kenner und Liebhaber achter Moselweine
bevorzugt werden.

Fl.
3214

45 Pf
55 ,
65 .

Trabener . . .
Wintrieher . . .
Moselblümchen . - „ 70
Zeltinger . .. . . „ 80 „ „ „ 75 ,
Winninger . . . . „ 85 . » * SO „
Piesporter . . . . ,, 90 „ „ „ ^ ,
Brauneberger . . . 1-— „ » * 60 „
Graaeher . . . . „ 1-10 „ „ „ 1- „
Lieserer Niederberger ' „ 1.40 „ „ „ 1.30 „
Nieder -Emmeler . . 1.59 „ „ „ 1-10 „
Berncasteier Auslese „ 1.70 „ „ „ 1.60 „
Herziger . . . - „ 2.̂— „ „ „ 1.90 ,,

feinere Sorten bis zu Mk. 6.— per Fl.
F . A . Dienstbach , Herderstr. 10.

Tischlampen
von 1.25 NN,

Küchenlampen
von 25 Pf. an,

Klavierlawpen
von 6.50 an,

Hängelampen
von 8.80 an

in reicher Auswahl empfiehlt

Züd-Kaufhaus,
Moritzstrntze 1».liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 2996
das Wiesbadener Emaillirwerk M. Hossi,

_ _ _ Metzgergaffe 8 — Manergaffe 12.
D00000 « > 0CK > 000Ö0 © 000 ® 0 © 0000 © 002

l HäberLern ŝ Mrrzzberger Lehkuchett, g
^ finden Sie in größter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Thorner Katharinchen

und Steittpfiaster,
Lamberts Printen

bei
«9. II . Mwtli Metsf ., 4 Gr . Burgstraße4

und Kaiser - Friedrich - Ring 44. 3106

Kein
Hasen -Esten

Mehr
ohne die außerordentlichschmackhaftenund

ausgiebigen
Miner's Wiesbadener Spätzle.

Täglich frisch nur zu haben
EierteiawarentzattSw ®»ner.

Mauergaffe 17. 2893

*
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Seiden* 8 azar 8 . Ma th ias,
5 Weber gasse 5 .

Morgen und übermorgen
wird sämmtliclie vorräthige Confection , wie:

3acket*Costames und Mäntel 8ngl und
Wiener teure,

um vollständig zu räumen,

zn anmrgewiiMeii Prem verkauft

i # ü
Mein Büreau

befindet sich jetzt

Part.

Th. Eckermann,
Rechtsanwalt.

GGGG

Nebst sämmtlichen Stahlwaare » offcrire mein
Lager in

MOr-PichmMei, KOMM»,
MW-S«dM>Weii,

svtvü oEen
Schleifereien u. Reparaturen

an allen Gegenständen.
speciell Messer- Putz Maschinen.

Ph . Krämer,
MeOae raakke 27.  TelcVVon 207».^

Flaschen-
Schräm See5
solid , mit sicherem
Schloss,in -»««« » & r ö «- en

empfiehlt billigst 2166

Franz Flössner,
Wcliritz » lras »e O.

Zu dem bevorstehende« Andreasmarkt
empfehle

Prima Lendenbraten.
Roastbrateu .
Kalbsbraten .
Rindsbraten .
Hammelbraten

99

9t

ff
99

ä Pfd. 1 Mk.,
a „ 70 —
a „ 70
a „ 60
ä 70 —75 Pf.

Ansnst Seel , Bleichstraße 27, Ecke Walramstraße.
Telefon 817.

beste Sxportbier
in 5" und ioLi,er ^ *p^ ions *

Olobns-SelbstschäBker.
Innengefäas von Glas.

— Aussengefäss-Mantel von echtem Eeinnickel. —
Ohne H » I»nscliliis »el jedem Unberufenen

verschlossen.
Reinheit und Wohlgeschmack in sonst unerreichter

Weise gewährleistet.
Anerkannt bester Bier -Siphon . Meal vollkommner Reinhaltung.

Siphon zn 5 Liter _ zu 10 Liter
Münchener Izowenbräu M. 2 .75 M. 5 .50
Anton Dreher Pilsner M. 3 .25 M.6 .50

ausserdem
’/s-Liter-Flaschen Original-Abfüllungä 25 resp. 30 Pf. p. Fl. excl.

empfiehlt

Slefisr « 3M tt 9 Bergschlösschen,
Bureau: Hirchgasie , Ecke Eriedriclistrasse 43.

Teleplion 305.

Niederlagen: Carl Hertz , Willhelmstrasse IS, C. Acker IVacIiT .. Grosse
Burgstrasse 16, Ed . ESölim . Adolfstrasse7 , E . S&litz ®(» cJ»r -, Rheinstr. 79,

« . Sickert Sartif ., Taunussti-asse 50. 3268

porlraits
in Kreide,

künstlerische Ausführung , werde»
in Lebensgröße

ohne PergrößeruM-AWral
nach jeder Photographie angefcrtigt.

Ol̂ a Hri 886 likiann,
Gneisenaustr . K. 2 r.

für Knaben und Herren,
gute dauerhafte Qualitäten.

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner, 2725

■Wiealradezt — Neugasse 14 .

llen
Preislagen,

Korbwaaren-Indnstrie
soids*». i’ndjeerlein,6BlJff"*

Crrösstes Lager
moderner Rohrmöbel

Triumph-u.ßrillaritetulile,
Arbeitskörbe— Blumentische,

Etageren, Wäschepuffs,
sowie alle Bilrstenwaaren,

Lederu. Putztiicher. 8327

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatet 1 Mart vorrätig

Haus « und Grunvvesttzer-Bercin en. B . ,
Lniscnstraste19. P431

Das brumme GMbrett
ist ebenso wie das gerade Waschbrett

eine Gefahr für die Wäsche!
„ „ 4 nilrkschritt ! Rieht mehr durch wilate * l!9r » Tinosreil >en in warmem Wasser , sondern durch
CtäniDrei> d nnd hS » ülei !i I » ständig kochender Coupe reinigt man im 20. Jahrhundert die Wäsche , sofern man eie
sclsonen will . — Man hüte sich also ängstlich vor allen Waschapparaten , die die Wäsche an gewellten Holz - oder Metall -Teilen
reihen und wähle das Vollkommenste der Neuzeit:

die Sohn’sehe „Vondasnpf“-WasetiinaseMns.
Keine andere Maschine ist im Haushalte so vielseitig
Wasclimas, -hin n . Lieferung zur Probe.

Zu haben bei

verwendbar als diese. Bei weitem grösster Umsatz gegen alle anderen
3111

Krell , Taunusstrasse 13.
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der bekannten Harke: Herzschuhwaren

Markei

Herren-Stiefel
11 . 50 _ 13 . 50 _ 15 . 50.

*

Damen-Stiefel
9 . 50 , 11 . 50 , 13 . 50 , 15 . 00.

. 3316

Gv
Langgasse 18.

o

mster's Kaffee
ist der Veste,

stets frisch zu haben bei:
Pkr . Awtfg.  HraoM , Aldrechtsir . 36.
Ad . Uuba , Körnerstr . 6.
MWills . Beu «er . Luiscnstr . 17.
Eham . Preis , Blücherstr . 4.
SK. Emserstr . 48.

Hafer-Mr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem
Rohmaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
Sörten in Verbindung mit Hafer ) hergestellt.
In dieser erprobten Zusammensetzung wird die
in manchen Fullen schwere Verdaulichkeit des
reinen Casaopulvers paralysivt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe ange¬
führt , die für die Aufrechterkaltung und den
Aufbau des menschlichen Organismus in erster
Linie wirksam sind . 2673

Mein Uafer - Käitr -Cacao leistet deshalb
nicht nur Kindern , Magenleidenden , Reconvales-
centen , schwächlichen und blutarmen Personen
vorzügliche Dienste , sondern kann auch mit
Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches
Nahrungs * und Genussmittel und entschieden als
das beste FriüisiUck lieiVerdannngs-
schwäche , chronischem 5Sagen > tarnt
Darmkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfd , Hk . 1 .8 « .
, bei 5 Pfd . „ 1 . 5».

Clio Taiitoer «,
Siirclsgr» **® « . Telefon SIS.

Wndchn, DkWl«,
•f.

empfiehlt täglich frisch

Conditsrei A. tzanson.
Bleichste . Z. SSdolfstr. 6.

Telefon 781. Telefon 2841.

KMenwaagen
von Hk . 2 . S © au,

Tafelwaagen,
©ecl mal waagen.

Gewichte
billigst . 2467

Franz FSossner,
WeiJ .ritsstr . 6.

Telephon 246.

°9
Wilhelmstr . 14.

£efaensmitlel!
gionfclitinehl . . bei 5Pfd . ä US Pf.
Weizenmehl B . „ 5 ,, ä IS Pf.
Weisenmehl 0 ©© „ 10 ,, älS Pf.
ütampizni ' ker . . . . Pfd . 19 Pf.
WUrMzoriier . . . Pfd . SS Pf.
MsafEee . reinSoh meckend Pfd , 1 -SO,

130 , IS » , 11 « , 100 , 0 ® Pf.
Hakan , gar . rein,

Pfd . SO ® , 15 » , ISO und 95 Pf.
Cliorolade . gar . rein,

pfd . ISO , IS « , Iß « , 8 ® u. « 8 Pf.
Tiie 'e 2 .5 ® . 20 » , 15 ® und 12 ® Pf.
Curinthen . Pfd . 2S5 Pf.
Htosiojesa . . Pfd . SS Pf.
Sultaninen . Pfd . S ® Pf.
Hasel nsisskern . . . Pfd . 55 Pf.
nnri ' Haalleln . . , Pfd . 38 Pf.
«rnngeat . Pfd . 55 Pf.
Ciirnnat . . Pfd . SS Pf.
Ufevte B*II ma raren

Pfd . 4 ®, 85 , SS , 28 , 24 u. 2 ® Pf.
Wall - u . ESasr Inüsse Pfd . SO Pf.

güssralimtafellmtier der Molkerei
Wäschen , feinste exquisiteste Goäund-
heitsbut .ter aus pasteurisirtem Rahm,
hei 2 Ptd. h 182 Pt.

SMatralimtarelbiitter and . MoUe-
bei 2 Pfd . k ISS Pf.
hei 2 Pfd . 1115 Pf.
bei 2 Pfd . h 11 ® Pf.

. . . Ptd . « 5 Pf.

. . . Pfd . 5 « Pf.
■faina - lliirgarine mit Sahne - und

Bigelbzusatz ; schäumt , bräunt und duftet
wie Naturbutter . . . . Pfd . 1 « Pf,

Schweinescharral *,
garantirt rein Pfd . 48 Pf.

BSiiibl »! . Schoppen 8ß Pf.
Salatjil (Sesam ) . . Schoppen 85 Pf.
Hondensiert ^ Milch , Dose 4 ® Pf.

Bei 10 Dosen k 4 ® Pf.
Cerveiatwurti . . . Pfd . 14 ® Pf.

reien . . .
(äutslnstter
l . andhitttcr
HJiemenhoni
P » l mbatfer

Pl ®ckwur *t
leherwnrst
Rotwurst .
Speck . , .

Ptd . 18 ® Pf.
Pfd . 3 « Pf.
Pfd . 3 ® Pf.
Pfd , 85 Pf.

Wein und ' Spirituosen.
Die Weinpreise verstehen sich für 13 Fl . und mehr , einzelne Fl . 5 Pf . teurer.

Weisswein. Fl . 33 Pf. Rntweia. 4 » Pf.
Volihelmer . . . . . „ 45 „ ilsimatesis. „ 45
BSaltsjAviner. „ 5 » „ Orig . - SSoiwein . . . . ß©
I .aniienheimer . . . . . ss „ Marca Hracia . . . . 30
Oppenheimer . . . . „ « ® „ 3BeeS«»c Typ « . „ *
SiicrsteiKcr . . . . . Cf ' ateau ta 4 erlirag -rae n 8» n

Prima Samos Husrat 3Erd .iciuAl . reln 1/i  PI . 35.
Plirain Sam « » Tiikaj er ffledtcinalwein Vi PI . 8 2 ® , Origt - Ei' l . 99 Pf,

Red old Port 51k . 1 . — . Ralaga , hell « . dunkel PI . 1 . 25.

Deutsche Schaumweine»
Fiaschengähiung, incl. .Steuer:

Cat te Manche
Bf le « Sinjy -Sect
liaiser -Seht

fogaac , Verschnitt
M -»rav, „

PI . 1 . 85 . | ü' on plus ultra PI . 2 . 5 ®.
„ 2 . - . Itupferlierg 'Wold I a . 70.
„ 2 . 25 . | JBurjgeflS * Ää-run j
| >/i Fl . 8 .—. 2 .5 ®, 3 . —, 1 . 5 ® u. 1 . 3 ® Pf.
J \ * Fl . 1 . 60 , 1 . 85 , 1 .1 ® , 85 u. 3 ® Pf.

Pimsch «Iifesenzen.
ta lKoS Arrak!5SS Schlnmmer

Kaiserj?;ft iS Ananasf 1/i Fl . 2 —
| ’/a Fl . 1.10

7. Fl. 1.80
lh Fl. 3.—

L f .W. Schwanke MsU.
43 Icimaibr . ehrrstrasse 43. Telefon 404.

Xaselnusskerne
per Pfd . ß ® Pf .,

Citronat und Orangeat
per Pfd . SO Pf . 3473

sämmtliche anderen Baökartikel billigst.
F . A . Pienstbach , Herderstrasse 10.

saa

Seilest eingemachte

Salz-u. abgebrühte Bohnen,
Rothe Rüben,

ff . Preisselbeeren
empfiehlt 3008

J «Rapp SacM.
(Inh . Oscar Roeiiiag ) .

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Zu Nikolaus
empfehle alle Sorte» Nürnberger Lebkuchen
und Pfeffernüsse, Ho«, und Brauuschweiger
Honigk., Aachener Printen und Figuren,
Thorner Katt,., Honigkuchen von Hüdebrandt.
fst. Ho«, u. Mn . Lpeeulat . . sowie alles andere
Confect in bekannter Güte. Nicoloufe in Lebk^
Macroncn, Specul. in schönster Ausführung.

W . Mayer,
Delaspeestratz« 8 . Ecke Markt.

feinstes Confeetmebl
5 Pfd . « 5 Pf.

Irre Mandeln Pld . 0 .8 ®—1 .30 51k . ,
, , Raselnnsskerne Pld . 30 l ' f . .

auch täglich frisch gerieben,
Citronat und Orangeat,

reiner ffiSienera - SSonis ' und Syrsjp,
sowie alle anderen Backartikel.

BL limmermänn,
Telephon 2391. Neugasse 15.

M. Rentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883.

w ® . 1 »«^

Hfl»5*’
2770

M. Besitz
Ellenbogen gasse 12.

Brennholz
ri Ctr. Mk. 1.20,

E " Anzündeholzg "Mi
fein gespalten, » Ctr. Mk. 2.10,

frei ins Haus. 3162
3.  C . Rinliag , Kapellenstr . 5/7 . Tel . 488*
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>Vir Kaden
lind suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: Lcin | ^ cSSSC 16 , I. und II. St.
—1 1 ijhr- Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 | ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9
und 3

Pfeiffer & Co,
Telefon 51. Bankgeschäft.

Hotel und Restaurant

„GifflierM “,
Am Schlossplatz.

Mittwoch , den 6 . Dez . 1905:

Asdreasmarkt-Vorfeier.
Von G Uhr ab:

SonpcräJft. ISO.
Bouillon in Tassen.

Seezungenfilet ä l’Orly.

Geschmorte Binderbrust
mit jungen Gemüsen.

Creme Diplomate.

Speeialgeriehte:
Bheinsalm , Sc. Mousseline u. Kartoffeln.

Entrecote ä l’Esterhazy.
Kalbsrücken a la Russe.

Rehcotelette ä la Neapolitain.
Gansbraten und Kastanien,

Gedämpfte Aepfel.

Reine Weine,
Münchner, Pilsner und Kuimbacher Bier.

NB. JPasse - Partoast -Karten für mtamnigäste,
gültig an beiden Andreasmarkttagen , sind im Büreau
und beim Portier zu haben. 3470

C . Kod ), Wiesbaden,
Inhaber ©mit Kckench,

Uapier- und Kunjtmateriatren-Kandtung, -r—
Ecke Kirchgaffe und Michelsdrrg — gegründet 1886 .

empfiehlt in reicher Auswahl:
Feilte Briefpapiere , Schreibmappen, Ordnung»- u. Darnmenten-
Mappcn , Aetentafche«, Vtzotographie- rrtld Uostkarten-Alben.
Tage -, Doeste- «. Gästebücher. Blumenkalender. Tischkarten usw.

Jüllfeöerrbcrttsr in allen Uveiolagen.
sämmtliche Zeichen - und Maltttenstlien.

Gegenstände für Holx- rrnd Tiefbrand . sowie Kerdschnttt.
Brennapparate , Kerkschnittmestrr, Brenn- und Matnorlagen.

Kchulbedarfsartikel.
Vertreter der Geschästodncher-Fadrik von I . C. König L Gbhardt

in Hannover.
Kteffmäsche vo» May & Cdlich in Leipzig.

Mo:o ;ramm- «nd Mappenprägungrn werden schnellstens besorgt.
Wertestes Papiergeschäft «rrn hiesigen Matze . 3439

Fein lack. Kohlenkasten iffiS
Fein lack. Ofenschirme
Ofenvorsetzer, Fenergcräthe billigst.

Franz Flä ^sner,
Wcllritzstratze6. 2819

M Bi

BriKantriiige3
empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

bekannt bilfigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Juwelier,
S langgassc 3.

' Pt '  v / ; 'v f - '.v '' ■*> i f ?, ,

Emaillierte

Haushaltungs- u.
Xferrsehaffstarde

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, Ges.m.b.H.,
Aus.«tellungslokal Friedrichstrasse 12. 3020

□

CfSurcß  Aufßeßung von ofeßneffdrude*
preffen neueßen ofgßems find wir

in der ßage nunmeßr <£ ><2 ><£)c2><£) <2>,2>

(JKaffen*Auflagen
in fßürzefter Zeii

zu vortßeißßafteßen Greifen ßerzußeffen.
(£> Tür die bevorßeßende Weißnacßtszeit
tiefem wir insbefondere

Qefcßäfts-‘Rekfamen
afs Beifagen zum ‘Wiesbadener Bagbfatt

die wir gefeßmaeßvoff und eigenartig
ausßatten und 2̂ >2i>£2>29£2)£2) 2̂>£2)£2) 2̂) 2̂)

Ucy' doflenfos UcK
dem Wiesbadener Tagbfait beifegen, in
denkbar ßürzeßer friß. # <Ss dürfte ein=
feueßten, daß fofeße Beilagen ein ßervor=
ragendes cReßfame=cIKittef bifden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
Tagbfatts von über 22000 Abonnenten,
müßefos für den Auftraggeber , eine
Verbreitung finden , wie fie dureß Ginzeti
verfandt von ßeinerfei Gmpfeßfung je
erreießf werden kann.  LSL >L >L >L>L >L)
& Weißnacßts *Aufträge erbitten wir uns
mogtießß früßzeitig.  L >S >L >S >L)L >L)L)

Xd,  Scßeffenberg ’fcße ß/fofbaeßdrudeerei
(Kontore: Ganggaffe 27  L > fernjprecßer 2266.
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zum  Weihnachts -Einkauf empfehle Neuheiten
IDlamesi -u.Rifncfer-Sclhürzeei

Unter rocken
iss Wolle , Seide und Alpacca

®m  besonders billigen Preisen.
Ein Posten Kleider - sind Blusenstoffe zu halbem Preise.

ftösina PeiTtl Elsässer Zeugfaden, K1*®„nlif tr*

Zum Andreasmarkt.
Empfehle meine beliebten

(stets warm)
sowie alle anderen Wurstwaare « .
bezogene Maare.

WpZtL MSWPL « LZ9
Blncherstratze 24, direet am Markt.

tu
Keine
3474

I “ S
’S ^S ®

s » i . ~0 - s ’S • ,i* ’S" s s ■"
X s9Ä x X g« i ®^ s ®®

1«!*’ «! Isis
"15 l * $ -

-8^ 0 K

Pra ktisches  Weihnachtsgeschenk.
Dieses1?« -Porteiioiaie

findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück , faßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3 . —.
Specialitiitr Sport -Tresors , extra flach, für

Offiziere , Reiter , Radfahrer rc.
Damen - Haushaltungs - Rindleder - Portemonnaie

„Spscialma .rke " , Preis Mk. 2.85.
Offenbacher Lederwaaren -Haus w . B*eiclielt,

Gr . Gnrgstrafie 6 ._

Mulranzenjellschaukelplerde,
Rcisckeffer,Hosenträger ete.,.

lei 'tigmontiren von Stickereien , sowie Felle zu
Bettvorlagen,alte Schaukelpferde werden renovirt

Neuanfertigung. Reparaturen.
Jt. Lammert,

Kein Laden.
S MärrJisjasse

Sattler.

7 . iin Bliiiterfeau.

Grstzer SchutzVerkam
bekannt für gut u. billig«

Ellendogengasse 6,
SÄnrlrlckaer.

AaWeljotz n M . 2 .10
Ircnnjol ? ä „ 1.20

frei Haus.

Mcii . EBecitt , Mrankenstrafi e 7.
Bcrticow , n. neu , 35 Mk., Damen -Schreib-

Evangelisches Bereinshans.
Donnerstag, den 7. Dezember, Abends 8 Uhr:

JWlmi-Sttaö des frans. Miner- nnJ Mglings-Ncreins.
Ansprachen . Deklamationen . Festgespräch (für 9 Personen ) :

Der Mschzrrg.
Solo - und Chorgesänge . Posaunen -Vorträge.

Eintritt (incl . Thee und Gebäck) 35 Vf . — Jedermann ist herzlich eingeladen.

..

- Zu Weihnachtspreisen
mit IO — ^ 0 ®/ „ Ifahatt empfehlen in grosser Auswahl;

EG &amen-ftdeke, «®«*
Beform-Seinkleider iitid
Combinations für Damen u. Kinder. 84M

^ Ludwig Kess, Webergasse 18.^

Hoinier Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise, Solide Arbeit*
Teilzahlung ’ gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.
1000 Regenschirme
für Damen , Herren und Kinder in tadelloser
Maare sind heute eingetroffen und werden diese
zu sehr billigen Preisen verkauft . Außerdem ge¬

währe ich einen Extra -Rabatt von HO ° /o.
Schönste Weihnachtsgeschenke.

Niemand versäume diese Gelegenheit . 3472

Fi *, ütrenscb,
Sirchgaffc 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

tisch, Mahagoni , 80 Mk., Spiegel , Stühle re. billig
Schicrsteinerstraße 11, Wirb. 2 St . l.

Winter -Taseläpfel,
Pariser Rambour , qr . Cassclcr, Harderts Reinette,

. . .. . tettr ' “
. lger K

Butterbirnen , Jaminctte , Winter -Birnen , sowie

gr. Bohnapfcl , gelber Stettiner , König !. Kurzstiel,
Danzigcr Kantapfel , Winter -Tafelbirnen » Diel-

Kochobst empf. in ; . Seelen , Sonnenberg,
Baumschulen u. Obstkulturen.
Proben von iv Pfund Lieferung ins Haus.

Versandt nach außerhalb.

ErftA. Nähmaschinen
diScret gegen gün 'tige Theilzahlunq billig zu ver¬
kaufen Oranienstrafie 48 » P . l . Alte Masch.
w. zu d. h. Preis in Tausch genommen.

Perfeete Schneiderin
hat Tage frei . Geisbergstraße 11, 1.

MunuüuMmuwmumnumnunnnumunnmnunumunmnuunn^I«
K
*
Kmnnn
tinunnnZnn
tt

Aluminium-
Uoch-Geschirre.

Wenn Sie Ihrer Frau eine E ^ eihKachiA ^reUde machen wollen, bann schenken Sie ihr

eine KoKection Aluminium -Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird. Dieselben stehen den
Reinnickel-Kochgeschirren in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, daß man Me Speisen — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen Glanz nicht verlieren nud nur

ca. ein Drittel so thener als Reinuickel -Geschirre sind« 3490
Spy** Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück. *a0| |i|

1
»Ii
ff
K
»
IIffI
|
1 (Toitr &ö Kr #! ! Tmmsstmße 13,
P ßche Oeioö - rgstr - ße.

RANN

von unserem

KuMager
haben wir eine Anzahl

5iiche,
Gravuren,

Farbendrucke
!C.

aurgeschieden, die wir zu

hcrabgesl tzien
preisen

verkaufen.

Ms & Ms,
Buch-u.Kunsthandlung,

Webergasse 29.

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe

in reichster Auswahl hei 3491

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstr.

Ringfreie
_. Kohlen. 9
« Anthracitkohlen, Körnung II , ä
& Rnhr-Nnßk., Körn. I »II « III , *
« Bestmelirte Kohlen, 2?
« Förderkohlen, z
5 Brannkohl̂ n-Brikets 2
© sowie Anzündeholz ' Z

empf. in nur la Qual , die Kohlcnhandlung '

SIIe &!§9
Walramstratzc 27.

Niemand versäume einen Versuch zu machen.

Wef öi!Aufgabe der Vertretung
( ® eitm « ngel)

(einziger rein j»Bie «i5iii&täsclier,
welcher 88 TTöme beherrscht , oliue Hieben*
gersinsche und sich leicht treten lässt ),

weit ünter EFaUriitpreis zu vcrli,

Feines Salon-Piano,
Nussbaum (2 Monate gespielt , 1150 Mk. zu
SS ® 5Bä». netto bei 10 Jahre Garantie zu verk.

An Zusehen nur Nachmittags.

Hug ® GMLiLZ » y
Tel . 2099. I ©nm ImchtSial 9 9

.•BiÄStüfit für S®iiaöoroptetoasi.

Reparaturen
Flügel , Pianos , ■farmoniunt . für die
Weihnachtsferien bitte möglicht bald anzumelden.

Hogo Smith,
tecliniscliier Vertreter C . Occhstein ’t.



fäv.crc»|’vumuwffi

ßin Waggon Steingut.

Unvergleichliche Vorteile
bieten meine Verkaufstage während der Andreasmarkt-Woche.

Niemand versäume die günstige Gelegenheit!

Aberrd-Airsgabe. 2. Matt. Wiesbadener Tag !,lait« Dienstag , 5 . ^ cjnnltcr 1» 05 . Seite 13 .Ns . 568.

in Waggon echt Porzellan.
Speiseteller, tief und flach, glatt . . . .
Speiseteller, tief und flach, gerippt . . .
Speiseteller, tief und flach, blau Zwiebel
Speiseteller, tief und flach, bunt, mit Schrift
Obertasieu, weiß.
Obertassen, bunt.
Bauerntassen, bunt, mit Untertasse . . .
Satz Schüsseln, weiß .
Gemüseschüsseln, rund.
Salz- und Mehlfässer zum Anhängen . .
Seifen- und Zahnbürstenschalen. . . .

. . . 6 Stück nur 30 Pj

. . . 6 Stück nur 38 Pf

. . . 6 Stück nur 45 Ps

. . . 6 Stück nur 45 Pf
. . . 6 Stück nur 30 Pf
. . . 6 Stück nur 48 Pf
. . . 6 Stück nur 48 Pf

zusammen7 Stück nur 85 Pf
. Stück nur 10, 12, 15 Pf
. . . . Stück nur 24 Pf
. . . . Stück nur 3 Pf

Kaffeekannen für 12 Personen
Milchkannen in verschiedenen Formen
Zuckerdosen.
Gemüseschüsseln in diversen Mustern
Mehlspeiseformen. . . . . . .
Suppenterrinen.
Kartoffelnäpfe. . . . . . .
Speisetcllcr, tief und flach . . .
Dessertteller.
Compotteller.
Taffe mit Untertasse.

. Stück nur 38 Pf
Stück nur 5, 8 Pf
. Stück nur 10 Pf

Stück nur 25, 30 Pf
Stück nur 30, 35 Pf
Stück nur 65, 85 Pf
. Stück nur 65 Pf

Dtzd. nur 150 Pf
Dtzd. nur 120 Pf
Dtzd. nur 65 Pf

complet nur 9 Pf

Waschgarnituren,
complet,

von Mk . 1.25 an
in riesiger Auswahl sehr preiswert.

Lm Waggon braunes irdenes Geschirr
Bundtöpfe6 Stuck zusammen nur LG Pf.

Runde Schüsseln J1. ttni  Kochtöpse 10,15,25u.35 Ps.
Bnndsornien 25, 30, 35 Pf. Kaffcctöpfc 15,20,25-50Pf.

Blumentöpfe.
Untcrsützc in allen

Kaffee-Services,
ll -teil .,

echt Porzellan, hübsch bemalt, Mk . 1.98 ,
2 .35 , 3 .50 bis zu den feinsten.

Tonnengarnitnreu,
16 -teil ., hübsch dekorirt, Mk . 3 .00.

22 -teil ., „ „ Mk . 6 .75.

2 WaggoMnilgea Spielwareii u. Pappe «.
Reizende Neuheiten ! Riesige Auswahl!

Durch Maffenbeznge unerreichte Äistnupsfähigkeit!

ttaufhaus 5 t
Ecke Reu- und Ellenbogengaffe.

SkliMiU mEiiici üdjaufriillEi;

Zu Weihnachtspreisen
mit LG — AGb/o Matoatt empfehle

3 agdwesten
3479in den feinsten , wie in mittleren billigen Qualitäten.

Ferner die so beliebten ffeingemusterten

Herren «Werteil mit woll . Rücken.

Luäwig Kess, « Ws» is.
Hotel Schweinsberg :,

Rfaeinbabnstrasse 5,
(hält seine Lokalitäten für die beiden Andreasmarkttage bestens empfohlen.

Efir reicialtige Speisekarte uni Meie ünteriialtuiiä ist reicMicU gesorgt.

würtenberg
Telephon 2W1.

Killlslle KeWMklie für Airie,
Mieherverhllttstr uuD ileu4innd)tuitpiu

M ga«MAWaggovlOmg
Äicobadcu feine Tafclfifche zukommen morgen Mittwoch auf dem Markt

folgenden billigen Preisen zum Verkauf:
Weißer fetter Okabliau . 25 Pf.
Seelachs ohne Kopf . 23 Pf.
Schellfische . 25 Pf.
Rothbarfch . 25 Pf.
Backfchcllfifche . 1« Pf.

Kememan & Mhde, Geestemünde.
In Vertretung: A . VFalter.

n | llolirtilatli -n -. Uaiser -, BSnt -. Caugit -.
«•*»«• Bandltolfer . sowie alle lieisentensilie»

und feine Lederwaren.
Scltiilrasszeia.

Billigste Preise.Solide Erzeugnisse.
Koffer- u. Lederwarenfabrikation

Adolf Poths,
_Balinliefstrasie ä -fi.

mit ca. 100 Liter
Milch (Privat-

Kunden) mit oder ohne Handkarren ist zu verk.
Offertenu. V. 28» an den Tagbl.-Verlag.

Phrenotogi« Langgasse 5,
1 St., im Vdh.

IHKI W L Hypoth. 4-/-°/° ges.wftt * Offertenunt. l8.
an den Tagbl.-Verlag._

5 - 7 ®00 ^ Hvpothek, prima■ VoTH* Obiect,gewcht. Off
untero . B» s an den Tagbl.-Verlag ^
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Concnrrenzlos billige Preise
zum Andreasmarkt

Elm Wag ’g ®it irden Geschirr . GiäSWäären.
Glasfeiler. von 4 Pf. an.
Wassergläser. von 4 Pf. an.
Wasserflasche mit Glas . . von 14 Pf. an.

Bündel -Töpfe, G Stück zusammen nur  RS Pf.
Blumentopf -Umtersäte . . von 1 Pf. an. KechfFpfc . . von l « Pf. an.
Blumentöpfe . von 2 Pf. an. Milchkocher . . . von 30 Pf. an.
Schllsselnf tief, gross . . . von 20 Pf. an. Bnntformen . . , von 35 Pf. an.

1000 Dtz. Porzellan-Tassen. Haushaltungs-Tonnen
Kindertage « , compl., weiss - 4P , Kaffeetassen , oompl., ^ , . . . . JJ £ ^ .fe » ige eJ ? ßg

. ” . .. ” • 'o Ch> uffi  Pf ‘ Theetassen , dünn mit Goldrand 3 Stück 50 Ff . Garnituren von amTheetassen , dünn, wetss . . o btuck Jri . inetwssei , m e i o • 00 , -i i u twBt-  J assr an
Kaffee -Service , 9-teil., fein bemalt, von Hk . a . io an. Tafel -Scrvice , 23-teil., bemalt, von Mm.  4 .65 an

Sur so lange Vorrath! Fiis * Wirthe ! 8nr so langt Vorrath!
f: •if - SM

Kaffee -Tassen , complet, Porzellan. vtza.  iMassen ^ Ansstellun g
in Spiel “, Galanterie -, Buxus -Waaren , Prappen , Puppenwagen,

Fahr - und Schaukelpferden.
Unerreicht billige Preise ! Tadellose Ausführung!

Xietsehmatm Jt,
w  Kirchgasse AM,

neben M. Schneider.’JSO Kirelagasse
neben M. Seht; eitler.

Special-Geschäft für Kfichen-Einrielrtiingen.

MT
aus dem Konkurs des Anton Bachmann stammenden

»erren - Alijüge

Vier lebenslustige Mädchen suchen passenden
gleichen Anschluß zum Andreasmarkt . Offerten
unter .31. £ 118 an den Tagbl .-Verlag ._

Zwei urfidele Brüder suchen passenden gleichen
Anschluß zum Andreasmarkt . Offerten unter
W . 294 an den Tagbl .-Verlag.

werden von Heute ab

NeviWche 59i

SerieI
Serie II
Serie III

in drei Serien zum Verkauf gestellt:

(früherer Preis 18 bis 30 Mk.)
heute zum Aussuchen jeder Anzug

(früherer Preis 30 bis 10 Mk.)
heute zum Aussuchen

das Feinste, was in
fertigen ,Anzügen geliefert wird

(früherer Preis 40 bis 55 Mk.)
heute zum Aussuchen jeder Anzug

12 M.
18 » .

24 » .

KB, Surschen- und Knaben-AuMe
zur Käkste des früheren Meises.

I . A. :

Amfon Baelimanfifi.
15—20,000  Mk.

auf 2. Hypothek für 1. Januar 1906 zu vergeben
durch IvMtJwijr fiste », Kl. Webergasie 6, 1.

35- 40.000 Mk. Ä. 1' LS
unter fit . 284 an den Tagbl .-Verlag.

35- 40,000 Mk. LKE.Ä.L
Offerten unter fi». ssr an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr sucht Gesang - Unterricht . Off.
mit Preisangabe u. V . s ©3 au den Tagbt .-Verl.

H-

-H,O"
eD?

it
-D»

eD?

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

t-NMLMtHer
zlmZkrD me

ein handliches Merkbüchlein fir das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau's Vergangenheit.

Breis 25 Pfennig.

£. JcheüenberMe Bofbuchdmckerei
Verlag des wiesdadeser Tagblatts.
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Während des Ändreasmarlcts
und folgende Tag'© bis Ifiiiwoclif den 13 . 19ezember:

Grosser Verkauf emaillierter Hans- ». Küchengeräte
Fanlbrunnenstr . 11, Im Laden.

Da«Pfund zu-io und so pfg. Frau Butroni aus Wetzlar.

Christofle
Essbestecke,Fisch-Essbestecke,Tafelgeräthe,

Kaftee- und Thee-Serviees,sowie

Frisch eingetrofferr:

ff. Kieler Spotten,
per Pfund 5« Pf . , '/- Pfd . NO Pf . , per

4-Pfd . .Kiste 1.80 Mk. 3500

J . J.
Fischhallen am neuen  Markt.

sämmtliehe Fabrikate von Christofle&Cie. m
zu Original - Preisen.

Conrad Krell , Wiesbaden
Taunusstrasse IS , am Kochbrunnen.

Ged . Bestellungen erbitte frühzeitig.

ftirüj gffdjulftiie
Werk

3 . 70 .
Johann Geyer II .,

Wild - und Gcflügelhandlung,

34. Telefon 3236.

Fruchtsäfte.
Himbeer -, Erdbeer-, JolianniSbeer «,

Heidclbeer-, Kirsch-, Citronensaft in Flaschen
u. Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein. gnichtsSste-Kabrik,
Wiesbaden , Karlstr. 17.

Speisehaus Mauritiusstraße,
Ecke Kleine LchwalvnM erste,rße 0,

empfiehlt gutes bürgerliches Mittagcffen 50 Pf.
und höher, Abendessen 36 Pf . und höher.

IPSniliSjpp MLolb»

Restauration zur Linde.
Morgen Mittwoch .:

Großes

8492

Zum Andreaswartt.
Die 10 kleinsten Pferde der Welt

ans dem großen Hamburger Tierpark
sind hier eingetrofien und zur Schau ansgestellt.

Diese kleinsten aller Pferde von herrlichem, tadellosem Körperbau sind unstreitig

Sie intoefonfefte SflaiftttogM KWilSeriS
und erregen überall das größte Anfsehen.

' Besonders mache ich auf die sibirische « Steppenpferdchen Hexe und Mazeppa auf¬
merksam, sowie auf den kleinen Highländcr Pony Togo , letzterer kaum 50 Zentimeter hoch und eben-
soviele Pfund schwer. Diese kleinen Pferde wurden von vielen Fürsten besichtigt, worüber Atteste
aushängen . Uebcrall in kurzer Zeit die Lieblinge der Publikums.

_Der Unternehmer.

Für

geeignet, sind bedeutend unter Wert
ausgelegt:

TUCilC in den neuesten Farben,
sowie

PF 145  ci Ir.Kleiäntoffe
für Jackenkleider u.Regenröcke.

SammBte für Kleidsrn.Blonsea
werden ebenfalls zu

concurrenzlos billigen Preisen
abgegeben.

Scharz.Gloria pjir.1.60,
schw. Zanella 55,75 b. 1.20p. Mtr. |

Henr. Levy, jetzt Bärenstr. 2.
Spezial.: Crelegeulteitabüufe.

I WÄW MW 1$  ;

Mewerbüsten
von Nr .38- 52, in Stofs u. Lack, mit u. ohne Ständer,
auch nach May zu Fabrikpreisen . Akademische
Znschneideschule, Lniscnplatz 1» , 2. ^

Papagei , grau, spricht und pfeift, mit Käfig
zu verkaufen Sonncnberaerstraße 45, 2.

Golh. Krawattennadel
l4 -bl. Kleebl .) gegen
Tagbl .-Verlag. _

M . 8.— Bel . abzug. im
sFa. 93-6/12, F140 l'd

Karlstraße 10, 1, gctr. Herren -Kleide«
und Paletot billig zu verkaufen . _ .

f. b. Karlstr . 4, 2.Guterb . Üebrrz. f. 14-,

CrMuW-MMiM,
wozu freundlichst eilfiadet

I . V. : i »ustuv r *» l » i »», Dotzheimei str. 22.

Brüte Portugiesische ISouro

F # rtw ©in©
der Real foinpanliia Vinirnla do Sorte de Portugal , Ojjorto.

(Mönigliclii - Portugiesisclie tt ’einb « u *f,e *esE,rlilkl, . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital : 9 Million. Mark. Crrösstes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle, bouquetreiche Priilistilcks - wie auch Stärkung «weine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu Mk . 11.95 , 3 .—, S SO , 3!.—, N.5w , fl.— p. Fl. escl . Glas.
Besonders alte Eliteweine bis zu SIk . IO .— per Flasöhe.

Alleinverkauf f . Ileuen -Kauau u.einziges Zolllager dieser Weine in Deufschland:
Kellerei u. Kontor: «delfstr . S. HAI Ä «»
Zollkeil.: Adetiieidstr . » fl. Wa 9»

'Telephon 285.
HfimlAr ‘1‘1ft’OIl * 0 . Brodt, Albrechtstr . 16. Fr. Groll, Goetbestr., Eoke Adolfsallee,

ilijUuH • Gg. Klein, Schiersteinerstr. 48, Drog. Moebus, Taunnsstr. 25, F. A. Müller,
Adellieidstr. 32, W. Plies, Bisim.rckring 1, Zentral-Drog. W. Schild, Friedlichst !’. 16. 3368

I»

Ein fast neuer schwarzer Mantel ver-
^nd erungsh . billig abzug . Hellmimdftraße 35, 2 l.

Wenig gcbr. Kodak-Taschen-Kamera , SkIO 1/«»
ist sehr billig zu verkaufen Häfnergassc 14.

ggjir  m verkaufen Röder-

AuSzieütssch»
Eleonorenstraße 8,  1 r.

st»44-
stra ßelS . WerkstStte.

neu , billig zu verkaufen

Spiegel , 3,60 Mtr . hoch. 1.40 Mtr . breit,
Mahagoni, billig zu vcrk. Schwalbacherstr. 4, Lad.

Waschbütten, eichen, bill. zu vk. Bleichstr. 17,3-
Gebr . Copirpr . z. k. ges.

an den Tagbl .-Verl.
Offert , u. » » »

Brite aasschrleiden.
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen rc. kaust und

holt pünktk. ab R . Sip per , Schiersteinerstr . 11.
Alteisen , Lumpen , Knoche« , ,

Dletalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z.
h. Preisen , fl» . « » » », Hellmundstr . 29, chnstl
Händler . Postk . genügt.

Adlerftraße 27,
Kl. Schwalbacherstr. 4
werden Lumpen . Knochen, Papier , Flaschen, altes“ " - - • >» M' " " -Eisen , alte Metalle , Gummi , neue Tuehabfalle rc.
zu den höchsten Preisen angekauft

Tel . 2691._ PI », fl-ied & Solin.
Champag .-, Roth -, Weißw .- n. Dlineralwasser-

flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
n. Nentnchabf . k. u. h. ab. Sch . Still , Blücherstr . 6.

Zur Miethsthettlmhme
an größerer Wohnung gesucht einzelner Herr oder
Dame , im Besitz eigner Möbel . Offerten unter
4». so fl an den Tagbl .-Verlag.

Phrenologin Helenenstraße 12, 1. Et.

Hotel Adlei Badhaus zur Krone. Silberstrom, Fr., Wilna.
Schwarzer Bock, de Fries, Dinslaken. — Jaenicke, Gutsbes.

in Fr., Glincken.
Hctel und Badhaus Continental. Schunk, Justizrat, Bochum.
Rinhorn. Scheer, Kfm., Coblenz. — Schaden Kfm.., Solingen.

— Losse, Kim., Augsburg. — Gaedt, Kfm., Stralsund.
Weiß, Klm., Mannheim.

Eisenbahn-Hotel. Wagner, Kfm., Melle. — Wagner, Kfm.,
München. — Samuel, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Stein, Kfm.,
Mannheim. — Hüter, Kfm., Cöln. — Sliosberg, Kfm. m. S.,
Moskau.

Englischer Hof. Rasenblum, Kfm., Beiim.
Erbprinz. Maler, Schauspieler, Schliersee. — Erb» Fr. m.

Kind, Mainz. — Manntz, Kfm.., Aachen.
Europäischer Hof. Schneider, Kfm., Gladenbach. — Hilmers,

Kfm., Godesberg.
Hotel Fuhr. Bässmann, Kand., Bonn.
Grüner Wald. Glunz, Kfm., Qöln. — Schnock, Kfm., Berlin.

— Dölle, Kfm., Düren. — Slatky, Kfm., Wien. — Gordon,
Fr ., Diez. — Deihsmann, Fr. Amtsgerichtsrat, Diez. — Sey-
fert, Kfm., Chemnitz. — Gerlach, Kfm., Limburg. — Bunzel,
Kfm., Berlin. — Zernick, Kfm., Berlin. — Tschach, Kfm.,
Dresden. — Klingele, Kfm., Todtnau. -— Cohn, Kfm., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Schieck, Kand., Plauen.
Hotel Imperial. Beimont, Fr., Hamburg. — Rüben, Fr.,

Hamburg.
Kaiserhof. Frhr. v. Seckendorff, Exzell., General d. Inf. z. D.

m. Tocht., Berlin. — Groynome, Rent. m. Fr., Pans.
de Günzburg, Baron, Paris. — v. Roerdanz, Hauptm. m.
Bed., Karlsruhe.

Kölnischer Hof. Müller, Frl., Halle. -— Grün, Fr., Halle.
Kranz. Paulsen, Frl. Sängerin, Bonn.
Metropole und Monopol. Nathan, Kfm., Paris. — v. Hartmann,

Generalkonsul m. Fr., Barcelona. — Loewenthal, Kfm., Cöln.
— Obersky, Fabr., Berlin. — Mareks, Klm. m. 1am., Peters¬
burg. — Gaben, Kfm., Paris. .

Hotel Nassau. Mahler, Rent. m. Farn., Frankfurt. v. Meisen,
Dr. m. Fr., Sindlingen. — Sachs, Bankier m. Fr., Berlin.^

Prof. Pagenstechers Klinik. Harman, 2 Frl. Rent., Sparklord.
— Rothesam, Rent., Oldcastle.

Palast-Hotel. Kant, Rent., Berlin. — Strauß, Rent., Marburg.
— Hirschfeld, Rent., Berlin. — Eliasborg, Rent. m, fam.
u . Gesellsch., Libau.

Hotel du Parc u. Bristol, v. 8 als ehest, Exzell., Baronin m
3ed ., Petersburg.

Fremdesa-Meraeichni®*
Pariser Hof. Michels, Fr., Petersburg. — Sambia, Sanitälsrat

Dr. m. Fr., Cöln.
Petersburg, v. Houston, Frl. Baronin, Bonn. — v. Houston,

Fr Baronin, Bonn.
Pfälzer Hof. Schalk, Frl., Zimmern. — Presber, Kfm., Frankfurt
Dr. Pleßners Kurhaus. Brüggen, Baron, Töhöran. — Hussein,

Töhöran. — Winspeare, Baron, Tdhöran. — Schorlepp, Frl.
Schwester, Frankfurt.

Qnisisana. Williams, Frl. Rent , Paris . — v. Suttner , Fr
Baronin, Wien.— Grosse, Fr. Rent , Berlin.— Manassewitsch,
Fr . Rent , Dresden.

Reichspost Solfa, Kfm., München. — Kattenbusch, Kfm.,
Halle. — Sannemann , Kfm., Blankenburg. — Hiller, Offizier,Ulm.

Rhein-Hotel. Wentz, Gutsbes., Wolpernitz. — Werner,
Referendar, Eltville. — Callenberg, General a. D., Coblenz.

Ritters Hotel und Pension. Harkort, Frl., Düsseldorf. —
Günther, Fr ., Düsseldorf.

Hotel Rose. Slater-Harrison, Offiz, m. Fr., England. — von
Füllest, Wirkt Staatsrat , Petersburg.

Goldenes Roß, Werner, Fr., Senftenberg.
Schnfzeahof. Giorgi, Kfm. m. Fr., Madeira.
Schweinsberg. Ahrend, Dr., Berlin. — Schulz, Bergassessor,

Düren.
Zuru goldenen Stern. Höstnsr, Kfm., Königsberg. — Höffner,

Frl.. Königsberg. — Chavannes, Bains. — Charlos, Lissabon.
Taunus-Hotel. Vorecht Rittergutsbes. in. Fr., Reetz. — Ilill-

mann, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Rechte], Hauptm., Speyer.
— Klemm, Holzhändler, Hagerodt. — Goedecke, Geh. Ober-
Finanzrat , Berlin. — Giirner, Rent , Wildungen. — Geritzen,
Fr . Rent , St. Anna. — Böttger, Geh. Baurat, Berlin. — Gold¬
schmidt, Kfm., Berlin. — Praetorius, Geh. Reg.-Rat, Berlin.
— Frendel, Kfm., Berlin. — Zweck, Fr. Dr., Stettin. —
Denninghoff, Rent., Dannstadt — Schwabe, Kunstmaler,
Berlin. — Nigent, Kfm., Berlin. — Baron v. Seckendorf,
Offizier, Gera-Reuß. -— Hattcnmüllcr, Kfm., Cassel.

Union. Holtmann, Kfm., Frankfurt.
Viktoria-HolF.I und Redhans. Frhr. v. Seckendorff, Exzell ,

Reichsgerichtspräsident, Leipzig. — frhr . v. Hilders, Land¬
gerichtspräsident, Trier. ■— v. Waldihausen, Fr. Komm.-Rat,
Essen. — v. Waldthausen, Frl., Essen. — Klaue, Konsistoriäl-
rat m. Fr., Wolfenbüttel. — Schuster, Dr. mcd., Bad Nau¬
heim. — Toussaint, Leut., Gera. — Lategahn, Leut., Gera. —
Bitte, Leut , Gera. — Lund, Leut , Gera. — Frhr . v. Senken¬
de ist, Kammerherr m. Fr., ' Rüsselsheim. — v. Seckendorff,

M., Freifräulein, Dresden. — v. Seckendorff, L„ Freifräulein,
Dresden. — Troost, Fabr., Hückeswagen. — Frhr . v. Secken-;
dorff, Stud., Birhach. — v. Seckendorff, A., Fredfraulein,
Rüsselsheim. — v. Seckendorff, Freiin, Leipzig. — Gehrke,
m. Fr., Berlin. — Frhr . v. Seckendorff, Oberstleut a. D. m.
Fr., Freiburg. — v. Seckendorff, Freifräulem, Rüsselsheim.

VogeL Loboff>Architekt, Straßburg. — Büekler, Kfm., Cöln —,
Apel, Kfm,, Berlin. — Clos, Ref., Duisburg. — Schürmaim,
Kim., Berlin. — Reichemann, Kfm., Holzheim. — Sancrö,
Kfm., Frankfurt — de Laig, Kfm-, Haag. — Fischer, Klm.,
Berlin.

Wilhelms. Neuerberg, FrL Rent, Hannover.
In Privathlusern  :

Pension Anglaise. Tüey, Fr. Rent m. Courier, Leicester.
Smallpage, Frl. Rent., Burney.

Villa Columbia. Rohde, Fr., Siegen.
Pension Friedrich Wilhelm. Mattem, Frl., Neuenahr. — Anders,

Gutspächter, Lüssow.
Pension Henna. Lewin, Fr., Wilna. — Sasse, Fr ., Hamburg
Christi. Hospiz I. Ruhrberg, Fr . Rent , Düsseldorf.
Eving Hospiz. Tönnies, Fr., Hannover. — Haussen, Dekan,

Herborn. — Brandenburger, Herborn. — Koch, St. Johann.
— Arras, Fr ., Frankfurt.

Pension Internationale . Falcon, Frl., England. — Frank Rose,
Bedford.

Pension v. Lengcrke. Wagemann, Fr. Pastor u. Frl ., Moringen.
— Nöldichen, Major, Rheydt. — Dickenson, Frl., Dublin.

Lniscnstraße 5. Gunritsen, Slud., Antwerpen. — Gunritsen,
Kfm., Petersburg.

Pension Maiga. v. Trofimöfl, 3 Hm. Stud., Moskau. — von
Zimmennann, Fr . Gutsbes., Moskau. — Butler, Fr . Rent,
Fclkestone. — Lopez, Frl., Folkestone.

Marktplatz 5, 1. Nixdorff, Major m. Fr., Metz.
MaxktsbaBe 12. Plamböck, Leut., Königsberg.
TennnsstraSe 33/35, 2. Berends, Rechtsanw., Dr., m. Fr.,Warschau.
Villa Violetta. v. Thiesonhausen, Baronesse, Riga. — v. Fromm,

Fit . Riga. — v. Weist, Baronesse, Livland. — Baron v. Wolff-
Hengenberg, Gutsbes. m. Kammerdiener, Livland. _ v. Wollt
Baron m. Kammerdiener, Livland. — v. Plater, Gräfin,' Polen

WühehnstiaEe 52. Blümlein, Frl., Frankfurt
AuBenhsüanslalt Hirschspiel, Emma, Engenhahn. — Lauer

Hochheim. — Dinv- Karl, Sötern. 1
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AM - Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle wert eren  Krsorgnngen
und Gänge . " Ml 8038

Für die uns beim Einscbeiden unseres lieben Schwagers
und Onkels,

Landgerichtsratiis Ot CO WÜtlßlfiUj,
erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Karl Brück , Director a. D.
Dr. Karl Brück , Apotheker.
Fritz Karl von Clausewitz , Oberleutnant

im 2. Garderegiment zu Fass . 3499
Wiesbaden , den 4 . Dezember 1905.

Andreasmarkt 1905
Am  beiden Tagen , ab 6 Ulir abends:

Grosser Festrummel
in sämmtlichen Sälen und im Wintergarten des Motel Metropole,

wie im

Weinrestaurant Carlton:
Elite - Konzert

des berühmten italienischen Orchesters Romaguano abwechselnd mit dem
österr. Damen-Orchester Amicitia.

Seiest - Menu m Mk . 4 .- .
Donnerstag : Freitag:
Seezunge gebacken.
Sauce Remoulade.

Prager Schinken in Burgunder auf
Chipoleta Art.

Brüsseler Masthühner gebraten.
Salat u. feines Compot.

Ananas-Gefrorenes.
Gebäck.

Käse und Butter.
Belegen «1er Tische wird

Ostender Steinbutte.
Caviarsauce, Kartoffeln.

Ochsenrückenstück mit feinen
Gemüsen.

Junge Gans, gebraten.
Salat, Apfelcompot.

Reis nach Trautmannsdorf.
Käse u. Butter.

frühzeitig erbeten.

Auftreten der weltberühmten italienischen Gesangstruppen:
Crolf # ML Mupoli ml : Usaitto fi^ueia.

jfestauranf Metropole.
Ansgewähltes Souper ä Mk . 2 .50.

JPasse -purteufe a Mk « 3 .—
gültig für beide Tage in sämmtlichen Lokalen. Vorverkauf im
Büreau des Hotel Metropole. 3501

Ed . dk Ctir . Ueckel 9 Besitzer.

I.Grs
der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Kapellenstr. 40 p. Unentgeltl. Spreehst. für
jedermann von.IP/s —12‘/a Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags. Auch billigste Steine!

Geldbörse verloren von Herz,
wr— w  Langgasse , bis Blumenthal . Ab¬

zugeben gegen Belohni Hcrderstraße 22, Wolf.

Trauring verloren . Geg. Belohnung
abzug . Weilstr . 14. ^ «>r » .

Eine goldene Lorgnette Samstag Abend
verloren . Gegen Belohnung abzugebcn Raucn-
thalerstraße 16, Parterre . _ _

Junger Mann , 21 Jahre , suckt
die Bekanntschaft eines braven

kath. Dienstmädchens zwecks Heirat . Offerten
mit näherer Angabe unter E . « 4 hauptpostl.
Anonym zwecklos.

MM Inpinir!
Leider Brief zu spät erhalten , da verreist . Ant¬
wort liegt unter „Chiffre " wie erster Brief.

_ MrMM,
Mont . Vormittag.

Freund geht eben fort . — Bist Dn ei. nnart.
Mensch! u. dem Pantoffelregiment — denkst Du,—
wollte ich mich fügen ? — Da ist mir der Freund'
doch lieber ; schade? — das; er mich nicht will ! —
I . glan. : —K—ich habe Dich gar nicht mehr—
lieb !? — ? — (Jemand sagt , sie verst. D . sehr
wobl .) Send . D . Strafe ; u. füg. m. jetzt . —
Spä . ni . — . _ _

Perpit die Uimprniicn Vögel niöjt!

Mwem
MMW -MM

Gehr. UerrKehaner.
Telefon 411.

Kargmagazi«

Abend . Du glaubst , Pt . Liebe — wäre mir
nt . recht? — Denk' an „Trauzeugen " . — Dir
z. Liebe—wiird. i. mei. Ansicht vielleicht-- - —

Abend II.
Gelieb. — wenig Schritt — !? — Ick » kannte

Der « Willen nicht ! — Mei . Herz bäumt sich
auf vor Weh. —

Ja — ja — ich kom. — wenn Dn ruf. wirst;
— snr im « — ! Aber — wie uns spre. — ? —
Was kan. i. noch tun ? — Weg. Rci. frn . Freu . — !
— Ich liebe Dich. — Totmüde.

p . 8. Konntest Du mit unS kommen? —?—
(Vo r Gott , — ja !)

Mittwoch
„Die Seele war ' s, die Jahre lang gebunden,
Durch alle Fesseln sich auf einmal brach:
Und Quellen fand in ihren tiefsten Tiefen,
Die ungeahnt und göttlich in ihr schliefem"

An mein Glnekl
Innige liebe Grüße aus der 1. Etage.

Abend?

Mache hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß meine gute Gattin,
unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwester und Schwägerin,

Frau Framiska Schäfer,
Obsthändlerin,

nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte
Friedrich Martin Kchiifer.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 6. Dezember, Nachm, st'24 Uhr,
v. Stcrbehause , Schierstein , Luisen-
straße 22, aus statt.

1

wirkt
belebend und erfrischend

auf Farben und Gewebe.

Kirdigasse 38. Teief. 747.

Zirm AudreaSmartt suchen zwei nette
junge Herren gleichen Anschluß. Offerten unter
W . SäS postlagernd Bismarckring._

Shampooniren
lg 1= 3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c=a
W im Abonnement Dtzd. Karten Mk.4,50

H. Giersch, Goldgasse 18,
erst. Ladenv.d.Langjass«.

Neubau Riehlftr. 15a
für Kutscher o. Flaschenbierhändler pass. Räume
mit 8- o. 2-Zimmerwohn . zu vermiethen . 4160

'Werderstr . 5 65 gm gr. Bür , u. Werkst, sof. zu v
Werderstr - 0 » Stb . 3, sch. 2 Z . u. K.-W . sof. z. v
Werderstr » 8 , Stb . P ., ick. 1 Z . u . K.-W . sof.

Für - die
Weihnachtsbäckerei

empfehle
hTeue Mandeln,

Maseiimsskerne,
Sultaninen,
Rosinen,
Corinthen,
Citronen,
Orangen,
Citronat,
Orangeat,

sowie sämmtiiche dazu gehörende Gewürze
» zu äusserst billigen Preisen.

€/•
Irah. : Friedr . Fenbel,

Alforechtstrasse 16.
, Telefon SSI ©.

Keues
9?

■V:' / f. ,•=? .r'' M

Wegzugshalber
chöne herrschaftttche

6 -Zimmer -Wohmmg
— eocntl . mit Nachlatz bis 1. Oktober 1906
zum 1. Januar 190t oh. später zrr vermiethen
Adolssallce 37 , Parterre.

Gerichtsstt . 0 , Frtsp ., eins, nibl . Maus , a. Arbi tut I« mui . a/tuiii.  u . LAll.'.
Wellritzstr« 33 , 1, nibfai, Zimmer sofort abzug.

Rheinstr . 24 , 2, schön, möbl. Zimmer frei.

Gesucht für Ule ilinterraöiiate,
event. länger , eine möblirte Wohnung von 7
bis 8 Zimmern und allem Zubehör , möglichst nahe
am Kochbrunnen oder im Nerothal . Offert , sub
w . sag an den Tagbl.-Verlag.

Ktuüung für2 Pferde.
Remise für 2 Wagen und Futterraum , sowie eine
2- auch 3-Zimmerwohn »ng auf 1. Januar oder
1. April zn miethen gesucht. Off . unt . «» . SS4.
an den Tagbl .-Verlag ._ ,

für Cigarren -Engros -Gesch.
WH 117III sofort gesucht. Offerten unt.
LN « an den Tagbl .-Verlag.

Junge Berkäuscrin,
bisher nur in hiesigen feinsten Confections-
Gcschäften tbätig , sucht, gestützt auf beste
Referenzen , perfect englisch sprechend, für
sofort oder später passendes Engagement.
Offerten unter X.  S » L an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Mpr KiiietMer
HI. a » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Statt jeder besonderen Anzeige
die traurige Mittheilung, dass gestern Morgen auf Schloss Hohen¬
burg (Oberbayern) unser heissgeliebter, theurer Bruder,

Friedrich Goetz,
Gekeiiiat ni  Präsident der UMmsgl Lineal.Einanztammer,
unerwartet aus diesem Leben abgerufen wurde.

Die trauernden Geschwister.:
Gustav Goetz, Major a. D.,
Karls Goetz,
Anna Goetz,
Adolf Goetz, Contre-Admiral.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet hier in Wiesbaden statt. Tag und
Stunde wird noch angezeigt werden. 3489

8k«ki>s«MrArki1§m- M
smM 8O « tzU« M.

Für das zum I. Jan . 1906 zu er¬
richtende gemeinschastl . Bürean
wird ein umsichtiger Büreauchef
gesucht, welcher mit den Ber-
mittlungsverhältniffen am Platze
und Umgebung gut vertraut ist.
Offerte » mit (Kehalts -Ansprüchcn
bis zum 9 . Dez . mit der Aus-
schrift : An die Commission der
Fachvereine unt . Chiffre II . 297
au deu Tagbl .-Verlag. _

Suche sofort oder später Stellung , zum
Servieren , am liebsten in einem Cafö — Conditorei.
Näh . Westendstraße 5, Frontspitzc.
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